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Wei 1915. 


Tote, darunter 137 Amerikaner, v 


M itgenergen —witverfunfen 


Deutliche Erklärung über die 
„Luſitania“-Tragödioe. 


Brit. Torpedojäger futſch. 


(Geliefort den „1 ' 
Bestin; 9. Mai. 

Rerienfung der „Yırlitania“ 
„Luſitania“ war nicht 

große Mengen Munition! 


von 


* 
- 


entichland ha: hente amtlichen Vermerf von der 
Eine offizielle Erklärung ſagt: 
nur bewaffnet, ſondern beförderte auch 
Die Eigentümer kannten daher die Gefahren, 
und ſie allein müſſen die Berantwortung tragen. 
Deutſchland hat wmichts ungeſchehen gelaſſen, um Paſſa— 
giere zu bejwüusen Starfe nen wurden wiederholt er⸗ 
laſſen; aber die eugliſche Preſſe höhnte nur darüber, und man verließ ſich auf 
den Schus der britiſchen Flotte.“ 
Queeustovon, 8. 


genommen. 


\) . 
Warnun 


Mai. .:) Die neneiten Angaben der bri 


7 Uhr Abends 
tiſchen Admiralitätsbeamten dahier ſowie der Agenten der Cunardlinie zei— 
gen folgendes Ergebniſt der „Lnſitania“Tragödie: 

Ertrunkene Paſſagiere, Offiziere und Matroſen, 

Gerettete Paſſagiere, Offiziere und Matroſen 

Imnefommene der tantenm, 137. 

63 waren 1199 RBaiingiere and 850 Oftiziere und Watrofen an Bord. 
Dieſelben verteilten ſich nach den Klaſſen folgendermaßen 

Erſte Klaſſe 286; zweite Klaſſe 625; dritte Klaſſe 288. 

Unter den Opfern ſind viele Frauen und Kinder. 148 Leichen liegen in 
den 4 „Morgunes“ dahier, und die Zahl wird durch das Eintreffen anderer, 
von denen man weiß, daß ſie auf der Beförderung hierher ſind, noch be— 
deutend ſteigen. 

Unter den Ueberlebenden ſind viel e in Hojpitalern und un- 
fer der Kürjsrge von Merzten, infolge von Berlesungen, weiche für jie durd 
die Erolojion des Torpedos (man weih ı no) nidjt beitimmt, ob ein, oder 
zwei Torvedos das Schiff trafen) oder dur Bloßſtellung erlitten. 

Yonden, 8. Britiſche Kricgsſchiffe waren nahe dem Schanplek 
der „Luſitania“ —— und Matroſen von dieſen Kriegsſchiffen hörten 
das Getöſe der Exploſion: aber dieſe f kamen das dentſche Tauchboot 
nicht in Sicht, und es wurde kei Rauf dasſelbe abgefeuert. 

Weitere Meldungen aus Ouecenstowu ſagen, er ſt drei tunden 
nach dem Verſinken der „Luſitania“ ſei ein Rettangsſchiff eingetroffen, 
troßdem die Tragödie ſich nur 8 Meilen von der irfändiſchen Küſte ereignete, 
nud ſofort funkentelegraphiſche Hilfernfe ansgeſandt wurden! 

Die Torpedoboote, au stichernessboute, Welde don 
iamen, find jammtlic 


Dneenstolten Dei \ zu Hilfe 
zurückgekehrt, mit Aus noch andere Faäahrzenge 
waren dorthin aufgebrochen, und es li nnd nicht von allen Berichte vor, 
— noch iſt es möghich, daß eine bedentende Zahl Perioner, Die men 
bis jett unr als vermißt bezeichnet, lebend anftancht. 

Ein Gerücht ſpricht ſogar der Landung von 300, ſonſt unch nicht 
rapportirter Perſonen, doch iſt es noch etwas fraglich, oh dies nicht eine 
Wiederholung einer, ſchon Freitag Abend verbreiteten Meldung iſt. 

New York, 9. Mai. Wie die Cunardlinie noch mitteilt, waren allein 
unter den 599 „Luſitania weiter Kafüte 315 aus den B 
Staaten gekommen; aber viele dieſer waren keine amerikaniſche Bürger, 
und vielleicht ſind auch ru etwa 75 unter den Umge 
tommmenen. 
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Schley boote 


Paſagieren ver itanig 


„il 


nahme von „Seren”. Yiber 


nn 
uch 


on 


17° 
Li. 


I 1 
tu 


gehüllt. 


etwas in Ungewißheit 


eine der 
Immen en 


stown, 9. Mai. Frau Burnſide aus Toronto, — 
———— den — ihre Tocht 
— ſagt u. A.: „In der Aufregung au 
von uns Rettungsgürtel 
rinnen konnte, iſt mir ganz uner 

Auf Erſuchen des 
ſchau nach umhertreiber 
mißten ſind auch nach a 
stiiite aelandt worden. 


ent 


* 
Lode 


amerikaniſchen 
iden Leichen 


llen 


wird ſche 


VDd⏑ä voou 
Iet— 


irte 
IL IA 


Nr a Niet . 
L FXziſchert us 


ſüdirländiſ 


- | E — 
Schlag a ur Sch Lig: z) 
Yondon, 8. Mai. Die britiſche Admir 
der britiſche Torpedojäft 
Sinken gebracht wurde. 


London, 8. Mai. 


verkündete hente Abend, daß 
geſtern minirt und zum 

Der cm 

lingen, Belgien, auf eine Mine 

ſche Kriegsſchiff „Cruſader“ habe B 

Beiſtand zu leiſten; aber die Deutſchen 

aus Feuer eröffnet, und „Cruſader“ ſei gezwun 

ziehen, und die Boote aufzugeben. Nachdem ſie 

deutſchem Feuer geweſen, hätten die 

Meldun aus deutſcher Quelle, welche c 

hätten, ſeien 7 Offiziere und 88 Gemeine als Gefar 

gebracht wo 


* 
Wie 


lief vor 
ſagt, das engli 
der Mannſchaft 
Strandbatterien 
gen ſich zurückzu 
auder Stunden ımter 
Manmichaftten jich eraeben: und nad 
Ihe Mdmiralität erreicht 

gene nad) Jeebrügge 


r t hal b 
5. 
rden. 


wurde 1909 gebaut, hatt 
eine Geſchwi 


ı mn M 
e eine V 
udigkeit von 

mr —* 

714 


unter den 
welche die ausgeſetzten 


AZ 
(„Yhkaori 


1110 


1035 Ton 
Die 
auch 


rdrã ingung von 
noten pro Ztunde, 
Gefangenen ſind 
führten.) 
welches “ann 
oder der verbangnibpollen I 
von Helgoland 
a zeuge hielten icharie ! 
fonnten jedo& feine Spur mehr von ihm bemerkeır, 
nelrohr (PBeriitop) unter der Oberfläche des Wafjers 
da3 war im jelben Angenblid, in weldenm der erite 
zerade zwiidhen dem eriten und zweiten Sciot. 
London, S. Wiai. Der Dampfer „Truro“, vom der Wiljonlinie, 
ft in der Nordice torpedirt und zum Sinfen gebradt worden. 

I. Mat. Weberlebende des torpedirten Dampfers „Teure“ 
agen beitt deutſche Tauchboot ſei „U-29“ ammweien. Das Npot jei! 
or der Surfel av, am Eingang des Firth of Forth, aufgetaucht J habe 
yon dort jein Geihoß Iosgefenert. Die ganze Yemamınmg von „Truro‘ 
20) habe die Nettungsboote beitiegen, ehe der Dampfer janf, ınd jei jpäter 
on einer norwegiiden #ri gantine aufgegriffen worden, 

Man hatte angenommen, da; Adın, VBectivs britiid;e Nordfeeflotte den 


ii 


Firth of Fortb als einen Stützpunkt benübt! 


(„Zruro” batte ein Gehalt von 836 Nettotonnen md fuhr don ein.) 
burg nad) Zull.) 


nen 
Veſa 


Leu 


entwickelte 
beſtand 


„CLruſader“, 


— 
——— 


Man glaubt, Touchboot, 
brachte, foto der Abi enduus de3 
nach dem deutichen Slottenitit 
ironmlleboote 


Luſitania' Sinken 
orpedos 
zurückkehrte. Pa— 
Ausſchau nach ihm, 
ſeit das Rundauckſpie 
verſchwand, — und 
Torpedo jein Ziel traf, | 


BD unkt 


Fahr r 


* 
N. 
In 


I . 
Frau Phoebe 


| Frau 


Der Sluh des Waffenfchachers 


Kopenhagen, Dänen 


meldet, die 


Bijorneſen“ 
di 


Schiff Krie 


Die 


New VYork, 8. Mai. 


verluſt au Bord der 


welche große Kriegsbeſtel 
ur allgemeinen | 


Es 
Vapierchen 
der 


zu Hilfe län 
— Börſe aufre 


Luſitania“ 
pierchen an der Effektenbörſe. 


zanik auch die An gabe bei, 

Yejchichte veriwicelt werden fünnten, 
Nachrichten von Waſhington 
verbreiteten ſich Gerüchte, 


Mai. 


. msi 


tart, S 
„Suittania” 


Die balbaintliche N 
jei desiveaen 
„Berbundeten“ betördere, 

. 5 22 
Panik an der Börſe. 


Beſtätigung der Berichte über 


lungen an die „Verbündeten“ haben. 


dal, die Wer, 


bin, der Marft wieder itetiger, 
dat; arobe Banfe 
ten. Die Erbolung wurde damm bis 
chterbalten, 


ie deutſche NAdinmiralität beitimmte Henntnil; davon erbalten babe, 
asmumition an die 


enigleit: 


torbedirt worden, 


agentur 
weil 
dat; da: 


ichweren Menichen 
beruriachte weiteren Niederaong der Ba 
Mn metiten Ditten die Bapiere von Firmen, 


erner trug 


ı mebreren der 
zum 


Ritter des eiſernen Ar enzes. 


Staaten 
Später wurde jedod, auf verudigende 


in Die 


fallenden 
Schluß 


Die auf dem franzöſiſchen Kriegsſchauplatze ſtationierten öſterreichiſch-un 


gariſchen Unteroffiziere Artilleriemeiſter J. 
Oberfenerwerfer 


(linfs), 
unteroffizier 1. 


Johann Gayda (Mitte) umd 


dein Feinde mit dem eilernen Arenz dekoriert tunrden. 


Ihre 


Mai. 


Amſterdam, 8. 


eigene Schuld! 


halbe: atlies Munditird dient, jant heute in einem XYeitertifel: 


Publikum de 


„Das 


ter in Waſhington 
dentſchen Regierung Wa 


(nachdem ſchon am 


r Ver. 


IS. 
rnungen ergaunen Waren) es als 


tete, vor einer Mode in einer Anzeige in den Zeitungen nodmals 


lid auf diefe Gefahr anfmerfiam zu madıen. 
Amerifaner bei der Zerftörung der „Yuiitania” umfamen, jo tut uns dies 
aber es war ihre einene Schuld!“ 


doppelt leid, 
Auch 


New Morf, 8. 
auf, dal; der Dammrer 
Zonntag acgen Mittag 
Küſte torpedirt worden j 


Mat. 


— “4 
„New Nork“ to 

In der Wall 
„New York“, von der 
in Liverpool fällig, ebenfalls 
ei. In der Generalagentur der 


tpedirt? 


wurde jedod) diejes Gerücht für vollig unglaubwürdig erklärt. 


Weitere damen Ger 
New York, 8. Mai. 


den folgende zujäßliche 
Uebericbenden ber 


Erſte Kaiüte. 

Francis B. Jenkins 
Dr. Owen Kenan, New Yo— 

lich als „Owen Cannon“ 
L. MeMurrayh, Toronto. 
Orr Lewis, Toronto. 
Frant Vartridge, New 
$. 9. Turton, Melbourne, 
Martin Lehman. 
Dilard Yehman. 


Zweite Kajüte. 


Joſeph Aiſton. 

Amery. 
Frau M. Barker. 

Frl. W. Barker. 

Frau E. Cowper. 

Dora Waldenren. 

Eric Gardner. 

F. J. Lucas. 

Fames A. MeColin. 
Dr. R. J. R. MeCready. 
Frl. Kate MeDonnell. 
Ed Peacock. 

Frau E. F. Veacock. 


| Themas 9. Richards. 


Frau Nichards, 


Auf Grund mei- 
terer Londoner Kabelnachri 


Luſitania“ 
die befannt aegeben: 


orf. 


M. Siveenen. 
Lund. 

Hugh Whiicomb. 
F X, Mitrord 
A Mitchel 


Lıi, 
Mitchell. 


etteter. J 
C. 
chten wer— 
Namen von 
Tragö 


ı 

N 
x 
.a% 
Mr Tr 
We2 


8 


New Vorf, 8. Mai. 


Street trat bebarrlich das 
Amerifantichen Yinie, 
vor der 


Klaiie Ferdinand Niycenar | 
Nechnnnas- | 
Klaſſe Aranz Tilicher, die für tapferes Verhalten vor 


Die „Kölnische Zeitung”, die befanntlicd vit als 


Staaten behandelte die Wejahr einer Neiie 
nadı Gunland mit fo ichmellfertiner Tollfühnheit, dak der dentiche Botichaf- 
Februar unmittelbar von der 
notwendig cradı 


ausdrück 


Wenn alſo viele hochgeſtellte 


Folgende zu— 


ſätzliche Liſte von Gerettelen der 


dritten 
wird von 
kannt gegeben: 
F. J. Lanker. 
Arthur Scott. 
Alice Scott. 
Edward Riley, 
Frau Suſan Coleman. 
st. Bridget Lee. 
stau Margaret Galligan. 
Frau Joſ. Clancy. 
Frau William Brown. 
Theodore Diamand. 
Ed. Simpſo n. 
W. Dawſon. 
| Ratrid Mersinlen. 
Robert Ewert. 
Roie Goodwin. 


re (uriprimg 
berichtet). 


Auſtralien. 


Herr und Frau Sweeihurſt. 


Peier Hanley. 

Henry C. Aſhman. 
Thomas Maithews. 

Frau Ehriftopber Murcan. 
Patrick O Donnell. 


Frau Riley und 


Kaiüte 
der Gunardaefellichaft bes 


2 Slinder. 


Gerücht 
und 
irländiſchen 
Dampfergeſellſchaft 


RFowan. 
Mi 


Annie 
John veeney. 
Delia F. Ni iltemm, 
se. Macllinted. 
Robert Farrow. 
George Barkley. 
William H. Parfks. 
Michael Grimhan. 
D. G. Barrow. 
Herr und Frau 
Agnes Crosby. 
Herr und Frau 
Kate Wilks. 

Mamh Balleniyne. 

Nora Tobin. 

Joſeph Franfman und Kind. 
Frau Jeanetie Moſes. 
William Shackekl 

Frau Jennie Benjamin. 
William Murhead. 

Names Bonfle. 

George Smith. 

Robert Woodivard 

Batrid MeYovablın 

of. Thompion. 
Scorge Hı 
Gliie Hool. 

Frank Hook 

Baba John Nowb. 
Alvarev Nhaman. 
Frank Baha. 
George Serjie. 
Edward Galliouns. 


New York, 8. Mai. Folgende Wa 
men von Paſſagieren der zweiten 
Kajühte werden noch weiter der Liſte 
der Ueberlebenden beigefügt: 


Frl. L. Pavey, Port O'Appele. 
Zugh ———— Galt, Int. 
aͤrl. Chriſſie Aitken. 
FIrl. Beatrice Williams, 
Illinois. 

Thomas J. Williams, Philadelphia. 
Douglas Hertz, New Yort. 

Frau Robert Hill, New York. 

A. Cadsden, Chicago. 

Soren Sorenſen, Edmonton, Kanada. 

J. Jackſon, (Wahrſcheinlich Thonton 
Jackſon, Toronto, oder 
Paterſon, N. 3.) 

John Allen, Philadelphia. 

Arthur Backſon. (Wahrſcheinlich Thorn⸗ 
ton Jackſon, Toronto, oder Iſaac Jack⸗ 
ſon, Paterſon, N. 3.) 

Henry Birchall, Roslyn, Waſhington. 

Cyrill J. Wallace Holyote, Maſſ. 

Francis J. Lucas, Pittsburg. 

Edward Negus, New VYork. 

Frau E. Stewart,. Toronto. 

P. J. Slattery, New Yort. 

Sidney Taft, Boſton. 

Andrew Page, Medieine Hat. 
wW. Campbehl, Chicago. 
Hl. Sarah Wrkletlin, 
Frl. Anna Maby, Montreal. 

cago. 
Frau A. S. Burdon,“ 

Frau Margaret Cor 
Desmond Cor, Winniveg. 

Frau R. Anderſon, Bridgeport 
se. Barbara Inderion, 
| Monn. 

sl. Annie NRichardion, 
| Names Nichardion, Bhiladelpbia). 
Frl. Thomas Brownley. 

Frau Oliver North, Saskatoon, 
George Bilbrough, Smith Falls, 
Fred J. Rowls, Wielleicht T. R. 

New York.) 

John Lewis, nebſt Frau und 
York, 

| Dewi, 
Sa. 


—R 
x. 


Goodward 


vamı 


f 
Wi. 


Zusf. 


Rod Aland, 


Chi⸗ 


Winmipeg, Sanada. 
und ihr Söhnchen 


‚ton. 
Bridgeport 


(Miellei hr Fran 


Kanada. 
Kanada. 
Rowel, 


Kind, 


oder David, Michael, 


IS. Bryce, Syracuſe, Ny. 
Frau E. Hogg, New Yort. 
Frau M. A. MecKenzie, Ne— 
Maſſ. 
"mM. A. MeKenzie, New Bediord, 
J. S. Arter, Seattle, Waſh. 
JEdward Barrie, New Yort. 
Frl. Grace French, New VYork. 
Frau Mabel Doherty und Kind, 
| Yorf. 
Martin Ranne, Springfield, 
ırc. Te. M. Campbell, New Norf. 
srl. Ruth Wordswortb, Toronto. 
Osmond B. Wordstwortb, Toronto. 
Herr ımd Arau Elemore Belle, Vancoır= | 
ber, N. 
Frl. Elizabeth Rogers, 
Frau Hübert Owens, 
Frl. Helen Smith, 
Herr und Frau M. 
Mort, 


xt. €. 


iv Wedford, 


Mail. 


New 


— 


Maſſ. 


Toronto. 
Ellwood Cithy, 
Ellwood Cith, Pa. 


P. W. Stroud, New 


Pa. 


A. Wilde, Paierſon, N. J. 
Frau A. Wilde, Paterſon, N. J. 

R. B. Pritichard, Montreal. 

Frau Jeanie Fyfe, Holyotke, Maſſ. 

Frau J. A. MeFarquar, New York. 
Stanley Robertſon, (Vielleicht A. Ro— 

bertſon, New Orleans 

Allan M. Beaitie, Binnibe g. 

Vincente Egans, New Norf. 

Willie Gardner, Toronto. 

William Scerimgeour, New York. 

Frau J. Freeman, Falklain, B. K. 
Perey und Cecil Richards, New York. 
W. G. Jones. * 
IM, Speucer Hill. 
(race Mexarquar, 
| Kate MeDonnell, 
Frau V. Secchi, 
H. Erhardt. 
Frau EC. Pye, 


New York. 

New York. 

New York. 

Toronto. 

Edinonton, Hau. 

Ztanlen Cutchinfon, Hamilton, nt. 

|Garrol Korb, New Morf. (Eine Stabelde: 

| pefche meldete, jeine Yeiche jei geborgen 
worden.) 


Nicht- requläre Paſſagiere. 


Außerdem werden noch folgende Na— 


men von Ueberlebenden mitgeteilt, die 


an Bord, aber nicht in der Liſte der 
regulären Paſſagiere der 2. Kajüte 
waren: 

Frau A. Baſten. 

Frl. Fannie Marſhall. 

Joſeph Creſton. 

Thomas Sumner. 

Frau Iſabella Middleton. 

Herr und Frau H. P. Meyer. 

E. Varry. 
George Gudgwood. 
| Nur 3 Namen geretteter 
find bis jet befannt, nämlich: 
ı Der Kapitän Turner; Erfter Offi- 
' zier Jones; Zweiter Offizier Lewis, 


Offiziere 


JIſaae Jacſon 


New 


Pittsburg, 





uſſen in Galizien7 


Gas 


gi 


1 „x 


Dat ſche 


Sowohl in Be— 


in 9 iugriff 


lgien wie 


Aordfrankreich. 


Die | 


bon 
Yondon, 8. 


- der nanzen X 
Oberjt Swinton, der 


Geliefert den „United Preß Aſſociation 


Mai. 


Siege über Husten. 


} 


Britiſ AMa⸗ wird gemeldet, daß heftiger Kampf 
Hinie in Nordfranfreich und in Belgien im Gange feiz und 
Sefretür des Generals Trend), fat, die Briten hatten 


ned) einem Artilleriefampfe und einem Vajonettanariff jüdoftlich von Ypern 
einen Schüßengraben wiedererobert, welchen jie am Freitag an die Dentjchen 


verloren hatten. 


(sleichzeitin twird zugeneben, dak die 


ſchen Schützengräben zwiſchen Werun 
auch die Hanptwege miniren. 


Deutſchen hente Abend die briti⸗ 
und Boclcapelle angreifen amd 


Dod) wird behanptet, die Briten hatten einen 


Gegenminirnungsangriff mit Erfolg ausgeführt. 


Yonden, 8. Mai. 


Gs iit hier noch Feine Auskunft über die dentichen 
amtlidhhen Angaben erhaltlich, dak die 


Dentichen die wichtine feite Kiüften- 


hafenitadt Yiban, in NujliichEnrland, genommen hätten, und ferner, daß in 
Halizien von den Deiterreichern and Dentichen 70,000 Gefangene gemadjt 


| worden jeien. 
heiten, einfad) gelengnet, da% die 
geivonnen hatten. 


In ©t. Petersburg wird, jedod) ohne Angaben von Einzel- 
Dentijchen irgendivo „wejentlichen Boden” 


Was die Rufen jagen. 


Zt. Betersburg, 9. Mat. 


DAS 


ruſſiſche Kriegsamt ſagt 
ſches Torpedoboot ſei, während es an der Bombardirung von 


jett, ein deut» 
Yıbanz teil 


ie 


mahnt, auf eine Mine gelaufen und gelunfen., 


Ihießung hatte, wird nicht gejagt. 
(Bon deutihamtlider S 
gemeldet.) 


&3 wird hinzugefügt, daß ein vollitändiges 
an der Bombardirung teilgenommen Habe, 


deutſches Flottengeſchwader 
Welches Ergebniß aber die Be— 


eite wurde befanntlich die Eroberung Zibaus 


Bom jirdöjtlihen Kriegsihauplate jagt das ruſſiſche Kriegsamt, zwi— 
| ichen der Weichjel und den Karpathen dauere der Siamıpf zwischen den großen 


ruſſiſchen und den öſterreichiſch-deutſchen Heeren 


deren oberen Lommitza ſeien 


rückgeſchlagen worden“. 


die öſterreichiſch-deutſchen 
den Höhenkamm von Jawomit erreicht hätten, 


„hartnäckig fort“; und an 
Streitkräfte, welche 
mit ſchweren Verluſten zu— 


— — TE — — 


Hinterher kann Jeder .. 

New York, 9. Mai. Henry Wood— 
houſe, der Gouverneur des Aeroklubs 
von Amerika, ſprach die Meinung aus, 
Aeroplane, welche im Pfade der „Lu 
ſitania“ Späherdienſte geleiſtet hätten, 
würden deutſche Tauchbote entdeckt, ſie 
durch das Werfen von Bomben ver 
trieben und ſo die „Luſitania“ geret— 
tet haben. 


DE: 


(Geliefert vor 


Dernburg ſpricht. 
t den „United Brei Ailociationg“.) 
Cleveland, 9. Mai. Dr. Bernharb 
Dernburg, der frühere deutfche Kolo- 
nialminiſter und in neuejter Zeit nicht 
| amtlicher deuticher MWortführer in 
| Amerila, erließ heute Abend eine wei 
tere Warnung, daß noch anderen briti- 
ſchen Schiffen, die auf der Fahrt nad) 
England find, dasfelbe Schidial mi- 
verfahren fünnte, wie der „Lulitania”. 
Yls man ibn darauf aufmer 
machte, dab „Iransiylvania”, 
fall 


s ein Cunardliniendampfer, Frei 


tag Abend von New NYork abgefahren 


Sei, um diefelbe Route einzufchlagen, 
wie „Zufitanic“, ermwiderte er: Ich 
kann nur ſagen, daß noch m deut⸗ 
‚Ihe Warnungen als Zeitungsanzeigen 
erfcheinen werden, 
deutſam.“ 

Er wies darauf hin, daß „Luſita 
nia“ ein Kargo Waffen und viele an— 
dere Kriegskonterbande an Bord ge 
habt habe und daher der Zerſtörun 
durch eine feindliche Macht unter 
dem Völkerrecht ausgeſetzt ge— 
weſen ſei. 
| Sn einer Rede vor dem „Eity Club‘ 
| wiederholte er feine Vorausfage eines 
Ivollitändiaen Sieges für Deutichland, 
|zu defjen Hauptforderungen die Frei 
ı heit des Meeres 
| höre. 


I 
I 


ohr 
ul 


n 


daß 


m 
\ 


— 


Mutmaßliches Wetter. 

| ‚Mailüfterl” noch immer nicht von 
| der rechten —* 

| Wafhington, D. K., 
'Bundeswetteramt ftellt folgendes 
|Weiter für den Staat Xllinois 
| Sonntag und Montag in Ausfict: 
Schön am Sonntag. 
Montag Schön und wärmer. 
Diefelbe Borausfage ailt 


Das, 


8. Mat. Das 


ı Wisfonfin und Obermicdhigan. Nie: 

dermichigan foll teilmweife moltigen 

| Sonntag haben, Montag jchön 

| wärmer. 

| (Der Chicaaver Wetteronfel prophe- 

| zeit:) 

| Klar heute und mwahrfcheinlich auch 

morgen; zunehmende 

Leichte bis mäßige Winde, 

|aug weftlicher Richtung. 
Dampfernachrichten. 


Abgegangen: 


New Porl: Bhiladelpbia (don dev Anterilanis 
fhen Xinie) 
gieren), 


meijtens 


| Stuatsarbeitsfeft 


Ham 
eben: 


ı mann 


und das iit bes 
| ſen 
wollen. 


rede 
teiligt waren 
für alle Nationen ge= | 


ıchen lafjen. 


amt) 


im Mes 
fentlichen für Indiana, und auch für 


und | 


Zuftwärme. | 49, AU r —* 
ſich eigends zu drücken, war doch in— 


„Ernte groß, Arbeiter wenig.“ 
ert 


(Geliefert von den „United Aſſociations“.) 


9. Mai. 
Oklahoma wird dieſes 

Johr noch 16,000 bis 18,000 Mann 
ale, um auch nur feine Weizen= 
ernte einzubringe n. ©o verfündet der 
etär Wihton. Der 
Lohn für folde Erntearbeiter beträgt 
2 bis 3 Dollars pro Tag. Vom 1, bis 


Breb 
Oklahoma City, Okla., 


Der Staat 


I u 


12. Sunt (je nach der Lage der einzel- 


nen Gegenden) beginnt 
Ichneiden. 


das Garben- 
Mehrere Verteilungspunfte 


find ausaemählt worden. 


Hr. Aſhton erklärte aber, daß man 
nur weiße Arbeitsleute, und zwar eng= 
Itichiprechente, haben wolle; nur in ge= 
iwilfen Gegenden, füat er hinzu, fönn= 
ten auch manche Böhmen Beichäfti- 
aquna Finden. 


— 0 _ 


Siomsfis Mörder? 
Polizei hat mehrere wichtige Berhaftun: 
gen vornehmen Injjen. 

Deteftives des Hilspolizeichef3 Her: 
Schuettler verhafteten gejtern 
Übend Henry Flo, Howard Mortel 
und einen anderen jungen Main, dej= 
Namen fie nicht befannt geben 
Sie behaupten jet drei der 
fünf Banditen fejtzubaben, welche am 
Dienftag voriger Woche Kohn %. 
Sliomzti in feinem Banfgefchäft Nr. 
2159 W, 18. Str. erfchoffen und be= 
taubten, Sergeant Eoles, der Führer 
der Detektiveabteilung, erklärte, daß 
die Gefanaenen zwar fein Geftändniß 
abaeleat haben, aber auch nicht in Ab= 
itellten, daß fie an der Tat be: 
Er mwird noch heute ei- 
Häftlinge—den Namen will 
nennen—tmegen Mordes bu— 
Stanley Stack, dem Len— 
ker des Kraftwagens, und einem an— 
deren Burfchen, welcher der Bande a 
gehörte, wollen fie auf den Serfen 
jein, und hoffen jie in wenigen Tagen 
hinter Schloß und Riegel zu haben. 


Der 
nicht 


nen 
et 


me — 
Ließ fih nicht verblüffen., 


Frau Anna R. die Nr. 


22 € 


Johnſon, 
3522 S. Aſhland Ave. ein Kohlenge— 
ſchäft betreibt, wurde geſtern Abend in 
ihrem Laden, als jie telephonirte, von 
einem unbefannten Mann überfallen. 
Der Halunte befahl ihr, ihr Geld ber- 


| auszugeben, doch fie ließ fich nicht ver= 


blüffen, fondern rief kurz entjchloffen 


die Notnummer für die Polizei, Main 


13, auf, worauf der Burfche es vorzog, 


nerhalb weniger Minuten von der nahe 
gelegenen Bezirfäwache ein Polizeiauf- 
gebot zu erwarten. Als biefes zur 
Stelle fam, mar der Bandit bereits 


nach — (mit 908 Paſſa— | enttommen. 





1272- 1278 ap ÄvE. 
PHONE MONROE 1560 1257 1259 N.PauLina ST> 


Wir jahren jort mit dem: Berteilen 
unjerer 3% Haus: Koupous 


 ) 
Alec 98c Bie 
GCalico Printe,I]das Stüd ir Wettdeden;fldie Yard für weich „Tinifhed“ 
Farben: waihen ſich IEröße 81x00 Boll; ertral JSambric; dies md reaulüre 
dies find reauläre Tehfihmere Cual.;: arof* “urswabl] ] 10c Werte: berabgeiert für 
| von Meuftern; 1.50 Werte.| I] Montana auf, die Ward, Sie. 
mi 


1 
i» 122 
die Ward für für baumimoll. asrippte Veib- 
bellen Farben, den für Damen (Ausihuß); 
Diuftern: 36 niedriger Dale, furse Aermel, 
12!c Worte, oder ohne Mermei; Wr. bie 44, 


die Yard für 
in alien 
perjett; 
Werte. 


» 

6c- 
für !tnaben Interbofen. baum 
wo llene aerinpte, in #rie- oder 
Anfie-Yänae; all» Ghrören; rea. 
30° Werte, für ; 


Vercales, 
Streifen und 
Zoll breit; rea. 


die Ward ae.) 


10c bc 
fir baumimollene Strümmie für rl für baummollene Strümpfe für 


Damen, arrinpter „Top“, nır rl Halies, fein gerivpt. in ichwarz 
in ſchwarz und weiß: > wei; find reauläre 12 }c 
150 Werte. Werte, 


für eme 
Möbeivolitur, reauläre 5 
Große: pez. martirt für 91 für 


Montac. Nur 2 Alafoen.)] 
Waschtag-Artikel 


zu — —— 
„8% weariidichhel, aus ra ich —*— 


ter! H ud hand cım 
.) 


mawt, 2 iM 
danren, av garıı 


Iadıqi duri am 1 ı 
19c — Ins a —F J BT 


39 


A EEE —— 
Spezieller ——— 


Velvet Rug, in 
ſtern, Grön 
aulare 1.50 
Javan. 
wahl 
bei 54 
Bargain 
Sapaniich 
rem 


Zivoh 


son 1 


Matting Kug, gro 
onen Mnantors 


(Sroi 


10de 
Da 
e 


y- 
- DOC 
ichowarie 2 atren 
Männer 

Qualitii; requläre 


3.25 
ein Dinner Service 
Stücken, ın 


veauiarei 


d⸗71hallone 
tes Leinſamen 
1.00 Wert. 


Hemden 
ſcowere 
Were 


hübicben 
1,50 Wert. 


für Diatraten, 
and Bottom”, certra ſchwere? 
Tidina; in allen rohen; 
räumen eine Varti 


Kombination die fer von Wleiinlines, 
Sudan. >27 und 36 Soil 


oreit; 
Wert iii 1.25. Nlle von el 


ıtt „Eotton Top] Yard für Tatfetae 
l geſtreiftesj Jund Seide 

W der reauläre 

x reicher 


Qual,; alanzender feidsartiaer „Kinifh,‘ 


230 
die Mard für e He 
ein ſehr ſeines Gewebe 
popularen Fruühijahr Zeide: i 
fonders für Kleider und 
gesiquet; reaulärer TC 


d Slomper 
Qualitit Ginabam 
ſchwarzem Sateen gemact; 
nerhaft, und waſchen fim per | 
foeitell, zu 90c. 


r Nealias 
, aus beiter 


mden für na 
Qualität Ber 
cale acmadıt; arokes MWuiter 
Sortiment: „Coat“ Mode, und 
Imeti gebüaeit, Sc Werte, ?ic. 


t —— 


und 


für „Electric ‘ 
‚infect Miller”; 
25 Wert. 


- 
— — — IC 
Damen:Hausfleider, aus ertra ichwererj|das Stüc für Eraddod 

aemadıt; arofct Nedicated Drife; rea. 


Vercale oder Gingham 
Farben-⸗Auswohl: 1.250 Werte. jJſoc das Stück. 


1.00 ——. 


vv Pnaberichtor, 
", RAnöpfichui 


für Kinderfleider, 

ner Qual. Wercale; Beter \ ’, dopp. Son 

Mode; SOC md „ac Werte. wW ‚ilten: « aemadıt: sr, 2 8 
—— —— — —— — 


—— —— 
39 —— | für De m aus 


die Yard für reimmoll,. Kleider | 
— tat Wiusiin 


ſtafiſe, einſchl. Serges. W oil eh [wien J ge⸗ 
emacht; aan, mit ztirferei be. 
— 


Crepes. Nun's Veilina 
— 


dem Wholeſale Preis. 


aue ſehr —E | metal | 


Mehl zu einem Dollar unter 


Meyl — 
PBillsburv Vereiota 
? Centurn 


iro.iret Brombeeren, in diem 


v bubich, 1 5c Zirun, 2 wid. Binie 
a eo) 20c Wert, 
ipestelt 1 Oc 


Liköre 


1.25 lafıbe Eream Wu: 
oder Ved Wraud Daos 


Whiefen volles 6 Ic 


Quart zu 
seiner Ber iner Dop 
* 
4660 
eoanac 


8 Nünme l, 
..45c 


* ‚hart nr! Imtar ct 
Did ilnion 
XD she ew 
- 
590 


1.20 Flaſche Od Sun 


Loins, 
ur Mon 
taa, %Wro.. 15c x 
um WBroof, Botiled 


Gedotelte Svare —— in 
Ben, — 
790 


— PBictledꝰ. 8. elc: 
19:73 v 8 


sc |saı & aliforn a 
— ſ— ——— ——ñ—— ñ 
ö— — — — — —— 0—— 


of diejer Kegel deine Ausnahme. Die 
ſeſte. Beſt eines rührigen Vorteh 


Nö, 
15c 
Waptba | Schmalz 
bta samiin | el 
Der das Brunmd 
N M Znowflafe Bıu 
sche, I terine, Binnd 
1lc 20 Star "19 irei 
r nut jedem KEintaui vn 
p roia, _ n ı Plund Mate tür 2 
aroße Bücie vder aufwärts, 
Ideal oder | 
Sieuerpilver, 10 | 
5 Büdhien .... c 
Eier —— aus soewabit “ 1 | we 
groß, Pfut id 
zu 
Vort Yoine, in 
Butter — ieinite Ela bei 
Ati 


Ereaniern, das 
Biund ;u .. 's0k 2C | | 
Wafchioda Ion 
6 Bund für | Native 
Trangen. füß mie So. | Frin 

nig — Sirloin Steart 
U ... : ı WHative Beet, 


von 
llınn 
Kaffee, friſch geröſteter— run 


» 
20: 
Golden io, Vrime 


Ehuck 231 
das Pfund iu 2 Root, Bid 13 sc 


Swifts Jew 
Compound gie 


Sache, 
Niedont | 


— 


Ioe 


Schrei 


—* e ug m "16< 
ick, . 


niſcher 
Stew, 

Hamb nraer 
frii genact, 
rund 
Seränd 
ipe3. 


12: 


* — 


Vie! 


1.10 Alafıhe 
xenü urn 


von 


18c 


Mari 


ereins 


Geſtrige 


trebungen 
ungsaustchuſſes, an deſſen Spitze der 
Vorſitzende des Vereins, Herr W. Eck, 
und Sekretär John Voß ſtanden, 
wurden durch zahrreichen Beſuch be 
ſtens belohnt. Von Anfang an herrſchte 
in der Halle echte Maienfeſtesfreude. 
F Die zahlreichen Paare drehten ſich in 
frohem Reigen, und gute Muſil ſorgte 
dafür, daß die Tanzenden nicht ermü 
deten. Auch verſchaffte ein munter 
fließender Erquicungsquell erhitzten 
Kehlen die nötige Abkühlung 
Allem es 
Feſt, mit dem die Germ 
ver allen ihren 
„Fröhlich Vſalz, Goit erhau's in beſte Erinnerung gebracht 
dieg die Parole genein adend ıi Haus 
Halle, in der der Pfälzer Wational 
yrauenverein nach meyr als zjweijäh 
rıgem Beitehen jeın drittes Stiftungs 
fegt feierte. Mit hübſch aemählıen 
orten bief, die ebenio rübrıqe, mie 
rabiae enlin Des Derei ns, Frau 
Annau Brouann, eu wwill- keit, man ja bei den biederen Ham 
tommen, unter Venen 1a) außer an- burgern als ſelbſtverſtändlich voraus 
veren —— ( ruch zahlrecche Maglieoer ſehtt. te geräumige Halle hatte ihr 
des Pfalzer Vereins, „pralz ei ‚yeitiieid angezogen, und die süolchen 
——— und des iSaaldetorationen gaben einen treff 
Pfälzer Fra— vp Re lichen Hintergrund zu geſchmac 
unteedeumg vollen Zoiletten der Jich treiflih amü 
zan;, Di uis ı jirenden Damenwelt ab. Ein aus 
jante Darvisıungen, Witgiiedern des Moritandes dei 
Katie Kepler und Klubs ſich zuſammenſetzender Vorbe 
die komiſche Szene „Die alten Jung- reitungsausſchuß, der in zu empfeh 
fern“ ausgezeichnet zur Geltung lender Beſcheidenheit darauf verzich 
brachten, und die beiden jugendlichen tete, ſeine Namen veröffentlicht zu 
Töchter des Mitgliedes Frau Selig ſehen, ſorgte in unermüdlicher Weiſe 
mit viergändigen tadellojen für das Veranügen und das leibliche 
Klapieripiel Tich leicht die Gunst des Mohl der zahlreich eribienenen Gäfte. 
Bublitums erwarben. Die ganze 


— — ef North KThiegngo Denticher . U. 8, 
Feſtlich eit war mitt großer Geſchid⸗ In Siebens Halle an C e)ourü Yie 
lichteit vorbereitet worden, und des⸗ -...r4s aeitern Moend der sorth Shi. 
halb haben jich die den Vergnüaungs- .__ en ee 72 ae er 
—8 bildenden ehe = — cago Deutſche Gegenſeitige Unter 

——— ——— DIE: TREE ſtützungsverein ſein vierzehnjähriges 
tennung aller Teilnehmer erworben. Beſebe —— 
Dem Ausſchuß gehörten an die Mit eſlehen und veranſtaltete dort aus 
en 8 en 7 dielfem Grunde einen flotten Ball. 
glieder Anna Vromann, Präſidentin; Präfident Herr H. Hollmann 

» e . — — en Her H. 9 0 
u Durdharbt, Pauline Draap, fchilderte in gediegener Weile den 
Marie led, Marie R:H, Lina Schu: —— 
macher, Pauline Zuber, Kätie Schaut, ES e — 
Lizzie Fled, Kätie Kummile, RKätie 


feine Zwede und Ziele, die darin 
Hebler, Margarete Ertel, Emma Mül- gipfeln, ben Sinterbliebenen verftor- 
ler, Chrijtine Fürjtenberg, Kätie Kel- 


bener Mitalieder $100 auszuzahlen, 
er, 55 er arnom. und an erfrantte Mitalieder mwöchent- 

nd Jakobine Rienel, Kätie Hergen— liche Unterftühungen. Der über 100 

8 Mitglieder zählende Verein pfbegt aber 

Germania-Loge Nr. 1185 K. & 8. 07 9. auch deutiche Gefelligfeit und deutjches 
Wenn die Germania Loge N — 

K. CE L. of H. Feſte feiert, dann kön— 


Weſen in jeder Beziehung. So nahm 
nen die Beſucher immer auf frohe 


auch die geſtrige Feſtlichteit einen ſehr 
ne MR ° fröhlichen Verlauf, und um etmas b- 
Stunden rechnen. Das geſtrige Mai- wehslung in das Ianzen zu bringen, 
feit beö beliebten Vereins, das unter fand eine Verloofung von recht vielen 
zahlreiher Beteiligung in NRichters 
Halle abgehalten wurde, bildete von 


eier des dritten 
National Yintze 


m des 
Frauenvereins. 


Bermania Loge R.=:N 01 


Ein fröhlicher Abend im Kreiſe de Dem 
burger Klubs. —Mitglieder bdes Rorth 
Chicago Gegenſ. Unterſtütung vereins 
tanzten bio zum! folgenden Worgen. BAT wieder einmal 

anta Yes 

zahlreichen Freunden 
bal, 
Hamburger Klub. 

In althergebrachter Weiſe beging 
geſtern Abend der Hamburger Klub in 
der Wicker Part Halle ſein 27. Stif 
feſt. Der Beſuch war ein aus 
gezeichneter, und von Anfang an 
herrſchte jene zwangloſe Gemütlich 


tungs 


Pr rar? 


Die 


den 


8 interel 
dem vie Damen 
Wargaretbe Griei 
Die 


ihrem 


wertvollen Gegenftänden ftatt. Die 


fehr umfichtig getroffenen Vorfehrun- 


Sonntagpoft, Chlcaco, Sonntaa, den 9, Wat 1915. 


| gen hatten in den Händen ber folgen- 


den Mitglieder gelegen: Herren: 9. 
Hollmann, Karl Richter, ©. Laub 
meier, Gottlieb Klug, D. Maver, F. 
Dietrich, Y. Ebner; Damen: B. Wen- 
gel, Marie Mayer, da Weile, Ihereie 
Hubinger. 


Ernennungen und Berichuugen. 


Patrid D. O’Brien Boritcher 
beimpolizei geworden. 
Polizeichef Healy hat heute Morgen 
gegen 2 Uhr einen Generalbefehl erlaf 
fen, in weile er die Ernennung von 
Batrid D. O'Brien zum Vorſteher 
der Geheimpolizei anlündigt. Auch 
werden 14 Kapitäne und 10 Leut 
nants nach anderen Wachen verſeht. 
Unter ihnen befinden ſich Kapitän 
Rehm, der von Süd Englewood nad) 
Woodlawn geht, und Leutnant Mar 
Seibelmeier, weicher von der Hudion 
Ane. nah Town Halı überfiedeli . 


nm —— 


Berbündete Bereine. 


ber Ge 


Morgen Abend findet in der Nord 
feite Turnhalle die regelmäßige Mo 
natsperfammlung der Delegaten der 
deutfichen Vereine der Nordjeite, die zu 
den Verbündeten Vereinen gehören, 
ſtatt. Vorſchläge für Ernennung von 
Mitgliedern der Vollziehungsbehörde 
werden gemacht werden. 

u ae 

* Yn der Arber Avenue und Salt 
Stroße tpurde geſtern Abend Peter 
Cuſto. Nr. 3055 Broad Str., von 
zwei Banditen Se und um 
feine aus $2 beitehende Barrichaft er 
leichtert. 

* Dur lana anhaltende Krankheit 
sur Verzweiflung aetrieden, hat der 51 
Schre alte Belzer, der früher im 
Gountyzwincer angeftellt ivar, qejtern 
jeinem Leben ein Ende gemacht, indem 
er im Schlafzimmer jeiner Wohnung 
Nr. 743 Gardner Sir. dos Gas ou 
drebte und fi dann zum ewigen 
Schlummer niederlegte. 

> .- 


(soit itrafe E ngland! 

MEIE Belgien schreibt man 

„Leipz. N. M.“, wie der Gruß: 

ſtrafe England“ auch den 
ut wird: 


den 
„Goͤtt 
Franzoſen 

Brüge, den 23. Jon 

. . . Wir geben uns hier alle Mühe, 
daß die Bewohner deutſch mit uns 
inrecben. Unſer Aufwärter, ein 
Belgier mon etwa 50 Nahren, fann 
ivenn er rd fommt, um unſere 
Bude in Ordnung zu bringen, jonar 
ſchon den im Felde gebräuchlichen 
Grußz, von dem Ihr ſicher auch ſchon 
gehört habht, nämlich „Gott ĩtrafe die 
Engländer“ anwenden. Und 
bat er angeklopft md die Tin 
aentadıt, jo rırit er laut: 
die Engelmänner Vorig 
hatte ich iNier wieder ein 
lebniß. Stebe da auf dem 
Da werden ein 
wien, Belgier 
die verwundet waren 
acheilt, aus Den bieiigen Dozarett 
nach Deutiſchland gebracht wirden. 
Es woren etwa 12 Monn. Ich gehe 
näher Gin, Da ruit und winkt ſchon 
ein Fronzoſe, und wie ich hinkomme, 
gibt er mir die Hand und ſagt: 
ten Tag. 


inır 


1915. 


‚meti 


Woche 
ie» ber 
Babnhaf. 
gefangene Fron 
md ein Euglände 
und mim als 


le 


mar 


„mu 
topıerod,“ Im baben 
zuſammen geradöareht, und es 
ſich heraus 


ielb 


tellte 

Wunde 

hatten 
vol 


ni 
wollten ene 
tachaelatien Dazit aum waren wir 
darin, De tame dre 
wer verwund 
dunden. Dann 


wie es 


rum AR—er Franzoſen, 
Ar rl 9 ner 
haben wir nieder, 
Sat starr 

11. Keben 


Kuchen mE zniammen zZiga 


ihon € 
Der ae 

urn cien 1° 
arten I 
nicnts menr 


die 


tat 

bhoalben 
Feunuer auſgenrört 
zurud ii 
mitgenom 


genon 


d ha 
ben die Franzmänner 

die übrigens iroh 
neiangen ivarem md 
Uehen ent ende hutte, 
Bahnhof hatte mein 

ıchts si 
ihm 


weil, 
dal 


rg 
za 


Ichr waren, 


I1e Dt: 
beng raber 
auf dem 


Hier 
xran 
waren, und Da 


> 
- yur 41377 
( J 


joje nun 


babe it Zige 


Bunte Siriens bilder ans 


Deutic) -Yowic;. 
Feldarauer im Djiten mit 
terit, wird unter den deutichen Irup 
pen in Lomwicz (Molen) folaende Ge 
jchäftsempfefuna verbreitet: 
Kaffe - Reftoran ‚Briitol“. 
Hierdurch brinae ih in Kenntnifie 
zu ſetzen daß Geehrte Publitum ich 
habe dieſe Tage ein erſt Klaſſiges 
Kaffe-Reſtoran eröffnet habe welche 
wird ſein verſehen mit aller Art Ge 
tränte, Wein, Bier und auch verſchie 
dene Wärme zubiß; mit zümliche Breije 
und reele behandluna. 
Hoffentlich dab Geehrte 
mid zablreih beiuchen wird 
mit Hochachtung 
Leitender von 
KaffeReſtoran „Briſtol“. 
— ——— — — 
Berlin im Schützengraben. 
deutſcher Schützengraben im 
Die Ruſſen mechen einen An 
Sbuen veren ſtürmt mit 
furchtbarem Kampfgeſchrei ein baum— 
lan ger Kerl. Ein waſchechter Berli— 
ner Landwehrmann richtet seinen 
rügel auf ihn mit dem Nufe: 
brüll' d. nicht ſo, ick ſeh' 


Tentihlond 


Aus 
ein 


nl 
Wie 


Publikum 
Zeichne 


Ein 
Oſten. 
ariff. 


Ziel 31 
„Wenia, 
dir ta!’ 


Sefet die „Abendpon“ 


Grobve 


liebſten geſehen 


In banger Borge. 


Ton vielen Chicagoer Paſſagieren 
der Luſitania fehlt jede Nachricht. 


Die Liſte der Geretteten. 


Gin Toter und zablreiche Bermißte. 
Noch immer große Aufregung im Pu 
blilum. —Bernunft bricht ſich Bahn — 
Gorwerneur Dunnes Proklamation. 


Die meiſten Angehörigen und 
Freunde der Chicagoer Paſſagiere der 
zuritania verbradyien Den geitrigen 
Zag in Hangen und Bangen, indem 
jie jeden Augenblid Nachricht von Die 
ten zu erhalten bofften, fin in ihrer 
(sriwartung aber getäujcht jahen. Und 
wie die Stunden dahin jchiwanden, }o 
ihwand au für Viele die Hoffnung, 
ıhre Lieben je mwiederzufeben. Als toi 
aemeldet ift bis jet freilih nur ein 
einziger Chicaaoer, der Vermißten 
aibt es aber gar viele, und es fragt 
ſich, wie viele von Dielen am Xeben 
ind. Auch Charles A. Plamondon, 
ver befannte Chicaaoer Majchinen 
fabritant, Nr. 1344 NWitor Str,, fowie 
eine Frau jtehen auf Dieter Line, und 
ihre Kinder fowie ihre vielen Freunde 
find in banger Sorae um fie. Die 
Beamten der Gunardlinie haben nichts 
üver fie in Erfahrung zu brinaen ver 
docht, erklären aber, daß Queenstomwi 
nicht mit Kinfale und Clonalilty in 
Verbindung fteht und daher über Die 
infaffen verichiedener Boote, welche 
dort landeten, bisher teine Angaben 
macyen konnte. 

Bis Mitternakt puren 
Chicagoer Paſſagiere die 
Nachrichten hier eingetroffen: 


über die 
folgenden 


Tot. 
Patrick. Stuttaturto 
Taylor Sitr. 
Gerettet. 
Frau W. 4: 


Callan, utraltor, 


3028 W 
28 B. 


Campbell, u 
Abenue 
Krosbie, Irl. Agnes, Wilmette. 
Stevens, Thomas, 712 W., Clart Zır 
Bonle, Wiawlas, 3611 2. "Prince 
ton Avennue 
Lund, E. N. 442 20 
Lund, Frau C. H., 
Collis, Edwin M., 
DC ſide. 
Saba, 
Zrea jc. 
Jefirey. harle⸗ T. Pri 
Thomas Jefirey Co., 
Jeliber. Sri. NRite. 
Ztepben omas 
ine ” NE 


ılımıı * 


— 


Cottage 


Fri. 


Avenne. 
pe, 


Lavorte 
4420 Lavorte 
Herrick Road, 
199 Weit Ontarie 


John Jalob, 


den 


mi 
tenotma 


i 
vı 


Chicago vnd Louisvill 
Herr 
Indiang 
> , 
n>, san 
Verimiht. 
Plamendon, Herr und 
344 Aſĩtor 7 
Dingrall. C 
Grani, Herr 
1110 Bude Var evard 
Moumnſen, William, 2v 
Willen, Frau Catherine E., 
Campbell, W., 4200 Cor 


Yoem 


worte ve 
S 

Yasc Koreh, 

tage Grobve 


— A. Cit Madiien Zi 
Sarrtien, 5, . 901 


Huſton, 


Fora Ar 
225 CEvan — 


Union 


Nellie, 722 
!icol, Dar X, 6845 
venue 
Lertold, Irl. Caiherine M. E. 
Ybrin, Iotenb, Gary, And 
Rabe, Abradamı, T40 Chr 51 
Ball, Ba: MW, Chio I 
Rabe, (Sc co 1? 
Moscitoi, ennis 
Norsuer, Rhrlare 
Karlion, C. WM, < 


N at eyetti et syn 
ad Roncerion Ave 


SR N 


—* us 


Mon, 


(vıbban 
(Sleaien, 
olaiıı Moe 
Wranaban 
Ztimise 
Naenbe, 
be 
non * 
dodano 
Aann, Charle 
(an * e Aa 
arrııi statt Bnarit 
inperelia, Niola. 71: 
tıno, Sarrn, 1415 Ele 
Marie, ara und 
Möntroſe Vorlevard 


Nayt 
— Be 
zo, » 


triihe 


Zmirh 
Avenne 


su. 


Wheotfon 

Yonnan. 
ZiTaRc, 

Nohnan 

Yon 
SDAraßke 

Wie nicht 
die Chicagoer 
ganzen Tac 
die Agentur 
ın De 
icaı 


die 


anders zu erwarten, war 
Bevölkerung aeltecn den 
m großer E eregung, und 
der Dampyfergeſeuſchaft. 
und Randolph 
n We bis 
nein bon Freunden 
Angehörigen von Balfagieren bein 
weide Yustunft iiver deren 
yu erlangen verinchten. 
Bemeriensivert iit, jih in im 
mer weiteren Areilen aeitern die An 
fiht Bahn brad, dah an eriter Stelle 
Enaland für das Unglück verentwort 
lich zu machen iſt. „Es iſt eine Schmach 
und eine Schande,“ janien jie, „dab 
amerifaniide WBollsn’zre von dei 
Engolantern al> Exus für diefe Mu 
nitiensſendunge: rden. 
Auf beför 
dern, gedul 


väre es 


aroorn 


bom früßk 


NWarlt 83 
J„wiuni U 


Sit. 
rgen Incı Mm 
und 


gert, 


X sierlal 


daß 


mißbraucht 

e Munition 
eine Paſſagiere 
werden. Weit beſſer 
wenn überhaupt keine Munition 
adt würde.“ Natürlich fehlt eſ 
nicht an Leuten, weiche den 
Unterçcang der Luſitania für einen 
pon Deutichland verübten bru 
talen Mord erklärten und es am 
hätten, wenn die 
Vereinigten Staaten jenem ſofort 
Krieg erflärien. Xn einer ter 
artiq fritifhen Seit ift natürlin Rufe 
und Befonnerheit von dei 
ten Bedeutung, weshalb jın ©: 
neur —** veranloßt ſar, dief 
de Brofismation zu ri 


on, An * 
„3 79 


mel 
Sciffen, weich 

ſclaen 
Dei 
lich, 


—W 


a: 
ss 


cu) 


den 


alferavö 35 


Ir 


De: 
T 


i,glt. 

Siniei ter Lufitania 

ih b*: Unjicht, dat 
Bürger fi, um 

Präficenten und bem 


„Ba: 
anbetriftt, 
die amerilaniitben 
nit dem 


vas 


jo bin 


Die 


die die araniamıe Ausbungerungspolitif Englands jo gerne in T 


Hungersnot 


eutichland und Tejterreich:Ungarn heraufbeichwö- 


von möchte, wird danf der weiien Voriehung unjerer Hecresleitungen wohl mie eintreten, denn für die notiwendigiten 


Yebensmittel it geforgt und damit die unmittelbarite Not beieitigt. 


dürfen wir doc) nicht die vielen 


Nönnen wir auch dieierbalb beruhigt jein, 


Tausende unserer Brüder 


vergeſſen, d es nicht verg 


Wir, die in dieſem 


önnt iſt, 
Friedenszeiten als unentbehrlich galt und in dieſer ſchweren Zeit 


Yande den volliten 


fich zu einem freundlichen Tiſch zu ſetzen, denn es Veblt jo manches, 


die zamilte wieder aufbeitern könnte. 


was in 


Zegen des umngeftörten Friedens geniehen, müjjen dazu beitraoen, 


Dielen grendenitrahl ins Haus ımierer Freunde und das Yager unjerer braven Nämpfer zu Ichiefen und fünnen dies 


am beiten in Form eines 


Kriegs - Paketes 


tun, das die neueſte deutſche 


Wochenſchrift 


er Patriot” 


von Holland aus unter voller Garantie der Zufteiluna tm der bier angeführten Zuſamn nenſtellung „fürs Haus“ 


oder „fürs seld“ zum 


Abſender iſt. 


Preiſe von bloß 828 
810. 00 ein fünſfmal größeres Palet in 
des Em pfängers, wie auch des Abſenders anzugeben 


.00 befördert. 
Verſandt gebracht. 


Auf Wunſch wird für 85.00 ein zweieinhalbmal, für 
Sie brauchen nur vollen Namen und genaue Adreſſe 
‚ worauf wir den Ylorellaten davon verſtändigen, wer der 


Die Zujtellung von Kicheseaben au wnberannte einzelne Zoldaten oder Nomdagnien wird unjer 


Korreipondent gewilienbart beiorgen. 


Krieaspadet Wir, 1 enthält: 


10 iadelloſe 
25 J 


+.) 
, Lite 


Zigarren 
Kigaretten 


Liter-Flaſche Soll andia-Milch-Präparat 
Sch otolade 


Viund Teiafte 
»iund Bicquits beſter O 

Schachteln Oelſardinen 
Sie 


Ihre Beſtellung 


Order an: 


‘Der Patriotꝰ 


(zw. 
YAcw Worf Kit, N. 
Kotlinderungs: Fonds 
"Sonntagpost” 


2 


It Ruth Avreruc, Dept. 5 


oder: 


⸗22 2 
> 


V. Waſhington St. 


bereiten, der Aeußerung ihrer perſön— 
lichen Meinung enthalten ſollten. Ich 
habe ein unbegrenztes Vertrauen in 
die Weisheit, den Patriotismus und 
den Taktt der verantwortlichen Perſo 
nen in Waſhington. Ich glaube, daß 
der Weg, den Waſhington einſchlägt, 
die ungeteilte Zuſtimmung des ameri 
taniſchen Vol ies finden \vird, und da 
dieje Schritte das ameritaniiche Volt 
in Ehren über die Striegsialamität 
inwegführen wird.“ 


-3 +9 — —— 


“in Büderdugend. 


und Gäſte ausgeplündert 
den Keiler geſperrt. 

Schankwirt Frank X. Sonn 
tag, Nre. 1858 Cleveland Ave., unter 
hielt ſich geſtern Abend kurz nach neun 
Uhr mit einem Dutzend Gäſten, als 
vier mit Revolvern bewaffnete, 20 bis 
Jahre alte Burſchen durch die Sei 
entür das Lokal betraten und „Hände 
bog!" befahlen. Sechsundzwanzig 
Arme reckten ſich gen Himmel. Die 
Ruucaefellen unterzogen ſachkundig 
die Gaite einer Leibespijitation, ergat= 
texten $17, plünderten den Kaffenap 
parat um den aus $62 beitehenden In— 
bait, fperrien die 13 Opfer dann tn 
den Seller und machten Tih aus dem 
Sonntag ftürmte aleih dar: 
Ir:ppe hinauf, ergriff feinen 
eilte auf die Straße und 
einen Schuf 


Wirt und in 


Der 


Staube. 
auf die 
Revolbder, 

ſandie den 


n \ ns 


‚DE 


Ausreißern 
war das Ziel verfehlte, aber 
einen Voliziſten ebrachte. 
Dar neibete den unttevfanen Vorfall 
der Mac: an der Hallea Str. Bald 
trafen dein oac) em ho Dutend 
„Seheimiäte” ein, die den Datdeftan 
auſnahmen und die Nachbarſchaft 
wiſſenhaſt abſuchten, ſie fanden aber 
den frechen Raubgeſellen keine 


- 
47 
r Seel 


ine, 
LIES 

ap 
ge 


porn 
a. 
o©DUT, 


.— ——— 


Ein Dauermarisı. 


uni wird im Mabilon 
Rina, Madifon und Rodwaeli 
Strahe, ein Dauermarfhd von 250 
Meilen veranstaltet werden, wofür Fir 
PBretie ausgelegt wurden. 

beträgt 8200, der 2. $1090, du >. 
350, der A. 825 und der 5. Si0. 
Falls die Strecte innerhalb 48 Stun 
den zurückgelegt wird, erhält der Si 

ger außerdem eine goldene Uhr und 
ein Paar O'Leary'ſchen Marſch-⸗ 
ſtiefel. 

Heute wird Den D’Leary mit ber- 
ichtedenen feiner Freunde einen „Spa: 
ziergana” nad Hammond, |nd., eine 
Strede von 20 Meilen, magen. 


— — 


* Um in den Beiig des von Theodor 
Tbompien binterlajfenen Vermögens 
im Betroge von $6000 zu gelangen, 
it Hulda Nih geſtern im Superior 
aeriht gegen den Nanlaßpverwalter 
Edwin ©. NRogers Hlagbar geworden. 
Sie behauptet, daß fie Thompion 
während feiner langen SKranfheit 
pflegte und da er verfprad, fie des— 


“m 4. 
Barden 


De: 


der 


ı Etaatsdepariement Verlegen heiten zu,halb als feine Erbin einzufegen. 


nebſt 


führer 


— gepanzerten 


Kriegspacket No.2 

1 sta. 

1 Pfund beſte Biscuits 

vLiter-Flaſche Hollandia-Milch-Präparat 
Pfund Schokolade 

Kg. beſter Räucher-Aal 


enthält: 


Hollandia-Käſe 


valität 


Geld oder 


Money 


„Der Patriot“ bringt wöchentlich die 
fompletten offiziellen Verluſtliſten der 
m . deutſchen und öjterreichtichzungariichen Hees 
15. und 16. zn =. —— 
9 ve, Joiwie wertvolle Beiträge von eritflaiitaen 
nen Antoren.  alls bet ihrem Zeitungs 
händler nicht erhältlich, verlangen Zie 
PBrobenummer aratis umd franfo. 
Ghiengo, 


Zub fommien f 
jiehen. Dabei fam er 
ſiſchen Eindecker in 
nun eröffnete der Bet 
Flugzeuges 


wehr 


nie, zu fs 
einem franzö— 
die Flanke, und 
unſeres 
aſchinenge 
ein ſo wirkſames Fener auf den 
Franzoſen, daß dieſer ſchon nach 

bl Minute, ſich me 


hlagend, in 


bachter 
Son Der Mor 


faſt täglich 


ront wo unſere 
gegen 


—* 2 13 
XURG3 uge 


eslieger Kämpfe 
franzöſiſche 
zu beſtehen haben, wi 
Fall gemeldet Der 
und dem Wagemut 


da 


und engliſche 
vd 


der 


ent neuer ner 


Tanierteit 


en hrmols 
die Tiefe ſtürzte 
Gegner drangen erbit 
der iit bewundern— 
operierte. Das Kampf 
in den 
teile mr 
auf 8, "Klon 
teren Donpheldeder 
tier fait Tontrecht ob 
Schoön alaubter wir, daß 
erod tödlich verlent 
erfannten aser zu unſerer un 
daß VB. Die 

alte und durch 
ihrem 


auſchten Ahſiurz ſich 
ogen 


) 
varı 


berſe 
unſerer Flieger- Die 
beſte Zeugniß aus tellt. te 
den 


anderen 


offiziere rt aufi B. ein, 


In einem an HN, iverter Nube 
Feldpoſtbrieſe wird weicht! tlıazerg war 
ich en Junger Berliner Rücken gekommen und eröff 
der als Fliegerleufnaut und Flug- fenbar heftiges 
zeugführer Weſten kö lich ſahen wir 
fünf Uebermoch 200 WMeter 


verteidta turzen. 


zwiſchen 


2 * . 
ısertel 
im 
u 
ache 


cite etwa 


Luft eriolgreich 
ſeiner Gegner 
bis er ſelbſt verwmundet zum Londen ſei, 
gezivungen Wurde, „a8 ib ans 
lautet: Franzoſen geuarrt 
Bei uns in C. | 
Gang. Wir ſind 
heit, tun der Fronzoſen Abl 


es nur immer ilich iſt. 


zum Abſturz brachte, unſer armer Kan— 


jprech! eude. 


chen Fr 
geht alle 
Minufen ent 
ſcheßz der Ap 


fleißig an der 
ruch, wo u — 
(si mlich auf einen vor ihm fliegenden 
cherweiſe iſt das Wetter ſeit 14 Zu 2) eldeger zu, und nach fünf W. 
gen beſſer geworden, ſo daß wir fait | fen, währen» beide Maſchinen ſic) 
täglich ſämmtlich ausſchwärmen kön- Tanoıa ıı der fei ndli 
nen, Geſtern, am 22. März, iſt lei- Appargt elle zu 
der einer unſerer beſten Flugzeug 
bei einem heldenhaften Kam 
pie verwundet worden. X letter 
»eit Famen die Aranzoien, die nach 
den letzten Gefechten, die wir uns 
hoch über den Schützengräben lieſer 
vorſichtig geworden waren, ni 
mehr einzeln, ſondern 
schwa: rweiſe. 
ihre 


Ai 
Lor 


mo 


tiere? ſanf 
mit 
ſenkrecht zu 
zweite Gegner 
drei übrigen Fr 
nen jetzt eine J 


mereder 


der Steinen 


Anden 


aufregenden 
ſchildern iſt. 
lang wehrte ſich B. 
Manöver, bis 
ereilte. Einem der 
gelungen, unſeren 
wirkſames Feuer 
B. erhielt 
ſeiner 
Lerwundung riß er die Moſchine 
Hährchd berum, und da er ſich kaum 5 Kilo— 
meter vor unſeren Gräben befand, 
gelang es ihm, zu Boden zu kommen. 
Die Franzoſen ließen nun auch von 
einer Verfolgung ab, zumal einer 
von ihnen durch einen Voilireffer ım 
ſerer Artillerie buchſtäblich in Fehen 
auf, — * 
33 geriſſen worden mar. Leutnant B 
die hatte, obwohl 1 Das Blut Aber Die 
Schutzbrille floß, doch mod) die Kroft, 
ſeinen Apparat, der über 
ſpuren zeigte und 
als einen Flugzeug glich, he 
den zu ſetzen, ehe ihn das Be 
wußtſein verließ. Der Arzt iur \ 
zarett zu C. ſtellte jfeſt, daß die 
wundung Leutnant B.'s zwar 
aber nicht lebensgefährlich war.“ 


teil, 4 
ROTH 
um uber 
Bombe 
fönne it. 
er Die 
Dre 


Feind 
ſchweren Kampff 
gepanzert ſind, 
und mit 
ausgerüſtet ſind, 
nalen Flugzeuge ſich zunächſt 
zurückhalten. Durch das Feld 
doch tatt Inner 
derartigen De 
A meldet, und 
Unſrigen 


zwei 
ſchwer ei 
ven beige Ya) 
nehren 
DIE nor 
envpas 


ie Salattarpiy 
‚u Weitert ihm 


ern GBeſtern wor 


Ne ya an Leutnant B. de 
bei den erſten Gefecht bei 
gezeichnet Auf die 
Feindliche Flieger in Sicht“ ve 
er mit ſeinem Beobachter den Wat 
und ſteuerte in 2000 Meter Höhe 
dem franzöſiſchen Geſchwader, das 
aus fünf Einheiten beſtand, entge 
gen. Sobald der Gegner Gewißheit 
hatte, dal; er nur ein deutſches 

zeug vor ſich habe und daß keine 
ſtärkung in der Nähe ſei, ſtürzten die 
fünf Flugzeuge auf unſeren Apporot 
zu. Leufnant B. der ſich noch recht 
zeitig härte ehen 
nahm den 
ihm, wie 


50 Kagel— 


eher einem 


Zn 
hat Sieb 
hat. lauf 
Ra 
Mala 
Boden 
La— 
Ver 


ernſt, 


Flug — — 


Ver Lohnte ſich. 

Ein junger Burfche im Alter von 
ungefähr 95 Jahren, der Aug engläjer 
fönmen, mit auffallend diden Rändern trua 
überfiel geitern Abend William — 
Miller in ſeinem Laden, Nr. 602 Oſt 
67. Str., zwang ihn mit vorgehalte 
nem Kevoider, die Hände hochzuhal— 
ten, und entnahm dann der Patent: 
taſſe 340. Nach der Tat entfloh et 
und entwilchte, 


zurũ 

Kampf anf. Es gelang 
mon dirch Scheren 
fernrohr feſtſtellen fönnte. zunächſt, 
ſich durch einige faſt unglaublich 
kühne und faſt ſenkrechte Kurven dem 
Doppeldecker, der 
Maſchinengewehr 


das 


nicht recht mit dem 





(Eigerfberidt der „Sonntaapoft*,) 
Gefangenenarbeit in der dentichen 


Landwirtſchaft. 
Ton F. F. Matenaers. 


Das deutſche Reich hat nun, wie die 
neueren Berichte ſagen, eine runde 
Million Kriegs Sgefangener, und ſtau— 
nend haben : wir bier, . diesieits 
des großen Weltmeeres, ums jchon 
oft gefragt, was unfere Brüder drüben 
denn mit diefer großen bunten Völter: 
mifhung anfangen, die ihnen dod| 
jicherlich „tapfer“ hilft, die ſowieſo 
nicht überreichlich bemeſſenen Lebens— 
mittelvorräte kleinzumachen. In der 
Tat, dieſe beiſpiellos hohe Zahl von 
Kriegsgefangenen verurſacht Den 
Deutſchen zunächſt mehr Unkoſten, als 
auf den erſten Blick gut und vom rein 
deutſchen Standpunkte aus gerechtfer- 
tigt erſcheinen mag. Am 1. April! 
zählte man rund 800,000 Kriegsge- 
fangene im deutſchen Reich, deren Un— 
terhaltungskoſten auf durchſchnittlich 
täglich 11., Millionen Mark zu jtehen | 
famen. Dieje Kojten, die mit der in- 
zwiſchen wieder größer aeimordenen 
Sahl der Gefangenen meiteraewachien 
find, müflen natürlich vom deutichen 
Volke getragen werden, ebenjo mie eine 
ausreichende Ernährung und humane 
Behandlung im Kriegsintereile Liegen 
und namentlich bei den FFriedensper- 
bandlunaen zu Kompenfationsaniprü 
hen berechtigen. Umfo wichtiger iit e$ 
unter den heutigen Zeitperhältniflen, 
nun aud, die durch dDießefangenen ge: 
botene Arbeitstrafi auch produftiv im 
\niereife des deutichen Reiches auszu= 
nugen und gleichzeitig aud die Er 
nähruna der Kriegsgefangenen durch 
Verteilung erſelben an viele Arbeits— 
ſtellen zu erleichtern. Zugleich liegt 
das aber auch im Intereſſe der Gefan 
genen ſelbſt, die dadurch vor entkräfti— 
gender —— und bor berberb- tigt, ferner für jeden nicht Durch 
ihem Mi a geichußt Mmerden. Ba 
u bentfche — — Hat. don Kant) —*— inderten Gefangenen und 
der Mönlichkeit, die Arbeit der Gefan- HT Feden Werktag > Pennig — * — 
genen zu ihrem Vorteil auszunutzen, zahlen, die — * — 
nicht nur für den laufenden Betrieb, ne — — 
ſondern auch für Meliorationen aller ee en en Sn Ze 
Urt, alfo ‚ir dauernde PVerbeilerun adeſen weg fur jeden ng 
nr Q 2% nen, der ein zu den Fahnen einberufe 
gen und Landeskulturarbeiten aller nes *amilienmitglieb eriekt Auch 
Urt, ausgibigen Gebraub aemadt. * De —* 8 — seiten 
Sie war dazu audı umfemehr in der AM m VEIOm er Neraiitur 
Tane, als das deutfche Kriegemini- der Militärverwaltung die Sergutung 
Bu , 9n,. ermäßigt oder erlaffen werden. Die 
iterium durch enigegenfommende Ber TUT er 
— —“ Rftigung von Ge— Heeresverwaltung ſelbſt ſorgt für die 
fanaenen in der Landwirtichaft in Bekleidung und ärztliche Ueberwachung 
peitgehender Weiſe erleichtert hat. der Serangenen. — Wir erſehen hier 

In Gem ßheit dieſer neueren Be —— — — — ge eh a Br e N rſund 

"snöminiäteriume , Der Abgabe n strieqeqefangenen ( ; — ———— Ip ERS £ 
— on > — nenn private Landwirte unter jedem Ge: Ina ? 


— &ir [andiwirtichaft fichtäpunfte eingerichtet und oraantlirt 
4 in ui * 


eiten den Gutsbeſitzern und 
Bauern in Deutſchland überlaſſen. 
Eine ſorgfältige Auswahl der erbete— 
nn iſt d hetreft pP 
Gefangenenlagern iſt men dern jie werden auch zu größeren ge 
Pflicht gemacht. Für das Bewachungs- meinnützigen Arbeiten herangezogen. 
perſonal werden möglichſt Landwirte Insbeſondere müſſen fie Helfen bei gro 
don Beruf acer. Anträge auf, Ben Iondivirtfchaftlichen Weliorationen, 
Het erlaffung von - Krieasgefanaenen bei der Sulturerjchliegung neuer Yan 
müjlen (in Breugen — — und in den Dderitreden, bei ber Urbarmachung von Ghartes 11. Scanteliubt, mit Taveltch, 
anderen deutfchen Bundesftaaten an pie; !Pgenanntem Debland. air Diele Mr nn Sr Ehe Wert Ateenecen „928.55 
entjprechenden anderen Behörden) an beiten werden Kriaesgefangene jowohl 51.50 Anzapung—$i.50 den Monat, 
den Landrat und von diefem durch die Pen Gemeinden wie arößeren einzelnen 


Herina, Wurft oder Käfe, oder Tee mit; = 


2?äden:; 
Ei 3038 Lincoln Ave. 


Sonthport und 


Barrh 
Dienitag, Donner 
Samitag Abend, 


Zwiſchen 


Offen 
tag u. 


654-655 W. North Ave. 


Ede Orchard Etr, 


Difen Montag, Dienitag, 
Donneritan und Sanıö- 
Abend, 


Str, 


für Möbel! 


— | 
Nordjeite- | 

| 

\ 


tag 
Eisihrant — 


Große Corte. Ta: 
nitüäres weiß 
emaillirtes 


e5 


Eiche 


N mere 


518.45 


$2 den Monat 


U 


— 


Elegante Charles Di Schlaizimmer Suite 


Toilettetiich - — Dreſſer Chiffonier. 

Ein ungewöhnlich 4 FR Durchiveg von fein 

fimitvoller Entwurf, 9 — ſter Konſtruktion. Aus— 
ſtarlen Bei wahl von Spiegelei J 

nen chen, Gircajitan Wal: isses SH re —— 

ichen franzöi nur oder Mahagont. B er eg | Vetlingbett, a 


Baar, 
81* 
mongtl 


ZZ 


Move Meſſingbett⸗Aus⸗ 


und 3 bub 
zinmerutien 


— Ma— 


Zucker und entſprechender Zukoſt. Südſeite-Läden: 
Dieſer „Standard“ der Ernährung |! 
9 

verurſacht unter den heutigen Verhält— | 19061908 Wahash Avenue 
Iniffen in Deutfchland pro Kopf der 3 
uk er 6 : Offen Montag und 
Gefangenen etwa 75 Pfennig Un Banties -Gkiehe 
'foften den Tag. Er verrät aber do F 
zur Genüge, daß die „Barbaren“ gut 101-1911 State Strasse 
und mehr als auskömmlich für ihre Offen Montag und 
— — EM. Die para Samstag Abends. 
ten Vrbeitsfommandog, die für land» 
mirtichait" “e Arbeiten ahtommandirt 822—824West 63. Strasse 
werben, jtehen fich binfichtlich der Er- N. DO. Ede Green /ı 

af asf J s D — 
nahrungsfrage ſogar no} be jet. Denn || asien Dienstag, | 
bei ihnen ſind gewiſſe Vorteile von Donnerstag u, s iit das leichiefte Ding in der Welt Möbel zu Taufen, wenn br | 

p rei inde i Nah nicht auf Qualität beſteht, und es iſt überhaupt nicht ſchwer Mö 
— gegeben, indem gewiſſe Rab — J — faufen, wenn br nicht auf die stoften lebt. Aber wenn Ihr | 
rungsmittel, wie Magermilch, Käſe, 14 :. bei Eureı „sus on feine Qualität mit niedrigen Noften verbinden | 
G müfe, MNhit per d d kön — * ne * ya * wollt, fo werd r früber oder fpäter nah Fiſh's lommen. denn bei 

rn eg ee z E Golden 82 v’3 neben Qualität und niedrige Preife Hand in Hand, umd die dan * 

e e - Pe TON ° » Surfried ıng umrierer Hunden war itets unfer Belirevden, — | SU 
nen, deren Beſcho ff 19 im Gre open A ni > 3 Finiſh 21.2 tt findet Ihr erden Sure ollenes Anichreibelonto teicht und alt | mus 
Schwierig keiten bietet. Auch iſt eine N 1 Baar — 52 den Monat bm bier zu faufen feine Sefientli lichleit feine Scherereien umd \ 52 Baar — 

ö \ 1 Zhut bei Sırantbei* der wenn Sb er Mrbeit Teid. We 

| forafältigere Zubersitung und Pertei * — oller Schuts bei Krautheit oder wenn Ihr außer Arbeit ſeid. 

lung der Speiſen bei dieſen kleinen * 

Trupps möglich, ganz abgeſehen da 

von, daß die „Barbarenfrau“ aner 

kanntermaßen im Allgemeinen die beſte 

Köchin der Welt iſt und dabei ſprich 

wörtlich das „aute Herz“ beſitzt, das 

auch den wildfremden Menſchen, auch 

wenn er aus Feindesland kommt, noch | 

lanae nicht hungern läßt. In dieſer Plaie Beveled Rope Legs und Sup— Brapt Zpring 

Ki j Ze © 2 Kane Mane Cotton Tor 

Meife wird für die aute Unterbrinauna solben % nifb l N Me Zuiegeln, Wie era a suelch Au; trage alles für 
und Ernährung der zu landwirtſchaft —— * d, = N Eee + Bee; a 3 Rinte Spiegel — 810.00 

Hr : —32 — — Be — 1 — egeleichen, gel. 51.00 Saar 
lichen Arbeiten im Lande ber Barbaren N e Ris 25 —— — — ste Baar 
ablommandirten Kriegsgefangenen 31 8 € 2 Ma — *— 

nächſt körperlich geſorgt. Die Leute T ri 75 


Dreſſer, 
oder 4 
hagoni, ſpez. zu P 527. 
werbeh «ber obendrein natürlich aud $18.85 
noch für bie Arbeit, die fie leiſten, be nn 
sahlt. Die Arbeitsvergütung tt für 4 
jeden Werktag und für jeden nicht 
durch Krankheit behinderten Gefang 
nen 30 Pfennige, doch können Ab 
ſtufungen je nach der Arbeit erfolgen 
und auch Geldzulagen für beſonders 
gute Leiſtungen von dem Arbeitgeber 
aewährt werden. Als Arbeitsver 
gütung hat der Gutsbeſitzer oder der 
Bauer, der Kriegsgefangene beſchäf 


Heim 
der 
Fils 
Stamps. 


Preis, 
s24.75 


Chiffonier, 


ER 2 ’ a 
Fin Modell von reicher Schön- | | 
heit und mailiver Eleganz. 


Liberale Bedingnn:. 
gen: s1.00 die 
Woche. 


Vietrolas 
Baar 
s1.» » 
Monat, 


Zimmer 


vollſtändig 
möblirt, 
alles fertig 
zum 
Haushalten, 


s11.95 
Baar, ae Dion 
Daveny it, ‚Kia. 


11.95 


Nohrtinderwagen, _ 
auem und Leicht Fah⸗ 
rend. Hood ift, veritells 
bar, 143011, Gummts 
reifenräder, nur 


$17.45 


£ —— —ú — 


I — 
— er 


Maͤhagoni Vartor⸗Suit e | — 


| re EN Be: ; er fi J —*58 i% Wir ſenden Euch 
30 wu 9 Er Zune Bi Ein wunderboller Wer % \ — Jirgend ein Bictrola 
1.50 Ga * BEN 1 jeder Weile, Diefes P FR: 3 | das Jbr_ auswäbl: 
| & * ee aan N 9 | | im EuerHeim-—feine 


legante Zutte 1 ei Anzahlung. Ihr be 
mailider und prächtiger e zablt nur für einige 
Entwurf, don Erperten | Records baar. 
"kabagoni, glatt bandgerieben vol en 
Kirdlebnen find forafältia 
regulärer 595.00 Wert, 


Tapeſtry Rug, 
9x12 3. groß, 
dicht und Felt 
gewoben, viele 
Muſter, zu 
a aa 3. 
51.00 Anzah⸗ 
fung, St den 
Monat, 


Bezahlt 55 Birch 
ziue und 
ar 


ıftem und 
‚1.50 Sa ar N und 
s1.50 den 


Monat 


Wir verlangen Feine | 


monatlicd Zinien, 


ein 


N 


Das prachlboſſe Soofie ior Küen-Kahinell wird nad) | Ihcem Heim für $l gebracht 


' alles in ec 
iit als ein 
Iretet dem 
Ihr zahl 
der Reſt in 
lungen von 


51.00 


inem Raum, der nicht arößer 
gewöhnlicher stüchentiich. - 
Soofier Klub beute bei! 
nur $1.00 Anzahlung, 
wöchentlichen Zah— 


erivart Euch ummölige Gänge 


The 
praf:iichite 


„Dooiier‘ 
» Mund Tag. Es iſt 
a equemſte Küchen 
u wurde 
niopte 


liche Arb — 
——— Nun werden Kriegsgefangenen 
aber nicht nur zu ſolchen Privat 
arbeiten zur Verfügung geſtellt, ſon 


Charles II. 
Sehr großer 
bezogen mit 
Tapeſtry. — 
und R tücle one, 


e Mode 


Autos ohne Anfichrift | $1.5 


Stuhl, 
dert, 
ie iner 
Spring: 


— Copesziel 


“Me Waaren haben Ablieferung in ie) 
deutliche Preisziffern 


dieſe 


Laſt— 


zuſtändige Landwirtſchaftskammer an 
das ſtellvertretende — — 
gerichtet werden. Di Gefangenenlager 
geben nur Trupp— ; von mindeitens 30 
en = milit äri riſcher Bewachung an 
» ab, pon wo aus 
Auch in — Gruppen täglich die 
Verteilung der Gefangenen auf die 
eigentlichen Arbeitsſtätten ſtattfinden 
tann Es muß jedoch jede Arbeits 
ſtelle bewacht werden, wozu nötigen— 
falls Hilfswachtmannſchaften aus dem 
Zivilſtand herangezogen werden kön 
nen. Der Verkehr der Kriegsgefan— 
genen mit der Zivilbevölkerung iſt aus 
naheliegenden Gründen ſelbſtverſtänd— 
lich verboten. Auch muß der Brief 
wechſel der Kriegsgefangenen durch 
das zuſtändige Hauptgefangenenlager 
gehen. Den Kriegsgefangenen iſt fer— 
ner verboten: die Entfernung von der 
Arbeit oder Unterfunftsftelle ohne Be 
aleituna, der Genuß von Alkohol, das 
Itoaen von Waffen. YLalfen ländliche 
Gemeinden oder auch einzelne Guts 
bejiter iraende Veritoß aeaen die 
militärifche Zucht und Ordnung oder 
die öffentliche Sicerheit jeitens Des 
Yrbeitstommandos durchaeben, ſo 
wird ihnen dieſcz Arbeitskommando 
ſofort entzogen. — Wir erfehen aus 
dieſem Teil der Beſtimmungen für die 
Abgabe von en zu land 
wirtichaftliia.n MWrbeiten, daß auf 
tramme Disziplin, Juct und Ord 
nuna das größte Gericht aeleat wird. 
Anders würde fih die Sache ja auch 
nicht handyaben laifen. Dabei 
merden die Krieqsaefangenen aber doch 
human und, was nicht übertrieben ilt, 
einfach qut behandelt. 
Denn der Arbeitgeber 
tür ante Unterkunft der Gefangenen 
und des MWachtperfonals zu Torben. 
Wenn nicht Wohngebäude für diejen 
Swed vorhanden find, müllen Stal- 
lungen, Speicher und Scheunen zur 
Unterbrinaung entiprechend ein gerichtet 
merden. Beionderes Augenmerk iſt 
auf gute Lagerſtätten, Betten und 
Holzpritſchen zu richten. Jeder Ge— 
fangene muß mindeſtens einen Stroh— 
En und eine mollene Dede erhalten. 
Urbeitgeber jtellt ferner die Ver- 
ale auna. Diefe muß aus mindeiten® 
drei Mahlzeiten beſtehen. In den 
Gefangenenlogern DR erhält jeder 
Krieazaefa: icene line ..90 Gramm 
(25, amerifanifche Bun) Brot, mor⸗ 
gens meiſt eine kräftige Suppe, mit— 
tags ein zuſammengekochtes Eſſen, be— 
ſtehend z. B. aus 750 Gramm (124 
amerikaniſch )e Pfund) Kartoffeln, 100 
Gramm (fait 14 Pfund) Fleifh und! 
600 Gramm au, amerifanifche 
Pfund) Gemüfe nebit entipre- 
hendem Gemwürz. Un Gtelle von 
Fleiſch werden bisweilen Margarine 
und Seefiſch oder Hülſenfrüchte, ins— 
beſondere Sojabohnen, gegeben. Als 
Abendkoſt erhalten die Kriegsgefange— 


gar 


hat zunächſt 


De 


Grundeigentümern zur Vrfügung ae 
ſtellt, wobei die Heeresverwalung die 
Koſten der Unterbringung und Ver 
pflegung übernimmt. Der Arbeitgeber 
ſtellt bei dieſen Arbeiten die nwötigen 
Arbeitsaeräte und zahlt einen Stück 
lohn nn ehr niedrigen Einheits 
ſätzen, B. 10 Pfennige für Aus 
heben und Ginbau von 1 KRubifmeter 
Sandboden, 30 Mart für Umaraben 
bon 1 Hektar (2.5 Wcres) Moor oder 
Haide. Die Transportfoften von dem 
Laaer nach der Arbeitsitelle gehen auf 
Roiten des Antra>sitellers, der Krieas 
gefangene für ſolche gemeinnützigen 
Arbeiten wünſcht. 

Wie lohnen denn nun 
gefangenen dieſe Fürſorge (denn 
eine ſolche muß man ihre Beſchäfti 
gung unter den geſchilderten Bedin 
gungen doch auf jeden Fall bezeich 
nen)? In Beantwortung dieſer wich 
tigen Frage kann man ſich ſchon auf 
eine ziemlich ausgibige Erfahrung 
ſtützen, die jetzt in deutſchen landwirt 
ſchaftlichen Fachzeitſchriften häufig be 
fanataegeben wird. Und dieſe Erfah 
rung weiſt ganz allgemein darauf hin, 
daß bezüglich der Leiſtung "ipiafeit 
der Gefangenen bei quter Ernährung 
und Behandlung, die ja überall von 
bornherein Redinaquna ift, befriedigende 
Relultate erzielt werden. Immerhin 
muß man aber doh an Stelle eines 
freien, aelernten Wrbeiters zwei Ge 
fangene rechnen. Es finden fich aber 
auch Handwerker und aualisizirte Ar 
beiter, die bei dem Manael an diesbe 
züglichen Kräften wirklich aute Dienite 
leiten. Wei der Beichäftiaung all die 
fer Leute wird aber immer das natio 
nale Brinzip befolgt, daß durch die 
Gefungenenarbeit nicht einheimijchen 
deutfchen Wrbeitsfräften Brot und 
Verdienit entzogen werden darf. Diele 
Gefahr ift indeifen nicht fehr aroß, jo 
lange Millionen deuticher Männer 
unter Waffen jtehen. Darüber hinaus 
it aber auch zu beridfichtigen und 
wird auch in allen Kreilen des deut- 
Ichen Volfes vollauf gewürdigt, daß 
‚die Gicerltellung der Ernährung des 
beutichen Voltes in diefem Jahre eine 
noch viel intenjivere Bewirtſchaftung 
von Garten, Acker und ſonſtigem Kul— 
turland im Reiche verlangt, als wie 
ſie ſonſt gerade in Deutſchland ſchon 
gang und gäbe iſt. Dieſe intenſivere 
Bewirtſchaftung iſt auch vom rein 
landwirtſchaftlich -betriebswirtſchaft— 
lichen Geſichtspunkte aus durchaus 
gerechtfertigt, weil die derzeitigen 
höheren Preiſe für landwirtſchaftliche 
Produkte auch vom Standpunkte der 
landwirtſchaftlichen Profitabilität aus 
höher. Aufwendungen erlauben. 


Wie mir aus all dem Gejagten 
leicht erfehen, hat jih auch hinfichtlich 
der Beſchäftigung dieſer Million 
— — das deutſche, ſchon 

richwörtlich gewordene Organi⸗ 


die Kriegs 


ıls 


: 51.50 Nirzapfung— 51.50 den Monat. 


deutihen Mannes Fauit benötigt 
wurde, veritand, Die Arbeitstraft von 
einer Million Krieasgefangenen nidji 
brach liegen zu laflen. 

Die ameritantichen Gemütsinenichen 
wird eg aver vor Allem noch intere] 
firen, zu milien, daß bie deutjchen 
Kriegsgefangenen ſelbſt erklären, die 
geſunde Arbeit auf dem Lande dem 
Aufenthalt in den dicht gefüllten La— 
gern vorzuziehen, und daß ihnen auf 
dem Lande außerdem auch eine beſſere 
Möglichteit zum Verdienſt gegeben ſei. 

Noch ein wichtiges Kulturmoment 
ſei endlich zum Schluß hervorgehoben: 
Die Arbeits-Verwendung einer Mil 
ngenen Herren 
deutihen Gauen wird 

beitragen, Die 
Sinrltintto a, 
her Ku 

— —— — in ſpä 
verbreiten prak 
über deutſches We 

zwerte deutſche Eigen 
art überallhin zu tragen und durch eine 
zwar > aber doch humane und 
aerechte Behandlung die Anaehörigen 
fremder Wöl terftäm me zur Achtung 
und Freundichaft für Deutichland zu 
erziehen, Die J— nah alorreichem 
deutichen Friedensſchluß in ihre i 

zurückgeſchickt, zu beſſe 


mat 
mit Deutſchland 


lion Kriegsgefa aus 
Länder in 
aonz ungeheuer 
Kenntniß deut 
deutſcher Ordnung und deutfch 
tur auf dem ganze 
teren Jahren zu 
tiſche Auftkl ärune 
fen und fchäbe: 


allen 


non ſcher 


die 
ort 


ziehungen 
Enthaltung eines dauernden 
nach dem furchtbarenWeltkrieg 
beitragen können. 

FREE FEAR 


Für Das dDeutihe Theater. 


und zur 
Friedens 
dauernd 


ik 


Auftzeten von Fran Schumaun-Heinf in 
Rowers’ am 18. Mai. 

Die berühmte Sängerin Erneitine 
Schumann:Heint bat fich bereit er 
flärt, bei ermenk Benefiz mitzumirfen, 
welches am Dien: dem 18. Mat, 
; Uhr Nadymittags, in Bomwers’ I 
ter 


staa 


2iUU, 
hea 
zur Deckung der Verbindlichkeiten 
des Deutſchen Theaters ſtatifinden 
ſoll. Frau Schumann-Heink wird 
eine Gruppe von Liedern ſingen. Der 
18. Mat iit gemählt worden, weil dies 

der einziae Tag tit, an melchem die 
Künitlerin auf dem Wege vom Weiten 
nah dem Diten in Chicaao meilen 
fann. Wußer ihr werden die Herren 
Augauft Meyer-Eigen, Kurt Gorik 
und der Violinift Leon Sametini, To- 
wie die befannte Künltlerin Gertrud 
Hemken mitwirken. 

Auf Wunſch von Frau Schumann 
Heink hat Herr F. Wight Neumann 
die Direktion der Veranſtaltung über— 
nommen. 

Sitze können von Frau Emil Eitel, 
660 Irving Part Boulevard, Tel. 
Late View 3707; Frau A.O. Dabidis, 
2629 Hampden Court, Tel. Lincoln 
3322, und Powers' Theater, 124 W. 
Randolph Straße, Tel. Main 751 
und 2212, bezoaen erden. 


Benorlleßende bergnänungen. 


und demnadit stattfindende 
Vereinsfeſtlichteiten. 


Hente 


Maifeſt der Herder League, 


3prährines, und der Borwärts Män- 
nerdor sein 25jähriges Stiitungsfeit, 
Gemütliches Maikränzchen. 


feiert 
und flie 
Wicker 
yerbun 

ooſung wert 
lle Gönner und 
eingeladen. 
Eintritt 256, 


Ball. 9 


: Un- 
horkia ins 


eivinn berechti⸗ 


e die wünſchen, 
zutreten, die Gele 
ich an dieſem Sonntage 
erſuchung aufnehmen zu 
— ur 7 yır 
IDer Zeaquc 


00 die Wo 


einem quien \ı 


hel gegebe 


oche Kran 
bis S5000 Sierbege 


In vr 
Verterrield, 


rlannte Harırc 
[ wird benie, 7 

im zroßen 
Bart 


- 
> 4 9* 


Saale 
Halle ihr 35jähriges 
um und Ball 
feiern. Der Name dieſes alibewährien 
Geſang ſchon bürgt dafür, 
daß ein ſchönes und iegenes muſikali— 
ſches Programm in hörenswerter Weiſe 
dargeboten rden wird. der Be⸗ 
liebtheit des Verein 
ihr für 
zorkehr 
wirtung 
G 


Konzert 
vereins allein 
ged 
wer In 
5 liegt ferner 
sablreichen Bejuch, und mwa3 die 
ungen für den Tanz und die Be- 
anlanat, fo baben die 
Staus, VBorfißender; —— Weh⸗ 
Vorſitzender; Jacolb vaft, 
O. Krueger., Rräfi ide ent 

Rod, X. 9. Fau 

St udenroth. J. Froehlich, Ed. 
ſon, Guſt. Grunewald, Lı reſſel, Ad 
rl N Friemel, Win. 
Luhman, G. Eckhardt und 
Rud. Bandow nichts gelaſſen, 
Fri fol ge zu brin 


um das Feſt zu vollen 
Wehringe un wird die 


Sänger H. 
ede halten. Einirittstarten boöoſten 
zorverkauf 25 Kaſſe 35 ECte 
varts Mäannerdor 
Nachmittags 5 Uhr, 
Halle, MNordoitede 64. 
Aſhland Mvenue, jein 
Ztiftungäfeit. Unter Xei 
sfar Schmoll, 3. Guß- 
Memmesbeimer und Hentch 
der Verein arohartige und 
Erfolge errungen. Als 
fionzertes find Fıl. Anna 


Frau M, Meisfopf und Art. 


Ch. 


ran? 
us 


ui T 
Hueiber 
Kuhn 


4 Aay 
‚a vcı 


Inııra 
UCUIE, 
xıbmans 
und 


n wie £ 
. J * 
wiuler, ‚sDe 
Yartmanı bat 
wohlve 
Soliſten des 


Johanſen 


Ict 


rdiente 


Ihr benötigt 


—NISHT CAP TEA — 


* ein sriihlabremitt um das Plut zu ini» 
ven Serlubt den ag n, reqaulirt Die Därme 
und Traitiat Euch im Mligemeinen, indem er das 
Zbiiem don allen giftigen Abfällen befreit, 


Nehmt eine Doiis 


1 unteren 
Die Harugari Liedertafel feiert heute ihr 


deren 


bezablt 12| 


die Ges! 


per ren | 8 Uhr, 


Stamm Mr. 


Ida Giesſsler gewonnen. 
Orcheſter iſt für die 
Ein reichhaltiges 
beitet. Das Komite wird keine Mühe 
ſcheuen, den Freunden der Mitglieder ei— 
nen genußreichen Tag gu bereiten. 
Im Borverfauf 25c, an der Kaffe 


Mufik verpflichtet. ! 


T ickets 
Du, 
| Eintritt. 
Ein Maifränzchen 
beranerund 
Damenperein 
Saale der 
balle, Eintritisfarten 
Sorverfaufs 2: 
Dieſer 


gibt der Hano— 
heute Abend 
Lincoln 
foiten 
, an der Halle 35 Cents. 
Damenverein tann auf jede jeiner 


im 
Turn— 


| bisher abgebaltenen Kettlichfeiten al3 auf 
| erımen 


ichonen Erfolg zuriidbliden; 
deutſche Gemütlichkeit iſt ſtets 
zeichen. Die Vorkehrungen und alle an— 
Anzeichen laſſen darauf 
daß die Beſucher dieſes 
genußreiche Stunden verleben 
Die Damen Ida Jackſon, 
und Jordan ſind als 


das Merk— 


Dora Fricke 
Luiſe Feſtausſchuß 
und reiche Abwechslung 
Siebenbürgiſche— 
Jugendbund den Be— 
heute ſtattfindenden Mai— 
feſtes. Für zahlreiche Abwechslung iſt be 
ſtens geſo rat. Ein vollbeſetztes Orcheſter 
wird Tanz luſtigen zum Maienreigen auf 
ſpielen, und an ſonſtigen Genüſſen wird 
auch kein Mangel ſein. Das Feſt beginnt 
um 5 Uhr Nachmittags 
preis beträgt 25 Cents. 

Der Humboldt Bartfrauens 
berein beranitaltet am kommenden 
Donnerstag, 2 Uhr Nachmittags, eine 
„Bennn Social” Berloojung 
wertvoller Gegenitände, 
prachtvolle jeidene Eteppdede. Kede? 2003 
foitet nuc 1 Gent. Da das Ntomite auch 
noch für andere Unterhaltung gejorgt hat, 
jo tvird die Halle jedenfalls dicht aefüllt 
werden. Ein Tanzfränzchen bis 6 Uhr 
it mit der Berloojung verbunden, 
dem foitet der Eintritt nur 10 Gent3, und 
dafiir gibt e3 
chen. Di ‘ Veranitaltung jollte d 
grober Erfolg werden. 

An dem kommenden 
beranitaltet 


za chi: de 
fuchern jeines 


Darunter eine 


Daber ein 


Samstag, Abend3 
der Auguſta 
22, U. O. R. M., in 
Hacks Halle, 1764 Larrabee Str., ſein 
zehn; übriges Stiftungsfejt. Ein reichhal- 
tiges3 Programm wird den Bejuchern ei 
* angenehme Stunden bereiten. Das 
tt jert Wochen an der Prbeit, 
Dem Feſt einen glänzenden Verlauf zu 
fichern. Für quie Muttt und Erfriichuns 
gen tit beitens gejorgt. 

Ein großes Maienfeit mit Ball wird 
die Treı Schweſtern Loge Nr. 
5 bon Orde 
fommenden Samstag Abend in 
Dorf3 Halle, North Ave. und Halited 
CEintrittsiarten folten im $ 

25c, an der Malle 3de. 
der Yoge birgt für eine jchöne Unterbal 
tung, gediegene Vorkehrungen werden von 
einem eiftigen Keitausichuß getroffen. 

Der Arbeiter = Inte 
ungspberein3=- Orden 
OD.) wird an dem en 
nm Count Halle, Ede 
Zir., fein 54. 


Komite 


ue 


Yon 
Str., 
feiern. 
lauf 


(A. U. V. 
Samstag 
Sedgwick 
Blackhawt 
abhalten. Ein fleißiges Komite iſt an der 
Arbeit, den Beſuchern genußreiche Stun⸗ 
den an dieſem Abend zu bereiten. Für! 
aute Mufif, Speifen und Getränte nebit 
auter Interbaltung tit beitens 
Anfang S Ubr Abends. 
verfauf 25c die Berfon, 
an Der Ntalie 35 Cents. 


Garderobe 


Ein befanntes | 


Programm iſt ausgear—⸗ 


Zänger mit Abzeichen haben freien 
Braunſchweiger 


im | 


echt | 


Ichlieizen, ! 
Maifeites wieder ! 
werden. | 


und der Eintritts- | 


nerchor 
mehrerer 


Samstaq.d 


ee 
trotz⸗ deter wird ihm ein über fünfzig Mitglie- 


auch noch Kaffee und Ku⸗ 


führen. 


n der Hermanns ſchweſtern am 


Vorver— 
Der Name | 


eritüß-] 


edg [ und | 
Maifeit mit Ball! 


gejorgt. | 
Tidets im Vor: | 
frei; | 


Str.) Die öffentliche Inſtallirung 
neugewählten Beamtinnen, Muper ven 
Schweitern der Loge werden deren Freun 
de eingeladen, das Feſt durch ihren Be 

ſuch zu verſchönern. Ein rei chhalti ges 
Programm verſpricht angenehme Stun 
den. Der Eintrittspreis iſt auf feſt 
geſetzt. 


en Zins, i 
Der Kaiſer Friedrich Gegenſei— 
tige Unlerſtülz ungsverein begeht ſein jähr— 
liches Maifeſt, verbunden mit Agitations 
verſammlung, in Siebens Halle, 
Clybourn MAve., am Sonntag, dem 
Mat, Nachmittags + Ihr. Männer umd 
Frauen im Alter von 18 bi: Jahren, 
die gewillt find, ſich dieſem gutſtehenden 
Vereine anzuſchließen, werden an dieſem 
Tage unentgeitlich aufgenommen, Kür 
eine bejonder3 feine Maiborvfe, biibiche 
Maifrone, guie Tanzmufif hat ein rübrı 
ges Komile geſorgt. Tickets 15 Cents die 
Ferjon. 
u 15. Stiftungs sfeit, verbunden mit 
Ball, feiert der Soutbweit De 
Sta venderetin in Pulastis Halle, 
1715 ©. Aibland ve, am Zonntag, 
(vem 23. Mat. Die Rräfideniin und das 
ihr zur Seite lebende Sstomite geben fich 
viel Mühe, um die Belucher unterbal 


15c 


1 


211 
tl 


‚ien, denn für Vorträge und Humor wird! 


geſorgt. Der Verein 
und Jungfrauen von 18 bis 55 
auf, zahlt 12 Wochen im Jahre Kranken 
geld und $150 Sterbegeld. Der An— 
fang iſt auf 4 Uhr feſtgeſetzt. Für gute 
Muſik, friſche Getränke und Eſſen iſt be 
ſtens geſorgt. Tickets 25 Cenis. 

Den deutſchen Kriegern im 
gleich, ſtrebt de Ambroſius 
danach, zwar nicht 


nimmt Frauen 


; Man 
mit 


feben, 


ben, Ruhm und Ehre zu erringen. 
dieſem 


Zwes veranſtaltet der Verein am 
dem 29. Mai, Abends 8 Uhr, 
in Hoerbers Halle, 2131 bis 2135 Blue 
JIsland Ave., ein großes Frühjahrskon 
zert, verbunden mit Ball. Als Verbün— 


der zählender Damenchor zur Seite jte- 
ben. Mit auberord entlichen Anitrengun- 
gen berjucht es Das Nomite, welches au3 
den Zängern Adolph Wind, Präf.,; Nobn 
Beierloßer, Celr.; Michael Winter, 

Schaßmeilter; Bhil. EG. Nilles, YUm. 
Weimer, Jogn Muth jen., Xof. Schwarb 
fiſcher, Nic Bath, Peter Weling Michael 
Yunn md Mndrew Harder beiteht, den 
Gälten eiwas Außerordentliche vorzu 
Das reichhaltige Programm tit 
bon dem tüchtigen ‚Führer Nojephb Mem 
meshbeimer mit dem Mutiktomire ausge 
arbeitet worden umd es enthält u. a. 
„geitgejang“ von Attenhofer, „Zabbatb- 
| frühe“ bon Stenpfer, „Märzluft“ von 
| Angerer und, als Maflenchor mit dem 
Richard Wagner Männerchor, dem Ca- 
lumet Gejangverein und dem Luxem— 
‚burger Zängerbund gelungen, den Marich 

‚Borivärts“ don Michter. Der allbe= 
fannte Herr Joſef Keller wird den Pro 
log aus „Bajazzi“ boriragen, rl. Bau: 
line Serharz ein Sopranfolo, augerdem 
HE auch ein Terzeit der Herren Koi. 8. 
Kuhn, Phil. E. Nilles und Kof. Steller 
(auf dem Programm. Den Schluß der 
| Seitlichteit bilder ein Tangzvergnügen. 
Tickets 2 25c, an der Kaſſe 35e. 

Sektion 5. des Gegenſeitigen Unter— 
ſtützungsvereins Douglas veranſtaltet 
am Sonntag, dem 30. Mai, in 
ıDalle, 1457 Elnbouen Ave., ein gemüt- 
liches Maifrängchen, verbunden mit Ngi- 
tatton und Verloojung einer Maifrone. 
Neder Herr umd jede Dame im Alter von 
18 bis 55 Jahren kann unentgeltlich an 
| diejem Abend beitreten. Der Verein be- 


* 
Felde 


ihrer Gelegenheit benutzen wird. 


—— — —— 


Ein tüchti— 
ges, bewährtes Komite wird die Beſucher 
empfangen und ihnen alle Vorteile aus⸗ 
— — außerdem werden fie noch 
einen jehr vergnitgten Abend verleben. 

Anfang 3 Uhr Nachmittags; 15 Cents 
 Cintritt im Vorverkauf, au der Stafie 25 


| Cents, 


liebt 


1455| 


02 1 
2. 


Wie alljährlich hält der ſo ſchnell be⸗ 
geworde Unterſtützuͤngsverein 
nue Recht und ſcheue Niemandi 
mit ſämmtlichen Zahlſtellen am Sonntag, 
dem 6. Nunt, im Afhland G arten, Addı= 
ton und Mihland Pve., ein großes Bitnif,| 
ab, verbunden mit allen möglichen Volks 
beluitig ungen für Suna und Alt Here 


ne 


großen Preisfegeln fiir Herren und Da⸗ 


Jahren 


ı 0, al | dem 
Schwert, aber mit ſeinen Liedern ſich An- 


It 
1 


—— „Wurz'nſepps Sommerreſort“ 
das ganze Jahr hindurch, alſo auch im 


enthält, 


auch 
Hinſichtlich 


Nr. 


Siebens 


men 


um. Geld- und andere iwertbolle! 
Preiſe. 


Ein ſehr rühriges Komiite iſt ſchon 


lan der Mibeit, mit Herrn Hoenig an derä 


Spibe als Vorſitzer, d dieſes Feſt zu einem 
Der größ ien Erf folge zu machen. Da 
Dieler Verein Seite beramitalten fann, auf, 
denen jich ein seder amitfirt, hat er zur 
Genüge beimwiejen in der kurzen Zeit ſei⸗ 
nes Beſtehens. Auch iſt Agitafion mit 
dem Feſt verbunden, und es werden an 
dieſem Sonntag Herren und Damen von 
18 55 Jahren unentgeltlich aufge- 
nommen. Der Verein bezahl Kranken- 
und Sterbegelder für kleine Einlagen. 
ö— — 


niepps Sommerreiort, 


618 
vis 


Wurz' 


An Lake Marie gelegen, prächtige Bade— 


gelegenheit und nutes Fiichen. 
Das frühere „Tobi Inn“, in der 
Nähe von Antioch, Su, am Xafe, 
Marie gelegen, ift vor einiger Zeit im 
ben Beſitz von Joſeph Fallbacher 


der es jetzt unter dem 


Winter, 
gebäude, 


betreibt. Er hat das Hotels 
das dreißig große Zimmer; 
bolljtändig renopiren und: 
durchweg neu möbliren laffen, wobei! 
namentlich auch auf bequeme Betten! 
gejehen wurde. Bahnitation ift Antioch,! 
das mit der Wisfonfin Zentralbahn 
in nur zwei Stunden zu erreichen ug 
Dort halten bei jedem Zug Omnibuſſe, 
die den — in 25 Minuten nah 
Late Morie bringen. 2. See hat ei=! 
nen prächtigen Kiefelitrand, wie fein: 
anderer in gleicher Nähe von Chicago,f 
friitalfhelles Wafler und bietet reiche; 
Gelegenheit zu Filchzügen. N tamentlich 
Schwarzbariche werden jet dort im: 
anfehnlihem Gewicht gefangen. Der 
Wurz’nfepp ftellt feinen Gäften Ruberz| 
boote zu freier Verfügung, fo daß fie 
diefem Sport huldigen fünnen.: 
der Berpfleauna braucht 
nur gejagt zu werden, daß die Küche! 
diejelbe ift, wie im dem Münchener) 
Reitaurant, das der Wurz'niepp bier! 
715 W. North Ave. betreibt, denm:! 
diefe ift in der ganzen Stadt berühmt. 
Nähere Auskunft erteilt Herr Falls 
bacher in jeinem biefiaen Rejtaurant, 
two er auch Beitellungen für Zimmer | 
in feinem Sommerrejort entgegen= 
nimmt. Befonders fei noch bemerft, 
daß die Preife fehr mäßig gehalten! 
find. 


! 


Am Sonntag, dem 16. Mai, begeht die |; ahlt in Krankheitsfällen 8 Wochen lang 
JIroingParkLogeNr. 49. vom Or— * 5 die Woche, im Todesfall $300. Darum | 
den der Hermtannsfchweitern in der Grafe | erivartet der Berein, daß, Mer einem 
fomi; Halle (Ede Eliton Ave, und Bernard | Unterjtügungsverein beitreten will, dieje| 


Nieht Cap Tea 
heute Abend, wenn Euer Befinden nidt aan; 
zichtig if. — 10c und 20c, 


nen in den aroken Laaern wiederum — wieder wunderbar be— 


eine Suppe, oder Pellkartoffeln mit | währt, das es in erniter Zeit, wo jedes, AUejet Die „Abendpof« | Leſet die „»Abendvon * 
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Englands Shuld und Fall. 

Die 
tiet, zum guten Teil wenigitens, 
lig außer Rand und Band ob der 
Zufitaniasfataftrophe. Sie geberdet 
fi, al3 habe Deutichland ein unfühn- 
bares Verbrechen gegen die Republit 
und das amerifanifche Volt begangen. 
Sie fünnte nicht entrüfteter jchreiben, 
wenn Qufitania ein amerifaniicher 
Dampfer geweien und in neutralen 
friedlichen Gemwäfjern meudlinas von 
deutichen Krieasbooten überfallen und 
zeritört worden wäre. Gie fordert 
mehr oder weniger offen ein fchleuni: 
ges Eingreifen der Ver. Staaten in 
den großen Krieg gegen Deutichland 
> als Verbündeter Englands. 

Das Wehe- und Rachegeichrei dieler 
Preſſe ift laut und „rührend“ genua, 
auch recht jtarfen Nerven einigermaßen 
zuzufegen, und jcheint darauf beredh 
net, dem deutichamerifaniihen Michel 
das Grufeln zu lehren. Iatlählich 
wird jo mandem unter uns eine 
Gänfehaut über den Rüden gelaufen 
fein, als ihm die Kunde von der Zufi 
tania-fataftropbe wurde. ber das 
war dann nur der natürlihe Schauer 
por dem Schredlihen, und dem 
Großen, Gemwaltigen, das fich zutrug 
— nibt die unmillfürlihe Yeuhe: 
zung von Banaigteit, oder Anaitge- 
fühl vor Kommendem. Anders 
tann es nicht fein. Denn nichts an 
der Lufitania=Katajtrophe ift dazu an 
getan, Deutiche und Deutichamerifa 
ner, Freunde der aerechten deutichen 
Sache, aleichviel welcher Nationalität 
fie jein mögen, mit Sorge zu erfüllen. | 
Im Gegenteil. Nur qute Folaen ind 
Davon zu erwarten, und höher als je 
zubor jeit Beainn des Strieges jteht 
der Stern der deutichen Sade icht 
nah der Lufitania-Kataftrophe und 
Dant dieier! 

Das Schidfal der „Luifitania“ 
der Welt, dab Deutichland meint, was, 
es jagt und durchführt, was es be 
ginnt. Dad es den Willen und die 
Macht hat, jeinem Wort Geltung zu! 
verichaffen. Und es zeigt ber Welt! 
und follte ihr endlich die Grfenntnik 
beibrinaen, daß Enaland lügt, wenn 


bol- 


zeigt 


ſicherungen gibt. England behauptet? 
heute noch, behauptete wenigſtens noch 
bis zu der Stunde am Freitag, da die 
Kunde von dem Untergang der „Luſi— 
tania“ eintraf, die Meere zu beherr— 
ſchen. Die „Luſitania“ war ein bri 
tiſches Boot, fuhr unter britiſcher 
Flagge und unter dem Kommando 
eines britiſchen Seeoffiziers. „Es iſt 
keinerlei Gefahr,“ verſicherten die Re— 
präſentanten der Cunard-Linie den 
amerikaniſchen Paſſagieren, die deut 
ſcherſeits vor der Fahrt auf dem 
Dampfer gewarnt worden waren. „Die 
„Lulitania“ ift viel zu jchnell, als daß! 
fie torpedirt werden fünnte, und wenn, 
fo fann fie nicht zum Sinten gebradt 
werden durch einen Torpedo.“ Man 
traute Dielen Worten und verlieh Tich 
mohl auch darauf, dah die arofe bri 
tifche Trlotte, der es gelang, die briti 
fhen Iruppentransporte vor deutichen 
Angriffen zu Schüsen, auch willens und 
im Stande jein würde, die „Lujite nia“ 
und diejenigen zu jchügen, die fih auf 
jene Berficherunoen hin dem Schuß der 
enaliichen Flaage anvertrauten, Das 
NMertrauen wurde jchmählich qetäufcht 
Enaland mwagte e& entweder nicht, der 
„Lufitania” ein paar Krieasichiffe ent 
gegenzuichiden zum Schutze aegen die 
deutichen Tauchboote, oder eg wollte 
es nicht. So oder To hat es dus Ver 
tranen aetäufcht; gezeiat, dab auf fein 
Mort und jeinen Schuß feinerlei Ver 
laß it: Enalands Stern iit tief ae- 
funfen jeit und danf der „Lufitania“ 
Katajtrophe. Er iit am Berlöfchen. 
Man wird das noch nicht aleich, all 
gemein, erfennen oder zugeben wollen; 
man wird es bald einjehen und zu 
aeben mülfen. Wie auf dem Waifer, 
jo fteht Deutichlands und Deiterreich 


un Heldentampf und Sache auf: 


dem Lande beifer, herrlicher als je. |n 
Flandern, wie in den Voaelen, auf der 
ganzen, langen meftlihen Kampflinie 
it Deutichland im Angriffe und Vor- 
rüden; und im Diten brechen die öjter 
reichiich - ungarifchen und deutfchen 
Iruppen überall den rufftichen Wi 
beritand nieder. Dap die Verbündeten 
ohne weitere Hilfe noch fiegen fünnten, 
ift völlia ausgeichlofieen — an die 
Möalichteit alauben fie Felbit nicht 
mehr — und dah fie feine weiteren 
Bundesaenofien gewinnen werden, da 
für wird, wenn noch etwas in der Hin 
fiht nötig war, die „Lufitania”-Kata= 
ftrophe aelorat haben und die Erfennt 
niß der Schwäche und Unzuverläſſig— 
feit, der Niedertracht Enalands, die fie 
bermittelte; die fie jedem vermitteln | 
muß, der fih noch gefunden Men: 
fchenveritandes rühmen darf. 

Der deutichen Mächte Stern jtebt 
beute -- nach und zum Teil danf 
der „Lufitania”-Rataftrophe — höher 
und leuchtet alänzender ala je; der 
Stern Englands iſt am Verlöſchen — 
auch unſerem Lande und Volke zum 
Glück und Segen. — — 


Der Fall der Luſitania. 


Das Schickſal, das die „Luſitania“ 
Freitag an der iriſchen Küſte ereilt 
hat, wird unſeren anglophilen Mit— 
bürgern und allen ihnen naäheſtehen— 
den Kreiſen hoffentlich endlich zu Ge— 


müte führen, daß derSeekrieg zwiſchen 
Deutſchland und England kein Kin- der Logik ermangeln und wird auf die 
derſpiel iſt, zu dem unbefugte Zu⸗maßgebenden Kreiſe in Deutſchland wirtſchaftlicher Beziehung 


angloameritaniſche Preſſe ge⸗ 


ı genblide, 


nung anzujchließen. 


es fpricht, und Verrat finnt, mo es Zu=| — Ra 


| die Schiffe jammt der Ladung 


England gegenüber, 
war, nachdrücklich aufzutreten, 


Ihauer ungeitraft Zutritt haben. Man 


zonntagpof, Chicago, Sonntag, den 9. Wai 1915. 


T 


‚ohne allen Eindrud bleiben. Wir ba- 


bat biefigerfeit3 noch bis in die jüng- | ben ung in diefem Kriege zu parteiiich 


‚fte Zeit hinein die mohlgemeinten®ar- 
nungen der deutfchen Regierung, Tich 
|ohne zwingende Gründe in die von 
ihr für Ariegsgebiet erklärten briti- 
'fchen Gemwäfler zu begeben, in ben 
Wind geichlagen, entweder weil man 


immer noch in dem Aberglauben be: | 


| fangen war, die Deutfhen würden 
fich durch Proteite oder Bluffs ein 
Ihüchtern laffen, oder weil man nicht 
an die Durchführbarteit der deut— 
\fchen Drohungen alaubte. Die Tor: 
pedirung der „Lufitania“, eines ber 
beiden arößten britifhen Dampfer, 
die je das Weltmeer befuhren, hat den 
Beweis des Gegenteild erbracht. 


Selbjiveritändlich bat fich nun wie: | 


Ein 


der ein großes Geſchrei über die deut— 
ſchen „Barbaren“ erhoben, aber ſehr 
zu Unrecht. Die Deutſchen haben 
reichlich zwei Monate gewartet, bis ſie 
ihren Drohungen, den Verkehr zwi 
ſchen Großl Kannien und Amerika zu 
verhindern, Nachdruck zu geben began— 
nen. Sie haben zuguterletzt auch noch 
ein Uebriges getan und in dem Au— 
als ſie ſich anſchickten, die 
großen transatlantiſchen Dampfer 
abzufangen, durch Anzeigen in den 
weiteſtverbreiteten Blättern unſeres 
Landes unſere M itbürger von ihrem 
Vorhaben in Kenntniß geſetzt und ſie 
ernſtlich davor gewarnt, ihr Leben 
Schiffen britiſcher Flagge anzuver— 
trauen. Auch unſere Regierung iſt 
auf amtlichem Wege in ähnlicherWeiſe 
gewarnt worden, hat es aber nicht für 
notwendig aehalten, ſich dieſer War 
Wer nicht hören 
will, muß fühlen. In Zukunft wer 
den diejenigen Mitbürger, welche jetzt 
während der Kriegszeit ſo dringende 
Geſchäfte in England haben, ſich die 
Reiſe dahin wohl etwas reiflicher 
überlegen, vielleicht ſogar verkneifen. 

Es iſt die ausgeſprochene Abſicht 
Deutſchlands, Großbritannien nach 
Möglichteit vom Verkehr mit der 
Außen! abzuſchneiden, es nimmt 
damit nur das gl leiche Recht für ſich in 
Anſpruch, das England in Anwen 
dung bringt, ſeit es den Boykott über 
alle Sendungen von oder nach 
Deutſchland verhängt hat. Den Vor 
ſchriften des „ſeemächtigen“ Englands 
haben ſich die neutralen Staaten, ein 
ſchließlich der amerikaniſchen Union, 
faſt ausnahmslos gebeugt. Deutſch 
land hielten ſie zur See für ohnmäch— 
tig und glaubten deshalb ſeine War 
nungen verlachen zu dürfen. Eigener 
Schaden wird ſie eines Beſſeren be 
lehren. Deutſchland wird ſeinen Maß— 
regeln Geltung zu verſchaffen wiſſen. 
Bisher haben ſich die deutſchen Unter 
ſeeboote aus Humanitätsrückſichten 
dem Verſenken kleinerer 
Handelsſchiffe begnügt. Dafür Hat 
man ſie in Amerika verhöhnt, und ih— 
nen die Fähigkeit, die engliſche Küſte 
erfolgreich zu blockiren, kurzweg abge⸗ 
ſprochen. Nach wie vor ſchickle man | 
Schiffsladungen über Schiffsladun— 
gen nicht blog an Nahrungsmitteln, | 
jondern vor Allem auch an Waffen 
und Munition nach England in der 
törichten Zuverficht, daß die Deut 
Ihen fich nicht an die aroßen Schiffe 
beranmwagen würden. &3 ift anders 
gefommen und man wird fich mit den! 
daraus entitehenden Folgen abfinden 
müſſen. 

Unſere Engländerfreunde 
jetzt wieder mit dem alten Vorwurfe 
fonmen, daß die Deutichen unmoru 
liich handeln, wenn fie die arohen 
Dzeandampfer angreifen, die Hunder 
te und Tausende an Mannihaft und 
Fahraästen an Bord haben. Sie den 
fen aber nicht daran, daß eben Diele 
Schiffe in ihrem unteren Teil bis zur 
außeriten Faffunastraft mit Kriegs 
material angefüllt ſind, mit Waffen 
und Munition, dazu beſtimmt, Tau 
ſende deutſcher Soldaten ins Jenſeits 
zu befördern. Dieſe Transporte ſoweit 
wie möglich abzufangen, ift nicht nur 
das Recht, fondern fogar die Pflicht 
der deutihen Marinebehörven. Be: 
tände die Möglichkeit, die Schiffe ab 
zufangen und einem deutichen Hafen 
zuzuführen, wäre e& nicht nötia, fie 
zu berjenten. Die Deutichen könnten 
ih mit ihrem Fang beanügen. Die 
Stärfe der britifchen Flotte im Verein 
mit der Beherrichung der Zufahrts 
wege zur deutichen Küste ichlieht dies 
aus. Aus diefer Tatjache erwächit der 
deutihen Marine die Notwendigkeit, 
ju ber 
nichten. Wo es möglich ift, wird den 
Fahrgäften ficherlich von den deutichen 
Unterjeebooten Gelegenheit aeaeben 
werden, ihr Leben in Sicherheit zu 
bringen. Die Nähe der enalischen 
Külte und britischer Ktrieasfahrzeuge 
wird dies zumeilen nicht zulaſſen. 
Aus dieſem Grunde hat die deutſche 
Regierung eben das neutrale Ausland 
bor der Benütung enalifher Schiffe 
gewarnt. Der Gelbiterhaltungstrieb 
it daS oberjte Naturgefeß, für den 
Einzelmenfchen wie für die Nationen. 
shm haben alle anderen Rückſichten 
jih unterguordnen. 

Die einfeitige Haltuna des ameri 
fanifhen Voltes in diefem Kriege, 
das Beitehen der ameritaniihen Re: 
gierung auf ihrem Rechte, Kriegsma 
terial nach England und anderswohin 
zu liefern, sowie ihre Weigerung, 
imo es notwendia 
haben 
nicht zum Wenigften dazu beigetragen, 
dem deutſch— engliſchen Kampfe Schär— 
fe und Bitterkeit zu verleihen. Man 
hat den Deutſchen erklärt, wir liefern 
Waffen und Munition an alle Kriegs— 
teilnehmer, die es bekommen können, 
wobei man ſich innerlich freute, daß 
Deutſchland nicht darunter war. Wird 
man jetzt in unſeren anglophilen Krei— 
ſen ebenſo gleichgiltig bleiben, wenn 
die Zufuhr amerikaniſchen Kriegs— 
materials nach England unterbunden 
wird? Man wird das kaum anneh⸗ 
men dürfen. Aber das ohnmächtige 
Wuigeſchrei muß notwendiger 


nplt 
weil 


werden 


ı graß 


fragt 


den 


Weiſe 


gezeigt, als daß unſeren Proteſten be— 


ſonderer Wert beigemeſſen werden 
dürfte. Der Verkehr zwiſchen Eng— 
land und Amerika wird durch das 
jüngſte Ereigniß vorausſichtlich eine 
ftarfe Einichränfung erfahren und 
diefe Einfchränfung von unſeren 
Krieasmateriallieferanten am unan 
genebmiten empfunden werden. Wir 
müßten lügen, wollten wir Gympa= 
thie für fie beucheln. Bleiben fie mit 
ihren weiteren aroßen Lieferungen 
figen, fo ernten fie bloß den Lohn für 
ihr moralwidriae® Gebabren. 


Bismard und Deiterreid. 


a » 


geiichtliher SimveisS bon 
Sarımcber, 


r 


Das Gedenfen Pismards anläl; 
lid eines bundertjäbriaen Geburts 
tages fallt in eine Zeit, da das Ge 
fühl brüderlicher Zuneigung und 
Treue unter den Deutſchen diesſeits 
und jenſeits der Grenzen die denk— 
bar höchſte Steigerung erlangt hat. 
Aus dem Treuſchwur, oft getauſcht 
in langer Friedenszeit, wurde die 
Tat, da Deutſchlands und Deiter- | 
reichs Streiter gemeinſam in den 
Schützengräben den Feind abwehren 
oder in kühnem Vorwärtsſtürmen 
gegneriſchen Widerſtand brechen. 
Z3wei Herzen und ein Schlag, das iſt 
jetzt Oeſterreich-Ungarn, das iſt jetzt 
Deutſchland. Daß es ſo gekommen, 
iſt Bismarcks Werk, begonnen in den 
Verhandlungen zu Nitolsburg, wei 
tergeführt und abgeſchloſſen im 
Bündniß mit Andraſſy, begründet 
und gerechtfertigt in ſeinen Reden 
und in der Darlegung ſeines politi 
ſchen Vermächtniſſes, in den „Gedan 
fen und Erinnerungen”. 

Bismarck, der Schöpfer des 
Bündniſſes, das ſein Seherblick noch 
auf dme Schlaäachtfeld von König— 
aus dem anſcheinend 
loſen zuſammenſturz 
uütſchen Dinge im Schwerpunkt 

Pas hervorſteigen ſah, iſt zu 
gleich ſein Anhänger bis a fein Ye 
bensende geblieben. Er nennt es eine 
der großen en Die 
ausipridt, dal; er ipäter ein Geaner 
geworden ſei. Immer wieder weiſt 
er darauf hin, daß Deutſchland un 
ter allen Umſtänden daran feſthal— 
ten miiſſe, denn in ihm erblidt er 
zu ſeiner Zeit müſſen wir einf 

als eine eigentümliche Füe 
der * göttlichen Vorjehunga — die 
dal; mit ibn und durch den 
mit Italien sich das alte Nö 
mifche Deutiche Reich wieder zujam: 
mengenimden habe. Welch ein Aus— 
blick in ſeiner feſten geſchichtlichen 
Verankerung bietet ſich der vrüfen— 
den Ueberlegung im Gegenſatz zu— 
jener von vornherein unfruchtbaren 
Annahme, daß die Beſeitigung oder) 
der Zerfall Oeſterreich-Ungarns 
ſeine erträgliche oder gleichgiltige 
Veränderung im Antlitze Europas 
bedeute! „Was ſollte an die Stelle 
Europas geſetzt werden, welche der 
öſterreichiſche Staat von Tirol bis 
zur Bukowina bisher ausfüllt?“ 
er in jeinen Erinnerungen. | 
Mene Bildungen auf diefer Fläche 
fonnten nur dauernd revolutionärer | 
Hatur sein. Dentichöiterreih Fünn: | 
ten wir weder ganz nody teilmwerje ac- | 
brauchen, eine WBerichmelzung des 
deutſchen Oeſterreich mit Prenußen 
würde nicht erfolgen, Wien als ein Zu 
behör könnte von Berlin aus nicht zu 
regieren ſein.“ die klaren Worte 
des Mltreichsfanzlers. An ibnen bat 
jich nichts geändert ımd wird Sic 
auch nichts ändern: durch den 
Krieg, den wir jetzt durchkämpifen, 
ſchon gar nicht. Schon 1867 hat er 
erklärt: „Wir brauchen nicht Böh 
nen, Mähren oder Schleſien oder 
einen anderen Teil Oeſterreichs, laſ 
ſen Sie es erſtarken und unſer Bun 
desgenoſſe werden.“ Die Bundesge 
noſſenſchaft hat er geſchaffen, damit 
traten neue Gegenſtändlichkeiten 
Geſichtskreis ſeiner Oeſterreich 
gegenüber zu befolgenden Politik. 
Mit der ganzen Schärie ſeines durch 
dringenden Verſtandes betraächtete er 
lie von zwei Zeiten, vomZtandpunft 
des Lenters der politiichen Geichide 
des Meiches, als welcher er die durch 
die Rückſicht auf das größtmögliche 
ſtaatliche Wohlergehen ſeiner Reichs 
ſchöpfung gezogenen Grenzen real 
politiſcher Ueberlegung mit Feſtig 
keit und Unnachgibigkeit einhielt 
und in ſeiner Eigenſchaft als Dent 
ſcher ſchlechtweg, als der er ſich als 
einer der feinſten Kenner der deut 
ſchen Volksſeele in das Gefühlsle 
ben der Oſtmarkdeutſchen verſestzte 
und ihnen die Wege wies, zwiſchen 
Gefühl undVerſtand die rechte Mitte 
zu halten. Hier hat Bismarck gol 
dene Worte geſprochen, die die Deut 
ſchen Oeſterreichs in ihrem Herzen 
bewahren ſollen, mag ihnen auch 
weiter Schwereres nicht erſpart 
bleiben. „Die Deutſchen in Oeſter 
reich gehen nicht zu Grunde ſie 
müſſen ſich nur ſelber helfen“; dieſes 
Vertrauen und dieſe Aneiferung zu 
gleich aus dem Munde des Recken 
hat uns Heinrich von Poſchinger 
überliefert. Heute müſſen wir das 
Wort auf uns alle beziehen, die 
Deutſchen in Oeſterreich werden zu 
ſammen mit den Deutſchen im Reich 
nicht untergehen, denn ſie helfen ſich 
ſelber gegen eine Welt von Feinden. 
Aber Einigkeit tut Not. Auch unter 
den Deutſchöſterreichern ſieht er das 
deutſche Erbübel der Uneinigkeit, 
wenn ſich Ultramontane oder Libe— 
rale zur Führung der Deutſchen 
drängen, die keine Führung iſt, da 
ſie zum Abgrund leitet. Die harte, 
aber gerechte Verurteilung des deut— 
ſchen Liberalismus in Oeſterreich 
durch Bismarck iſt bekannt, „ſie ſind 
weder wahrhaft deutſch, noch recht 
liberal geweſen“, urteilt er, „ſie ha— 
ben in politiſcher Beziehung nicht 


hoff 
nungs aller 


de 
Europa 


ügen 
umg 
Tat 


ar 


A ache, 


VBund 


So 


in 


klug, nicht maßvoll operirt und in mit jeder Minute ſchwerer auf uns, hohe Sandwehr vor der Tür lag. 


ſind ſie 


Stellungen vorſchieben, 


dieſes 
ſchiedener Raſſen, 
1s Völker. 


der Deutſchen 


die auswärtigen Beziehungen, 


Wenn 


Politit 


erwieſen. 


Frührung einer 


| böchite: 
allein 


im Reich und 


| der 


gnügen. 


auf den Standpunft des Backſchiſch 
gekommen.“ Das iſt die Charakteri— 

ſirung der Herbſtzeitloſen die] 
Serbitzeitlojen nenne ich jie, weil fie | 
nie etwas zur rechten ‚Jeit getan — 
deren Politik ihm eine einzige Un— 
begreiflichkeit geweſen; aus ihrer 
Verurteilung hören wir den Rat 
heraus, der auch heute noch für die 
Deutſchen in Oeſterreich Geltung ha— 
ben wird und muß: Klug und maß 
voll ſein, nur keine Politik der ver— 
ſäumten Gelegenheiten! Nur ſo wer— 
den ſie ſich ihren Einfluß in Oeſter— 
reich erhalten und wieder in iene 
wo die Yei-! 
tung des aefanımten Staatswejens, | 
eigentümlichen Mojait ver-| 
Religionen und | 
wie der große Staatsmanı | 
einmal genannt bat, ibren it | 
und noch weiter, wo das Muge | 
Herrſchers iiber die Wielbeit jei 
Nufgaben wadt. Die Stellung 
zur Domoitie bat Bis 
mard in jeiner jchönen Anipracdhe an! 


059 

hat 
des 
ner 


die Steirer inFriedrichsruh geſtreift, 


er hat ihnen, ſchon mit Rückſicht auf 
nahe 
und 
ihr 
Worten: 
mit ih 
Ausfommen | 


gelegt, jih in möglichit enger 
einflußreiher Verbindung mit 
zu balten, mit anderen 
die Djtmarfdeutichen 
rer Dynaſtie ein gutes 
pflegen, dann machen ſie auch zu 
gunſten des Deutſchen Reiches gute 
Politik. Denn daß die aus wärtige 
im Rahmen des Bündniſſes 
für Deutſchland wie für Oeſterreich 
immer wieder ſchwierigere Ab | 
ſchnitte ſtoßen könnte, das hat Bis 
marck nur zu gut vorausgeſehen. 
Dieſen Schwierigkeiten nach Mög 
lichkeit aus dem zu gehen, war 
das Um und ſeines diplomati 
ſchen Verhaltens. Durch genaue Ab 
grenzung der gegenſeitigen Belange, 
durch ſorgfältiges Vermeiden, das! 
Bündniß Belaſtungsproben auszu 
ſeßen, für die es nicht beſtimmt war 
oder denen es nicht gewachſen gewe 
ſen wäre, ſuchte er ſich einen Weg 
zwiſchen der Unagabhängigkeit 
reichſsdeutſchen Politik und der 
adıtung und der Mudiichtnabnte auf | 
großen Linien des gemeinſamen 
die ſich für beide Reiche zu 
Zeit als unbedingt vertretbar 


auf 


Wege 


Auf 


die 
Nutzens, 
jeder 
Von mancher Seite iſt ihm die 
ſolchen auswärtigen 
Politik gerade im Hinblick aufOeſter- 
reich bisw verübelt worden, man 
forderte oder wünſchte etwas mehr 
Gefühl. Ein ſolches Urteil über die 
Haltung des Aldtreichſskanzlers iſt 
nicht zutreffend, denn ſie war gerade 
Verſtehen. Das Gefühl 
iſt ein ſchwankendes Rohr im 
den Stürmen von Stimmungen und 
Verſtimmungen, von denen das Han— 
deln der Völker durchſetzt iſt, erſt 
der Verſtand iſt der Baumeiſter für 
den feſten Bau einer politiſchen 
Zweckſezkung. Wohl uns Deutſchen 
in der Oſtmark, daß 
Gefühl und Verſtand vereint uns 
das Haus gebaut haben, das uns 
jetzt zu einer Feſtung geworden, von 
aus wir gemeinſam verteidigen, | 
was ums Wismards anter eilt er=| 

dacht und eritritten bat 
Dam. 


sl 
ciien 


Nachr.) 


— — — — — 


Zeldpoftbriefe. 


Turdı eine Granate im Unteritand ver 
inhitttet. 

sm nachitehend auszugsiveile abae 
drudten Feldpoftbriefe fchildert ein 
Gefreiter eines nfanterieregiments, 
wie er durch eine platende Granate, 
die gerade die Dedung feines Unter 
tandes traf, verfchüttet wurde, und 
iwie er gerettet ward, 

D..., den 18. ebr. 1915. 

Geitern war es, als fi Schred: 
lies und Wunderbares zu gleicher 
Zeit ereignete. 

Am 16. Morgens famen wir nad) 
jweitäniger Ruhe wieder in den 
Schübengraben, und ziwar an einen 
wichtigen Stüßpunft, den wir bei un 
jerem Sturm eroberten. Da wir den 
Franzoien nur 50 Meter gegenüber 
liegen (am feindlihen Graben fann 
man jede Schiehicharte aenau Teben), 
fonnten wir bisher noch feine ordent 
lihen Dedunaen bauen und mußten 
uns mit den einfachen Erdlöchern be 
Die Stellung war bisher 
ziemlich rubia, als wir fie aber beieh 
ten, befamen wir aleich nach den eriten 
Stunden ein beftiaes Granatfeuer. 
(Wir nehmen an, dab fich der Feind 
während feines Artilleriefeuers aus 
feiner vorderjten Linie zurüdgezogen 
hatte, font hätte er unter feinem eige 
nen Feuer aelitten, die Granatiplitter 
fliegen ja in einem limfreis von fait 
50 Metern.) Am 17., Morgens 8 Uhr 
15, al& ich gerade mit einem ftamera 
den in der Deduna frübftücte, wurden 
wir plößlih durch einen Artillerie: 
feuer-lleberfall überrafbt, die Grana 
ten jhlugen mit rafender Gefchwindig- 
feit um unfere Dedungen herum ein, 
ale plößlih eine folde mit einem 
furchtbaren Kract auf unfererDedung 
erplodirte. Durch den Luftbrud er 
lojch die Kerze, ich Tab noch einige Se- 
funden dem alimmenden Docht zu, 
mein Kamerad jchmieate fich an mid, 
und mit einem dumpfen Zone jtürzte 
die Dedung zulammen, ung beide dar 
unter begrabend. Mit bleierner 
Schwere drohte uns die zwei Meter 
hohe Erdſchicht zu erdrücken. Unſere 
Hilferufe wurden nicht gehört. Un— 
ſere Lage war furchtbar, die Granaten 
hörten wir immer noch einſchlagen, 
wir gaben uns verloren, denn in eini 
gen Minuten mußten wir erſticken. 
Wir konnten uns gegenſeitig zurufen, 
dies Hana aber, ald wenn wir meter: 
weit voneinander wären. Endlich hörte 


‚ic Schritte, erneuerte meine Rufe und 


— Hilfe wurde bemertbar. Schred- 
ich waren die Momente, die wir jeßt 
‚ausftehen mußten; das Erdreich drüdte 


es mar mir unmöalich, 


| Rameraden. 


| Schreden 


jetzt 


ſchwierigen 


dann geht's aber los! 


Jetzt hier iſt 


hat. 
für 


Zeitung begrüßt wird. 


zigern von Hand 


irgend eine Muskel zu bewegen. 


des Mundes, und das diente, glaube 
ich, zu meiner Rettung. Nach etwa 25 


Minuten anſtrengender Arbeit lichtete 


ein Kamerad gerade noh im richtigen 
Augenblick meinen Kopf. Mein Ge— 
ſicht war ſchon bläulich angelaufen. 
Raſch grub er nach dem Geſicht meines 
Dieſer lag mit Kopf und 
Bruſt, das Geſicht nach oben, ſchräg 
über meiner Bruſt (was mir borber | 


unbefannt war), er gab aber fein Ye- 
ı benszeichen mehr von ich. 


Man — 
ihn ſchnell heraus und machte Wieder— 
belebungsperfuche. Als man mich aanz 
berausgefchanzt hatte, tonnte man nur 
noch den Tod meines Kameraden feit 
ftellen. Pioniere trugen diefen Armen 
zur legten Ruhe, während mich der 
| Leutnant, nachdem ich mich vom eriten 
erholt hatte, ins WRevier 
ſchickte. Außer heftigen Kopfſchmer 
zen und Schmerzen im Rückgrat, 
rechter Schulter und Arm habe ich 
feinen erniteren Schaden genommen, 
und wenn ihr diefen Brief erhalten 
werdet, gedente ich wieder in der Front 
zu fein. 


‚NIS Kraftwanenführer in den Karpatheı. 


Der nachftehende Brief eines unjerer 
zum Militärdienft eingezogenen 
Kraftwagenführer zeigt, mit meld 
Wegverhältniſſen die 
Kraftwagenkolonnen im Oſten und 
ganz beſonders in den Karpathen zu 
tämpfen haben. 
H., den 27. 1915. 

ch habe drei Tage Schonung, weit 
es durchaus nicht mehr achen wollte, 
fo hat einen die Steuerung zurebt ge 
rilien, denn die Fabritraße bier nad 


2 


den Karpathen iſt furchtbar zerfahren 
durch 


die ſchweren Wagen, denn hier 
Tauwetter eingetreten, und ſo fließt 
Waſſer in Strömen von den Ber 
herunter. Alles iſt aufgeweicht. 
Da muß man öfters 
den Löchern mit Winden heben. Dann 
werden Bohlen (Bretter) untergebaut, 
und dann geht's mit Vollgas raus. 
Auch müſſen öfters Hunderte von 
Ruſſen ziehen und ſchieben helfen. 
Das wird ſo gemacht: Am Motorwa 
gen wird vorn ein langes Tau be 
feitigt, da werben fie drangeipannt, 
E3 aibt einen 
gewaltigen Radau dabei, aber es Hilft 
auc gewaltig, und wir fommen wieder 
fort, das it die Hauptiadhe. Somit 
geht e& mir gut, habe bisher noch feine 
Stunde ausgefpannt. Es iſt ſchon 
ſehr hart hergegangen, erſt in Ruß 
land war alles grund- und bodenlos. 
es auch nicht beſſer, ſo 
daß es keine Ruhe noch Raſt gibi, denn 
Proviant und Munition muß heran 
geſchafft werden, und kommt mal ein 
Ruhetag, da gibt es ſo viel Arbeit an 
der Maſchine, daß man kaum damit 


iſt T 
das 
gen 


fertig wird, aber geſchafft werden muß 
es, 
wenn geladen werden ſoll. Ich glaube, 


denn die Motore ſollen laufen, 


daß ein Wagenführer im Kriege die 


meiſte Arbeit und die wenigſte Ruhe 
ziger ſchaffen gern 


Aber wir Leip 
unſer geliebtes Vaterland, wir 
halten auch feſt und treu zuſammen. 
So hält der eine den andern, denn wir 


wollen und müſſen ſiegen. 


Könnten Sie nur ſehen, wie unſere 
Wenn da die 
Zeitung kommt, geht ſie bei den Leip 
zu Hand, bekommt 
aus der Heimat zu 
es in Frankreich um 
feren Rameraden, auch unferen lieben 
blauen Nungens draußen auf dem 
Meere aeht. Doch alle — fie auf dem 


man Doc etwas 


hören. Much mie 


Meere, wir zu Yande — hauen fräftig | 


drein, damit uns bald Der 
adnnt fein möge. 
——— 


In den Dünen von Nienport. 


S ieg ber 


Matrojenartil 
nach den „Leipz. N. 
Lage bei Nieuport 
ger Verwandten: 
Yerder baben wır 
wonnenen Grdböblen bei Zeebrüg 
ge, bon denen ich Dir des vfteren 
berichtete, verlaſſen müſſen Zeit 
etiva einer Woche md wir in den 
Diimen dor Nieuport nach Middel 
kerke zu eingegraben, unſer Geſchütz 
ſteht am nächſten am Feind. Hier 
gibt es ſchwer zu tun, die oſen 
ſchießen wie wahnſinnig 
ja noch Ferne Verluſte, 
auten Ledimg, aber 
graben ber uns aibt es täglich Tre! 
ter. ganze Fläche nit ra 
natſplittern beſät, unzählige Grä 
ber bezeugen, daß hier ein heißer 
Kambf gewütet hat. Geſtern Abend 
unternahm der Feind einen Angriff, 
wurde a von unſerer Artillerie 
und den Maſchinengewehren wieder 
berubigt Das tt eime Schieherei 
obne Ende, Ar Montag war ztem 
lich flares Wetter, md ich aedadıte, 
mir einmal die feindlichen Stellun 
gen anzuſehen. Auf allen Vieren 
kroch ich auf den höchſten Sand 
hügel, kaum aber hatte ich den Kopf 
hochgeſtreckt, ſchon kamen zwei Gra— 
naten und dann noch zwei, zum 
Glück ſchlugen ſie hinter mir im 
Tal ein. Du glaubſt nicht, 
ſchnell ich herunter kam: die Bande 
ſchießt auf einen Kopf gleich eine 
Salve Granaten. Es iſt kaum zu 
glauben, wahrſcheinlich vermuteten 
ſie hinter mir Truvpenmaſſen. Viel 
zu leiden haben wir unter Regen und 
dem ſcheußlichen Flugſand. Der Sand 
iſt ſehr fein und fliegt ganz dicht in 
der Luft, Augen, Mund und Ohren 
hat man im Nu voll, ſelbſt durch die 
Kleidungsſtücke geht der Sand. 
ganz kurzer Zeit verſchwinden große 
Löcher und hoheHügel, ſtändig wechſelt 
das Bild. Die letzte Nacht war für 
meinenZug wachefrei und wir durften 
in unſeren Sandhöhlen ſchlafen. Am 
Morgen wurden wir von Geſchützdon— 
ner aufgeweckt, aber es war in der 
Höhle noch ganz dunkel. Zu unſerem 
Erſtaunen ſahen wir dann, daß eine 


berichtet 
über die 
ſeine Leipzi— 


leriſt 
—— 


am 


Gin 


unſere liebge 


Franz 
haben 
dank unſerer 
im Schützen 
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auch nur blieb uns nichts weiter übrig, als den ſomo 


J 


Die 
Hand hatte ich, weil ich mir gerade eine 
Zigarre angezündet hatte, in der Nähe 


\ * 
die Wagen aus | 
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Waller Zirkus-Karneval 


Mit einem aroken Wallernumphen-Ballet — 


Alles erſter Klaſſe Bor: 


führungen — Die arönte Waijer-Biürhne in der Welt. 


Molorcycledrome 


Bowl. 


Pony Zirkus 


Die 


Saghalſiger Fahrt in 30Fuß 


„große“ Acine Schauſtellung. 


Jack R 


Rieſige Wettf 


Immer noch an 
der Spitze 


Viele weibliche Komödianten 


Damen⸗Minſtrels 


und Muſiker. 


Houfe of Troubles 


Viele Aufregungen—vieles 


abbit 


fahrt. 


Gelächter. 


Ein Dämon für 
Schnelligkeit 


Kommt nadı 
Frei 
heute 50 Mieilen 


criffunng Jr 
12. Mai 
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Eingang vom Inneren heraus auszu— 
ſchaufeln, fünf bis ſechsmal mußten 
wir ihn wieder frei ſchippen(Schippen 
hier Trumpf!). Morgen gibt es 
Abwechslung, da ſollen ſchwere Batte— 
rien die große Brücke über den Kanal 
bei Nieuport-Bad zerſchießen. 


Die Hilſsgeſellſchaft. 
Anerkennungsſchreiben aus 


Mit der letzten Poſt erhielt Here Ju 
ltug Goldzier, der Setretär d ver Deut 
ſchen und Defterreich-Ungnrifehen 
Hilfsaefellichaft, einen vom 18. April 
aus Wien datirten Brief der Frau 
Brinzejlin Hanna KLiechtenjtein, im 
welchem viele als Wräfidentin des 
und Waiſenhilfsfonds Dank 
ausſpricht für die Ueberſendung von 
52,500 Mart zur Unterftügung ber 
MWittwen und Watlen von im Striege 
Gefallenen, 

Es ſchien zwiſchen der öfterreicht 
ſchen Roten Kreuz Geſellſchaft und 
dem unter Leitung der Prinzeſſin 
ftehenden Fonds irgend eine Schiwieria 
teit betrerfs Auszahlung der Gelber | 
zu beitehen. Die Einzelheiten find! 
niit befannt. 
über diefen Buntt, mie folat: | 

„Es dauerte gar lange und fojtete 
Mühe, diefen beveutenden Be: 
trag endlich feiner Beltimmung zugus | 
führen, und wäre es vielleicht ohne die 
aufopfernde Bemühung Xhrer hochge- 
ehrten Frau Schwelter, Nhrer Erzel-| 
len; Frau General Carofja, immer | 
noch nicht gelungen. 

„Run aber dürfen wir aus ganzem | 

„Dante“ und „Bergelte es 
Gott” Tagen.“ | 
„Zaufende von armen Wittwen und 
font verlaffenen Waijen 
hocpherzigen Geber in ihren Gebeten 
fegnen, und es muß und wird Ihnen 
Allen die Erinnerung an |hre Jchöne 
Iat Glüd bringen.“ 

— — — 

Mit der „Luſitania“ verſentt. 


zuverläſſiger 


iſt 


über 


Wien. 


Aus Quelle iſt der 
die Nachricht zugegan 

gen, daß auf der „Luſitania“ unge 

heure Mengen von Stahlpfeilen wa— 
ren, jener neuen Waffe, welche die 
franzöſiſchen Flieger benützen. 
einer Höhe von 3000 Fuß geworfen, 
ſollen ſie im Stande ſein, den menſch 

lichen Körper vom Scheitel bis zur 
Sohle zu durchdringen. Die Pfeile, 
welche die Plano Co. in Weſt Pullman 
fabrizirt, ſind, wie es heißt, auch dazu 
heſtimmt, die Gasbehälter deutſcher 
Luftſchiffe zu zerſtören. 


— ⸗⸗ 


Empfangsvorkehrungen. — „Man 
ſieht den Kommilitonen Süffel ſeit ei 
nigen Tagen gar nicht in der Kneipe.“ 

„Weißt Du, ſein Vater will ihn 
nächſtens beſuchen, und da muß ſich 
Süffel in der Nüchternheit trainiren.“ 


Der Hausgarten 


Der 


Außnur 


or ne bon Gartent 


Ah. K rg 


Amerikas yrörte Tentihe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR. 


tWwiihen Wabafb und Ridigan Ave.) 


Todesauzeige. 
Kerwandten, Fremden und 
die traurige Kachrict, da unfere 

geliebte Tochter 
Marian Amilie 
im Nlter don I Sabre und 11 
plöglich geitorben ift. 
tag, 9. Mai, 1:30 
bavie, 1317 Nosc 
rofe GSottesader, Um itille 
bitten die tramernden Sintert 
Nudolph und Francis 
Eltern, nebit 
Großtanten, 
Urgroßmutter. 


Monaten 
Beerdigung 
kant, bot 


ve Ztr., nad 


Trauer 
dem Mont 
— 
tebeiten 
—— 
Tanten, Onleln 
Großeltern und 


Todesanzeige. 
und Belannten die 
meine geliebte Gattin 
Marie Meng, geb. Beelow 
im Aller von 22 Jahren am zamstaa 
Mat, am 2:45 Nadım.,, fanit im Serim em 
ſchlaſen iſt Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, den 14. Mai Uhr Nachm, vom 
Trauerhauſe, 1480 Grace Str mit Nu tiche N 
nah dem Sraceland Kriedbof. Um stille Zeil 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Walter Meng, Gatte, nebit Kind. 
William und Bertha Beclow, Glterm, 
Lena, Albert, Dtto und Emma Bec- 
low, Geſchwiſter. 
William und Ida Meng, Schwieger⸗ 
eltern; nebſt Verwandten. 


unden 
yi, das 


traurige 


m 
ven 8 


Die Prinzeſſin Schreibt © 


| bo n Er. 9. 


werden die; 


Aus ı- 


1764 Yarrabee 


Mehr Scanitellungen werden gezeigt — — Mehr Fahrten genommen 


Eröffunng 


Kiverview 


In dem neuen *100,000 Velodrome 


Geam Bicyele Welllahrt 


T Chi * glänzendſter Mer Fi 


5 ‚Mai 


MR. nen eingerichtet! 
Kommt und jcht! 


Turchfahrende Car3 direlt zur Türe, 


Zveben erfchienen: 
Separat-Mbdrud aus der Abenbpeß“: 


„Juuc Hründung einer Deutfch-Amerikanis 
ſchen Wirkſchaftlichen Vereinigung.“ 


n Weckruf an das Deu ze‘ n Amerifa u 
ille lohalen Ameriltaner. 
Matenaers, — Ililnois. 

ziehen durch die „Abendpoſt“ und die 
andlung von Krod & Go, 59 und 61 
Monroe Str., Chicage. — Preis 10r. 


nd 


Bon F. F. 
Buch⸗ 
Eaſt 


-fon 





Der Weltlricg BE 
und Bildern mit sı 
Helmolt, 


n 2x 


egstagebuch 
F. Zeiten, geb., 75, 


Koelling & Klappenbach 


Shicagus größten, ältefte dentihe Buchhandlung 
170 Reit Adbamd Str. Tel, Franlliin 858. 


999 
J 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
zute Mutter 

Marie Kochler 

sat im Alter von 59 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
10. Mai, Rachmittags Uhr 
6920 Lowe Aven mit Automobilen na 
Hope. Die trauernden Hinterbliebenen 
Albert Koehler, Gaätte. 

Albert L. Koehler und Caroline 
Blaha, Kinder. ſaſo 


am IR en geſtorber 
Ro tag, den 
vom Traue rhauf 


—— 


RT ıl 


Zur Erinnerung. 
meine am 9, Mai 1913 verſtorbene Gaättin 
Alma Bartman. 

Dich, gute Gattin, die Gott mir gal 
—— jeßt ein ſtilles Grab, 
rlaſſen, einſam ſteh' ich hier 
Und blide jebniuchtsdoll nach Dir. 

Ich babe berzlih dich, gelieot, 
Tein Tod bat jhmerzlich mich betrüi 
zo rube janft_in deiner Grufi, 
is mid die Stimme Gottes ruft, 
— von deinem 
9 
m: 


dich nie bergeflenden 


Ge Garl Poartman. 


Waldheim. 


Einer 
Durd 


ver Shönfien Friedhöfe von Chicago. 
Metropolitan-Hochbahn für 5e zu erreis- 
aleublalls auch mit allen Straßenbahnen. 
egräbnißpläte iud in dieſem ſchöne 
of auf Al ichlag: sablungen zu baben, — 
Dfjices: Foreit Kart, SI: Zelephont: 
xocal Teleybon: Foreit Rarf 757 
Krüj.; Auguit Pfaff, SBizepräf.; 
Setreltär und Scharmeiſter: Jalob 
A 


Grosses PIK-NIK i 


beranllaltet bon Det 
Teiterreichern und Bayern, tor im 
Kiien und Turnverein YaSalle 
Sonntag, „ven 20. Juni 1915, in Harz 
Bart, & sellern Kerte de 


: lb 


— 


706, 
Geift, 
"haus 


Ser, 


Irving Park Loge Nr. 19 


D. Herm. Schw, 
Oefentt. Beamten: Iukallirung 


mit Unterhattuug und Abends Tan;, 
Sonntag, den 16, Mai 1015, in Graces Halle, 
Ecke Elſton und Grace Anſang 4 Uhr 
kadımitlaqas, - tritt Ic. 


Verfofung mit Tanzkränzeien 


veranſtaltet vom 


Humboldt Park Frauen-Verein 


am Tonnerstag, den 15. Mai 1915, in Schoen⸗ 
hofens tleiner Halle. Anſang 2 Uhr Nachmitt. 


Eintritt 1e, Kaff und Kuchen einge ichloff 


Ei un 


Ein 


cc 


Siebenbürgiſch⸗Sächſiſche 
— 


veranſtaltet am Sonntag, den 2. 
jähriges Maifeſt. Der Ausſchr e eh 
bat fih die Wübe gegeben, alleıt Beſuchern ver 
gnügte Stunden zu bereiten, denn ei 
Orceiter wird die Tanzluitinen in 
jegen Etliche ſehr werwolle Breife Iu 
Yerlofung. Das 


seit beginnt 5 Uhr Nachm 
Eintritt beträgt 250 die Berfon 


10. Sina Fi 


beranttaltei bom 


Augusta Stamm Nr. 22 
U. D. R. WM. 

15. Mai 1915, in Hacks 
<ir, — Anfang 8 Uber MU 
Perſon, einſchließ Gardero 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str,, nahe Randolpb 
au 5 bis 6 Prozent Binfen zu 
Gel berlcihen. Gute erfte Öhpotuelen * 


2465 Central, 
au verlaufen. ZeL 6 laldikofalo® 


, Mai, fein 


dies; 
diei —* 


Samstag, den * 


Tickets 3560 die 





Für Mufitfreunde, 


Tas Ende der Nonzertiaifon. — Neue Mufit- | 
werle, — Wleris Holländers 75. Geburtstag. | 
— Zod bon Raul Kiderd. — Uraufführung 
von Karl Echönberrs „Das Zeufeläweib”, 

dür den Mai ftehen noch folgende 

Künjtlertongerte bevor: Heute: ba 

Divinoff (Violine), Blndftone Theater; 

Mittwoch: Sinaverein „Smetana“, 

— „Johann Huß“, Srcheſter 

halle; am kommenden Sonntag: John 

MeGormad (Tenor), Auditorium, 

* * * 

Dasc Muſikfeſt in Evanſton beginnt 
am 24. Mai mit „Elias“ in der Turn— 
halle der Univerſität unter Mitwirkung 
von Florence Hinkle. Margaret Keyes, 
Paul Althouſe und Clarence Whitehill. 
Am 25. wird das Chicagoer Sympho 
nieorcheſter ſpielen, und Pasquale 
Amato wird ſingen. Am 27. wird 
„Der Traum des Gerontius“ mit Mil 
dred Potter, Evan Williams und 
Henri Scott aufgeführt, und am 29, 
findet das Schlußfonzert ftatt unter 
Mitwirfung eines NKinderchores von 
1500 Stimmen, de3 Symphonie— 
orcheiters, eines Feitchors von 600 
Stimmen und der Damen Sophie 
Brazlau und Frieda Hempel. 

* * * 

Umberto Giordanos neueDper „Ma 
Dame Sans Gene“ erzielte bei der 
ttalieniihen Uraufführung im Teatro 
Neato in Turin einen großen Grfola. 
* 

In Santiago de s uba hat fich eine: 
Beethoven - f 
neben der N 
menspalrons 
\nitrumental 
jein wird. 
fael Salcedos. 

x * 

Der hochgeſchätzte 
tünſtler Profeſſor 
feierte vor Kurzem ſeinen 75. Geburt 
tag. Der Jubilar, deifen Arbeiten und 
erdienite um Neuaejtaltung des 
Shulasfanas berborragend find, blidt | 
aleichzeitiq auf eine reiche fompo 
itori Tätigkeit zurück, die nicht we 
3 64 n Ka 
ikters umfaßt und die ihm in den 
\ahrzehnten feines dffentlihen Wir 
feng reiche Anerfennunga und Ehren 
ler Art eingebracht hat. 

* = x 

De Teatro Quirino in 

urde mit einer Aufführung 

Mascagnis neubearbeitetem „Amico 

Fritz“ nach einjähriger Pauſe, die durch 

den Umbau nötig war, wiedereröffnet. 

Das neue Theater das erſte in 
Italien, da er Tradition der ge— 
ſchloſſenen und noch manch an— 
deren romaniſchen Eigentümlichkeiten 
bricht und hat als beſondere Neuerung 

eine ſeitlich ausſchiebbare Glaskuppel, 
die es gefattet den Raum nach oben 
zu öffnen. Die erſte Opernſpielzeit 

des Quirino wird außer dem „Freund 

Fritz“ noch „Dinorah“, „Lucrezia“, 

„Mignon“ und Roſſinis „Moſes“ 

bringen. 


= a 


Reite rt 


Berline 
Alexis 


lar, 
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> berichieden 
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Rom 
von 


19 


it 
s mit de 


Un 


0a en 
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* 
Mar Reger hat zwei neue Kammer 
mufitwerfe vollendet: Ein Klavier: | 
quartett und ein Klavierwerk „Va— 
riationen und Fuge auf ein Thema, 
von TIelemann“. Telemann war | 
befanntlih ein rivaltitrender Zeitge⸗ 
noſſe Bachs. | 

* 


* * 


x r 


Der Stadtrat von Wien beichloß | 
Gründung eines Brahms = Miu: 
jeums und zu diefem Zwecke die mög 
licht getreue Wiederheritellung der als! 
ten Brahms - Wohnung. Drei im! 
Kaifer Franz Xolepb » Stadtmujeum 
sur Verfügung geitellte Räume follen 
fo ausaeitattet werden, dal; fie ein Ab 
2 der ehemaligen ———— von 

Brahms darſtellen, in der alle jetzt im 
Belih der Brabhms-Gejellichaft befind- 
liche Grinnerunazgegenftände Manus 
jfripte u. dal. aufgelegt werden jollen. | 

En x * 

Sn Montis Dperettentheater 
Berlin bat es dieler Tage eine 
mit dem echten Operettentitet „: 
tanzt Walzer“ aegeben, worüber wir 
einer dortigen Rezenjion entnehmen: 

„Beim Aufaehen des Vorbangs zeigt 
iih ein Tauberes, —*— Bieder 
meierzimmer. Brave Menichen plau 
ihen im Meaner Dialekte von ihren 
Herzensangelegenheiten und, tie es jo 
in der Welt zugeht. Selbit dent proßi- 
aen Plunderer, dem diden Wirt bom 
„Goldenen Ochfen“, der jih für fein 
Geld alaubt die Liebe faufen zu fon 
nen, wird man nicht ernitlich böle. 
Die Verfaller des Textbuches Julius 
Brammer und Alfred Grünmald, er 
säblen da eine artige, harmloje Ge 
ichichte, bi3 ihnen im zweiten Mft Die 
erprobte Bühneniwirfung a la „Für 
iterchriftel einen Streich ſpielt. Mit 
dem Auftreten der „Prinzeflin Ira 
(ala”, deren Herz zu dem Volke herab 
jteiqt, während die Etikette fie zur 
Konvenienzehe zwingt, wird Die Ge- 
ichtehte eperettenhaft unmwahr. gum 
Slüf tommen im Schlufatt zwei 
Heine Kinder, die zurfyreude des Audi 
toriums jehr drollig reden, fingen und 
tanzen. Die Stimmung, die allzu jehr 
in? Sentimentale umzufchlagen drohte, 
in gerettet, und das liebenstmwürdige 
Wert konnte unter jtarfem Beifall zu 
Ende aeben. 


* 


ni. 
vik 


in! 
Operette 
9 oheit 


* 


sn Meiningen ift nach langem 
ihwerem Leiden der Geheime Hofrat 
Paul Richard, ein Inngjähriger ver 
dienftooller Mitarbeiter des Herzog? 
Georg von Sachfen-Meiningen, ge 
ftorben. Richard war am 29, Augquft 
1840 in Spandau aeboren und wurde, 
nachdem er tier Jahre Ianq Philologie 
und Gejhichte Ätudirt hatte, Schau 
jpieler. Am 1. September 1871 trat 
er in den PVerband dea Meininger 
Hoftheaters ein, veiien Leitung ihm 
al8 Nacfolger von Ludwig Chronegt 
1891 übertragen wurde, nachdem er 
bereit 1877 zum NReailfeur ernannt 
worden war, m Sabre 1905 trat 
Richard in den Aubeitand, Mit ihm | 


- alles Berfönliche hinaus. 


| Gefährlichkeit der Situation 


Eiſemann 


iſt der lete der allen Meininger aus 
dem Leben geſchieden. 
- * * 


Ein Wiene: TIheaterberihterftatter | 
meldet: Heute fand bier am gleichen | 
Iage wie in Berlin die Uraufführura | 
des neuen Schönherr-Dramas „Der 
Weibsteufel“ ftatt. Das Burgtbeater, 
dem das Stüd gehört, hat diefe litera- 
tifch bedeutfamite Uraufführung des 
Jahres im Einvernehmen mit dem 
Dichter der Kriegsfürforge für Künit 
ler aeopfer!, deren Mufen unter den 
Waffen zwar nicht fchmweigen, aber doch 
fein Brot fchaffen fünnen, und jo 
wurde die Premiere — natürlih in 
der Befegung des Burgtheaters — in| 
das Sohann Strauß-Theater verleat. 
Das Thema des Dichters von „Glaube 
und Heimat” ift diesmal ein rein 
menschliches, fajt animaliiches; Schön 
herr, der befanntlih. Arzt ift, dedi bier 
mit feiner wudhtigen und wortfargen 
Eindringlichteit durch Erziehung und 
foziale Nötiaung verjchüttete Verbin- 
dungsgänge zwiſchen Naturtrieb und 
Geſittung auf. Sein Tiroler Klein— 
bürgerweib wird aus ſanfter Mütter— 
lichkeit und verhaltener Sehnſucht nach 
Mutterwerdung ſo aus ſich ſelbſt her— 


ausgepeitſcht, daß der befreite Natur 
trieb in ihr alle Hemmungen nieder 


reißt und allein für ſie agirt. S 
opfert ſo ſchließlich nicht nur den 
Mann, den ihre unbefriedigte Sinn-⸗ 
lichkeit verabſcheut, ſondern auch den 
anberen, nach dem fie brennt, weil das 

Yerfönliche in ihr aemilfermaßen aus: 
gebrannt it und nur mehr das Ani: 
malifhe mwüte. So zwingt fie den 
tarken, den Schwachen zu erfchlagen, 
mwodurd T’e von dem einen zivar be 
f vird, zugleich aber den 
Bewußt auf ihn verzichtet; 
Naturtrieb flammt — für 
wenigſtens — über 
Bei der un 
geheuren Konzentration und künſtleri 
ſchen Askeſe, die Schönherrs Eigenart 
bildet, 
grelle 


— 
> 
— 


ihr 
Augenblick 


denn 
den 


wirkt dieſer für die Bühnen 
ſo gewagte Stoff mit dem 


Schauer eines aetwaltigen Naturereia 


niſſes 
zigkeit 
ſtreiten 
Atte, in 


vor dem der Denf h feine Win- 
empfindet. Drei Perfonen be> 
dieſe fünf zykliſch gebauten 
denen kein Wort, keine Regie 


bemerkung zu viel iſt: der unmännliche | 


Mann, Marodeur gegen Natur und 
Gefellihatt, Schmuaaelfehler, das um 
Reibesblüte und Leibesfrucht betrogene | 
Weib und der bärenitarte, ehraeiztae 
‚Örenzjäger, in dem gleichfalls Die 
Sehnluht nah dem Kind vor der 
Sinnlichleit rumort. Mlle drei ange: 
Hilft mit individuellen Zügen und do 
durchaus ITppen, in allem Perfönlichen | 
zualeich inmboliich. — Aus Angſt vor | 
unerwünishter Wirfuna des Erotiichen 
im Publitum hat die Regie des Burg— 
theater? aewiliermahen eine Bühne 
auf bie Bühne geſtellt und ſo die Vor— 
gänge ein wenig ins Unwirkliche und 
Ueberlebensgroße entrüdt. 


— — 
Hotel Bismarck. 
Sonntag Mittan Table d’Hote. 


Mowichine Künitler-Nonzert. 
— —— — — 


Tringen de Bitte. 


An Die dentiche Beiftlichfeit und (licher 
deuticher Kirchen. 


Dur der IIntergana der „Luiitania” 
in unferem ameritantiichen Volt die 
ungerechte Oppofition aeaen unler Va 
terland und unfer beutfches Volt auf 
die höchite Spike aetrieben hat und 
nicht nur eine Enaland freundliche 
Breije diefe Stimmuna 
fondern auch beute Hunderte enali- 
icher Geiitliier von ihren Kanzeln 
berab diele Prefie unterftügen und 
den Rit ziwifchen uns und dem alten 
Vaterland noch größer machen werden, 


To feben fich die Unterzeichneten veran 


laßt, alle deutfchen Baitoren im Inter 
eife der Wahrheit und Gereihtiafeit 
bringend zu erfuden, 

im Gottesdienst ihren Gemeinden 


heute 
bie 
zu ſchil 
dern und fie darauf aufmertfam zu 
machen, daß die deutjche Regierung zu 
diefem furchtbaren Schritt dury Ena 
land getrieben wurde und nach inter 
nationalem Recht keinerlei Werantivor 
tung trägt für den Verluit amerifani 
Icher Menichenleben. Gleichzeitig erfu 
“hen ipir jeden, der dies lieit, ob Ge 
meindealied oder niht, berzlic, 
heute eine deutiche Kirche beſu— 
chen, um dadurch ſein Intereſſe an der 
gemeinſamen Sache des Vaterlandes, 
des alten, auch des neuen, zu be— 

tunden. 
sriedrih Werhabn, Baitor der ev. 
lutb. Irinitatis Kirche, 86. und 
Srchanae Vive. 
Baltor der evang. St. 
pe. X. und 103. 
— — 


Benefizvorſtellung. 


wie 


2* 1 
Sir. 


Petri Kirche, 


> * 
Str. 


Auftreten des Eiſemann-Enſembles 
Sonntag, dem 30. Mai. 
von Frau Johanna Eiſem 
geleitete deutſche Künſtlerſchaar, wel 
che dem deutſchen Publikum, beſon 
ders dent in der Sozialen Turnhalle, 
jo manden aemıkreichen 
reitet bat, wird am Sonntaa, 
>30. Mai, nodb einmal auftreten. 
Ter Mbend, wieder in der Snzialen 
Turnhalle, tt zum VBenefiz firt die 
beliebten  Stünitlerinnen 
und Annie Sanders 
ttimmt. „Die Soczeitsreiie”, 
reizendes XNuitipiel des 
Verfaſſers Roderih Penedir, 
Aufführung kommen. Die verei 
nigte Zugkraft des Stückes und der 
auftretenden Künſtler sollte im 
Stande ſein, den Saal bis auf den 
letzten lat zu füllen. 


Lefel die „Abendpon“ | 


am 


Lie ann 


dem 


be 
ein 
beliebten 

joll zur 


anderen | 


ausichlachtet, | 


e die Mlten 


- Wilhelm Breitenbach, | 


Abend be: ! 


% I 
sobanna 


Sonutagpof, 
Bas Maienfefl. 


\Die Vorbereitungen dazu 
rüſtig borivarts, 


ichreiten a 


I 


| 


Allerlei bemerfenswerte Pläne. 


Tie Waibhingtoner Friedenstauben, der 
ruffiihe Bär und der britische Pen. 
Die Altenheimbude und die Kunſtbhude 
des Nolumbia Damenklube, 


Wunderdinge 
wenn am Samätag, dem 22. dei 
Maienmonats, ſich die Ihore des 
Vismardgartens öffnen, um die 
Seeridyaaren einzulaffen, die 
Rhein und von der Donau, vom 
Main und von dem Strand gekom 
men ſind, um ihre Gefühle zu betä— 
tigen, daß ſie im puritaäniſchen 
Amerika ihre Zuſammengehörigkeit 
zur alten Heimat nicht vergeſſen ha 
ben. Ja, ſitärker zeigt ſich das 
fühl, als es unter anderen Verhält 
niſſen geſchehen wäre,— gilt es 
die offene Hand zu zeigen für das 
Leid und Web’ der deutichen Stannn- 
verwandten, 

Mit freudigem Serzen werden fie 
fonmmen und geben. Kaufen und Pe- 
lujtigung it das Yofjungswort und 
Wohltun die Barole. Und die Gele 
genbeit fürs Kaufen und Geldaus 
geben it Jicherlih geboten. Mußer 
den vielen Pildern und Hrumitiwer 
ten, Haushaltungsgegenftänden und 
Ausſchmückungsartikeln dem Zirkus 
und anderen Ausſtellungen wird 
noch manch' Anderes geplant und 
vorgeführt werden So haben ver 
ſchiedene Freunde des Taubenſports 
ſich vorgenommen, einen Tauben— 
ſchlag einzurichten, wo ſich die Waſh— 
ingtoner Friedenstauben täglich zum 
Frühſchoppen einfinden werden, um 
bei kriſtallhellemn „Aqua deſtillata“ 
die Begeiſterung für ihr edles 
finden. Und jeder, der eine ſo 
Taube fangen känn, beke 
Dahler.“ 

Eine andere Gruppe 
dent Sedanfen, einen 
binfommen zu laſſen 
ti ger Höbe die Verſammlungen der 
‚sriedenstanben beobadıtet werden 
Und wenn dann die Täubhen zu git— 
ren aufhören und man ſich die Fe 
dern ausrupien will, ſo wird vom 
Zevbelin aus eine Bombe herunter 
kommen, um die Streitenden daran 

zu erinnern, daß die Amerikaner das 
friedfertigſte Volk der Welt ſind und 

beten brauchen, um 
auf Erden herbeizuführen. 
Bombeoe befindet ſich ein dpreis, 
der von den Fabrikanten geſtiftet 
worden iſt, die mit Friedensgebeten 
geſegnete Kriegsmumition verkaufen. 

Eine dritte Gruppe will 
Schießbude errichten, worin als 
Zielſcheibe ſich ein dürrer Baum be— 
|findet, auf dejien welfen Aeiten ein 
jabpaniſcher Affe mit einem ruſſiſchen 

und dabei hinter 


Bären liebäugelt 
dem Rücken ſeine Hand nach einem 
| Sonia aunsitredt, 


wird man schauen, 


We mL 
x ri 


— ⸗ 


hegt ſich mit 
Zeppelin dort 
von deſſen luf— 
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Frieden 
* 
In der 


ı mir 


(Se 


Vienenforb voll 
den der Bär ſelbſt einheimſen möchte. 
Daueben leckt der britiſche Len ſeine 
Zunge nach einem waſſerreichen 
Jagdgebiet, das aber der galliſche 
Hahn gern behalten will. Auf die 
vier Figuren ſind beſondere Scheiben 
gemalt, an denen die Beſucher 
ihre Zieltrefflichteit mit Bällen ver 
ſuchen können. Hier ſind natürlich 
viele Preiſe für die glücklichen 
Schützen ausgeſeßt und man erwar 
tet, daß es an dieſem Stand wie auf 
ſeiner rheiniſchen Kirmes hergehen 
wird. Natürlich ſind Tyrolerſchützen 
auch hier willkommen! 

Und bei all dem Jubel werden die 
Muſikkapellen zum aufſpielen 
Ein gemütlicher „Donauwaälzer“ 
und ein flotter „Rbeinländer”“ wird 
zu fröhlichen Reigen anre 
Zdyottiich“ wird an Neude 
und eine „Bolfa Mazuır 
an die Marpatben erinnern, und 
einem eleganten „Yancter“ ımd 
einer gefüblvollen „Duadrille“ wird 
der Weweis geliefert, dab auch die 
„ide Bertba” das Tanzen noch 
| veriteht. 
| Ind wenn man damı nach aenmnit 
voller deutſcher Weiſe im Freundes 
kreiſe das luſtige Leben beſpricht, ſo 
drängt ſich einem der Gedanke an 
das altbekannte Rheinliedchen auf: 
Ich weiß nicht, was ſoll es bedenu 
ten, daß ich jo traurig bin“ das 
ſingt gewöhnlich der Deutſche mit 
urvergnügtem Sinn! „Wir ſitzen ſo 
fröhlich beiſammen und ruhig 
fließet der Rhein und der Wein 
im Pokale funkelt und da ſoll 
man nicht traurig ſein? 

Ob all' die vorerwähnten Pläne 
auch ausgeführt werden können, oder 
ob ſie ſchließlich nicht doch an „Platz 
mangel“ ſcheitern werden, muß der 
Zukunft überlaſſen bleiben: das 
Eine aber iſt ſicher, luſtig wird's her 
geben auf dem Keitplage und nie 
mand wird den Mustlug dorthin zu 
bereuen baben. 


7 * 
Lanz 


gen. Ein 

Chappelle 
ka“ 
mit 


Die Altenheimbude. 
In der Altenheimbude werden 
folgenden Damen tätig ſein: 
Frau F. Eberlein, Frau Max Teich, 
Frau M. Tewes, Frau A. Schmidt, 
Vorſitzende, und die Damen A. O. 
Blaich, A. Biſhop, E. Carlſtrom, H. 
Chatroop, M. Daniels, H. Eiſermann, 
C. Frankenhuis, L. Gehm, E. Heiß, 
S. Heißler, R. Hellmann, E. Henning, 
EG. Hoefer, €. ©. Hopp, Wm. Hutten 
locher, A. Juergens, M. Kieslina, 
Kirchhoff, El. Aland, Victor Kohn, 
Dora Kroeiibell, R. Lanaridh, E. La 
zare, B. M. Mai, M. b. Maflow, Ch. 
Meier, H. Merter, Y. 3. Mener, Lepy 
Mayer, Clara Michaelis, ©. Ober, €. 
Oſtell, G. NRodener, E. Rogers, Dtto 
Schmidt, Clara Sauermann, 2. Sal: 
tiel, B. Schroer, Tb. Schulte, 9. 
| Seibt, F. Strauß, E. Strube. 


*8* 
die 


Florence 


Frieda Martini, 


Hazel Uebele, Bertho Wolfarth, 


vont! 


ı Geiger, 


Ge⸗ 


doch, Hazel Scanlan, 


eine | 


ı IE. 


A. 


L. 


Chicago, Sonntag, 


|Temwed, 8. M. Ihedied, Wm. Thode, 


A. DW. Wiener, M.Wolfartb, W. deuch; 


ferner die jungen Mädchen Edna Mai, | 
Amanda Heberlein, Lillian Eaftmann, | 
Itma Kaefeha gen, Greichen Caftmanın, | 

Irma Kroeſchell, Agathe Langrich, 

Elia Leimbach, Margaret Leimbach, 
Mai, Eleonore Maſſow, 
Geralda Voediſch, Florence Windgaſ 

ſen, Hildegard Reimer, Alta Streibert, 
Ihella Frida, Julie 
Dechert, Müyrtle Aipers, Alma Alpers, | 
Ser 

trude Kailer, Anna Strauß, Margaret 
Straßburger, Yrma Straßheim, Hil- | 
degard Wiener, Martha Sander, Mar: | 
garetb Mueller, Yda Gerding, Kathe 

rine Girten, Margaretb Beil, Helen 
Saltiell, Edna Reinhard, Emma 
Frankt, Irene Wlerander, 
Wolff, Bear! Cope, Irma Moldt, 
nice DOftell, Erna Schrader, 
Adams, Wilbelmine 
Koh, Elia Fran, 

Louiſe Gehm, 
MeKay, 


Ber— 


Heinze, Ethel 
Violet Hettinger, 
Eleonore Pickel, Evelyn 

Arabella Galagher, Viola 
Clara Prueßmann, Florence 
Schroeder, Johanna Leichſenring, 
Louiſe M. Thede, Eliſabeth Lemm, 
Dorothy Marcſen, Auguſte Nidetzky, 
Ruth Walliſer, Elſie 
Williams, Eliſobeth Teich. | 

Kolumbia Tamenklub. | 

In der KHunftbude des Kolumbia 
amentlubs (Bräfidentin Frau Ber 
thold Singer) werden die ‚folgenden 
Damen tätig fein: Vorfitende, Frau 
3. Holinger; Sekretärin, Frau 9. 9. 
Meyer; Schabmeifterin, Frau HD. 
Hemten; Vorjitende der jungen Mäd 
hen, Frau BP. F. Mueller, forwie die 
Frauen Adelp, Bender, Beifeldt, Bin 
der, Blante, Blodi, Boutour, Dapidis, 
Deileffen, Eitel, Ehlert; von Fran: | 
bius, Frib, Gaenelen, Sehrmann, | 
Nenjen, E. Hopp, Kalb, ftoehn, Klein, | 
Kollmorgen, Kroefchell, Kuehl, Lifte: | 
mann, Xoos=-Tooler, Mener, Mees 
mann, Muench, D’Heir, Pid, Rennen, | 
Sallo, Sied, Schmidthofer, Schroer, 
Sdulge,, Stern, Strauch, Unger, 
Walded, Wagner, Wetterer, Wolters 
dorf, Wohlfahrt, Zeuch, Zigewib, 

Die folgenden junaen Damen, 
leidet in Biedermeiertracht, 
ebenfalls abiwechielnd 
Seite jtehen: 
ftein, 


D 


— 


ae 
iwerden | 
hilfreich zur 
Willens, Wetterer, Wit 
Majorie Wagner, Streitert, | 
Mdeline Ferrpien, Schrader, Edith | 
Kortum, Martba Ruppredt, May 
Rupprecht, Geo. Slenz, Emily Arnold, 
Earl Erabb, Delanie Thayer, War: 
garete Daleiden, Frances Churan, 
zrida Mayer, Viebia, Cora Stiefer, 
Emma ‘enien, Gallup, Gier, Clara 
Schmweinfurtb, Grete Bender, Selma 
Bender, Burns, Biedermann, Detlef 
fen, Mildred Froman, M. von Fran 
bins, Dlaa Haiter, Milli Kerften, 
Marion Hhde, Kohlmorgen, Irma 
Kroſchell, Ottilie Holſtein, Paula 
Mathern, Ottilie Miller, Clara Muel- 
ler, Jeanetie Rice, Magdelin Ruff, 
Marie Schneider, Schirmer, Lottie 
Schuchardt, Marie Sieck, Jennie 
Schloeſſer, Marie Wenter. | 
Chicago Sinaverein. | 
Nachdem der Chicago Singverein | 
das Opfer aebracht hatte, fein geplanz | 
tes aroßed Konzert, das am 30. Mai! 
im Auditorium ftattfinden follte, und 
mozu jeit fünf Monaten eifriq geprobt 
worden war, im interejle der Mai 
feitlichteit aufzugeben, wird er num 
in fehbr zuporfommender Weile das 
PBublitum im Bismard-Garten am 
Mittwoch, dem 26. Mat, Abends, mit 
Gefangsporträgen erfreuen. Gefun 
aen werden Soll unter Anderem der 
Mendelsfohnihe Pialm „Richte mic, 
Gott, und führe meine Sache wider 
das unbeilige Volt“, in welchem Tich 
lo herrlich das Vertrauen einer gered) 
ten Sahe auf die Unteritügung des 
höchiten moralifchen Richters, d. ., 
das Vertrauen auf Sieq aus der Na 
turnotwendiafeit der Sache heraus, 
ausſpricht. 
—ñif 


Riverview. 

Riverview wird am dommenden Mitt 
woch ſeine Tore für die Saiſon öffnen. 
Nene und altbeli ebte Vergmügungen ver 
den den Bart vollstiimlicher machen als 
Z3wer neue Mrrrafnionen Tind: Wal 
jerzirfus-harneval und Ballett der 
jernhmpben und das Melodrom, 
Wallerfarneval it in dem Gebäude, 
den der „Krieg der Welten“ 
it aus Monfrer ein 190 
sus breites und 1 
Schwimmbecken 


J * Sry % . 4 * Sr v7 
ſtößt die Bühne bon 270 


Kai 
Der] 
in 
war. Dorı 
10 
tiefe» 
Daran 
und 
üh 
welches 
unten ein 
Bühnengruppen 
—*2 ſtellt eine Tropenſzene 
mit Korallenſtrand, Palmen und Waſſer 
grotten dar. In ne fühl che 
land werden niedliche, 
Nymphen tanzen und ſin 
den ſchwimmenden 
laufen. 
Mfrobaten, 
den Zpa in die 
chende Elefanten, 
Seelöwen und 
iſchauer 
ſer 
von 


Fuß langes, 
bis 12 Fuß 
hergeſtellt, und 
ß Länge 
28 Fuß Tiefe. Der vierte Teil des B 
nenbodens iit aus durch 
farbiges von 
magiſches 


wirft 


ya 


Din 
iſches Licht 
auf die 


—J 


elettr 


Licht 


1 ‚seen 
buntbeleuchtete 
gen und zwiſchen 
Inſeln ſchwimmen und 
Alowns und Koöomiter wer 
Idylle bringen, tau 
Pferde und abgerichtet 
werden di 
ihren Kunſtfſtücken 
unen Primadonnen 
nralls auftreten 
Melodrom, tv Det 
und ſchönſten in der Welt, liegr am 
eingang zum Bari an Weſtern Avenue 
er wird am 22. Mai eröffne Radfal rer 
probiren icbon jeßt die Rennd: ahn 
aus Zedernholz hergeſtellt und erh 
egungen m emem 


Es iſt 540 


J I, 2 
Uligatoren 
mit im Wat 


Erita 
Kur werden ebe 


111 


ſetzen 


Dr: . Fr 
aus ſchnelnern 


Nord 


Zie if 
ebt Ach 
Wintel von 


lang. 120 


an 
15 


» 
ri 1 


Grad. Fuß 


Kleine Ausgaben, 


nd ke 
Kreuzweh 
wäbrend Des 
Hausrein 
macdens, 
wenn Ihr 
Eure Rugs, 
Portieren 
eir. nach mir 
ſendet. Ihr lönni 


ner Arbeit vertrauen. 


Laßt Dehmlow es machen. 


— 


»M6-05 Brondwas 


ci 


PHONE 


—2 
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LAKE VIEW .\ 7 


mei 


Mortle | ® 


Azeyline 


Effekten; 


in 
voll 


Dieſe 


Serge 


geſchneiderte 


Schattirungen; 


185 


Waſchbare Kinder-Kleider, dc 


ſind aus Gingham, 
garnirten Effekten; 


Bercale, 
Größen 


— Subwan Hleider:Laden - 


Sie perſönlich —hier ſind wirkliche „finauzielle Neuigktiten“ 
—F wunderbar gewürzt durch die gediegenen Vorzüge nener 
Stoffe — neuer Farben. 


Sommer: Anzüge 


U 


> jit 


moden —neuer 


1500 


- 


In 


vorzüglich geichneiderte Koats 


w 


290 moderne 


ind 
oder 


wollene 


Vawn gemacht, 
6 


„Styleplus“ 


—Flanells, Worſteds, 
ſſimeres s, Berges 


— Kleider-La den — — 


Frühjahr Gonts für Damen herabgeſetzt 


Serge — Karrirt — Covert— 


BL 


Wollene Boplin—Novelties 


neueite Frühjahr-Schattirungen; 


Miſſes, ſowie 


200 Seiden: 
Kleider, 


aus feiner O 


nur 


Seide 


zu 


Walität Taffeta, 


Zand- sarbe, Belgtiih Blau, Navy oder Schwar;; 


beietst; 


Srößen für Damen und Wetiies. 


ans Gabardine, Wolle-Boplin, 


Kovelty Zuitings;  geichneiderte 


Effekte; Flaring Skirts; neueſte 


Größen ür Damen und 


Skirts ſür Damen und Miſſes 


‚ in den hübichen loien Moden: 


Größen 


und 


einige in Gürtele 
für 


und Tuch: 
8.30 


Boplin oder 


Serge, 


effekt— 


Suits zu 14.50 


Karrirungen, 


halb⸗ 
Frühjahr— 


Miſſes. 


0. 4.90, 


zutbweb:Xaden 


u — hübſch 


bis 14. 


garnirte 
Blau, Sand-Farbe 


Serge Coats für Kinder, 3.98 


Moden: Navy, 


(Srößen 6 bis 14, 


Belgiſch 


Zubway-Laden | 


Suit— 


— marineblau, grau, Chalk geſtreift, ſchwarz- und- weiß 
sarrirt, Glen Urguhart, Tarlan und Shepherd Plaids. 


„Batch“ 
mit 34 


Weiche Kront, 
für ältere Weänner, 
gänzlich ungefüttert 


Taſchen-Moden für 
bis 50zölligem 
die übrigen ſind zu einem Achtel, 


Jünglinge von 16 bis 
Bruſtmaß — 


Subway-Laden 





und wer ſechs 
zurückgelegt. 
‚mau Menichen 

Abends bet 

ſtatt, Mittwochs, Samstags 

Sonntags Die beſten gewerbsmä 
ßigen und Liebhaber-Fahrer ſind gewon 
nen worden, außerdem werden Anfänger 
fahren. Zilberbedher werden den Klubs 
gegeben, deren ‚sabrer wöchentlich Die 
größte PBunfrzabl erbalten. 

An der „Bife“ und der „Bowern“ 
werden zablreiche Schauitellungen zu Fin 
den fein, u. a. eine Truppe weiblicher 
Miniteels, eine muſitaliſche Tabloid 

Motorcheledrom und em 


breit, 
Merle 
baben 
finden 


ung 


Fuß 
hat eine 
bune 
Rennen 


Auf der Tri 
Platz. Die 
glänzender 


2 
24 


ein 
der tauſend Schwierigkeiten“. 

Jack Rabbitt, Velvet Coaſter, Aeroſtat, 
Karuſſell, Blue Streak, Witching Wawes, 
Roval Gorge, der Untergang des „Tita 
nie“, das Woodland Kabarett und der 
Ballpalait, alles Lieblinge des Publikums 
werden wieder zur Stelle ſein. Dann iſt 
das Kaſino nicht zu vergeſſen mit Veran 
den und Speiſeſaal und dem Schuppen 
für 1200 Kraftwagen. 


Neuhett, 
„Haus 


Frauen und Kinder haben Nachmittags, 


Zonntaas, bis 6 Uhr 
freien Eintritt. Der Kinderjpielplak tit 
mir Schauteln und anderen Geräten und 
einem Pläricberteich verſehen, ferner ite- 
ben den Atleinen Eiel zum Neiten, Wagen 
und feine Bahnen zuc Verfügung. Ball 
|manns Mapelle wird Die Neibe der Kon 
zerte im Freien eröffnen, 


ausgenommen 


Leſet die — 


mal herumfährt, 


derem: 


erwacht“. 


Ballmannus Mintärtapeite. 


Sie wird bei der — des River 
view Barf fonzertiren. 
Sin kiinitlerifches Gepräge wird der 


‚am 12, Mai ftattfindenden Eröffnung 


ı des beliebten Riverviem Part dadurd 
aufgedrückt, daß Kapellmeiſter Martin 
Ballmann mit feiner Künftlerjegaar 
dort fonzertitt. Wenn Ballmanns 
Künftlervereinigung fich durch ihre Let 
tungen als Symphonie-Orcdeiter all- 
gemeiner Popularität erfreut, und 
während der veraangenen Winter 
monate den muftfalifchen Bedürfniffen 
einer zahlreichen Gemeinde unvergeh 
fihe Stunden bereitete, jo mwird fie 
auch nicht verfehlen, da8 deutfche mu 
ſikliebende Publikum in hellen Schaa 
ren nach dem Riverview Park zu ent 
führen. 

Herr Ballmann, 
Sulammenitelluna 
aramme, hat e& troß des Krieges ver 
ftanden, eine Menae neuer Kompo 
fitionen bon Europa herüberzubefom 
men. Wahre Schlager! llnter an 
„ch, wenn da3 der Betrus 
wüßte, ach, tie ber fich freuen müßte”, 
oder „in der Nacht, wenn die Liebe 


ein Metiter in der 
populärer Bro 


20 Sabren, 
-für jede Körpergröße. 
Viertel oder zur Hälfte mit Alpaca oder 


iſt 


Dann ſämmtliche neuen 


und konſervativere Moden 
Einige der Röcke ſind 
Seide gefütt. 


Kompoſitionen von John Ph. Souſa, 
die bei Souſas letztem Hierſein im 
Medinahtempel geſpielt wurden. Groß 
ja Ballmann auch immer in der 
Wiedergabe von beſchreibender Muſik 
geweſen, und heuer wird er ſich darin 
noch zu übertreffen ſuchen. 
Als neu für dieſe Saiſon find da 
nennen: „Eindrücke beim Beſuche 
eines W Yandelbilvertheate rs“, „Sheri- 
dans Ritt“, „Erzählungen eines Rei⸗ 
ſenden“, „Die letzten Tage von Pom— 
peji“ und viele andere. 

nie: 


Berein Deutihe Brefie, Chicago. 


zu 


Am fommenden Dienstag findet 
das lekte Statturnier des Vereins 
Deutſche Breife im Hotel Bismard 


itatt. Angefangen wird um 4 Uhr 


ı Nachmittags. 


Außer den üblichen Geldpreifen 
fliehen außergewöhnlich wertvolleSon= 
derpreife zur Verfügung, 3. 8. hat 
Herr U .R. Philipps wieder Kaifer- 
jeft flafchenmeife aeitiftet. Von Herrn 
Ernit Keppler find eine Kifte „Alma 
Mater“ und eine Kifte:- „Malt Mar: 
row“ geſtiftet worden. 


Aejet Die „Abendponke.. 





Bergnügungs-Segweiier. 
. — Burlesie. 
era Houfje— „Ibe 
„Dancing Around,‘ 
„Dutcajt.“ 
Nantı Cool®. 
„Dur Ebildren. 
i „Zen Niabt3 in a Barrooım.” 
ouie, Jeden Abend und 
mittag Konzert 
uranf epp, 715 North Nve 
und Sonntag Nachmttag 
Sofalfonzert. 


— — —— — — nun 
— — 


Kleine Anzeigen. 


Männer uud nt 


Sonabird.” 


guenaT 
428* 


- 


— 
o 
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Berlangt: Agenten. Bezable $ $15 bis $25 
ode für tleibige zen te 42 En Clar! 


die 


‚Verlangt: Haulirer, 
lid verdienen; ganz 
brasia Abe. 


Tönnen mebr ale s10 täg 


neuer Nrtilel, 2014 Ne— 


Berlangt: Lırmber 
beriraut mit Mellom Pine Stod 
Kabanfragen: Harris Bros. Co., 
Gate, 35. und Iron Str, Fragt nad 


und Gradeı 
Gbicago Yard. 
Timeleever 
Dir, Walls. 
Su 
154 


Tally Wen 


Berlangt: Glas shläfer für Xitrablentuben, 
ter Lohn bezahlt. Macalaiter-Riggin Co., 
8, Lale Etr,, Chicago, 


nr 
„sil, 


Verlangt: Deutſch ſpr echender Gr ındei gentums 
und Feuerverſicherunas-Verläuſer auf Ke uni‘ 
fion, muB ein „Huftler“ jein ınd Geichälte ma 
her lönnen, Elpfehlungen. IN 
gerber, 1281 Clybourn ?ive, 
— —— — 
Berlangt: A ge enten, die mit 
ordentli populären patriotiſchen 
ſehr viel Geld verdienen lönnen. T 
Deiterreiber und Ungar Käufer auf den 
Bid, Näbere Aufllärungen erteilt: Conſoli 
104 Fifty Ave. New Vorl, %. ». 


Berlangt: Rorier, der Sun —* 
zufragen von 10 Uhr Morgen 
1034 Weſt darriſon Str. 

Berlangt: Bormann 
Bies, $22 die Troche, 
Adr.: & 529 Abendyo) 


‚Tan 


an Brot, 


—— beit. 


Berlangt: Lunchmann 
Morgens bartenden fann 
baben oder Sicherheit 
656 Garfield Abe 

Berlanat: Eriabre 

um Roten Stern, 

ermania Place. 

Bedlangt: 
Hiljsbormann; 
und engliſch ſpr 
Abenue. 


und "Bi 


che 

Berlangt: Erjab 
fvricht, Reparatiıreı 
rung im Heizen bat 
@, La@alle Eır., 

Verlangt: Aelter 
gefahr 60 Jahre 
und ſich auf 


ahrene Weiden? 
tuhlmacher beborz 
Straße. 


— ñwe 


Berlangt: Thiru rgiſche 
meldungen brieflich. Joſ. 
World, Dsborn, Hehbille 


Berlangt: Mann, 
reien. Kommiſſion 
Abendpoſt. 

Berlangt: Gen eralbe rtreie 
für einen der Zeit entſpre 
lichen Artikel, —— 
nonzirt wird. 51000 Ha 
ben. Nur eritllaliige 
renzen gemwünicht 
Eo., 1150 Girard 


au berfauien Rüde 


Mir 
DT 


an 


Berlangt: Guter Maler. 


Berlangt: Weber für Zeidenband. 
Freeman, 355 Union Barf Court. 


Berlangt: Stider an Pornaz Mafchinen. 
Mann, der dieje repariren fanır und auch 
eine. Stelle als führer jofort ẽ 

Embroidery 01 KRocuit 
Louis, Mo, 


Co., 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Nubreil 1 Cent dad Wort 


Berlangt: Deutiches er 
u arbeiten, drei in ber Samilie 
Hles Genter, Illinoi: 


aut Der 
Louis 
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Brandt 

irſaſe 
= 


Steliungen juchen: Wanner une àR 
Anzeigen unter diejer 9 Rub J 


Geſucht: 
Arbeiter, 
110 W. 

Geiudt: Porter, 
laun Bartenden 
Kobler, 1514 Sarrabe 


unuch, 


Erfahrener 
ſucht dauernde 
Grand Abe 


 GSefuct: Berieiter 
ſucht Stellung. Mor 

Geſucht: Junge, 
Saloon, hat ſchon 
ſhop Str. 


Geſucht: Lediger Mann, 22 
VPlatz, um ſich in Schneiderei ein 
nicht auf Lohn. Fran Naar 
Straße. 
ee EEE : 

Geſucht: Bäcker ſucht ite 
und Rolle; zweite Sand 
4432 MWentivortb Vive. 


Geſucht; 
Stelle als Helfer 
oder Land. Adr. 

Geſucht: Guter Korn eiſpiele 
bei irgend einer Kapellle für 
wo nötig. Anauianaen: Hay 
Strabe 

Geſucht: 
Zarm oder elche 
Arbeit, kann mit Pferden umgeher 
Adr.; Philliv Boor, Zimmer 1927 
tel, Mrcber Mde., nabe Wentworth. 

Geſucht: Junger deutſcher 
Schulbildung ſücht Arbeit 
in Fabrit oder Privathaus. 
unten. 


17 Jabre 


gutt 


ail 


riahrıt 


Schneider, 
varbeiten; 


»aiı 


Bäder, guter 

an Cafes 
A 2 
or 


»r jud 


Tanz odei 
tmann 


Ein Man 
irgend! 


taton 
v 


„kan ! 
irgend welcher 
Dion 


1441 Sur 


guter 
Art 
Abe 


De 


Geiucht: Junger 
arbeit. Adr.: Rigi 
Straße. 


Schweizer ſucht 
Hotel, Adams 


Geſucht: Bäcker, mit gründlicher Erfahrung 
Brot wie an Cales, ſauberer tumaeı 
wünſcht Tagarbeit. Phone: Austin 2287 

Geſucht: ver beirat, 
Eumichlungen, 


5812. 


Bartender 
ucht = 


mit I 


vumcoin 


sftrr 


one: 


Geſucht: Cin guter 
Arbeit, A. H. 164 


Geſu Br Ein al 

el3 Sanitor, 

Kid, war bis jebi au 

ville Ave., il, Geber 

 Büder an Cales 

auch jelbitändig in Tlei 

Racine Ave. Phone: Grace 
friaio 


Gejuhbt: Gute zweite Hand 
oder Brot judht Arbeit, 
nerer Büäderei. 3035 
lagd 9433. 
Gefunt: Junger 

Stadt oder Yaıt 


Mann (26) mw 
widr.: 3 703 


ünſcht 


Arbeit 


yit 


in 


h) Aber ıD DL 


Berlangt: Frauen und Müdchen. 
(Anzeigen unter diefer Rırbril 1 Cent da3 R 


ort) 
2äden und 
Berlangt: Erfahrene Waiit-Ove 
———* ſtetige Arbeit. 
ig. &o. 233 W. 


Fabriten. 

rators, auie Ve 
Nabaufraaen Natban 
Schiller Str 910% 


Berlangt: Erjabı 'enes 
Shade Fabrif, Nortb Si 
torv, 3952 Broadivar. 


Mädchen in 


Lindow Sha 


— 
de 


Verlangt; Damen als Solicitors 
xci⸗ und Reinigungsgeſchäft. 
miſſion. 3028 La Salle Str. 

Verlangt: Lebrmädchen 
Anna Bilbad 


ur 


und 


Färbe 
Ho 
ſaſon 

bei 


Store, 2221 € 


Lohn 
Lohn 


Avenue. 

ſaſon 
an Damenlkllei 
Floor. friaſo 


vbourn 


Mädchen 
Milwautee 
Verlangt; Ein erfahrenes 
»Büderei. 3000 Dikazieı 


Berlangt: Operators 
Ave., 3. 
Storemädiben 
bass Ede 


ın 
Zacramento 


rfafon ' 


Berlangt: Mädben zum 
ge ee guter Lohn; 
4524 Brairie Abe., binten. 
” Berlangt: Finifhina Mädchen zum stieiderme- 
&en. 2857 Logan Blvod, mailioX 


Zabaf lirippen in Zi⸗ 
Nähe wohnen. 
mi—ior 


ii 


Hausarbeit. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Haı 
u Haufe ihlafen; feine Aälche: 
prehen Tönnen. 652 NRoscoe Eir, 


— 


arbeit, 


VBerlangi: Tüchtige deutiche Köbin, drei in der 
Samilie;, Lohn $10, Empfehlungen erforderlich. 
Sagner, 195 Dit Ebeftnut Str,, dritter Floor. 
’Bbone: Superior 872 


Sonntag | 


Kleidermaderin. ' 


mus engliich 


Sonntagpoft, 


Berlangt: Franen und Mäschen. Bu vermieten. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 1 Eent das Wort) | | (Anzeigen unter dieſer Rubril 2 


Handarbeit. 
3t: Erfahrenes deutihes 

drei in Familie; Lohn $8.00: Empfeblun 
sen nötig. u 195 Dit Cbeiinut Strabe 
dritter Floor. Mbone: Etiperior 6 
Verlangt: Junge Frau oder 
leichte Hausarbeit, lein waſchen 
Sonntag vorzuſprechen. 1942 Dahton 
Flat, Front. 


Cis. das Wort 


Zimmer und ZFlate 
Monat und aufwärlts 
1281 Cbourn ve 


Zu vermieten: Ssöre 
nabe Lincoln Barl, $6 den 


Verlangt: = 
Schroeter & eis gerber, 


wen, 


zweites Mäd 


„gu bermieten: 
Hintervorch, 312 
Abenue. 


5 Simmerflat, 


\ VBad, Toilcıte 
dritter Floor. 


1329 Elnbourn 
Mäde ben N fomobdi 
Nab 1 Ubr 


Sir. 3. 


Zu bermieien 7 
zweites Flat, 320 

zu vermieten: Zwei gute 
sens, Standard Brewern, 
Avenue. 


helle zZimmer 
30. 22831 Clifton 


Vad, 
Abe. 


Korch 


Berlangt: Deurihe Frau für 
; Heiner Familie auf dem Sande, 


mann, Balaiine, IU., R 


Haus ısarbeit in 
Mrs, Dito Hei! 


Ed- Zaloons 
1225 


mit 
Kanıpt 


Simmmer mit Gas für ic 
naten, auch immer für $12 4 Arie 
fian Mbe, Nachzufrageı nah 6 llbı ud 


allgemeine ſomo 
9.1.0 


‚ınminer, giner 

Ave, 2. 9. nnd 4, 
„Mbendpoit“-Gebändes, 223—225 

Waibingion Str,; aroü, beil und Iuf: 

tig: Dampfbeizung. Näheres heim Ge 

ichäftsführer ber _„Abendpoit“, 223-225 

W. Waſhinaton S raße. 


allacmeine Hausarbeit 
Ede Mielroie, VBäderei, 


Verlanat Mädchen Bermiete 30 
3225 N. Aſhland Abe 
Verlangt: Erſahren üben 
Hausart in 9 lie, 5 


Lohn be, 522 South Barf 


für dei 


fit 


Zu vermieten: 
des 
W 


is 


Stodwert 


Mädchen, das Xicbe 
Näben beiwandert ift, 
wrdlih vom Yincoln 
allgemeine Hause 
: Gimmterflat, 


ab: 
bat 


Verlan 
Kindern 
Zuri 


Mädchen fir 


22 
17in’t 


bermieien: 
an 


große, belie 


Fünf 
2 oder 5 Rerion 


Bad, 


— Zimmer mit 
allgemeine n, 1727 Yarrabee 
1. Flat. 


ur 


bermicten: 5 groi B 


deforirt, mit Toilet, 


Sinmer ım aremeni 
v4 Gomcord WBlace 
fatodi 


fir tein neh 


sipe. 


Serlaı nat: 
Hausarbeit 


Mudchen 
Zamber 

1 Line 
Badezi 
tabe 
Vobel 


allger 


moderne 
Hohnne 


Ammer 
ioscoe 
bei 


vertiie 


welche un 


bermiet: ı 


‚u derimiet: 
mit 3 Badöfe 
Nachaufragen 


verlaufen 
in auter 
Kaliforıma 


“ebuude 
Lage. 
Abenue. 

ſaſomo 


nz z 
srIanat» De u 

Serlangt Br Biderei 

; sonntag \ 

8. 


Apart 


ment 


Berlan in a De U. Zu vermieten: 2153 Nord Halfied 
— wen don Sebſter Ave aroder 
bier Wohnzimmer dahinter. 


Ztr,, zwei 
xceden, mad 
mails l 


anet 


“ 


ppeiladen 


oder iracnd 


geei 
in 


81* 


ebriuh: 
eine 


waſchen 
wodlamın 


ohne 


IS 


modernes 


Ave 


ren u bermicien n 6 Zimmer 
ab ö Kacine 
Köchin fein 

ipredhen. Nad 


doſaſon 


muß gute 
engliſch 


Adc 


Rãdchen. 
en, muß 
‚nticello 


angt: 
ın wald 


1 DU00 


viang! 


d t bicago Ade 
Irttaton 


ac 2 wir ar 
a 


inr 4 


blag« 
beibes 


rameien: Zweite 


mpfheisu 


nabe 


Sc 


Stellenvermittlungs Büros, 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort) 


vermieten 
imann, >464 


* Hau 
lie fter® Trach 
Adenue 
um2mwXr 
su 
ber 


verlangt, bribat 
Ngench, 3522 Indiana 


Zimmer nnd Board. 
(Ange igeit unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


englij ch ſpre 
und zweite M 
5 $10, 1 


“ende 
{dihen 


fabrene 
usmadden 
> ur itändige Männe r finden 
Shepaar; alleinfteben rau 


* Sind 
Ivy 


autcs 
150 


Selm, aud 

W. Erie 
Frau 
Koſt 


en fann 


Junge 
und 


igen ſucht Zim 
tagsüber beauftfich 
850 Abendpoft 


mit 2Zjäbrigem Nu 
Junge 
Adr.: A 
Männer 
ch 763 
Office, 
LSapimii 
— vatpl ke für 
en, guter Lohn 
Ro innen, allge: | 
Germania Der: 
North Ave, Ede 
Tav IX* 


Farmer, wenn II wüdchen und 
marbeit tcht, Bitte meldet Eı 


ılce "ve intowo Employment 


bepaar midi 
ni Aocgelegent 
der Bittwe 


2 Abendpoit 


oder 2 moblinte Zimmer 


= einitebender Frau 
mit Preisangabe an 


hai 


‚Berlangt: 
ine AUnzabl 
in Chicago 
vet und 


e haben am 
eri — 
d Vorſtädten; 
eite Arbeit ete. 
veau, 755 Weit 


Verlangt: Zwe 


ron 


—0 V e == 
s W —9 3739 N, 

2 1 

Boarder ven angt von deut ſchen Le 
"infield PIpe,, Berwyn, I. 
berinieten: 

Bad, 2 Better 
1702 Dapton 


um 
Y 
AN 


nt 
ul 


eit, 3005 ’ 


ungs⸗B 
ſted. S. 
2 Dentie ungarifches 
igt: dihen für 


kort 


Be emittli gs . Büro 
Hausarbeit, für Hotel » 
’ Ave. Tel 2 Piverfeh s2W.; 
3 9 3J 2* 
bar x Einzel 
mob lirt, 


Neu möbliertes Frontzimmer 
$1.75 pro Berfon, nabe North 
Str., 3. Floor, 

und Dopnelsimmer, neu deforirt md 

beaueme Zimmer mit laufendem Wai 
er, gute Samitienloit, mäßige Breile, 553 Ful 

lerton Bariwau 


gu 
mit 


ide, 


per 


HC m 
11 


Stellungen fuchen: Frauen und Mäddten. 
(in diefer Nubrif 1 Cent sort.) | 


2 


das W 


vermieten: Schönes 
derren, mit oder ohne 
Dausbaltung; jebarater 
hard er. 


Simmer an 1 ober 2 
KRoit; auch jeichie 
Pingang. 2 or 


zeigen 


Geſucht: Beſſere 
1 ſucht 
em, 


anftünbige 
al8 Haus 


A PMorth 
RD, = 0 


ehrliche 
bülterin 
Abe. 2 


Deutiche 
Bitte 
Flat 


mn 
VIE 


ztelle 


3611 — — 


. Bu dermiet: n: 
Tevarateı ein 
646 Wells 

Su bermiet Möoblirtes 
Board 182 Hudſon 


Schönes 
billig; 
Floor. 


zimmer, Bad 
wenn gewünſcht 


belles 
Koit 


mittleren Nabren 
Hausarbeit. 


ſucht Stel⸗ 
Exchenge 


Frau in 
allgemeine 8725 * 


‚immer 
de 


mit 


Flat, 


oder 
undige tatbolifche 
Hauzsbälterin; ce 


1904. 


* ohne 
Frau wünſcht 
Empfehlungen 
ſomo 

Raid, Bügel 
Spredit dor 
Telepbon 


foinodi 


Anſt 


Vorderzim 
Herren: $6 
can Mde, 


aırt 


gut 


it 


Zu 
mer mit 
a zu Yo Minche 
Frau ſucht ren 
neferenzen 


vd 


(Hei 
t1ıD 


icht utiche 


Vermiete 
ſend für 
Clebeland 


vaf 


2019 


großes hübſches 
zwei, billig, nahe 
de Flat 


Frontzimmer 


08 Yincoln Park. 


Geſucht Gebildetes 
Kind 


zZtelle bei d 


ic 


dei Mädchen ſucht 
e einer bi iferen N 


Adr 


itſches 
in 


rena 


Frau 


ner 


7 


1923 


Junge 


Flat. 


2* 


mobl 
Rn 


rin“ 
ir L 


bon 


einfabes& Zimmer 
Expreßhochbahnſta 


m ide 


ihe Frau ohne 
Hausarbeit oder 
133 war vei 
S{bendY 


ge vatfantilie, 


YUnbang 
Kraänken 
Sabre an 


ak 


Flat 


Möblirte Bimmecı 
ute ‚beit tie Mitche 
Chamblain Abe 


Board 
49468 


mit 
vermieten 


ud ten ſucht 
ch Sl 


Snitpri| 
Koſterl 
Mer 


Vermi Zimmer. — 


niete meit yeil nöblirte 
— Thomſen 1404 sh 
zieh Haus 


Unrrnaher 
UI ZUVEL miete 


trade 


ade 


möptir rontzimmer. 2028 D 


sunerin 
arbeit m ermi de ; möbli 


340 Weis Str. 


Hausbal« 
ronmo 


vermieten: 
Bad, el 


Barf 151 


Ohr obes 
triſche 


Ludſon 


oder 


Cugenie 
vermi 


bei 


‚ll eten 
Bad 


ztraße 


Helles Zimmer 
iticher Frau, 


tunger, deu 


oberes Flat 


mit Board 
1 vu 


Geſucht: Buſin 
05 


Geſucht: 


zu vermieten: 

mer, ſeparater 

Diberſeh 
Berlaı 19t 


te Moit 


Großes, 
Einaang 
Bı ırlwab, nabe 


reines, möblirtes ‚im: 
A. B. Boeſch 
Southport Ave 


Anſtändige eriabrene 
Kinder, ſucht Ztelle 
oder großen Mindertt, == 


erre —RX 


A) 


ch e 
414 


ungarı! 
voche 


X 


Hausarbeit 
pe. 


Roarder 


Dice 


vermieten 
Wohnzimm 


Ch cago 


Bittwer oder in 
bei Frau Koebler 
Rlement ſmon 


Arbe it 


vathar 


Emer ald de, im 


Geiuct: x 
ii Minderım: 


Adr.: 4912 


msarbeit 


ten d 
eıwien Tien 


sitie 


ode * 
Su bermieien schones 


Iinderloien Leuten, 2 


Ave, Socdbal 


dt er 
ivUIE IL x 
Weit 24. 


do 


ıcht Stelle bei Kin: 
und als Stüße Hausfrau mitzuhel 

ill zuhauſe ſchlaäfen. Bitte au fchreiben oder 

vorzuſprechen, 1723 R. Saltted Sir, 1. lat = 


Junges M ſucht Zu 
oder 


Schön mi 


aute3 deutliches 


bermiceten 
obne Roard 


Iblirt ‚immer 


Heim, 


—* 


zells ztt 
bermicien 


Telephon 


—— ſuchen: 


iter dieſer R 


Eheleute. 
bril 1 Gent das 


einem 


bermicteit: 


Board 14 


r aaı 


ori.) 


Ehe Kind 


endpoſt 


Rechtsanwülte. 
er dieſer Rubtit — 2 Eenis das 


pracioolle 
stleider 
tion, > 


(Anzeige Sort) 


FredPlotte, Deuticher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Bratti- — 
zirt in allen GeHten. Rat frei. 127 N. Ein gang, air amei © 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Ti0%% ein Bart: 


Yincoln Barf, 324 

1 Ib ert a. Kraf t, Rehtsan walt. Zu bermieten: Möblirte 
Prozeife in allen Gericht: Sböfen geführt. Alle | hender Frau, keine 
tebisgeihbälte beitens beiorgt, Erbihaiten ein: | Spemite, 1. “lat, 
gezogen. AIniprüche überall durdgeiept. Löhne — 
f&hnell folleftirt. Abftrafte cegaminirt, Beite Em» | Berlangt: 
piehlunge n. 520 Harris Truſt — —D Koſt, 54550 
— —— — — 

Hausbeſitzer! Schlecht e 

alle Untoiten nur $8.00. Sandlords’ Aid Aſſn. 
35 K. Dearvorn Str., 7. Flur, Abends oder Somt- 
'tag Morgens, 555 North Ave, Ede Larrabce, 
3ap*4 


Deutſcher Advokat, offen Abends und 
Sonntags. L. ©. Laſßlo, öffentlicher 
Notar, 1544 Larrabee Str,, Atmmer 4. 

26dap,im 


ermielen 


Do Amme 
Bad, 1208 Ya 
Barlor 
Herren 
scontm 


Zimmer 
Kinder. 2108 
lints. 


alleinfi 
Ebican 
lato 
Deiterr 
die 


Unga T. 
Woche. 


Boarders, 
4143 R. Cortla 


aute 


nd 
dofrfe R on 


Mieter heraus Syelekt; 


Schöne Zimmer, 1% Blod vom 
Fabrgelegenbeiten, $1.50 aı 
154 %, Nortb Ave, dofefas 


Yır 


Zu vermieten: 
Lincoln ®Barf, alle 
wärts, Phone, 

Vermiete ſchönes, 
Lincoln Part, Bad, 
coln Flat I. 


Zu vermieten: Nabe Loop, 
mit Kodaclegenbeit, 83 bis $4, 
<ir., nabe La Calle tr, 


Botentanwälte. 
(Anzeigen unter E diefer Nubrit 2 Eentd da Wort) | Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uf. 


Grteile Auskunft über Patente; Kleines | 
Buch frei. Robt. Rlos,U.©. PBatent- 
anwalt und med. Angenieur, 
Eiart Straße, Zimmer 1705. 


belles Frontzintmer 
Dampfheisung. 2 
Tellafuß. 


nahe 
Yin 
fon 


4 
24 
mi 


moblie immer 
155 B. Huron 
4mailwX 


Zu verlaufen: Nur 2 Sabre gebrauchte Zaloon- 


uted Bugghb, Lagen, Haus in Eicero, I Ediot 
m Oatridge Fe — fbatthillie  ZIa Mm, 22, 


2ap,didofalon* | Str. Ganal 2. 


82 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort) | 


——| 


139 Nord, | einritung, aud einzeln bverlanfit: Caib Regiiter: | 


Chicagas, Sonntag, den 


Geichäftsgelegenbeiten. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cent? das Wort) | 


Yır 
u 


"ati 


berlauien 
mit 


Em !oyment Sc 
billige Miete. Al 
fübren; Eintommen | 

etr. Adr.: A 


Gutgehendes 
immerwohnung 
feinitebende Kran lann es 
870 den Mongat. %. Clarl 
Ss56 Abendvoft 


7 


t immer 
‚7 


fodt | 


Ein 
Berlaiien 


verfauien: 
wegen 
Straße 


„Kuh fofort 
toomingbaus 
Urward 


gules 
der 


Stadt, 


Feines Roominabaus, | 
seigentümer, $4U Ueberſchuß. 


036, 


Zu verfauien: 
bom »ai 
Lincole 


Ss „im 
Tele 


ICE, 


vron 


Erſtflaſſiges 5 und 10 Cents Theater, 
Nordieite, dDentihe Nachbaricaft, autae 
bend, Bentilationsiyitem, Aamilienver 
baltniiie halber sofort zu verlanien. 
Kleine Anzahlung, leichte Abzahbluna, 
Mdr.: AM. 15, Abendpoit. ‘ 


> lauien Bäck 


10365 @ni 


zaie 


auf 


lı. 


nd 


[evei, 
tr 


bolliiändig; gebe 


u 
ı ver! 


314 aute " 
field Abe 


en NoatMarlet, 54t 
Mlters wegen 


0 Zouibikarib 
fonmodi 
Rachbarſchaft 
nur 3000; 
Adr au 


Bäderei au verlauien 
Billig, alinitia für gı 
billige Rente und lange 
bendporn 


in 


auter 
Ruder 
su 


Kin 
cal. 


Rerfaufe 
ıden 


zalvon; auie 


billig. MR 


auien 
kann 


Blag fire deutich 
x 2 Ubendpoft. 
irion 


autes 
ztr 
dimiſon 


Ein 


Zibubibop, Lincon 


doſon 


14 
203 


1usgellaticiete 
Aunsgs Tein. 1 
Zupcerior 2850 
doſon 
berfamnien: Raintitore, Abaal 
l, Crawford ve 


auf ing 


verlaufen 
eingeridtet, feiner 
Nordſeite. Adr 


Baͤderei zu 
dern 
heit 


oder 
Bride 


veru 
wegen 


vi 
pol, 


en, 
Kranf 
ſaſomo 


ı derfau 


So 
billia 
h ‚valı 
Abend 
- — — 
berianfer 


bei 


onntag 


F. Bincheiter 
verfauien 
sel egenbeit 


Ed 


ni 
auie 


Zalle Sır,, 


Diningroom 


rauen, 


billig? 

. 

Int 

uk 

erfauien 

auch aceiamnei fu 
ira 


Stabi irier 
tcherge! 


ifateilen-Store, 
J Rn 


lit vi 
Smailivi 


du 


zu berfai Erpreh Noding- md 
a in auter Yage au & 
raß gute Gelegenbeit fün Mann 

mb ut mit Werts 
Teleybon Wentwort b s244. 


fen 
ei bä its 
der tatıqa 
umgeben fanı 
tafon 
Delilatel 
Broadmwah 
ſaſon 
Norwood Bart 
doſaſon 
‚ gute Nachbarichait. 924 
TmaiimX 


zu verlaufen 
ſen Laden und 


aut zablenber 
Büderei, 5524 


Billig 
Home 


zu verkaufen: 
ve, 


6111 


Päderei, 


Zaloon 


jur berfaufen 
Nullom Ztı 

Zu berlauien: 
renladen; aute 
Unterſucung 
nachen * re 
leichte Abzablır 


Eiscreaur, 
aanabares 
erwinicht; 
'cale; I 

‚04 2. 


Candh⸗ und Zigar 

Geſchaft: gründiiche 
lehre auch das Candy 
320 Miete; gebe aud 
Mibland PMive, 


zu derlaufen 
Gelchäft 
Ad 


Ztüble 
Blbd, und 
GarlıwX 


laden 


2 . 
Irving 


nor 


Kart 


eite 


Aedz Ü 
Hardivare 
Nambarſchaft 
grund: anderes 


Ztore emporblübende 
Geſchaͤft VBerlaufs⸗ 
4212 Milmaufee Vive, 
mailiv& 


und Baini 
etablirtes 
(% inäft, 


Bu berlaı len: 
3300 R, 


Salvon bi tie: 
Hohyne Ade 


alter guter Plap. 
‚Ede LeMopne, apı10F* 


Geihäftsteilbaber. | 
ı (An zeigen unter dieſer Aubrit 2 Cts. das Wort.) 


autgehendes 
Adr.: KR 828 


„Hert oder Dame mit $100 
Seihhäft verlangt; $30 wöchen 
Abendpoſt 


fir 
Bit, 


DerT 
‚0 bi% $300, 
42 N, Elarf 


oder Dame als Bartiter mit 


Special Soufehbold Product Eo 
ir, 


Geſucht: 


Verlangt; 
und eine 


Partner; habe einen 
tleine neue Maſchine; lann Leute be 
ſchäftigen und verſichere großen Gewinn. 
ſchiniſt mit Punch Preß bevorzugt. Adr 
173 Abendpoft 


Maſſenartilel 


Ma 

M W 

ſomo 

Berlangt: Partner für etablirtes Soulh Water 

Sitr. Obſt⸗ undGeflügelgeſchäft; gute Country— 

Zbippers; ST50 Rerfäumt Diele Gelegenbeit | 
stomm! dr tell, wenn Ihr Abſichten habt 
„ur » bend pofi 


Nunger Mann oder derr, deilien | 
n mit autem Welchaäft Dauerude Berbindung 
jiirfaht, fann jeites Salär und Kommilfion er» 
langen, ivonn er fi nit 5500 teiligen Tanıt 

und iwillens it au lernen. geidhriebene 
Beiverbung an Wanager, Zimmer 7 IK 
(ortb Ade 


eilbaber, 


it 


Rariner, Strebfar ner 
berlangt in Baugeichait, 
lann ſich emporarbeiten 
200 Geſchartsanteil 
ihäftigumg DMierten 
4 Ibendpoit, 


jumger Herr | 
mit iböner Handſchrift 
S16 die Woche, mul; 
nebmen, Dauernde Be 
mit VYebenslanuf an Adr.: 


deuticher 
* 


3 
junger Mann 
tııc Deutiche 
Baugeſchaft 
als Weichäft 
Abendpoit 


geſucht mit 
storreipondenz 
SIR die Node; muris 
inlage, Dfferten an 


Bartiner, Gebkildeter 
'höner »andicriit 
als Bartner in 
s300 baben 

DAR 
ilbober. 
Seichäft 


ndes Fabri 
jimmer 419 


rt gewi 
‚sirtb 


s20 Mu nnbring 


de 


Zaloon, balb Anteil 
n Zaloo in Chicago 

550 täalibe Einnabmen 
15 me * nzen baben und millig zum 
yeiten fein ufragen 6 Garfield Ave 
Lincoln 
oder Ykaldıneı 
Baumat 


Holzarb 
mit $ 


Velmont ve 


Berlangat 
lo-overativ 
2156 


tier 


00, in 


band, | 
erialiabrif, 


Sartner geindht: @e ihät 
ons SoU00 baar, um Ic 


ines MWrtilieie bon u 
iıch 


mit imeniq« 
Ausbeutung 

Bert au 
da leine Un 
Ar. © 3 


mann 
der 
Ibafte 
Unter ac ten 
Agent 


an 


tetligen; 


teriud 


ebr 


w nur autigebendes 
ialegeichaft, NWdı 


im, eigene 
n Derrn md 
Suderer, 805 
ſaſo 


v aiıh 
eilbabe 


Reitaurant-* 

—— u Buffet iſch au 
som au bermieten; dar 
Nann, Adr Spacmann 

und Grenſhaw Eır, 


B serbin 
sgeltalle 
ube fiir den 


Ede Züd 
faio 


0 


geſucht 
asaecbalt, 


enus 


OSert als Teilhaber 
Woche Anlaı 
ferien mit 


Abendpo 


Die 
Dit 
rınlagce 


Veb 
» ſaſon 
Teil 
2300 
Ichaftı 
tal 


ar ais 
Die ze 


ıeri IM 


Herr 
Firma s16 
oit. on 

r 
au 


Einnabmne fe 


mt 
Aige 
udvoſi 


Geihält 
Kifilo 
taton 


Ketetliaung an muboringenden Wcibutt 
endwelcher Art an guter geſeblicher Baſis mit 
meiner und Geld. Adre: 8, 512, Abendpoſt. 
doſo 1 


‚ei 


u 
und 
Abdpoit 

idoſaſo 


ma renlablem Geſchäſt 
Art mit meiner ſreien Zeit 
ſerten umer Adr B 


uch 
gend 


Geld. 


lcher 
Geil. C 


Geſucht: 
loſe Unt 
Einlage. 
voſt. 


Für gewinnbringendes 
ernebmen Herr oder 
Oſierten “dı 


Tonfı urren; 
Dame mit $ 
$ 557 


u 
unter Abent 
ſon 


mi 


Zn mieten geiudıt. 
(Ange igen unter diefer Rubrif 2 Eent3 


da3 Wort) 

Suche 15 25 
inabaus au 
land ve, 


Himmerdbaus 
mieten. Frantk 


vaſſend ſürſoom⸗ 
Braun, 323 R. Alb 
ſaſon 
Junger Mann wunſcht 
der Nordſelte. Adr.: 
Katboliſche Frau 
2 Jahren wünſcht 
Lande oder in 
Anſpruũche; 
Abendpoſt. 
Zu mieten geſucht: 2 ſaubere leere 
alleinitebende }stau, gleich oder fpäter, 
Ade.: Mi, U, 


Zimmer und Board auıi 
3 734 Abendpoft. fomo 
mit ziwei Slindern von 1 md 

stoff und Xogis auf dem 
Boritadt, Macht feine befonderen 
beiorgt eigene Bälle. Adr.: R 821 


Zimmer, 
Y Nordfeite. | 
798 Abendpoit. | 


Zu mieten gefudt: 2 unmöblirte Zimmer bei 


alleistftebender Frau, Nord- oder Nor tele 
——— * Ar Mn t diweitf — 


oO 


Gasrange. 
| Superior 


an den 


waaren 


bc 


ı be 
830; 


| Uprigbt 


Irving Avbe. 


lein 


| und 


ı%. Clarf 


Tel.: 


y, z8ınt 1915. 


Möbel, Sansgeräte n. j. mw. 


12 Inzeinen unterd Dieter Aubrif 2 2 Gens das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort) 


3u berlauien: Alles oder 
& zimmerflat-Einriwtung. 
oberites Flat, dorite, 
= — — .- — 1 
zu verſauſen: Wenig gebrauchter, neueſter 
1W. Superior Str. Apt. 4. Tel. 
93854. 


moderner | 
Ave., 


von 
Beach 


Zeil 
300 


— — _— | 


Bett Davenvort su mä- 
N. Oalley Blod. 


Sro 


857 


verlauien: 
Rreis 


on 
tgem 


Uber 


| 
25 


10 
2521 
Rückhalt 
3 —— 
Carveis 


ag, 11. Mai, 
Berlauferäumen, 
berlaufen obne 
den Subalt don 
Bianos, NRugs 
geſchliff. Glas, Silber: 
und Chzimmer-Zet, im 

Drefiers, Ehiffoniers 
Roders, Ztüble, 
Eisihrant Ga 


Anltionsber! 

Vorm., in unferen 
Zbeffield Vive, Wir 
böchſten Bieter 
eſtehend aus 
u, Draverien, 
barlor Bett 
und Eichenhol 
ettſtellen, Springs, 
und LibraryTiſche, 
Geſchirr, Bilder i Auction 
Joſeph Straſſer, 


uſſo. Reebis 
Aultionator. Privat 

täglich. Offen Sams 
Abends 


Mitwochs und 
fomo 


anf Dienst 


ments 


Gardine 


aba woni 
eflinabe 
Barlor 
beroe 
»oile 
rinute 
lag 


dert. 

840 Rugs, 318 

Tiſch und ſechs Siüble, 

Bücherſchrant., Bilder, | 

Vibliotbett iih, Drei 

5109 BalmerZanare 
jomodı 


a 
B8 

$175 Parlor 

iwori, $15 


erſchleu 
Zet, $36: 
; Dining 
Goudb, Ncebor, 
Gardinen, Meilingbdetten 
neues $450 Piano $110 


Da 


fer 


Neue Möbel, Defen, Teppiche 
Hausbaltungsgegaenitände jpottbillig! 
98c, Küchenitühle 49c, ftatfe Eilen- 
Matragen $1.48, echte Fzilginatra> 
en $4.98, Eihenhols Dreiiers mit, geihliiienem 
Spi el 86.75, Sochöfen mit 6 Dedeln, garantirt 
ante ‚zadöien, tie $14,50; Baar oder leichte ND- 
zahl BRotiden, Weit Rortb Uve., 
ade Zirade. 8ia,e.0.d.X* 
veder Barloijet, Ehzint 
Milton Nug, Ledercond 
Neitingbeiten, Turze „eit 
Bargain berialie Ziaot, 
nabe Yimcoln ve, Gar 


Bu verfauien: 
und andere 
Küchentiſche 


Leiten $1.25 
eg 


1-0) 


gute tobel, 

uerieti, Bett-Dadenport 
Dreiier, Ebiffonier, 
gebraudt Großer 
1312 Grace Str. 


Vaſſerſchlauch; 


outhport Ave 2. 


Teppich, 
mifrſon 


guter 
Flat. 


Rug. — 
ſaſomo 


Rarlor: Zni 
Zir., nabe 


verfauien: 
4 N, Yeabitt 


Mußk 
ur 


it, Noder, 
Belmont 


uter, alt neuer 
kaczıfragen 
1630 Norrh 


bev Str ſaſon 


Aüchenoſer 


zamltan \ 
Ho 


in q 


310 


Nillia, « 
uffag fin 
taa Yırf 


lauter 
mit 


hman, 


Junges 
de Barlor ( ;:. 
Redeital. 3824 N, Elarf Stı I. Apt 

mail? 


Oat Parlor 


handen 


zu berlanien: Billig, elegantes 
Zei, Lederihbaufeliinbl, Vedercoun, Rug, Ebaiim 
nier-Zet, Beititclle, Bedcital, feines ‘Kiano 4 
>40 lion Wr nahe Weſtern Aben I. lat 
Tmaillok | 


Rn» 


— 
eigen 


Hochfeines 
verlaufen 


muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anz tier diejer Rubrit 2 2 Cents das Wort) 


Upriadt, 
1:10 


fo qui I ie neıt, 


- Zalle a Nvde 


jportbillig 
Xlat 1, 
3 nd, fon‘ 


zu 


za 
verlaufen: Rictor Rict 


d Bradibon 


md 25 Nelord 
zu 
,,16,18,20,.25 


ola 
Madiſon 
11,13,1 


mals,“ 


berlauien: 


Mabagond 

verlafſe 
Ave. Gar. 
8mai1wæe 


Yu Zoiort, elegantes 
auter Ton, Garantie 


Grace Zir,, nabe Lincoln 


Biano 
Ztabt 1812 


verfauien: 
Piano, wie 
oln Moenue 


Wegen 
neu, 


verlaufe 
Baar. 2 
ntail 


Abreiſe 
für $90 


id) 
0) 


{ 
10% 


Hu 
3400 


Tine 


Nur 875 fi # neues 
Lincoln Abe 
Großer 


ier, mie 


Uprigbt 


Plano. 20953 
6malwX 
Berlauf, 
Woche 
M 


Bianos und 2 
Baar berfauit 
0, $60, 870 
Rianos n o gaut wie 


nicht. 1451 


30 


ur 
i0 


Piano 
dieſe 


Spie 
wer 

Sn 
neu; ber 
Weſt Ma 
dofrſaſon 


s10. $ 8 


mit gutem | 


1956 
31waã 


835 kaufen Ton 


Larrabee Su— 


3400 Piano 


Deutſche Records ſür alle Maſchinen. Lyons 
25 Weſt Lale Str., nahe State. 10jank* 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w, 
(Anzeigen unter diefer A Rubril 2 Eents dad Sort) 


Gutes Merd und Wagen, par 
SGemüfepeddler, Geihirr. 3455 N 


. Bu derfaufen: 
fend für 


Verfaufe aus: Budel ımd Epig, Brindle Bull, 
$5; Bumpies und Erwadfene 2215 Michigan 
Abennue ſomo 


„verlaufen Pferde 


Ztück. 


vertauſchen: 5 
1200 Pſfund das 


oder Au 
‚ wiegen 


ou 


1376 
Schönes 1000 Bid. | 


ö 1 Wagen und | 
Sarneß billig zu Dertanien. 395 


2 Nrmitage !Ive, 
trfonmo | 


Zu vera: ıfeı 8 Leichi⸗ , Sefpann braune Xferde, 
ichnell, 1500 Piund, billig. 5510 Lincoln Pve, 
ſaſon 

mit Geſchirr 
tr, % 


zu verfai ıfen: Swei 
umpivagen. 2128 


Bierde, 
Lewis 


ınd ! 
fon 


1 

—1 
Di 2 
TR a 


> edhte Leaborn Hübı ter mit Hahn 
Henne mit Nücken. 2012 Fullerton 
ſaſon 


Verlaufe 1 
(braun) ımd 
bene, 

Yu 
billia 


Küten' Bopulüre orten, 10c 
billig, 1%c bis 4c jedes 
deräiwo, Tanfende vorhanden. 
Nalien, garantirt. Umited 
Fith Ade,, nabe Yale Zir. 7 
6:50 Ubend®, Eonniags 10 
Ordere 


Buggh und Sejhirr: 
Court, nabe Addiſon. 


verfaufen: 
Hefe, 
aufwärts, Ent 
billiger als an 
Farm-Randı; echte 
Hatceries, 187 Nord 
Uhr Morgens bis 
bis 2. Auch Mail 
mai twæ* 
gutes Zuapferd, 5409 Eüd 
3mailw 


zu verkaufen 
Talman Abenuc. 


: Ein 


Raufs- und Vertaufsangebete. 
(Ana zeigeit unter dieſer Nudrit 2 &t3, das Wort ) 


Caſb Regiiter 


Abendp oft 


und Scale zu Taufen 


Rrince Albert Rod ımd 
öner Weberzieber, $8.00: 
Negenrod, $S3: 6 neıte Vie 
tie, 15 Bücher 
cal Enginecring 
Zu eben 2342 X. 


ſomo 


ro 
chant 
825 


für $75: » 
$100 Wert, 


u Saufen gefucht: Gut erbaltene 
; Gallonen. Diferten mit 
Abendpoſt. 


Kaffee-Urne, 
Breisangabe an 


zwei 4 Zim 
t, chitone PIpe,, 


Su berlaufen 
mertiais, ſo au 
ritber 40 

ta, Toitete 830 
endpoit., 


derfaufen 
(dr 


Diamanirir 
B. Ab 


für 
Gmailiva 
lehrere neue 
Adr. 346 


ı berfauien: 83 


jeder. 


Regentöde, 
Abendpoit. 
‚mailivo 
Geſchä 1 tsmann au‘ tDiaman- 
ndicheine und zablt mebr al irgend 
alle Geſchäfte vertrauensvoll a id 
Vergeudet Eure Zeit nicht mit Dia— 
Makler, ſondern geht zu A. E, Kalb 
ziimmer 1117 Maſonic Temple. 
7Tap,*x 


340 6 


R I 1 dv a 3 
ten oder Bia 
ein Sand! 5; 
itrilt pribat. 
mi m 44 
ib, 


Farben, Firnis und Lad. 
ı unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


(Anzeigcı 


Gallome, Karben 
te Qualität. Regulürer Breis $1.25 bis 
sirmiä, Si die Sallone. Wie wir das 
Ztains, Önamels und Farben zu weni— 
stoitenpreis. Tauſende von Kannen 

d Firniß, an denen nur die Etileite 
Stamme leicht beicbädiat find, werden in 
sabrifanten zugeihidt. Der Ruf Dicier 

befannt, Kommt und icht Diele Nysaas 
Htbeitellt mars t prompt e 

Bair Warebon 

Ebicago. eph 


Farben, 31 die und 
weils, beit 


32.25 
mawen 
ger als 
‚arbeit 
oder dic 
vox den 
Farben iſt 
ren. Be 


Central 


aus 


Telephon 


— 


(Anzeigen unter dieler Stubrif 2 Cent da3 Wort) 
Ztaais 

Str. 

Sniaitiv& 


ichnellitens für 
1931 Yarrabcee 


Yebamn 
Gramen 


teit werden 
vorbereitet, 


SIlinois Se Damme nfhule. 
linterricht in Deutfch oder Engliih. Srüundliche 
"Korbereitung zum Ztaatseramen Selegenbeit 
für praftiihe Eriabrung bei Entbindungen in 
außer dem Haufe, Anmeldungen 3155 Eid 
ed Straße. snai,lalomilm 
Sründlibe, praftiiche Aus 
Karl Bivd, didoſaſo 
stleidermane | 
frei, 1541| 
4mailwX. | 
Rortb Shore NAutomobilidule | 
richtet neue Klalien ein in Tag- und Ubend» | 
furfen. Speztelle Abendfurie für Diejenigen, die | 


»aiti 


Schule. 
24 Jrbing 
und Frauen fönnen 
auch Abends Zuſchneiden, 
Zir,, Floor. 


Hebammen 
bild ung. 3 


dchen u 
FR it, 


wäbrend des Tages beihüfliat find, an Montag, ı 


Mittwoh und Freitag Abenden, $55; 
Abdendkurfe, 825. Auf Abzahlung, 5 
Graceland 760. 3551—53 Cheflicld Ave. 
24jan*X 
"Sie ei ginaige deutihe Automobilichule in der 
Cladt, Wi Nachfragen für —— Chauffeure 
und Reparirleute. Leite Zabhlungen. Tag⸗ und 
| Abenprlafje. ashicag € School of V töring, 2019 | 


Zaglurie, 


| hauſer, 


und gute 


| fuchen nah „Erneit“, einen Angeitellten, 
ſeit 

pers 
felben 
town, 
phonire 


billia 


General 


Ave., 1 Blod weitl. von Yarrabee. 


2 E = i8 8 Uhr, Mbps F. 
ſtunden von 2 Uhr Nach. bis 8 Uhr. Abds. \mer 1444. 


SmailmwX 


| ufio,, 
ıfrei 


Schiemann, 
| coln 


bon 


ı leben, 


Berfönliches. 


Damentleider feinster Art fertigt an Fr. 
2 ©. Halited tr. 


Stein 
jodido 


3762 


Bainting, 


Baperhanging, Galfomining, 
Arbeit, Xelevbon Austin 


billige | 
7409. [> 
Y9mimX - be 


Done Well Gleaners 5“, 


1961 Blb»., 
welcher 


Holte Ealonnlee 


Montrofe 


Dienstag dermißt mwird. 
Belzrod (an Elvbourn Ave.), brachte en 
einen andern zur Aushilfe, gina Dorn | — 
I5er tmmer etwas don ıbm we tele: | 
Sraceland 573 |? 


Vi 


ib 


Dr 


Galfomining, 
gut ausaefübrt. 
Telephon: s 


Janging wird | 
Geiit, 742 Bil 


389. Yalwıx | 


Painting, 
und 
<tr., 


Raver 
Peter 
Sincoln 5: 


low 
( Model Machine Worls. 
Erfinder Unſer Stab von tüchtigen ge 
lernten Mechanikern iſt Kunden behilflich in der 
Entwickelung und Bervollſtändigung von 
Batenten und Erfindungen. Grpert Model 
und Maichinen-Bau. Ysilfenibaltlibe Erperiments | 
tirarbeiten aller Beichreibungen. Mlle Arbeiten 
zuverläſſig und vertrauensvöll 

Chicago's Foremoſt Model & Machine Worfs“ 

124 Zitd Clarf Str, 


& 


Ideen, 


x 


smaılmt 


Muncengläier! 
Wirklich aut raiiende, billiger als 
gendwo. Jahra ehnte lange Griahrung. 
Dr. M. Schwimmer, 625 W. North 
Office— 


ni2jondido 


‘Piano 


Kreife; |, 
Xincoln Move, 
1Sapimt,iomiir 
| 
1 


ane 


» reparirt, Erpertarbeit: 
zinoſtimmen $1.% Gliot. 
el.: Wellington 482. 
Sschönften ır 
Mädchen und 


mäßige 


2955 


billigi 
Kinder. 


» Hiite 


1627 


tur Deutiche,srante 
Yarrabee tr 
bmaldolondilmt 


Bettiedern gereinigt mit den beiten Maihinen; | 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-&tepps | 
defen auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont | 
Ave. Graceland 110. Bhil, Walger, ! 
Sip,friondi* | 


Zelephon: 


baperba 


neina, KRaliomi 
md „ementarbeit, 


„eine 
yarintanı, 


Uebernehme 
ting. Bricklaying 
und billig ausgeführt. 
Diverſey 3337. 


ning, P 


Noiarieile Veglaubigungen, Bollmadten 
ltamente u. 1. prompt md ‚uber 
Zartoriu Deif Notar, 225 
Str., Abends ttaas 1938 


w 


zerft Curen 
repariren 
larte. Kaplan 


alten Regenſchirmen 
überziehen, neu 


& Co., 160 R. 5. 


u wie 


neues, 


etwas gute 
eutbehrliches, vpraltiiche 
treffendes ſehen 
Adreſſe. Schreibt 


J 
ube 


Batıtting, 
ntie aemamf. 


Kalfomining 
dr Bainter 
fafonımo 
welder 
geb>n 
jon 


*810 
Ran "Mrbeit 
Abendpoit. ni 


able 
ehrlichem 
5 009 
elle, zable Demi 
rlinem Wann stetige 
Adr.e: 909 Abendpoſt. 


e< $10 I 
lungem, ci Arbeit 


gebeit | 
lann. 


ſa 
billige ememarbeit 
Sgood Str. frſaſo 


zbeſitzer 
an Foswald 


Hau 
fertigt 


Gute und 


190610 
Gitte Bicheles, $7 aufwärts; 
Rübmaichinen, $4 aufwärts: Rer 
Zpesialität,. Zirobm, 1612 Yate S 
sent 54, 


DOIt: 
Tmai imX 


tonler K 
utfder BI utrein 
Ztärft das Thitem und erteil 
fräfte, ‚Sir Rinder und Erwadi 
imentbebriich gegen unreines 
Hautkrankheiten, Rheumatismu 
und ierenl Aden. 
»5 6t 
en ın "aller ı 
stonfer Nemedics 
W. North Mve,, 


räuter 
Echt de l 


Packete 
Apothe — * 
Co 
Ecke 


> Jadre im Geichäit auf dentielben Plat 

Wir ſind Baumeiſter von Häuſern, Läden, Flats 
licfern Geld, Pläne und Voranſchläge 
und bauen fomplet. Keine Eriras. | 
Paddoch Bond & Co., 25 N. Dearborn 
2903" 


Str 


F 


Plaſtererarbeit 


beſtens dillig ausgeführt. 
745 


‚Wrigbtivood Ave, "Phi me: 
1608, 


Piansitimmen $1, 


$1 


Phone Humboldt 4590, | 
29ap2ı0F x 


A 
25e Hüheraugen. Uhl, 21E. Van Buren. | 
28apimik | 


Chreiben Cie heute nad meinem „gersei Hui 
Erfinvungen, die fehr in Nachfrage find. 


Ja 
9. 3. Sanders, 116 W,.Ban Buren St., Shicago. 





Heiratsgefude, 
(Anzeigen unter diejer 3 tubrit 3 Cent3 da3 Wort, | 
aber feine Anz eige unter einem Dollar.) 


Heizatsgefuß: 
wünicht die Belanntichait 
zivcäs Heirat. Größte Distiretion ugeiicheri. | 
Antworten unter AMdr.: A 16 Abendpoit 


Br ofefiionift (30) | 
eines netten Mädchens 


Ein befferer 


Heiratsgeſuch: 
genter junger Mann vom 
lange hier, ohne Anbang, 
mit einer diſtinguirten, gut 
lannt zu werden. Adr.: A 


Alademiſch intelli 
nicht 
E Heirat 
Dame be 

idvoſt. 


gebildeter, 
alten Ya 
fucht zw 
fituirten 


17 Aber 


Heiratsgeluh: Netter 
Befanntihaft eines 
fpäterer Heirat. 
A 23 Abendp oſt 


t Sucht die 


zwecks 
ugeſicher 


er junger Manıt 
jungen Mäddheı 
Berichwiegenbeit 


Ein Mann in den 
ihönen Heim, wünfcht 
Frau, die ein Tchöne: 
starafter umd 

unter 48 Nabre 


13 250 NAbendp 


Heirats sgefuc: 60er 
mit einem 
Ihaft einer 
mus auten 
ben, nicht 

rai. Mor. 


Jahren 
die Belannt 
Heim wiünfcht; 
Sermögen 


zwecds 


ba 
Hei 


etwas 
alt fein, 
oit, 


Heira!t 
mann, 36 


sSgeſuch: euticher gebildeter Geſchäfts 
Jahre alt, groß und von angenehme 
Aeutzern, mit etwas rmnögen, wünſcht auf di 
ſem Nefannticar m zu Köchin 
laraftervollen Fräuleins, nicht 

mit etwas Bermögen, zwe dung 
eigenen Seil Keine Agenten. Offerten 

Adre.: Ke829 Abendpojt. 


* 
1 


wWege 


18 


Heiratsgeſuch: Zweinb— 


rave, häuslich erzogene 
Mädchen aus achtbarer 


Familie, eine das 
andere 42 Jahre alt, ſuchen die Bekanntſchaft 
zweier beſſerer Herren, Katholilen, Handwerker 
oder Geſchäftsleute, zwecks Heirat. Vermögen er— 
wünſcht, mit genauer Angabe der Verhältniſſe. 
Keine Trinker. Briefe bis Mitin in deulſch 
engliſch unter A 34 oit, 


IS 


IOL 
oder Adr X Abe 
geſuch 
UDd 
(Hei 


Intellige 
geſetzt, 32 Jahre 
hartes, Wwinticht Die 
intelligenten Mädchen oder 

tliere Angelegenheit 
erimt, möglichſt mit Bild 
Fall ſofort retournirt wird, 
Adr.: W 244 Abendpoſt. 


244 


Heirats 
ratter 
nes 
eines 


Heirat 


ter 


voll 


gaıtleit 


bei 
er! 


Heirat3geiudb. Eine alleinitchende 
mittlerem liter, mit feinen 
die Belanntihait mit cinent 
wecks Heirat. Darf nicht 
ein; ein Heim oder itetiges 
sittiver mit einem Kind 
Keine Ylgenten, Adr.: A 


ven ereFr til i 
parniſſe 
aufrichtigen 


unter 45 


in 

möchte 

Herrn 
1 


Sabre 

Einfoms 
mit aus 
12 Abpit 


16 


Geld auf Möbel u, —* w 


(Anzeigen unier diefer Kudrif 2 Cents da3 Wort) 
Alle Geld, das Ihr baben 
euf Eure |Nöbel, — , Pſerde und B 
Sur babt von ein bis zwölſ Monate 
Ybaablen, 

sie bezabl en Eure Schulden. 
Ihr formt Das Geld fofort haben und nad 
lieben zuritkzableit it wöcdentlihen oder mo 
lien Ntaten. Spredt bor, ichreibt oder telephu> 
nirt Yiandolpb 3075, Fragt nah Wir, Spiger 
tandarD Credit Compa nd), 
702 Hartford Bldg. 8 3. Dearbori 


Zeit zum 


Be⸗ 
nat 


Zimme . 


"Str 
9d3** 
Könnt Sbr Geld ge 
810 bis 3100 in einigen 
nach der Weſtſeüte, wenn I leihen wollt 
cuf Eure Möbel oder Piano, es iit beveutend 
billiner — Stoften find nur balb jo groß, als 
die Domn-Town Companies berechnen. Stleine 
monatlide Wbzablungen, Ebrlide Bes» 


ıhen? 


br 
Stunden. Kommt 


tu 
h 


al 
in 
IT 


ıbandlung. Keine ebrbare SPerion wird ab» 


gewieſen, ohne Geld erhalten 

EChbtcago Xovan Co, Yiugutt Silzer, 

Zimmer 207, Mid-Eity Bant Bldg., 2, 
Madiion und Halfted Strabe, 


zu haben. 
Mar. 
Sloor, | 


gin*k 

Kiedrige 

$25 
$75 für $2 monatl, $100 für $2.25 monatl. Seld | 
in cin paar Stunden, Wir geben alle Vorteile, | 
die Andere offeriren. Telephon: Central 5495. 
Rutual Zecurity Co. (C, Sred Keller, Mor.) | 
145 N, Dearborn Sir., Ete Randolpy, Sim. u 
1 } 


Naten für Möbel» und PRiano-Dar- 


Billard und Podet Tiiche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das} 


Zu "verfaufen: villard⸗ Tiſche vouſtändig neu, 
Carom oder PBodet, mit vollitändigem Zubehör, 
$115; gebraudte Tifhe au berabgeiegten reis 
fen; leihte Zahlungen. Wir bermieten XTifche 
mit dem Bridilegium, die Micte vom Staufprei | 
abau ieben. Bigarrenladen-Einrichtungen eine | 


Spezialität, Zbe Brunswid-Halle- Collender 
| &e. - 292. aan all Einnkt | 


Wort) 


$ 
$22 


bäude. 


Nierenfranfe. 


aut 
1 | Ylbc ndpolt, 


Gree 


Geld 
drigſter 


Chicagoer 
!60 
diſche 


| fortige 


| (Anzeigen 


welcher | 


ammenſchul 


Greenwoo 
———— wood 


| 132 


| Cängeigen unter dieter 


183 


H äufe er 


für T5c monatl, $50 für $1.50 monatl. | - 


ı 2105 


Finanzielles. 


(ar anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort) 


gu leiben geſucht: 
1509, $2600, 83000. 

500 auf Chicago 
bendpoft 


Bon Brivanı verfonei, $1 700, 
$3200, $4000, $8000 und 
Eigentum. Adr.: K833 

ſodi 
Su verleihen: $1000—$25,000 auf gute Siwer- 
eit. Adr. A 27 Abendpoft. , u 


fodimido 
Bridges 
Sir. 
mifrſon 
— — 
für Herz, Leber, 
Part Blod 


didoſaſon 


leiben gefucht: 
1, Kruteger, 


$4000 auf 
1950 Weit 


Yu neues 


7 
59 


Carlsbad -Nauheim Kur 
3524 Irbirg 


Bribatberfon ſucht Anleibe bon $200; 
Zicherbeit. Agenten verbeten, Mdr,; 


gebe 
A 20 


nebaum 
Kompandy, Kapital 
auf Srundeigentum ımd zum Baıen 
Ziusfuß. Sichere erite vhpothete 
in beliebigen Summen, aı 
Srumdeigentum zu ber lauf e 
Jahren die beitbefannteite Banf für as 
Geld-, Wechſel- und Checkgeſchäfte. 
1. Mai an in unſerem neuen Heim Ecke Laſsal 
und Madiſon Straße. Verſäumen Sie nicht 
vunderbaren, modernen Räume, ſowie 
anzuſehen. 


Banl & ZIrı 


$1,850,000.00, verle 


Sons 


Bonds, 


dief— 
al 


80u 
x 


Privatgelber auf zweite Swwotheten au 
verleißen, auf verbejiertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßine Raten, 
Klotfe, 127 9, Dearborn Str, Dim: 

Lolt* 


Bedienung 
it wendet Euch an 
Shepler, 2001 


tberläfiigite 
eiteit 


& 


Für 
An gelege 
Dide n 


Hypothelen⸗ 


in 
Lawrence Ave, 
2101, 11* 


Zu verkaufen: Beſte 
Summen von $500 
iihard U. Koch, 
Abends: 555 


Shpotbelen in 
reine Papiere. 
Sir. 7. Slur. 
Larrabee Str. 
2214** 
auf Grundeigentum, Häuſer 
Baudarlehen eine Spezialität, 
Bedienung. 9. 9. Stone & 
Phone: Randolph 300. 76 W, Monroe 


erite 6% 
aufwart3; 

) Dosnrrharr 
N. Dearborn 


Ave, Ede 


Or 
25 


North 


Darlehen 


oder 
Bauſtellen. 


Zagt ‚Ihr 


was 
E ach. es 


uns, bauen 
Kommiffi 8 t 
17-jübr 
Simm 
20d3** 


Vir bauen 
Erfahrung. Alliſon Go ntvacting 60, 
104, 109 N. Dearborn Straße. 


NRN. 


Aerztliches. 
unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort) 
Dr. Emili 
1002 ill: 
1252 
Reife nad) 
in der Yage, alle 
Geſchlechter nach 
zu behandeln. 
und nach 


M sam ır r 
( Y 1 ? 


1Dd eı ete 


ffnete eine 
Sheridan 
nach— 
Califo 
ftrantb 
moderniten 
r en von 12 
nebereintommen 


Nr 
Keiidenz 
gedehnien 


. Ede 

ı be 
Uropa und 
“romiwen 
ven 


in 
aus 
und ift 
beider 
den 


Uhr 


tr 


Dr Nachtigall 
arzt für 
früher 
coln 


praltiicher 
N tientranfb ilen 
tortran 


Sc 


am 
Ave de Ic 
x ntags 


fice, Diverſe eſiden 


Dr. Weiß, 


—— vertraulicher 
behandelt alle 


Frauen tranfbeiten, leitet 
Ztaatseramen-Borbereitung; nimmt 
ngen aıt. Milmaufee \ive., bier 
füdl, von Monroe 9. 


RT 

rat, 
Heb 

Entbindu 


Türen 


Frau⸗ 
1931 
ilmr 
Dr ro nt, de der | über Aifiiten 
der Wiener Umiverjilät, — 
alle Kranlheiten. 1164 Ave., nahe 
Diviſion Str. Vorm. 9 


lap 


* 


*y 


— — ó — — ——— u nn 


Automobile u. w. 
Angeigen u unt iter diefer A ıbrif 2 2 Cents da3 Rort. 


Zu Taufen gef 
land; muB ih 
de, 


Fiür 


Baar m. oder Oben 
Iıtgaın l 


jet, Nehlon, 5 


— e, einfach 
i lber billig zu 
Sonntag 3741 


und VBichcle, aut erhalten, 
verlaufen, Kadzufrageır 
Aſhland Ave. 


— 


Naãhmaſchinen, Bicyeles m. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


Reue und gebrauchte 
md Garriage Trimmer:Nähmafchinen; gebraudie 
Mafchinen nehme in Zaufıb; Reparaturen aller 
Art werden pünftlih ausgeführt. Herm, Novemer 

8 Cedgwid Str. 25ap,ia*“ 


Zattler-, Schuhmacher 


Alle Fabritat e von Drop Head Nähmajginen, 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 
doof‘ 


— e — — — — — — — — 


Grundeigentum und Häuſer. 
Nubrit 2 Ets. das Wort) 


—E 
habt as 
Gebäude 
Dereng 


Eigentümer, 
87900 Anteil 
brinat? 


mas 
in 


Ihr zu vertauſchen für 
das $4000 pro Nabr 
1806 NS. Norid Abe 
Zimmer 
*3000; 
gerber, 


Miete 
Moderne 9 
Bargain 


& 


3u berfaufen: 
nabe Lincoln P 
zahlung 
bourn 


Reſidenz. 
leicht: 
1281 


ers 
Zchroet 
Avenue. 


Vei 


bi 


feines Gebäud 
ven Monat, Mr, 152 
& Weisgerber, 128 


$500 Baar laufen 
Preis 32500: Miete 
Nohawt Straße. Schroeter 
Elybourn Ave. 


ein 


820 


a 
2Flat 


3u dertaufen; Stamegebäude, zwer 4-Zimmier 
buungen mit Ladezimmiern, Dftfront, an 
bep Str, nube Nserrer Mde,, Breis $3500, 
Gute Geſchäflslot an Lincoln 2lbe, nahe Grace, 
RNordoſtecke Seeley und Cornelia, 2331253 — 
gute Lage für deutſches Bäckergeſchäft — und 
Flats — umſtändehalber ſehr billig zu verkau— 
ſen. Näheres zu erfragen beim Eigentümer 
Auguſt Peters, Lincoln Abe 


18ja,'cn 


y3 
Ks 
r 

r 


2807 

* 
Zimmer Flats: Mie 
Anzahlung, Reft me 
nabe Zedamwid und 
Tlats, Frame und 
Anzabiung, Jet monatlid 
North Ave. ia! 
2105 Yarrabee 


Drei 5 
00 500 


berfaufen: 
Breis 82 
natlich, ohne Sinfen; 
ton ‚wei 6-Simmer 
fretbalemeit; 5300 
Albany Vive 


„il 
=)” 
Di 
Kto 
Pr 
abe 

Soffmann 
81500 


iſtöckiges 


zwe 
—9* 


neues 
853200 


uedel sr IX kortb 


Rerfanfe 
Sobnunaen, ( 


nötig 81500, 


$1000 
Toilets 


if en awe titöd 
aroße 


und Fram 
84100 


— 


Brid 
vot: 


Zu verlaufen: Neue 2 
6 Zimmer, Breife 85000" 
Abe achzuf 
Ave 


ragen ATS 


Brickgebäude, 
nur 81000 


Yıncolı 


kabe n 
Zimmer und 


George 


Clift und B 
Bad 
TIorpe, 


elden 
&41000: 


360 


Vertau 


Flat Bridge 
000°: 


>00 Baar 


darm eorge Torpe, 2 


vun 
und 


IH 


billige Lot 
Ancoln ec 


si 


6 tn 
Bad 
Breis 


Yaden 
Yot 100 
nave venter 


Torpe 


aebuude, 1 
vrenheizung; 
229,000; 
George 
erlangt: Giniae 
jofort a 


Yarrabce 


it 


Du dberfaufen: 
Prid-Refidenz, 
Abgzabhlung. 

W. Diviſion 


ar r 
Plotle 
GIF, 


fauien 
nördlich 
sranl 


geſucht: Bauſtellen un 
Addiſon Straße. 


von 
Bed, 3934 Robey 


at 


d Hauseig 
fuin, 
Str 


3u lauſen 
Avenue, 


geſucht: 
öſtlich von 


nördlich 
Phon 


Haus, 


Yalited, 


don 

Diveric 
iriaio 
Yaraain! Haus, 
Bart 
Yarrabec 


Bauplastz, 
Baaꝛ 


mit großem 
84000 bis 834000 
Straße, 


nays 
nötig. 
Italo 


alnr 
incoin 


Zu verkaufen: Billig, Eigentum, in beſter Ord 
nung, bringt 5840 Miete im Jahr. 1217 
Straße, nabe Racine Ave jfrſaſo 


George 


Bargain! 
nahe 


Bridgebäı 
Hocbabnitatton; mir $7 
i, 2411 Lincoln N 


Oscarl- i 
traten 


Zimmer, Yad; 
800, 


-sSsoJettl 


Nur $48; 50; 
und 2 


in ©) 
I 


$1000 baar Taufen. Eigen tum: 24 
> Zimmer, Bad; Miete 356: Racine Ape. 
scarli— Jofetti, 2411 Lincoln Mpe, 


» BT 2 sitöd, 
| 34 taufen gefucht:, Norofelte, 2 oder „SE 
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Sparen Sie Held an Kuller und Kafle 


| Sonntagpon, Chicago, BHonntag, den y. Zitat 1910, 


nur mit Vorficht unter Feuer nehmen, | 
da die Schrapnell3 bis hundert Meter 


„Seht nicht, Rott, geht nicht. Da 
ichau ber, da drüben am Hang, da lie- 


Mit aeblendeten Augen. So rafend 
Schnell. Und fchneller noch! Lenz Rott 


Befanntmachung. 


Er 


ftreuen und fomit Freund und Feind gen bie Jäger. Du tommft nicht fühlte den Boden nicht mehr. Dod), 


E Unfer Kaffee zu 26 Cents das Pfund ift un: 


bedingt der beite Kaffee, der irgendwo für Geld 
zu haben ijt. — Derfuchen Sie 


26 Cent Kaffee 


noch heute. Sie werden feinen köſtlichen Geſchmach niſſe hinweggeſchwemmt werben fön- 
anerkennen mäfien. 


Vortrefflicher 


das Pfund verltauft. Banles' Preis................ 


Sautes allerbeſte Creamern Butter. Keine beſ⸗ 
afere zu haben, Wan jhmedt den 
Srühlinasaeihmad 


reihen 


Santos » afiee. Wird jonftiwo für 28€ 1 
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Bankes' Tafel ⸗ 
Greamert» 
Dutter.. 


sie 


Bankes Kaffee-Läden: 


Rordweiticite: 
4 W. r 


Chicag 
«1373 
1045 Mil 
2054 Mil 
T10 32. 2 


Hordieite: 
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Der Spatenkrieg. 


In der „Hilfe“ gibt Heinrich Fit— 
ſchen eine anſchauliche Schilderung des 
Schützengrabenkrieges, der dem jetzigen 
Ringen der Heere ein ſo beſonderes 
Gepräge aufdrückt. Wir entnehmen 
‚den Ausführungen das Folgende: 

Der Spaten ijt unjere wichtigfte 
Schutwaffe im modernen Kriege, Mit 
jeiner Hilfe vermögen wir unseren bei 
ben Hauptfeinden, der Näffe (Kälte) 
und den aroben Geichüben, erfolgreic) 
‚zu begeanen. 

Mit dem Spaten 
regen- und 
ſtände bauen. 

Anfänglich fielen unſere Wohnun 
gen infolge der mangelhaften Aus 
rüftung mit Schanzzeug und unjerer 
Unkenntniß ganz miferabel aus.* Wir 
jagen bald, da Regenmwetter einjebte, 
dermaßen im Schlamm, daß mand 
einer jich hinter irgend einen Baum 
bodte, um jitend zu ruben; daß einige 
wahend Die Nacht verbrachten, um 
nicht die Näjje Herr über jich werden 
zu lajjen. 

Die Näjfe iit unter allen Umitänden 
gefährlid,er feindlichen Ge 
ſchütze ſelbſt. Unmerklich, unwider 
ſtehlich dringt ſie einem in die Knochen 
und läßt nicht locker, wen ſie einmal 
erfaßt hat. Im Lazaretzug machte ich 
die Bekanntſchaft eines jungen bayri 
ſchen Kameraden. Erſt neunzehn Jahre 
war er alt, hatte aber ſo ſchlimm 
Rheumatismus, daß er ſeinen Fuß 
nicht zu rühren vermochte. Fünf Tage 
hatte er ſtets naſſe Füße gehabt, da 
mußte man ihm die Stiefel herunter 
ſchneiden, ſo geſchwollen waren die Ge 
lenke. 

Mußten wir dieſe junge Gefechts 
kraft wirklich einbüßen und nun mit 
vielen Koſten wieder zurechtdoktern? 
Nein und abermals nein! Der Spa— 
ten hätte ihn gerettet. Gr aber hatte 
nicht gelernt, ihn richtig zu gebrauchen. 
Er hatte audb, genau wie wir zuerit, 
mwolfsatubenähnlihe Höhlen gebaut, 
Reilig, Stroh und etwas Erde dar: 
über aetan. Beim Regen jiderte die 
Näſſe bald an den Wänden herunter; 
die binaufgeworfene Erde rielelte zu 
legt auf .ns nieder, unjer Strohlager 
wurde naß, unfere „Höhle“ unbewohn 
bar. 

Manch einer hodte troßdem noch 
immer in jeinem „Bau“. Hüilteln und 
Röcheln, Abaänge wegen Rbeumatis 
mu3 und Yungentrantbeiten waren die 
Folge. 

Da entſchloſſen wir uns, 

Bau unſerer Unterſtände mehr 
falt zu verwenden. 

Vor allen Dingen mußten wir mehr 

Schanzzeug herbeiſchaffen. Wir er 
hielten bei dem Verbandplatz ſowie im 
Lazaret zu M. ſo viele kurze Spaten, 
Beilpicken uſp., daß fortan beinahe 
jeder einen Spaten hatte, während zu 
erft drei Wiann etwa auf einen Spaten 
famen.. Offiziere, Feldwebel, Mann 
I&aften, alle ariffen zum Spaten und 
gaben ihn nicht wieder her. 
_ Unfer General jchidte die Radfah 
rerfompaanie aus, nach langen Spaten 
zu fahnden, und ließ in ©. jechstau 
jend beitellen. Aus den leeritehenden 
Häufern braten die Radfahrer in ein 
paar Stunden neunzig Stüd auf, die 
Abends auf dieKüchenwaaen der Kom 
pagnien verteilt und zu Ta! gefahren 
wurden. Dbendrein verioraten uns 
die Radfahrer mit Dachpappe, Nägeln, 
Kneifzangen, Sägen ufw. 

Nun fennte die Arbeit in Angriff 
genommen werden. Wir bauten ein 
Mufterhbaus. So hoch oder bejler io 
tief, daß man darin jtehen, To breit, 
daß man darin liegen fonnte Mit 
Dachpappe gededt, bot es Schub aegen 
die Unbilden der Witterung, mit 30 
Zentimeter hoher Erdichisht beiworfen, 
gegen Schrapnells und Sranatiplitter. 
Eine dicke Strohſchicht ſchützt gegen die 
Kälte und Näſſe von unten. Auch die 
Wände müſſen mit Stroh gepolſtert 
werden, wenigſtens eine Wand, um 
ſich anlehnen zu können. Auf vorſich— 
tig angelegten, nach hinten etwas ab 
geſchrägten Stufen muß man ſchnell 
und gedeckt in den Schützengraben 
oder in das Revier der Kompagnie 
kommen können. Eine Tür — Rah— 
men aus Aeſten mit Dachpappe oder 
Zeltbahn — ſchloß die Zugluft ab und 
geſtattete das Anzünden von Kerzen, 
das Leſen und Rauchen. 

Hat man keine Dachpappe, ſo nimmt 
man Reiſig, Stroh, Laub und Erde, 
oder Bretter, Türen, Fenſterladen 
uſw. aus den verlaſſenen Wohnungen. 
Das Blockhaus kann einfacher, meinet— 
wegen auch niedriger ſein. Wenn man 
auf Grundwaſſer ſtößt, muß man 
ſelbſtverſtändlich Schluß machen. 

Aber, fragte mich mancher, wie kann 
ich mich denn ſo häuslich einrichten, 
wenn ich bald wieder vorwärts muß? 
Zur Beantwortung dieſes Einwandes 
müſſen wir unterſcheiden zwiſchen Be— 


man ſich 
Unter 


tann 


ſchrapnellſichere 
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Weitjeite: 

1510 W. Madiſon Str. 
2830 W. Madiſon Str. 
1836 Blue Island Abe. 
1217 S. Halſted Str. 
1832 ©. Halited Str. 


1818 U, 12. Eir, 
3102 %. 22. Etr, 
Südjeite: 
3032 Wenworth Abe 
3427 S. Halſted Str. 
4729 S. Aſhland Ave, 
doftr 


deln nur in bejhränttem Umfang zu 
denken. Meijtens entwideln fie ich 


nach ein paar Tagen zu richtigen Stel: 


lungstämpfen, bei denen um jeden 
Fußbreit Boden Thmwer gerungen wird. 
Die Zeit, in der die Kämpfe an ein 
und demielben Tage entjchieden wur: 
den, iit endgiltig vorbei. Wochen-, ja 
oft monatelang fann feine Entjchei 
dung herbeigeführt werden. Ein Ge 
iwoge bin und ber, ein Jneinanderber 
bijienjein der Gegner, das ift die ©ig- 
natur des modernen Kampfes, befon 
ders an der langen Schladhtfront im 
Weiten, die fich jegt an das Meer an 
lehnt. 

Deshalb follen wir und bei unjeren 
jten Unterftänden einrichten, als jeien 
e für die Emigfeit bejtimmt. 
Müflen wir wirkli unfere Zelte 
abbrechen, was fchadet’3, wenn wir 
etwas mehr Fleiß angewendet haben, 
als unbedingt erforderlich war? 

Wir nehmen mit auf den Schanz: 
zeugmwagen, was zu gebrauchen ilt, 
und bauen das nächite Mal no beſſer 
als zuvor. Webung macht den Mei: 
iter. &3 werden Nifchen und Behälter 
eingebaut, um Zorniiter, Kochaeichirr, 
Feldflafhen uw. aufnehmen zu kön: 
nen. Es werden Stühle aus den leer= 
itehenden Häufern geholt ufw., jo daß 
wir uns dort gemütlich fühlen können. 

Mit dem Spaten fann durch YUnle- 
gung von Lauf» und Schütengräben 
die Anariffölinie immer meiter vorge 
Ichoben werden. 

E3 ift dunfel geworden. Die feind- 
fiben Brummer haben ihre leßten 
Abendarüße herübergefhidt. Dann 
beainnt unfere Arbeit. 

Patrouillen taſten ſich geräuſchlos 
durchs Vorgelände und ſpähen aus, 
ob der Feindetwas merkt von unſerem 
Vorhaben, und ſichern uns gegen 
einen etwaigen Ueberfall. 

Pioniere folgen ihnen auf dem 
Fuße, prüfen den Boden und beſtim— 
men den Platz, wo ein neuer Schützen 
graben mit Erfolg ausgehoben, ein 
neues „Dorf“ gegründet werden kann. 
Dann rücken wir heran mit unſeren 
Spaten und wühlen uns hinein in die 
Erde, tiefer und immer tiefer. Einige 
bauen die Bruſtwehr, andere ſtellen 
durch Zickzackgräben die Verbindung 
mit den rückwärtigen gedeckten Stel 
lungen her. 

Der Geaner hört die Spatenitiche, 
er merft, dab etwas im Werte tit, 
mweib aber nicht, was und wo. Cr 
fnallt ins Blaue hinein. An Zielen ift 
natürlich nicht zu denfen kei dem Ne 
bel und der Durntelheit. Ueberſchüttet 
der Feind mit Galven oder 
Schnellfeuer, 9 nehmen wir Dedun: 
Sendet er nur einzelne Schüjfe, Te ia 
noriren wir fie völlia, da erfahrungs 
aemäh die auf: Geratewohl abge 
feuerten Schüfle jelten Treffer erzie 
len. 

Natürlich wird mit Ablöjung gear 
beitet. Alle rüdwärtigen Kompaanien 
haben ein beitimmtes Kontingent zu 
itellen. Wie mweit wir uns in bdieler 
Weiſe vorwagen dürfen, richtet jrh 
nach dem Gelände und der Entfernung 
vom Feinde. Sind mir auf einige 
hundert Meter heran, fo dürfen mir 
uns nicht mehr über der Erde zeigen. 
Mannstief heben die langen Spaten 
die Erde heraus nach beiden Seiten 
des Laufgrabens. Immer mit Ablö- 
jung mwird gewühlt, Tag und Nadt, 
joweit man jchnell volle Dedung neh 
men fann. 

it man fo in die nächite Linie des 
seindes gelanat, 100, 60, 40 Meter 
nur noch entfernt, jo muß ein über- 
rafchender Anariff dag Werk frönen, 
die feindliche Stelluna zum Räumen 
bringen. 

Geile, aanz geräufchlos erheben Tich 
im Morgennebel oder im Dunfel der 
Naht die ichweiafamen Männer des 
Spatens ous dem Chobe der Erde, 
der Schügenden. Jeder hai zwei Hand- 
granaten und jchleudert fie, jobald der 
Feind Qunte riecht, auf die gegneriiche 
Stellung. 

(in Höllenipeftafel erhebt ji. Der 
Seaner mird aus dem Schlafe ge- 
fohredt. Er eilt an die Bruitwehr, er 
feuert ein paar Schülle trifft aber 
nieht viel, da um ihn die Hölle tobt; 
da fih Staffel über Staffel aus dem 
porderftien Schüßenaraben erhebt und 
den furzen Siegeslauf unternimmt. 

Bis zum eriten Schübengraben gibt 
ed noch aar feine Verlufte, da durd) 
die Qaufgräben Zug um Zug, Kom 
pagnie auf Kompagnie automatilh 
nach born gezogen werden, ganz gededt. 

Bor allen Dingen wird durch dieien 
„Unterlandsfrieg“ das feindliche 
Schrapnellfeuer ausgeſchaltet. Ehe 
die Batterien gemerkt haben, wo der 
Angriff ſtattfindet, iſt das Werk voll⸗ 
endet. Schlimmſtenfalls können ſie 
unſere rückwärtigen Lauf- und 


e 
i 


f 


uns 


ah 
av, 


Schütengräben beitreichen, und damit 


fönnen fie un? feinen Schaden tun, 


° | wenn wir qut geihanzt haben. 
mwegungs- und GStellungstämpfen. Bet | 


Berwegungstämpfen ift an ein Einbub= | äußerften Schügengräben 


zwijchen den beiben 
dürfen fie 


Den Raum 


ESe 


leicht getroffen werden könnte. 

Hin und wieder haben ſich die 
Feinde, namentlich die Engländer, der— 
maßen feſt eingeſchanzt, daß ſelbſt die 
kurze Spanne von fünfzig Meter nur 
unter großen Opfern zu nehmen ſein 
würde. Sie haben ihre Stellungen 
mit Stahlplatien gedecht, Drahtver-⸗ 
haue mit Starkſtromleitung hergerich— 
iet und ſind derart verbarritadirt, daß 
nur durch Ströme Blutes die Hinder— 


nen. 

Dann muß zum richtigen Feltung3: | 
|frieg übergegangen werben. 

Der moderne Krieg erfordert einen 
unendlichen Nufwand an Fleiß und 
Ausdauer. Seder Infanterift muß 
Izum Pionier werden, weniajtens joweit 
es fih um Feldbefeftigungen handelt. 
| Des Nachts wird gearbeitet, des Tages 
| gerubt. 
| Der Spaten jiegt über die Örana- 
ten. Er ift der Schlüffel, der ung bie) 
feindlichen Stellungen öffnet. Durd) | 
die Spatenarbeit erhalten wir uns ges) 
‚fund, förperlich frifh und geijtig reg= | 
ſam. 

Wir müſſen zwar viel Schweiß ver— 
gießen, aber deſto weniger Blut braucht 

zu fließen. 


— —— — 


Der weiße Tod. 
> Helden bon 


Als die Ausbildungszeit der Schnee 
ihuhläufer vorüber war, wurden fie 
in die Voaefen aejchidt. Da lagen ihre 
Stameradeı in Erdhöhlen und 


Die Geihicte 


Sans Kolfram. 


Frühling. Denn fie waren hilflos in 
dem hohen Schnee, in den fie bis an die 
Hüften verfanten. Und Tag für Tag 
fandte der unfichtbare Feind feinen 
Morgenaruß herüber; zum Mittag 
brot und Abendeifen beulten die Gra- 
Inaten und zerriffen die Unterftände. 
Man trug manchen Toten hinaus, aber 
es aefyah bei Nacht. Denn wenn ein 
Mann oder zwei jich zeigten, jcharf 
umriffen auf dem weißen Schnee und 
ein qutes Ziel, dann beilten drüben 
geipenjtiihe Mafchinengewehre, und 
zwei gqefellten jich zu ihrem toten Ka 
meraden, 

Es war in den erjten Januartagen, 
als eine Granate den Unteritand der 
Dffiziere durchichlug. Es half ihnen 
nichts, daß ſie Nachts mannshohe 
Schneedeckung bauten und ſie mit 
Waſſer übergoſſen, daß die Wälle fro 
ren und hart wurden wie Eis. Wohl 
zwanzig Granaten ſchlugen auf und 
riſſen tiefe Löcher hinein. Dann aber 
kam eine, die ſchlug durch und färbte 
Stein und Schnee. Es half ihnen 
nichts, daß ſie ſich immer tiefer hin 
eingruben in den Fels. Der heulende 
Todesbote ſchlug ein Loch, und es folg 
ten ihm andere und ſprangen alle in 
dasſelbe Loch. Es wurde größer, es 
wurde tiefer, und die Decke brach. Es 


half ihnen auch nichts, daß fie hinauf: | 
telephonirten zu ihren Mörſern. Die! 


mo bie 
veraraben lagen, 
Geratewohl jchoffen fie 


Mörferleute muhten nicht, 
feindlichen Geichübe 
und aufs 
nicht. 

Am aßbten Tage der Beichiehung fa 
men die Stiläufer. Es war aut, daß 
jie famen, denn die Not war ar 
man bedurfte ihrer jebr. Nur 
wo die feindlichen Batterien 
Nur das eine erfunden, ihr 
und ibr rettet uns! 

m Moraenaraue als no 
Sonne hinter dem Schwarzwald 
braßben fie auf. Es 
Batrouilie jeit longer Zeit. Die Alten 
in Gräben fchauten ihnen nad, 
wie Tte in fursen Abitänden binterein 
ander das Geitental hinaufzogen. Bald 
wurden fie unfichtbar, die Montur ver 
Ihwamm im Schnee, und die 
wurden zu wminziaen, penbelnden 
Buntten in der bläulichen Fläde,. Es 
waren ihrer jeihe. 

Die Sonne jtieg und beleuchtete den 
Graben. Und die franzöfiichen Hau 
bien donnerten wieder, und eö gab 
Iote mie zuvor, 

* * * 

Leutnant Hoheneſter führte die Ab 

teilung. Es war derſelbe Hoheneſter, 
der einmal im Schneeſturm die toll 
kühne Abfahrt von der Anhalter Hütte 
in das namenlojfe Tal waate und du 
bei die aroße Lawine abjchnitt und 
vennoc) jchneller war als fie, daß fie 
ihn nicht erfaßte. Uind mit Leutnant 
Hohenejter war Lorenz Rott, der große 
jechzehnjährige Junge. Der jtieg voran 
und babnte die Spur. In kurzen, 
baitigen, fteilen Serpentinen zivana er 
den Bera. Als die Sonne im Süden 
itand, hatten fie den Waldrand er 
reicht, und vor ihnen laa die fable, 
Ichneegligernde Kuppel. Sie umaingen 
lie jo, daß fie in Deduna blieben. Am 
Nordrand machten fie halt. 
Der Offizier nahm das Glas an die 
Augen. Da’ fah er tief unter fich den 
deutichen Elendaraben, da fah er die 
feindlichen Gefchoffe einfäplagen, den 
Schnee aufmwirbeln, und weiter hinauf 
nab Norden fnatterten Mafchinenge 
mwehre irgendivo. Bei Wildenitein oder 
Krüt, dort unten im Süden, brumm 
ten Haubiten gegeneinander und fu 
ten fich den Atem zu rauben. 
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Kopfe 


Am Hohen Eck, nach Frankreich zu, 


fuchte Leutnant Hohbeneiter die feind 
lichen Batterien. Er hörte fie und hörte 
auch die eigenen Mörfer, die über den 
Berg herüber eine feindliche Stelluna 
im Süden befchojjen. Unfichtbar waren 
beide. Am Hana aber, am hohen Sat: 
tel zmijchen dem Rbeinfopf und dem 
Hohen Ed, bemerkte er Rauß. 


Alpenjäger. Er jhidte Meldung an die 
mwürttemberaifhen Mafchinengewehre. 
| Die haben dann am nächften Tage aute 
Arbeit getan. 

Mieder jpähte er hinüber an den 
Berg. Er juchte und fand nichts. Keine 
Raukpmwolte, feine Bemweaung, feine 
Lebemejen. 

| „Herr 
Rott?“ 


„Sch geh’ 'nüber.“ 


Leutnant?“ „Was it, 


| fchofjen. Da fühlte er fich ficher. 


I 


? Dort | 
lagen feit Tagen ungejehen franzöfiiche | 


durch.“ 
furchte ihn tief. Aber er ſah nicht das 


„Herr Leutnant, ih muß.“ 

„Hier bleiben! J& kann's nicht ver 
antworten.“ 

„Herr Leutnant, 


ich bitte gehor: | 


|famft.“ 


Da fahb Rolf Hoheneiter, daß dem 
großen Jungen die Tränen in den! 
Augen jtanden. 

„sn Gottes Namen, fahre zu.“ 

Lenz Rott 30g den Kopf zwifchen die 
Schulter und legte fich in die Knie und 
juhre talab, daß der Schnee aufmwir= | 
belte. Am Waldrand furbte er 
füdmwärts, Und durch den Winterwald, 
deſſen Schönheit er nicht jab, ging in 
laufender Fahrt jein Wea; jo weit, bis 
er den hoben Sattel zur Rechten hatte. 
Er hörte die Stimmen der Alpenjäaer; 
aber als er in gerader Spur die Tal» 
lihtung querte, wurde er nicht ange 
Er 
wußte, dab ihm im Walde feiner ge 
fährlidy wurde, Dennoch hielt er die 
Augen auf, ala er bergan ftieg. Es 
war ein leichtes Steigen, denn es führ 
ten viele Spuren hinauf. Als er fait 


Idroben war, da fam von oben herun 


ter in jchneller Schukfahrt ein Dupend 
Stiläufer. Sie fouften an ihm vorbei 


und riefen ihm franzöfiihe Worte zu. | 
Da lachte er, weil er fie nicht verftanv. | 
| Sie aber alaubten, er hätte die Zote | 


verjtanden, und hielten ihn darum für 
einen Zandamenn. 

Dann Stand er auf dem Sattel und 
blidte durch beichneite Tannen bin 


“il 


durch auf die feindlichen Gefchüße und 


Jah die Kanoniere arbeiten und wußte, 


4 daß jede Bewegung denen im Tal den 
Schützengräber varteten auf den — ae 
Schügengraben umd warteten auf |Iod bereiten fol. Da freute er fich, 


daß es bald ein Ende haben mwürbde. 
Und er nahm feine Karte heraus und 
fuchte den Fled, an dem er ftand, und 
den Wald, in den die Franzofjen jich 
eingeiprenat hatten, und zeichnete al- 
les ein, was er foh. Als er wieder ab- 
fahren mwollte, jchaute er einmal in fein 
Heimatland hinüber, Auf dem Berge 
drüben alaubte er jeine Kameraden zu 
fehen; aber er täufchte jich. Die hatten 
fih eine Schneehöhle aearaben und 
wärmten fich an heißem Tee, jo aut e3 
ging. 

Lenz Rott blickte weiter nach reits. 
Da fiel ibm am Südhang des Berges 
eine Lichtuna in die Augen; in ber 
Itand eine hohe Ianne. Er faate fi, 
daß man von dort wohl auch ihn feben 
fünne und die feindliche Batterie. Da- 
rum zeichnete er auf der Karte ein 
dies Kreuz in diefe Lichtung. 

Er lachte leife und fuhr talab. Er 
ichmungzelte noch, als er weiter unten 
um eine bichtbeichneite Tannenaruppe 
alitt und plöblih zurd einen Haufen 
Feanzofen faufte. Dabei tief er einen, 
den er fait umgelaufen hätte, die Fauft 
unter die Nafe, dah der fich in den 
Schnee jehte und entjehlich fluchte. Sie 


| merften aber, daß er ein Feind mar, 
und jagten hinterher und fchoffen wild. | 
Lenz Rott hörte die Kugeln durch die | 
Iannen pfeifen, und wenn eine gerade 


einen jühneebeladenen Zweig traf, ſo 


ſprühten die Eisnadeln ihm in das 


heiße Geſicht. Das kühlte und tat ihm 
wohl. 

Er kam auf eine ſchmale Lichtung. 
Er ſchoß hincb und ſah nicht, daß un 
ter ihm der Felſen überhing, daß er 
zerſchmettern ſollte am ſteinigen Hang. 

Doch, er ſah es. Er huckte nieder, 
ganz tief, und holte Fahrt und ſtreckte 
ſich. Und ſprang. Wohl dreißig Meter 
veit. Dann kam er ſtehend auf und 
ſpurte weiter ſeinen Weg. 

So ſpielte er mit ſeinem Leben. 
Weil er ſtark und geſchmeidig war, 
gewann er das Spiel. 

Als er den langen beſchwerlichen 
Meg am Hana binaufftieg, wirbekte 
eine Bi chnee auf den hoben 
ftuppen. lUInd hinter dem Hoben Ed 
roch eine dide Wolfe herauf. Er jtrebte 
in jteilen GScNägen aufwärts und 
freuzte häufig die Scharfe, fithere Spur 


den S 


der Abfahrt. Er fand die Kameraden | 


und erftattete Meldung. „Sch hätte 
noch bis vier Uhr gewartet. Dann wä- 
ven twoir abgefahren, denn ich hörte 
und glaubte nicht, daß du wiederfom 
men würdeſt, Rott,“ fagte der Leut-: 
tant und bara die wertvolle Karte, Er 
Jah mit feinen tiefen Augen den großen 
ungen an und wurde wundergläubig. 
Dann fuhren fie ab. Die dide Wolte 
lag jchiwarz und zerfeßt über. dem 


‚Bogejentamm, und der Wind heulte. 


Als jie in den Wald kamen, fchneite 
es. — Lenz Rott alitt hinter feinem 
Yeutnont ber und freute fich feiner 
Iat. Da loderte ich der Riemen feiner 
Bindung, gerade als fie über Meteral 
den großen Bogen nah Norden nah: 
men. Er blieb etwas zurüd, um ihn zu 
ſpannen. Es wurde ihm fähwerer als 
jonjt, denn feine Finger waren ftarr 
vor Kälte. 

Beim Aufſtehen warf ihm ein Wind 
ſtoß hart den Schnee ins Geſicht. Er 
ſetzte die Schneebrille auf und dachte 
ſich weiter nichts dabei. Als er aber, 
um einer Tanne auszuweichen, einen 
ſcharfen Telemark fuhr, verlor er die 
Spur zum erſten Mal. Er wendete 
gleichmütig und fand den Weg der an— 
dern, nachdem er ihn zwei Mal über 
ſehen und überfahren hatte. 

Weiter unten verließ die Spur den 
Wald. Da ſah er ſie zum letzten Mal, 
denn der Schnee legte ſich auf die 


Brille und machte ihn blind. Er wiſchte | 


fie mit dem Handbfhub ab. Aber das 
Glas blieb feucht und undurdfichtia. 


Schließlich riß er ſie ab und warf fie 


fort. Da fuhr ihm das ſpitze Eis in 
die Augen. 

Er nahm ſich vor, langſam zu fah— 
ren. Darum blieb er hart am Hang 
und hoffte, daß das Wetter ſich legen 
wird. Doch es wurde mit jeder Minute 
wilder. Und als die Nacht herabſank, 
wußte er, daß er den Weg nicht finden 
würde. Seine ſtarken Glieder aber 
bäumten ſich auf gegen den Todes— 
ſpruch des Schickſals, und er wollte 
ſeine Sehnen zwingen, es zu formen 
nach ſeinem Willen. 

Er wagte den Wahnſinn. 

Er fuhr talab. Senfredt hinunter. 


ı prallie.— 


Verbindung mit der Batterie 


I p 
' gefahren. | 


| 3ellentür 
\ichon das Bewußtlein verloren, 


Straße wurde ein unbelannter, 


ftande nah dem Countyhoipital über: 


Lab Dich doch gleich für mich photo: | 


bob, er pflügte den Schnee und 


Alle Freunde der guten Sade, die zum „Maienfeft“ (22.—31. Mai 


Kreuz am Wege, gegen das er an- im Bismard Garten) beijteuern wollen, werden gebeten, die betreffenden 


Der Schnee dedte feinen Leichnam 
und fchuf ihm ein ehrliches Grab. Der 
Sturm minfelte die Totenklage. 

* * * 

Als es Tag wurde, mühten ſich die 
Mörſerleute mit allerhand Gerät hin— für 85.00) ſchon jetzt gekauft werden: 
auf auf den Berg. Sie bauten ihren 
Stand an der Lichtung, die Lenz Rott | 
auf der Karte mit einem Streuz bezeid)- 
net hatte. Und als fie durch ihr Fern⸗ 
rohr ſchauten, ſahen ſie drüben am) 
Südhang des Hohen Eds die Löcher, | 
in denen die Yranzofen lagen. Um 11| Adolph Georg, 153 
Uhr 45 Minuten war die telephonifche | ee 


wird. 


Bismard Hotel: 173 W. 
Albert Breitung, 300 S. 


sr 
x0, 


herae= | 
ftellt. Um 12 Uhr 6 Minuten fchwieg | 
drüben das erjte Gefchüg. Eine deut 

Ihe Granate war ihm vor das Rohr 


— 
— 
N 


Kaiſerhof Hotel, 316 


Lenz Rott erwachte nicht beim Don | 
ner bdeuticher Mörjer. Der Schnee | 
wird jühmelzen über feinem Grab. Sie 
werden ihn finden, wenn e& Frühling | 
wird, Dann follen fie ihm ein Ehren 
zeichen auf die Bruft legen. 

=—— 1,9. ——— 


Für den Hades nicht reif. 


Der Yebensmüde hatte auf fein Taichen 
tuch sein Teitament aeichrieben. 


Bei Tifche geriet geitern Nachmittag 
der 24jährige Alerander Rubenftein, 
Nr. 3438 Le Moyne Straße, mit fei- 
ner ihm faum vor Yahresfrift ange- 
trauten Gattin in Gtreit. Dur 
ihren Widerjpruh zur Wut gereizt, 
foll er fchlagende Urgumente ins Tref 
fen geführt und fie jchlieglich zum 
Haufe hinausgejaat haben. Die Frau 
wandte ji an den Polizilten James | 
Ihorman um Shuß und ließ den 
Wüterich verhaften. Scham und Ver 
ger veranlaßten den Häftling, jich bald | 
nach jeiner Einlieferung in der Wache | 
an der W. North Ave. mit jeinen mit | 
der Krawatte zufammengefnoteten | 
Hofenträgern an der Querſtange der 
aufzufnüpfen. Er hatte 
ala 
die Hofenträger rilfen. Der Schließer 
hörte den Fall des Körpers und ber- 
anlafte die Ueberführung: des Leben3- 
müden nad) dem Arbeitshausipital. 
Dort fand man in den Tafchen des 
Mannes, deifen Zuftand als äußerft 
bedenflich bezeichnet wird, ein Tafchen- 
tu, das mit fraufen, mit Bleiitift 
aefhriebenen Schriftzügen bededt war. 
Des TIajchentuch enthielt, wie ein Jah 
verftändiger Hebräer feititellte, das 
allerdings nicht ganz zu entziffernde 
in „biddifcher“ Mundart verfahte 
Teitament des Lebensmübden. 

ee 
Iriſche Heiminduſtrie 


Wicker Park Hall, 2040 W. 
Sohn Zimmermann, 162 N. 


Seine ſchwächere Hälfte. 


George Jorgenſon behanptet, daß 
Gattin ihn oft ſchwer mißhandelte. 


Hat das Eheleben ſatt. 


Frau Mande B. Murphy behauptet, daß 
ihr Mann einen Gasofen nach ihr 
ſchleuderte. — Arthur A. Prienkes an 
gebliches Sündenregiſter. 


Wenn die von Georg Jorgenſon in 
ſeiner geſtern im Superiorgericht ein 
gebrachten Scheidungsklage gegen ſeine 
Gattin Marie Eliſabeth erhobenen Be 
ſchuldigungen den Tatſachen entſpre— 
Ichen, jo hat er bei der Wahl feiner 
'Eheliebjten fein Glüd gehabt. Er be- 
bauptet nämlich, daß jte ihn oftmals 
jhmwer mißhandelte, dab fie ihm ein= 
mal eine Staffeefanne und bei einer 
anderen Gelegenheit eine Siyitjfel mit 
gefochten Erbjen an den Kopf warf, 
und mit einem aroßen Btotmeijer auf 
ihn eindrang. Als er in feiner Angit 
Ichleunigit davonlief, joll jie auch noch 
zwei Eier nach ihm gejchleudert haben. 
 Schlieglidy jagte fie ihn zum Haufe 


dort jehen lajje. 

Nun ijt Georg aber durchaus nicht 
gejonnen, der Gattin, der Tiebenden, 
ıda3 Haus — 2459 Benjacola Ave. — 


Keit in Riverview zum Beten einer Ver 
fanfsitelle. 

Zur induitriellen Pefreiung St- 

[ands vom engliidhen Soc) joll eine 


Ktraufe State Savings Bank, 1341 Milwanfee Ave 
V. Krody & Co., 59 E. Monroe Str. 

Rincoln Safe Depojit Co., 2805 N, Clark Str. 
gincoln Zurnballe, 1023 Diverjen Boulevard. 
North Ave. State Bank, 600 W, 
Nienzi, Diverjey Barfiway und Broadivan. 

State Commercial & Savings Bank, 1935 Milwaukee 


mißhandelte, 
machte. 


ſie an ihn ketteten, ledig. 


George Madden 
William Gilmartin. 
letzteren Fällen wurde außerdem auch 
Trunkſucht als Scheidungsgrund vor— 
gebracht. 


Untreue 
Eliſabeth Grover, 
Anna Kovacec und von Anna F. ge— 
gen Philemon B. Lyon erhoben, 
allen drei Fallen wurde die Scheidung 
gewährt. 


_ 


hinaus und erklärte, daß fie ihn um- | 
bringen werde, falls er jich je ivieder | 


das er jich auf Abzahlung getauft hat, | 


Saden in der Zentrale der Hilfsgejellichait, 150 W. Nandolph Str. (Xel, 
Main 3650), abzugeben, wo Quittung über den Empfang erteilt werden 


An den nadhgenannten Stellen fönnen Eintrittskarten zum Maienfejt 
zu ermäßigten Breijen (in Kouponbüchern: 12 Karten für $2,50, 


25 


25 Karten 


Bismarck Garten: Grace, Broadway und Halſted Str. 
Randolph Str. 
Dearborn Str. 
Albert Breitung, Sherman Hotel, 
Joſ. Fallbacher (Wurz'n Sepp), 715 W. North Avenue. 


Ecke Clark K Randolph Str. 


Randolph Str. 
Hamburg-Amerika Linie, 150 W. Randolph Str. 
Clartk Str. 

Koelling K Klappenbach, 170 W. Adams Str. 


UL. 


North Mve, 


Ave. 


Rudolf Seifert, 78 W. Waihington Str, 
North Ave, 


LaSalle 


Str. 


das Leben zur Laſt 
Sie iſt jetzt der Feſſeln, die 
Wegen 


angeblicher Mißhandlung 


wurde ferner Mabel H. von William 


War geſchieden, desgleichen The— 
von Peter Schneider, Julia von 
und Martha von 
sn den beiden 


Die 


Beſchuldigung 
wurde 


der ehelichen 
von Charles gegen 
von Frank gegen 


In 


Auf Grund böswilligen Verlaſſens 


wurde in folgenden Fällen die Schei— 
dung bemilligt: Wm. gegen Corinne 
Armſtrong; 
Maſon; Anna gegen Kusperus Stum— 


bris; Fred G. gegen Grace Patterſon 


Robert W. gegen Beſſie 


ind Luva C. gegen John Milner. 
Frau Antonia Del Nigro erlangte 
ie Scheidung von ihrem Gatten, 

homas, der kürzlich im Kriminalge— 


richt des Mordverſuchs überführt und 
auf ein bis vierzehn Jahre ins Zucht— 


haus geſchickt wurde. 
> —._. 


Nationalfonvent, 


DTentihhamerifaniicher Nationalbund ach? 
nah San Franzisfo, 
Deutſchamerikaniſche 


— 
ct 


Natio« 


ntalbund wird feinen 8. Stonvent in 


den Tagen vom 2. bi3 zum 7. Auauit 


Verfaufsitelle von Erzeugnifjen iti-| zu überlaffen und er jucht deshalb in der Weltausitellimngsitadt San 


icher - Seiminduitrie in Chicago die- | 
nen, deren Ginrihtung geblaut 
wird, Int die erforderlidien Gelder 
aufbringen zu belfen, foll am Eonn 
tag, dem 30. Mai, ein triiches Feit 
„Mona“ genannt, im Niverviei 
Vark abachalten werden, mit Se 
jangswettitreit, QTanz, Dellamatto 
nen, Inſtrumentalmuſik Wioline, 
iriſche Pfeifen. Kriegspfeifen uiſw.) 
und Turnen. Gäliſche Bund 
von Irland hat dieſes uralte Volks 
feſt wieder ins Leben gerufen in dem 
Beſtreben, das iriſche Volk wieder zu 
entengländern. Sprecher von na 
tionalem Ruf werden Anſprachen 
halten. Das Feſtprogramm enthält 
33 verſchiedene Wettkämbpie, Vreiſe 
im Werte von mehr als 3300 werden 
zur Verteilung kommen. 

— —ñ— 


Schwer verleugzt. 


nicht nur um die Scheidung nach, ſon 
dern wünſcht auch, daß ſeine Frau ge— 
richtlich zu einer Abrechnung gezwun 
gen werde. 

Gasofen als Wurfgeſchoß. 

In ähnlicher Weiſe, wie Georg Jor 
genſon unter den Gewalttätigkeiten 
ſeiner Frau zu leiden hatte, litt 
Frau Maude B. Murphy unter den 
Wutausbrüchen ihres Mannes, Tho 
mas P. Murphy, welcher jetzt in der 
Spirituoſenabteilung eines der großen 
Allerhandsläden im Hauptgeſchäftsteil 
der Stadt angeſtellt iſt, früher aber 
in Little Rock, Ark, wohnte. Sie be 
hauptet in ihrer geſtern eingebrachten 
Klage, daß er einmal ſogar einen klei 
nen Gasofen, der in ihrem Schlafzim 
mer ſtand, nach ihr ſchleuderte. Auch 
legt ſie ihm zur Laſt, daß er nicht für 
ihren Lebensunterhalt ſorgte, ſodaß 
Nachbarn ſich ihrer annehmen mußten, 
und ferner bezichtigt ſie ihn der Trunk 
ſucht. 

Nur ungefähr ſechs Monate, vom 
Oktober 1914 bis zum März 1915 
hat Frau Priscilla Gibſon mit ihrem 
Gatten, Frank W., zuſammengelebt, 
dieſe Zeit hat afer, wie fie in ihrer ae 
itern eingereichten Scheidungstlaae be 
hauptet, genügt, aus einem blühenden 
jungen Mädchen im Gewicht von 150 
Pfund eine frante Frau zu machen, 
die faum noch 110 Pfund mwieat. Die 
Miphandlungen, welche fie angeblich 
jeitens ihres Mannes, eines Anjtrei 
cher3 und Deforateurs, ausgejeht war, 
follen diejen limfchwung zumege ge 
bracht haben. 

Langes Sündenreniiter. 
langes Sünpdenregiiter 


np 
ct 


Unbefannter Mann von Straßenbahn 

wagen überfahren. | 

An der Randolph und Desplaines 
etwa 
35jähriger Mann von einem Straßen: 
bahnwagen überfahren und fo jchwer 
verlegt, daß er in bemußtlojem Zu 


führt werden mußte. Dort ftellten 
die Merzte feit, daß er außer einem 
Schädelbruh einen Bruch der Kinn 
lade davongetragen hatte und nun im 
Sterben liegt. In Seinen Tafchen 
wurde außer der Geichäftsfarte des 
Photographen George Grammes, Wr. 
738 Süd Halited Straße, nichts ge 
funden, was zur Feititellung feiner 
Berfönlichteit hätte führen fönnen. 
— — — — 


Schlechtes Pflaſter. 


Ein wirft 
lips Ave., ihrem Gatten, Arthur A., 

Auf dem holperigen Pflaſter der 
Marſhfield Ave., nahe Cortland Str., 
tlippte geſtern Abend kurz vor ſieben 
Uhr ein von dem 53jährigen John 
Totwick, Nr. 1637 Dickſon Str. be— 
dienter Laſtwagen um. Totrick fiel auf LXrhoit auch Je R 
das Pflafter und erlitt Verlegungen, | 10daB te in jteter Gefahr ſchwebte, von 


dung Llaate. Gie behauptet, daß er 
fih dem Trunfe ergab, nicht für ihren 
ı Zebensunterhalt jorgte, fie dafür aber 
häufig Jchwer mißhandelte, und mie: 


.. . — ’ aa f > — 
denen er während feiner Einlieferung ihm ums Leben gebracht zu werden. 


Des Weiteren beſchuldigt ſie ihn auch 
noch der Untreue. 

Qlärchens Munich. Gin ; | ‚Auch Frau Trrieberife Kurth hatte 
— archens Wunſch. * junges oftmals unter den Wutausbrüchen ih— 
Mädchen ſchrieb an ihren Verlobten, res Mannes Fred MW. Kurth, au lei 
De er 3 226 “7 . XRo 2 *( 3 r .. er ® 2 * 

5 * —— ————— Feldlazarett den, trotzdem hat ſie es aber 29 Jahre, 
vermdet, folgenden Brief: „Wie vom Jahre 1886 bis zum 11. April 
ſreue ıdy mid, Lieber Edgar, daß 10915, bei ihm ausgehalten. Wie ſie 
Dein Arm wieder völlig geheilt it,| zer sn: Eullinen orstühlte 
en ) 4 geſtern dem Richter Sullivan erzählte, 
o dan zur ohne Pinde gehen DATE. | Hat er fie einmal mit folder Gewalt 
gegen die in der Speifefammer ange 
braten Borten geworfen, daß 


in das Nordmeftleitehofpital erlag. 


— — —— — 


graphiren, aber mit dem Arm in der 


Binde...” ar J großer Teil des Geſchirrs zu Boden 
—————— — Richter: fiel und zerbrach. Auch ſoll er wieder 
„Was können Sie mir denn anfüh— holt gedroht haben, ſie und ihre kranke 
ren, was zur Milderung Ihrer Tochter ums Leben zu bringen. T 
Strafe beitragen könnte?“ — Ange-| Klägerin wurde die Scheidung bewil 
klagter: „Ich habe das Geld nur ge— ligt. 
jtohlen, um meine Miete bezahlen Frau Anna Eortelyou jtellte vor 
zu können.“ —— Nidjter: „So, damit | pemfelben Richter ihren Gatten, Mi- 
Sie jehen, da; wir das anerkennen, 
follen Sie jegt ein Jahr Freilogis 
befommen!“ 


ein 


ſchilderte, wie er ihr durch ſeine Wut 


Beteiligung veranlaſſen. 


Bedingungen und Gelegenheit wer— 


Ganz abgeſehen 


der Reiſe, könnte 


als 


an arten Via air a 2 
eine energiſche Propaganda 


einzuſenden. 
achtet werden, daß alle Teilnehmer 
ſpäüteſtens Montag, den 26. Juli, in 
oder in 

fahrt der 
Frau Martha Prienke, Nr. 9318 Phil⸗ 
vor, gegen den ſie geſtern auf Schei— 
Berth benutzen 
wagen 86. 00 und 87.50, im Pull— 


Imemvasen $11.60, bezw $14.50, 
\derholt auch mit dem Tode bedrohte, 


| 
Der] 
er 


nor, als einen Trunkenbold hin und 


Franzisko abhalten. 
Geſchäfte liegen 


Gar wichtige 
vor, Der weitere 
Ausban des aufſtrebenden Vundes, 
Fragen der Neutralität, der perſön— 
lichen Freiheit und andere mehr, be— 


| anſpruchen die volle Vertretung eines 


jeden Zweiges, ja jedes zum Bunde 
gehörenden Vereins. Wenn ſchon 
jeder Staat auf dem Bundeskongreß 
zur Abgabe von nicht mehr wie zwei 
Stimmen berecchtigt iſt, ſo kann doch 
jeder Zweig und Verein ſoviele De— 
legaten ſenden, als es ihm beliebt. 
Die Reiſe allein ſollte Tauſende zur 
Günſtigere 


en wohl mehr erbältlich jent. 


von der Willigfeit 
folge wohl 
beiier unternommen iverden, 
im Kreiſe von Bundesmitglie— 
dern, erprobter und erfahrener 


nie 


+n 
oeine 


laum 


Reiſeführer aus dem Bunde, die al— 


les Sehenswerte 


auf der Reiſe be— 


En some . . er — 
rückſichtigen, die beſten Abſtecher und 


J — 
Loureh 


wählen werden: iv aud) 


itetS hervorragende Arztliche Silfe aır 


Hand ſein wird. 

Das Transportations-Komite er— 
Iıcht die einzelnen Verbände, jorort 
in An— 
griff zu nehmen und die Anmeldun— 
gen für die Reiſe ſobald als möglich 
Auch ſollte darauf ge— 


St. Louis eintreffen, ob nun einzeln 
Spezialzügen, da an dieſem 
Tage, Abends 11:30 Uhr, die Ab— 
N. Bund Reiſegeſell— 
ton St. Lonis erfolgen ſoll. 


Der Preis für Hin 


ſchaft 


und Rückfahrt 


ſtellt ſich für Chicago auf 862.50. 


Schlaſwagenkarten von St. Lonis 


(es können zwei Perſonen ein 
ben) koſten im Touriſten— 


aus 


Die Mahlzeiten Toten auf dent 
Suge 75 Cents, bezm. $1.00, 

Segen meiterer Nusfunft 
an Tich am die Vertreter He3 Bro- 
bananda- md XTransportfomtites der 
näciten Stadt. Die Mitalieder iind: 

Dr. E. 8. Weinsberg, 2805 Zafa 
nette Ave, St. Lonis, Mo., 
borjiger. 

I. von Soffmait, 
St. Youis, Mo., Sefretär. 

Seo. Withum, 4. und Frank— 
Mo., Silfsiefr. 
Illinois iſt 
1536 Elybourn 


wende 


Bundes— 
Fri 200 Bldg. 


Zt 
lin Mve,, St. Zouis, 
Staatsporjiser für 
Herr Fred Schmidt, 

Ave. Chicago. 
+» 


Opfer feines Berufe), 


an. 
332 


Augenblidlich getotet wurde der 
jährige Rangirer Jan Hajecieszek, Nr. 
1941 Superior Str, alö er auf den 
Seleifen der Nortbweiternbahn, in bet 
Näbe der California Ave. zwiſchen die 


ausbrüche, bei denen er fie oft tätlich! Puffer zweier Wagen geriet, 





Dunk! 
Ton den deutihen Stammesbrüdern in Amerika find uns für die 
Swede des Roten Kreuzes aus Anlad; des über unfer Vaterland herein- 
gebrochenen Krieges in aufergewöhnlihen Make reihlihe Mittel zuge- 


tlojjen. Der bewiejenen hocdhherzigen 


fen, wenn wir den gewwältigen Anforderungen, die in diejer jchiweren 
Zeit an das Note Kreuz geitellt werden und die fortdauernd erneut an 
uns berantreten, zu genügen vermögen. \ede, aud die Kleinite Spende, 
bat zu ihrem Teile beigetragen, den Verwundeten und Kranken Hilfe 


zu bringen und ihre Schmerzen zu 


arm, ob reich, hat ımjere Beitrebungen wirfjam unterjtüst und gleich— 
zeitig durch das gebrachte Geldopfer dem Gefühle der Zugebörigfeit zu 
unjerem deutichen Vaterlande Musdrucd gegeben, von dem unjer Katjer 
zu Beginn des Krieges das verheigungsvolle Wort iprah> „Noch nie 
ward Deutichland bezwungen, jo lange e$ einig war!“ 

Grfüllt e$ uns mit geredtem Stolz, das in der Heimat jeder Deut- 
che, der nicht zur Waffe greifen fann, in anderer Weile dem Vaterlande 
zı dienen fucht, jo iit es für uns nicht minder erhebend zu jehen, wie 
auch der Deutihhe im Muslande, dem es nicht vergönnt iit, an-der Seite 
feiner Brüder fürs Vaterland zu fampfen, hilfsbereit durch reich bemei- 


jene Gaben von jeiner Begetiterung 


jeiner gut deutichen Gejinnung beredtes Zeugnii; ablegt. 
Lebhaft bedauern wir, daß von uns bisher nicht, wie wir gern getan 
hätten, jedem Einzelnen, der an den Spenden für das Deutſche Rote 


Kreuz ſich beteiligte, gedankt werden 


meiſt die Namen der einzelnen Schenkgeber noch unbekannt geblieben 
ſind. Wir können unter ſolchen Umſtänden unſeren Dank vorläufig nur 


durch die Preſſe an unſere Freunde 


der, der dieſe Zeilen lieſt, verſichert ſein, daß ſeine Gabe hochwillkommen 
war, daß unſer Dank ihm perſönlich gilt, und daß dieſer Dank aus vol— 
lem, warmem und aufrichtigem Herzen kommt. Möge aber auch die fer— 
nere Opferfreudigkeit der deutſchen Stammesbrüder in Amerika nicht er— 
lahmen. Harrt doch in Ergänzung ſtaatlicher Hilfe des Deutſchen Roten 
Kreuzes noch die Löſung mancher Aufgabe: ſo die Fürſorge für invalide 


O 


— 


pferfreudigkeit iſt es mit zu dan— 


lindern. Jeder einzelne Geber, ob 


für unſere gerechte Sache und von 


konnte. Es war unmöglich, weil uns 


gelangen laſſen. Möge jeder Spen— 


2 
| 
i 
I 


Krieger, insbejondere die Unterbrinaung Blinder, Geläbmter oder fonit 
hilflos Gewordener in Anitalten, die Gewährung von Prummen- umd 


Badefuren an Genejende und die 


sürjorge für Witwen und Waiſen 


der Wefallenen. Sbnen allen tut Silfe not. 


Ins Zentral-Romite der D 
Der Loriigende: von ® 


2 
— —e—* 


— ·· — 


(Eiaenberiht der „Sonitagpoit“.) 
Sur Rı gelage. 


D Kriegsſchaupläßen - Un 
erſchöpfliche deutſche erven. Ein Siege: 
zug im Weiten und Diten. — Die arpatben 

ſchlacht. Hindenburg im Schilde führ 

Remi 


enſen 


Woche auf den 


Waus 


m 
Die Kriegslage im Licht der Ereig- 
nijje der vergangenen Woche tit auf 
allen Linien hoffnungsfreudiger als je 
mals, und bejjer als jemals veriteht 
man daher die in Deutjchland vor 
berrfchende Anficht, dat die Zeit für 
Belanntgabe der pdeutichen Friedens 
bedingungen noch nicht gefommen tft. 
Die Alliirten haben den ganzen Winter 
hindurch angekündigt, das Frühjahr 
werde mit Kitcheners Armee und fri 
ſchen ruſſiſchen Reſerven eine gigan 
tiſche Offenſive gegen die Deutſchen 
bringen. Der Kriegsausbruch hätte ſie 
in ſchlechter vorbereitetem Zuſtand als 
die Deutſchen überraſcht, aber nun wä 
ren die Verſäumniſſe nachgeholt und 
der Krieg werde nach Deutſchland ge 
tragen werden. Aus deutſchen Quel 
len hat über Frühjahrspläne über— 
haupt nichts verlautet, und die erſten 
Neuigkeiten, welche die Alliirten erhiel— 
ten, waren auf den Schlachtfeldern. 
Erſt kamen Nachrichten, deutſche Trup 
pen in der Stärte von 12 Korps 
wären zur Unterſtützung der Oeſter 
reicher in die Karpathen geſandt wor 
den. Dann wurde die belgiſch-hollän— 
diſche Grenze geſperrt und Gerüchte 
über große Truppenſendungen vom 
Inneren Deutſchlands nach Flandern 
tamen über England. Dann wurde 
befannt, daß deutihe Truppen auf 
Galipoli eingetroffen waren, um den 
Türten bei der Terteidtauna Der Dur: 
danellen zu helfen. Welcy ungeneures 
Truppenreſervoir muß ſich Deutſchland 
in aller Stille während des Winters 
gebildet haben. 

Und nun ging es Schlag auf Schlag. 
Die Engländer wurden über den Yſer— 
kanal zurückgeworfen, erfolgreiche Vor— 
ſtöße gegen die befeſtigten Plätze und 
Steliungen in der Umgebung Yperns 
uniernommen, Gteenitraate, Zonne 
bee, St. Julien, der heiß umiftritten: 
nd den Gualändern bejonders teure 
semnmelbera erobert; die Stellungen 
aeaen Dünkirchen fo weit voraeiwoben, 
das fchwere Artillerie in Stellung ae 
bracht und die Forts Stadt er 
iolareid beichofien werden tonnten, 
was zu den wildeiten Gerümten über 
einen Durchbruch der deutſchen Flotte 
Anlaß gab. Im Süden gab es wohl 
weniaer Veränderungen, aber aus klei 
neren Erfolgen der Deutſchen, die im 
Woevre Bezirk an einem Tage mit ber 
Gefangennahme von 1600 Franzoſen 
endeten, ging hervor, ß ſich die 


der 


daß 
Deutſchen überall im Angriff befan 
den. Die Deutſchen haben ſich in Er 
widerung Gasbomben, unter de 
nen ſie im Weiten in den lebten Wo 
zu leiden hatten, zu Gegenmaß 
entſchloſſen und Erſtickungs 
Erfolg gegen die engliſchen 
llungen benützt. General French 
behauptete, die Gaſe wären ſeinen 
Truppen nicht nur mittels Bomben 
übermittelt worden, ſondern mittels 
eines mächtigen Rohrſyſtems, aus dem 
an vielen Siellen, ſo oft der Wind gün— 
ſtig war, die tötlichen Gaſe hervor— 
ſtrömten. Ob dies nun wahr iſt oder 


Sar 
DEI 


1 
i 
Y. 


nicht, e& ift einmal der Fehler der 
Deutichen, daf fie, mas immer fte un=| 


ternehmen, in einer durchdachten und 
wirffamen Weife tun. Daß es nicht 
die Deutichen waren, die mit den Er: 
ftidungsgafen den Anfang machten, 
geht auch daraus hervor, daß im 
Diten, gegen die Ruffen, bisher vom 
Gebrauh von Gafen nichts verlautet 


bat, 
an 


— 


as große Ereianif diefer Tage ilt 
jeboh die Schlaht am Dunajec ge 


wejen, durch die General Madenjen in’ 
engem Zufammenteirten mit dem öfter- | 


reichiihen Generalftabscheft Konrad 


v. Höhendorf die in eine tote Lage ge- 


fommenen SKarpathengefechte durch 


einen Durchbruch des ruffifchen rechten | 


‚lügels in Ditgalizien bei Gorlice zu: 
quniten der Verbündeten entichied. 
Noch it der Umfang der rufftichen 
Niederlage nicht abzujehen. Die dritte 
ruffifjhe Armee in den öftlichen Kar- 
pathen fieht fich durch das eilige Nadh- 
ftrömen der Verfolger im Norden, das 


biefelben über den Dunajec und meiter | 


|„Du biit wohl verrüdt, 


enticden Vereine vom Noten Kreuz. 
sruel, 


äVVO ô VV es ⸗ 
— — — — — — — — — — — 


ſüdlich ſogar weit über den Wisloka 
fluß gebracht hat, bereits zwiſchen zwei 
Feuern, während die Oeſtierreicher 
gleichzeitig bemüht ſind, die ruſ 
ſiſche Front vom Weſten her aufzu 
rollen. Wäre das Terrain nicht ſo ge 
birgig und für Operationen im großen 
Stil ungeeignet, ſo hätten die ruſ 
ſiſchen Truppen in den weſtlichen Kar 
pathen wohl ſchon die Waffen ſtrecken 
müſſen. Jetzt ſchon ſind in dieſem 
Aufrollungsprozeß, der, wie Wien 
meldet, in vollem Gange begriffen iſt, 
gegen 706,000 Gefangene gemacht wor— 
den. 

Der deutſch-öſterreichiſche Kriegs— 
plan, der mit jo durchſchlagendem Er 
rolg geendet hat, nimmt bejonders 
durch feine Cinfachkeit ein, wie er fich 
nachträglich daritellt. Die Verbündeten 
waren in Fünf Armeen geteilt. Zei 
!eijteten dem ruſſiſchen Vorbringen 
von Oberungarn Widerſtand. Cine 
hielt jene SKtarpatbenitellunaen, zu de 
ten Berteidiaung man fich entichloffen 
hatte, vor allem das mwichtiafte Ein- 
fallstor nah Süden, den Uszotpaß. 
Die vierte fchien lange Zeit im Ojten 
Galiziens auf der Stryj-Muntac 
Linie durch eine Umfalfung des Iin- 
ten rufltichen Flügels die Entichei: 
dung herbeiführen zu wollen und lodte 
aroße rufjiiche Kräfte dahin. Die Ent 
ſcheidung fiel jedoch in: Weiten mit der 
jiinften Armee. Hier blieb die ihiwache 
Zeite der ruffiihen Linien, To 
lange fie nicht im Belt Krafaus wa 
ren. Hier hat mit der für die aanze 
deutiche Krieaführung jo haratierifti 
ihen Plöglichteit Materien cingeſehzt 
und geſiegt. 

Sm Norden hat fie res: nmerivar 
tet eine neue Offenſire Hindenburgs, 
diesmal in den rufiiw-baltiihen Bro 
binzen, entividelt, Sndzwe* 
noch nich! erienutlich ift. Frft jchien es, 
der ſollte 
künftige Raubzüge. der nach 
Memel war, unmöglich machen. Nun 
haben ſich jedoch größere Köm 
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deren 


deutſche Vormarſch 


nur 
nur 


*28 42 
Ivie 69 


mehr 
vie in der Nähe von Moscnie entiwi 


( der Arieasbafen Lihau wurde 
genommen, ınd Riaa wird fich wohl 
auch bald tu deutichen Händen befin- 
den. Wohin fi Hindenbura dann 
läßt fich noch nicht Ta 
aber die Rırffen müſſen 
chlimmſte befürchten, wenn fie 
ind 


Jaft 
Lil, 


wenden ipird, 


9 


j 
gen., J 


das 
in 
und 


den Karvatben „erledigt“ 
große deutſche Truppen im Süden frei 
werden. 
Die Erf 
webladade 
ichritien, 
niſſien 
der 
zen 
de 
Ya 
N 


olac der dentſchen 


mehren 


Nor 
ſich mit Rieſen 
d nach den ſetzten Ereig 
DelonNers 11 


O 

ch dem Verluſt 
oO Titmgeyn‘ ‘ 
zilltTaliıa } > Dr aan 
cl 


N 


y 
dem 
€ 

J 


Een 
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‘ Zhren . [ 
4 8* rt ı Tlart gewor 


t 07, Dar Die orittiche Rluaae auf 
ſchützt, nicht 
Meinung in 
— 34 ) 
Admirolitöt zu unklu 
emem Mnartif 
Ipird, werden 
* 
Tage zeigen. 


„rt getroffen, 


ı Mecren mir nichr 


ao np * 
{ ‘ rar ‘ 
J \ til L { t|ıch; 


orin mie zu 
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Ene wo es am 


hätte ſich 
England nicht gedacht, als der bri 
tiſche Botſchafter im Reichskanzler 


palais erſchien, und Rußlands und 


Frankreichs ſicher, mit höhniſcher 
Miene ſein Ultimatum überreichte. 
Im hungernden Deutſchland. 

Ein holländiſcher Journaliſt, der ſeit 

einigen Wochen in Berlin weilt, um 

ſich aus eigener Anſchauung über die 

Stimmung in Deutſchland zu unter— 

richten, ſendet dem „Berl. Tageblatt“ 

die folgenden ſcherzhaften Verſe: 

Als ich zu meiner Frau geſagt: 

Xh will mal nach Deutſchland hinüber: 

Da hat ſie geſtaunt und ängſtlich gefragt: 
it, mein Xieber! 

set willst dur nach Deutichland und zwar 
nach Berlin? 

Um Gott, was jind das für Sachen? 

Dort hungert man doch! Weib bier, fahr’ 
nicht hin! 

Rillit du 'ne Entfettunasftur machen? 

O geh nicht nach Deutichland, du biit ja 
geſund 

Unnd gerade ſo angenehm dicke ... 

Du wiegſt hundertſiebenundachtzig 
Pfund, 

So jprach fie mit Flehendem Blide. 

sch hab’ meinen Willen durchgejegt 

Und acıtete nicht auf ihr ichen. 

sch bin-in Berlin. Vierzehn Tage ſind's 
jest... 

Heut’ mußt’ ich zum Arzte ohen. 

Nun hab’ ich meinen verdienten Lohn: 

— Das hungernde Deutichland iit einzig! 

Xch Teide an chronischer Andigeition 

Und wiege jest Hundertundneungig.... 


“ 


Arbeits⸗ undObdachloſe wurden 1434 
Mahlzeiten und 203 Nachtlager ver— 


Sonntagpof, Chicago, Sonntag, den y, Illai 1915, 


Seutſche Geſellſchaft. 


Am April nahezu fo vielen Leuten Arbeit | 
verichafit, wie letztes Jahr. | 


Der Bericht des Gefchäftsführers Friſt 


F. von Wyſow, den dieſer dem Ver— 
waltungsrat der deutſchen Geſellſchaft 
in deſſen letzter Sitzung für den Mo— 
nat April unterbreitete, weiſt wenig⸗ 
ſtens in einer Beziehung eine erfreu— 
liche Aenderung auf. Es konnte faſt 
ſo vielen Leuten wie im April 
vergangenen Jahres Arbeit verſchafft 
werden, nämlich 323, von denen über 
60% auf Farmen untergebradht mwur- 
den. Dagegen ließen die Gefuche um! 
Unterftügungen, befonders von yami- 
lien, nicht nur mit nah, fondern 
fteigerten fich, wenn auch nur um ein 
Geringed®. E83 erhielten Baarunter 

ftügungen 118 Familien mit 231 
Kindern und 178 alleinftehende Per 

onen, darunter 9 Frauen, und an 


geben. Dur Vermittlung der Ge- 
jelihaft fanden ferner 7_ Berfonen 
freie Aufnahme in Hofpitälern, 3 in 
Gountyanftalten, 11 erhielten freie! 
Arznei oder ärztliche Behandlung und, 


\einer Familie wurdenfohlen geliefert. 


Die Baarausgaben für 


ungen betrugen $1057.50. 
Beionders für Arbeitaeber fei noch 


Unterftüt 


| zwei 


\ein. 


mals darauf bingemwiefen, dah fich die! 


neue Gejchäftsftelle der Deutichen Ge- 
fellichaft jet Zimmer 217 Nr. 160 
North Fifth Ave, Cambridge Build 
ing, befindet. Die Telephonnummer 
‚tft diefelbe aeblieben: Main 4026. 
Beim Maienfeft im Bigmard Gar: 
ten wird fich der Verwaltungsrat der 
| Deutichen Gefellihaft am Dienitag, 
dem 25. Mai, Abends dort verfam 
meln und erjucht die Mitglieder der 
Gejellichaft, fich aleichfalld zahlreich 
an diefem Abend dort einzufinden, 
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Deutſches Theater. 


Abſchiedsvorſtellung der deutſchen Schau 
ſpieler heute Abend. 

Die Abſchiedsvorſtellung der Künſt— 
ler der deutſchen Bühne am heuti 
gen Sonntag in der Nordſeite Turn— 
balle wird ſich zu einem wahren Gala 
Abend geſtalten. Nächſt dem köſtlichen 
Schoenthan-Kadelburgſchen Schwank 


„Zwei glückliche Tage“, der mit den 


Damen Walden, Crone, Tarau 
Brückner, Riemann, Rieger, Müller 
und Werner, ſowie den Herren Loe 
wenfeld, Mülhan, Zoder, 
Staedler, Keller und Koch 
Herrn Müldans tüchtiaer Regie in 
Szene gebt, wird dem Publitum noch 
ein außerordentlicher Genuß aeboten 
werden. Das rühmlichit befannte Aler 
ander Quartett bat fi er 
boten, die gwiichenattsmufit zu liefern. 
Alfo nicht nur ein betannt vorzügliches 
bieraftiges beiteres Stüd, das überall 


„nronp! 
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gefallen bat, jondern auch noch auser: |" 


lefene muiiioiiiche Genüfie bietet die 
Kiünftlerioar mit ihrer Mofchiedsvor 
ſtellung. is die Sympaäthien des 
Publitume ı der Schaufpie- 
fer find, bei 


eitpn 
v reg 


ic siciiendeite, a st Die 


folat: 


Ülden, 


‚IQ 


Brueciner, | 
unter | 


e Ticdetverfauf. | 


Die INNEN: 


für Einreihung von Petitionen 
lief nm Mitternacht ab. 


Andrang ifi nidht fehr groh. 


des Neues Tidet mit demofratiichen, republi: 


faniichen und fortichrittlichen KRanbida- 
ten im lesten Aunenblid ins Feld ne: | 
jtellt. — Dein. Kampannepläne, 


Die Frift für Einreichung der No 
minationspetitionen von Standidaten | 
für Richterämter, die in der Wahl am 
7. Juni bejegt werden, lief um Mit- | 
ternaht ab. Zwei vollitändige und | 
teilweiſe Xidets gingen bei, 
Countyishreiber Robert Mi. Smeiber | 
Außerdem reichte nocd) eine Ans | 
zahl unabhängiger Berwerber Petitio: | 
nen ein Wollitändige Tidets, die in 
Barteitonventen zufammengeitellt wor: 
den find, wurden von der demofrati- 
fchen und republitanifhhen Partei ein 
gereiht. Die Sozialiiten haben drei 
Kandidaten für das Kreid- und zwei | 
für das Superiorgericht ins Feld ge 
ftellt, die in einem WBarteifonvent no 
minirt worden find. Außerdem tauchte 
im legten Augenblid noch ein weiteres | 
Tidet mit Sfiebzehn Kandidaten für | 
das Kreisgericht auf, das unter dem 
Namen „Republitaniic-fortichrittlich 
demofratifch = parteiloes“ auf dem 
Stimmzettel Aufnahme finden fol. 
E3 enthält je fünf republitaniiche und 
demofratiihe und jieben fortichrittliche 
Kandidaten. 

Broteitler itellen Tidet auf. 

Wer hinter dem Projekt jtedt, war 
nicht recht klar. Von Kandidaten, de- 
ren Namen fich auf dem Tidet befin 
den, wurde erflärt, eine Anzahl An 
wälte fei dafür verantwortlich, die mit 
den Methoden nicht 
feien, die bei der Zujammenftellung 
der anderen Tidet3 angewandt worden 
feien. Der Plan fei in einer Konfe 
tenz am Donnerstag Abend beichlof 
fen worden. Die fünf Demofraten, 
die fich unter den Kandidaten befin 
den, iteben in freundfchaftlichen Bezie- 
bungen zur Faltion Sullivan. Bon 
den fünf Republitanern find zwei im 
mt befindliche Richter, Pindney und 


|Smith. Der dritte ijt Richter Adetar | 


|%. Petit, den die republifaniiche 
Gountyparteileitung bat fallen lafien. 
Bon den beiden anderen gehört einer 
zum Deneenfhen Flügel, der amdere 
Inicht. Bon den fieben Fortichrittlern 
haben drei biäher zu dem nfurgenten: 
| flügel der Partei gehört, der jich gegen 
die Faltion Jdes-MeCormid aufge: 
lehnt hat, während die anderen bier 
|freundichaftliche Beziehungen zu dieler 
1% ıktton unterhalten haben. 

| Wollen Ticher achen. 
| Die verbündeten Republitaner und 
Fortſchrittler ſowohl wie die Demo— 
| 


fraten haben nicht nur die von ihren | 


Barteileitungen bealaubigten Tidets 
eingereicht, 
|die ihren Kandidaten geitatten wür 
als linabhängige in zmei be- 


itimmten Gruppen zu laufen. Veran 


den /Taffung dazu gab ein von T. D. Hur- 
\cıv len eingereichter Proteit gegen die re 


er Mominationen, 


find im Morverfauf in 
der Wordieite Turnhalle von Vor 
mittaas 11 Uhr bis Nacmittaas 5 
im reife von $1 und 50 Kents, auch 
telepbentih (Zuperior 642), zu haben. 


Tickets 
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Die engliſche Buhne. 


heater wird 


> 8 
ren Male 


ı82aSalle 
am Montag Abend 

die Poſſe mit Miriit 
Springs“ gegeben 

wurde von Don M. 
ven, wöhrend die 

na Don ME. M., 

Stücke kommen zwölf neue muſikali 
ſche Schlager vor. Zwiſchen den ein 
zelnen Akten werden dem Publikum 
ſowohl bewegliche Bilder, als auch 
Vaudevilleakte geboten. Die Vor 
ſtellungen werden täglich von Nach 
mittaas 1 Uhr bis Abends 11 Uhr 
fortgeſetzt. 
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Wanted“ bon So Salle 
daS MWictoria Theater 
übergeſiedelt und acht bier allabend 
Iich ber die Bretten Emma Bun 
ting ſpvielt Ale. 

K ia. Die College Girls, 
eine brettenwereinigung, 
der auch zahlreiche Stars angehören, 
tritt in dieſem Theater täglich in der 
Nachmittags- und Abendvorſtellung 
auf. 

Crowin. Henute Nachmittag be 
ginnt die Geſellſchaft von Jack Lait 
in dieſem bheliebten Theater mit der 
Aufführung von „Our Children“ 
Ein echtes Volksſtück aus der Feder 
von Louis Anſipacher. 

Princeß. 
ther“, 


ik 


“sr 
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„Help iſt 
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Theater in 


Die Hauptre 
hy 


oluml! 


muntereZo: 


‚be Rorte Ken 
cine Kriegskomödie, wie Wm. 


eine Schöp 


ſt. In dem! 


iche | 


IM. Bradp fie nennt. fommt bier zum‘ 


eriten Male in Chicago zur Auffüh 
rung. In Zondon tit das Stud, das 
von einem engliſchen Feigling und 
„deutſchen Spionen“ handelt, lange 
erfolgreich gegeben worden, unter 
dem Titel „Der Ma— 
blieb.“ 

Cohans Grand. 
Songbird“ bleibt hier 
Spielplan. 

Cort. „Too Manyh Coofks“ 
vom Prinzeßtheater 
iiedelt. 


„Ihe 


auf 
ir 


hierher überge 


Leſet die 


Abendpoſt“ 


nn 


+1 Windes. 
ni, der Daheim | 


dem 
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und demokratiſchen 
welche die Countyton 
vente vorgenommen haben. Hurley 
erklärt, die Konvente feien nicht wirt 
lid) Konvente geivefen, jondern einfach 


|publitanifchen 


Situngen der Parteileitungen. Sollte | 
| Zoieph B. 


Hurley gerichtliche Schritte tun, um 
ſeinem Proteſt Nachdruck zu verſchaf— 
fen, und damit durchdringen, ſo wer 
den beide Parteileitungen durch die 
Einreichung der Nominationspetitio— 
nen geſchützt ſein. 
Gruppe würde dann unter dem Namen 
„Republican-Fuſion Judiciory Party“ 
lauf dem Stimmzettel Aufnahme fin 


Mt Saratoga den, die demofratiiche unter den Na 
Gihretto | men „Democratic 
‚‚|Eigenartie ift, daß die demokratifhen 


Judiciary Party“. 


Kandidaten in der letzteren Gruppe in 
aufgeführt ſind 
ſals auf dem von dem Countykonvent 
zuſammengeſtellten Ticiet. Die repu— 
blikaniſche Petition weiſt 15,052 Na 
men auf, die demotratiſche ungefahr 
30 0 Namen und die dritte republi 
taniich = fortichrittlich = demotratifch 
Iparteilofe Gruppe ungefähr 10,000 
Namen. 
Mepublitaniihe Kandidaten, 

Das vom republifaniihen County 
fonvent aufgeitellte und eingereichte 
Richtertidet ift, wie folat: 

Nreisrichrer Teile A 
Itor P. Arnold, Kickham lan, David 
DM. Brorbers, Charles M. Thomion, Carl 
Ehindblom, Edivard H. Tahlor, David ’. 
| Matchert, Andrew N. Nedmond, George 
Barrett, Donald R. Nichberg, Thomas 
Peden, Merritt W. Bindnen, Thomas 
ahlor J Thomas J. Graydon, Jeſſe 
Holdom, Frederick A. Smith, Richard 

star Torriſon, John P. Gib 


anderer Reihenfolge 


Baldwin, Vil 


2 


* 
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Zuperiorrichter Theodor Brentano, 
Robert Turnev (Eriaßivahl). 

Tas demofratiicde Tidet. 

Da? von der Faktion Harrifon auf 
geſtellte demokratiſche Ticket iſt, wie 
folgt: 

Kreisrichter Charles M. Waller, 
Philin MeKenna, E. R. Thurman, Jo— 
ſeph Sabath, Frank Johnſton Ir., Frank 
Baker, John E. Owens, George Kerſten, 
John Stelk, D.J. Normohle, N. L. Pio 
trowsti, James C.Martin, John P. Me 
Goorth, Elijab N. »oline, Guitavus N. 
Taige, Otto Kerner, Lochwood Honore, E 
O. Brown, Edward T. Wade, Thomas G 


z 


Zuperiorrichter 
(Eriaßivabl). 

Die Sozialijten 
Ticket aufgeſtellt: 

Superiorrichter 


Louis J 


haben folgendes 


u 
N, Delion (Eriaßwehl 
Kreisrichter Walier M. 
Walter Lanferſiek, Samuel Block. 
Ein vielſeitiges Ticket. 
Die Kandidatengruppe, welche unter 


Murpbn, 


dem Namen „Republitanii - fort: 
ſchrittlich-demokratiſch-parteilos“ Ver⸗ 


treter dreier Parteien umfaßt, enthält 
folgende Namen: 
Kreisrichter — Thomas D. Nuiabt. 


einverſtanden 


ſondern auch Petitionen, 


Die republikaniſche 


John W. Bedwith 


Baird, zu Ehren veranſtaltete. Außer Joſeph 


Morgen früh beginnt ein 


Großer Spitzengardinenverkauf 


Die Ueberſchußlager von drei der größten Im— 


porteure und Fabrikanten von Spitzen— 
Gardinen in New Dort wurden von 
unjerer Firma anigelanit. 


Dies bedeutet weitere Bargains für unjere Kunden. 


33; bis 50% herabgeietst 


pr 
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In dieſer Sammlung fſinden Sie Gardinen, die ſich für jedes 
Zimmer in Ihrem Hauſe eignen. 


2eien Sie Die jolgende Bargain:Lifte forgfältig Durd: 


650 Paar Friſh Point und 
Weiß, Elfenbein und 


täten, in 
vorhanden 


„Ih 


Aus 167 Paaren von JIriſh Point-Gardinen beſtehend, in Weiß und Beige, meiſten 
lang. i 


Yards 


350 
nen 


ſende Gar 


„Ihre 


Eine Auswahl, die mehr als 400 Paare einfacher Nei-Gardinen 
alle mit Cluny, äghptiſchen und 


umfaßt, 
beſonders 


EL 


2 
320 


regulär 


250 Paar reizende 
von Muſtern, 


und leicht 


Wabash Ave. Alexander H. Reveil & Co. 


Adelor X. Petit, Timothn T. Hurlet), 
Kohn A. Wation, Daniel MeMabon, E. 
%, Zimmermann Ir., Morris E. Slocum, 
Robert X. Hold, Names M. Zlatterh, 
Hlerander H. Heyman, F. W. Proudfoot, 
David, Emil N. Zolla, John 
E Ewens, Lawrence P. Boyle, Merritt 
MR Bindnen, Frederik A. Smith. 
Petitionen als unabhängige Kandı 
daten haben die Folgenden eingereicht: 
Hurlev, Daniel MeMabon, Cd 
Farrell, Mieten 


u 


ward Maher, John D. 
zie Cleland. 
Unzufriedenheit in dem. Kreiſen. 

Ob Countyſchreiber Sweitzer die 
Namen in der von den Parteileitun— 
gen feſtgeſetzten Reihenfolge auf dem 
Stimmzettel zum Abdruck 
wird, ſteht noch nicht feſt. Soweit be— 
fannt ift, beiteht dafür feine bindende 
geſehl Vorſchrift. Die Tatſache 
hat eine gewiſſe Bedeutung, da ſich 
uͤnter den Kandidaten auf dem demo— 
tratiſchen Ticket ziemliche Unzu— 
friedenheit geltend macht mit der An⸗ 
ordnung der Namen. Die County- 
parteileitung unter dem Vorſitz Kon— 
arehmitglied U. %. Sabaths hat die 
Namen der Kandidaten dem County⸗ 
ſchreiber nicht in der Reihenfolge ein— 
gereicht, in der ſie im Countytonbent 
angenommen worden ſind. Sie iſt 
vielmehr darin ihren eigenen Wün— 
ſhen gefolgt. Daher kommt es, daß 
die im Amt befindlichen und zur Wie— 
derwahl ſtehenden Richter nicht hinter— 
einander aufgeführt, ſondern über das 
ganze Ticket verſtreut ſind. Von ge- 
wiſſer Seite wird der Vorwurf erho— 
ben, das ſei geſchehen, den Kandidaten 
gewiſſer einflußreicher Mitglieder der 
Vorleileitung bezw. der Faktion Har⸗ 
riſon günſtige Plätze auf dem Stimm— 
zeitel zu verſchaffen. Genannt wird 
in dieſer Beziehung zum Beiſpiel Jo— 
ſeph Sabath, der Bruder des Konz | 
arehabgeordneten. Yn  politiichen 
Kreifen gilt e& nicht für vorteilhaft, 
ivenn ein Kandidat, der dem Richter: 
ftand nicht angehört, auf dem anderen 
Jidet einen Richter als Gegner bat. 
Mie verlautet, ift die Unzufriedenheit 
in demotratifhen Kandidatentreijen 
zum Zeil recht groß. 

Eröffnen Kampagne. 

Die demokratiſchen Richterkandida— 
ten wohnten geſtern einem Gabelfrüh—- 
— 
parteileitung, ſoweit ſie zur Faktion 
Harriſon-Sabath gehört, geſtern ihnen 


Sabath und James C. Martin, die 
frant waren, waren alle Kandidaten | 
anmwefend. Carter H. Harrifon führte 
den Vorfig und erklärte, die Partei] 
babe qute Ausfichten, ihr Richtertidet | 
zur Annahme zu bringen. E38 fei ein 
bortreffliches Ticket, eines ber beiten, 
das die Bartei je aufgejtellt habe. An- 


Baar 
Zpißen-Ü 


Paar 


bis zu 86.50 das Paar wert. 


„Ihre Auswahl“, 


bringen | 


aus Eiferfucht ermordet 


|der bedeutenditen Greinnifie 
wärtigen europäiſchen Völkerkrieges, vor 


legenheit 


* * 
Vartie 1 
Ducheß Point Spitzen 
Beige. Unt 


21 NMards | 


ve 


1d 314 


Auswaͤhl““ 


17 


de 
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Partie 


Regulär bis zu *35. 50 das Paar wert. 


‘> 
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Bartie 


Serim- und Marquiſette-Gard 


inſäßen und Kanten. 
n. Die Preiſe ſind ungefähr 


In dieſer Ausw 


dine die Hälfte 


Partie 4 


> 


für Sum Barlors geeignet, 


Ber Baar, i 


.25 


2 


— 


Iriſh Point-Gardinen in Weiß und 


imvortirte ſchottiſche Madra 
a 


15 Zoll breit, 212 Mards lang 
ı bügeln. 


J 


31 


ter manchen 


„Ihre Auswahl“ 


Barman-Spitzen gemacht. I 
ie haben eine große Auswahl. 


.15 2.65 3.35 3.95 4.50 


Bartie 5 


Partie 6 


hochfeine Quali⸗ 
bis zu 36 Paare 


lauter 
ſind 


Gardinen, 
Muſterr 


Reguläre Preiſe bis zu 812.75 da3 Baar. 


r Par 


tie, 575 das Paar 


22 
20 


‚2° das Paar 


le gut gemacht mit ‚Filet- und Teine 
abi finden e rur jedes Zimmer paf 
der regularen. 


2 


Ynswahl“, 2:7 und 30 das Paar 


in Wein und in Ecru 
ieie Gardinen find 


Beige, einfache ır. fiqurirte Pentrums, 


>.95 


das Paar 


Eine Auswahl 
Schlafzimmer 


3:$ardinen tn Erente. 
erade das Necdhte fir 


23 
ahl“, 2.25 das Paar. 


dere Anſprachen hielten Sheriff John 
E. Traeger und Peter Reinberg und 
alle Kandidaten. Es wurde beſchloſſen, 
eine würdige Kampagne zu führen 
und die Kandidaten Anſprachen nicht 
halten zu laſſen. Statt deſſen werden 
Empfänge in den verſchiedenen Wards 
geplant, bei denen die Kandidaten vor— 
geſtellt werden ſollen. Dieſe Woche ſol— 
len in allen Wards Verſammlungen 
der Wardorganiſationen behufs Orga— 
niſirung der Kampagne abgehalten 
werden. Die Empfangstampagne ſoll 
erſt Anfang nächſter Woche beginnen. 
— | 
Diesmal freigeiprohen., | 
Frau Garman in ihrem zweiten Mord- 
prozei. | 
(Gelieiert von den Preß Aſſociations“.) 
Mineola, Long Island, N. Y., 8. 
Mai. Frau Florence Carman, Gattin 
von Dr. Carman, wurde heute zu ſpä— 
ter Stunde von der Anſchuldigung, 
Frau Louiſe Bailey (welche durch ein 
Fenſter hindurch erſchoſſen wurde) 
zu haben, 
freigeſprochen, nachdem die Geſchwore— 
nen nur ein Stunde in Beratung ge 
weſen waren. 
Im erſten Prozeß, der rieſiges Auf— 
ſehen erregte, hatten ſich die Geſchwo— 
renen nicht einigen können. 


untltert 


ee 
White Eity. 


Als vor elf Jahren ein Feld in Wood: | 
latvun in ein Feenland, „White City“ 
nannt, verwandelt wurde, jagten Viele 
dem Unternehmen baldigen Ilntergang 
boraus. Xber es Tebr noch und Findiat | 
fiir den fommenden TSamitag die Gröff: 
nung der 11. Saiſon an, größer, ſchöner 
und reichhaltiger als je, mit 14 neuen 
Attraktionen. In der Vergangenheit ha— 
ben Millionen hier Zerſtreuung und Un 

terhaltung gefunden, und wer ſich unter 
Menſchenmaſſen, in Lärm, Muſik und 
tönender Lebensfreude wohlfühlt, wird 
auch in dieſem Sommer White Cithy be 

ſuchen. Auch ohne die neuen Attraäktio— 
nen würde White Cithy mit ſeinen ſchönen 
Gebäuden, der prächtigen Beleuchtung, 
dem großen eleitriſchen Turm Erfolg 
haben. 

In dieſer Saiſon wird dem Publikum 
a. „Der Fall von Antwerpen“, eines 
des gegen 


de 
9e 


u, 


Augen geführt; Shep3 „Sionarer der Na 

turwunder“ ſind die merkwürdigſten u. er 

ſtaunlichſten Abnormitäten vereinigt, und 
nicht weit davon werden Reitluſtige Ge 

haben, ein weſtamerikaniſches 
Reitergewand anzulegen und auf Vonies 
des Weſtens zu reiten. Etwas Neues für 
die Kinder iſt „Teetote-Tum-Land“ mit 
einem großen Sandhaufen, Pläticherteich, 
Wippſchaukel und javaniſcher Wunſch 

brücke. Auch Shetlandponies werden 
Jung und Alt zum Reiten zur Verfü— 
gung ſtehen, und Baſeball-Enthuſiaſten 
werden ſich für einen elektriſch- mechani⸗ 
ſchen Baſeballplatz intereſſiren. Aus 
Frankreich kommt eine „Der König und 


troit 4. 


Adams Str. 


Pariſer Garten werden zum Konzert der 
stapelle Lichtſpiele frei vorgeführt, im 
Schwimmteich ſind „Max' menſchenfref— 
ſende Ungeheuer “zu ſehen, und das Ka— 
ſino hat in Joan Sawyers europäiſchem 
Orcheſter nehſt europäiſchen Tänzern eine 
große Attraktion. Nebenher gibt es die 
alibelicbien Fahrten und Vergnügungen. 
An jedem Zamstag und Sonntag wer— 
den auf dem neuen Zirkusplatz beſondere 
Attraktionen vorgeführt, die erſte iſt Mil— 
ler Bros. und Arlingtons „101 Ranch 
Real Wild Weſt“ mit 1000 Kuhhirien 
beider Geſchlechter und Indianern, 500 
Pferden, Stieren und Büffeln. Am 22. 
und 23. Mai finden Nachmittags⸗ und 
Abendvorſtellungen ſtatt. 
—-- |, 0 — — 
Dom Bafehalifelde, 
Spiele vom Samitan: 

„Kational League” 

sn Chicago: Eincinnati-E his 
cago verregnet. 

„sn Brooklyn: Broofiyn 3, Philas 
delphia 2. 

In Pittsburg: 
Louis 2. 

In Boſton: Boſton 4, New York 3 
(11 Gänge). 

„American 

In Cleveland: 
Cleveland 5. 

In New Yort: 
ſton 3. 

In Philadelphia: 


Pittsburg 3, St. 


League 


Chicago 10, 


D| 


dew York 10, Bos 


Bhiladelphia 5, 


Wafhinaton 3. 


‚sn Et. Louis: St. Louis 6, Des 
„Gederal League” 

sn Newart: Chicago 0, News 
art 2, 
In St. Louis: St. Louis 6, Bufz 
talo 5; Gt. Louis 2, Buffalo 4 
(2. Spiel). 

Sn Brooklyn: 
Brooklyn 5. 

sn Baltimore: Pittsburg 4, Balti- 
more 2, 


Kanſas City 8, 


Bisheriger Stand dieſer Ligen: 
National League” 
Gew. Verl. Bros. 
KDiladelvbia 
Chicago 
Voſton 
Cincinnati 
St. Louis 
Pittsburg 
Broollyn 
New Vork 
eaque”, 
Gew. Berl. $ 


„tmerican 


naar 12 
Ghicago 

Bolton 

Isalbinaton 

Cleveland 

Philadelphia 


St. Louis 
League“. 
Gew. Verl. 


„Federal 


Pittsburge. 

Chicago 

———— — 
Broollyn .P... 

Kanſas Citye. 

Baltimore . 

BE. ——— ia 


bier Könininen“ aenannise Neubeit. Au! Bullalo. assasarsessoneunsnuereenen 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 9. Wat 1915, 


Wir hatten auch jo einige PVer- 
oächtige im Dorfe, rufjiihe Gäſte, 
die vermutlih harınlos waren, 

Aber die Leute trauten ihnen al- 
[e8 mögliche Schlechte zu, denn fie 
fie waren nun aus ihrer Gider- 
beit aufgeftört und fahen zornig und 
erftaunt, wie fih von allen 
ten die Feinde gegen unſer Yand 
erhoben. Und dann, der Merl, der 
den Srieg vor allen anderen auf 
dem Gemwilien haben joll, der war 
do auch vericiedene Sommer im 
Dorf geweien, jogar dieies Jahr noch, 


ananaiın! 


| Der Ysmolsfi, der freundlich Tä- 
ıchelnde Sarmate, der, falfch wie Gal=' 
ıgenholz, gegen jedermann zutunlich 
war, derweil er den Plan auöbedte, | 
dad Land zu überfallen, in dem er 


„Kein, ich will was ic) verlange — 


ITCHEN | 
LENZER 


Sch habe alle verjucht; es iit das 
Beite zu irgend einem Preis.‘ 


Sei— 


und da freilich nur ganz kurze Zeit. 


der 


über di 
bewaffneten 


iſt 
be 


e Weißach 
Männern 


’ 
x 


einem 
der 


j Herr D 
ſag, Herr Dokta 


kauend 
noch 


kommt 
und fragt 


Poſten 
die herüber 
nal: 
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weiß e8 

mit Ddieier 
Dörfer 

mancdem 


die hohe 
zündenden 


Gaſtrecht genoß. 
den Lumpen faſſen können, und wenn 
Sohn abzufangen! 
wo er wie ſein Papa den Aasjäger 
| \ l m; J » 2 . © a 
Sn Fee | mia... ja. MWie jhon das Ultimatum an Ser 
-/zlet wieder etla Stocdwerf um, und aud) von Yeuten gejeben, die ibn 
S — 6 + — een q * 
les Leben zum Schweigen gebracht. da hebt’s as jho auf... Herrſchaft, Man iit noch nicht jo gut erzogen 
: : 8 einzine mache Kol — Enge * F 
ich mir als das einzige wache Weſen jwohl imma, und zuu Schiaß'n gen den bürgerlichen Fremdling und, 
am Simme und blinkten keine Sterne, denſelln dba ſchmeißen auf de Shinda: Scheu da und die anitändige Ge 
Fwürd er? Nie er ß 5 . E 
auf diefe merfwürdig leere Welt S ichließt er, „da Zepperlin So ließ man den jungen, mit 
e Fulle ale und jetzt pfüad Di Good, Herr Doktä 
* 2 MH Kin, - —⸗& — I _ | E . 
ten Tönen hätte eine jo itarfe Wir- und fonnte ein paar Moden ipäter 
» . Shhmorsr —VF — De a r — 
jeder Minute ſchwerer aufs Herz legte. zig Luftſchiffen ein Trumm Dynamit 
— ihn 7 , bo 2 
mende oder mißtönig kreiſchende Auto mit einem mordaliſchen Schall los, 
* it m um, 
yängen berüber Fangen daß es eine wahre Freude ift, und 
leuchteten bunte und belle arben | 
\gleih die anderen fünfzig mit 
dabdon ins Dal hinein, jeit | 
\ 4 ı zwei 
wie fchnurgerade mit dem Pineal ge= | 
Gichmwandtner, dem der araue Poll 
* * * 
ON . s . I . . .. 
ging ınd Dorf hinunter. den biienden Augen Friegeriich aus | 
Sommergajt verjhmunden war und händler, der beichaulich bald ein Stück 
Aber da war es ein NAusruben,| 9 
„Mir? Mr fan da auf Boiten 
räumten Wiejen, der milden Sonne |fahr'n auf Murland.” 
Gebt mwirfte es jeltiam, hart, wie 
er. „Damm ja geitern in Sol 
den Menichen Tieat. 
u 
vollen Zandichaft, in der See | * 
x I, 
. > 5 = Der , yet a 
Aber nicht ein einziger Kahn fuhr E BWeiie 
fonft eine ausgelajiene Gefellihait| "7 
er Tas bie Desk bamm mit dreißig Mlilliona...“ 
MWunfche getrieben, im diefer Stitge Me keinen Widerſpruch erleidet; „ee 
Yy 5 . * 
—— > | sh muß do noch em unaläu 
„Sa, und jhö! Schad um den! 3 Q 
5 n . ‚Derfi wis alaab’ 
„BE aba recht, Herr Dofta, Tag „rt as gmwis glaabn... 
etta, daß ma mit die paar Yeut ni pr : . 
Wetta, daß | troffa, an Scierhbofer Hans 
Buabn wern aud a paar fort ſei⸗ | DÖR 
und Holzfirha in Holz drin i® g’wen 
an — FE any I dreiß'g Milli ſ 
78 weg müaff’n. Der Sepp iit Piganier, „Aba dreiß s Milliona, Gſchwandt 
darnach.“ „Ja, leicht! Ja, hätt i no ſo vui, 
wiffen, und die Redensarten von arg der Kramer. „Gold! Das gibt 
gebört. ‚fit voll Zwanzigmarkitüdl, ja, mei 
an, daf er jchon auch hinten berum| Gb war überzeugt... wenigitens 
Yin?“ ih wiinichte dem Gichwandtner, er 
dak bloh die Hälft wahr is von dem, er mit einem grimmigen Yächeln, 
„Sag’n teans, da da Zepperlin i jchret, na bat er d’ Nugel jcho drob’n, 
und da de ganze Schindaitadt, de ihm md allen.anderen, die von München 
wiünih’n.“... jedem Dorjeingang Wache bielten und 
„Wie viel?“ Ach denfe nad. | 
|man nicht. 
„Aba hundert ganz g’wiß! e zün 
alle Deutſchlands 


Das geht den Leuten nicht aus 
dem Sinn: Wie leicht hätte man 
er ſchon bald genug ausgekniffen war, 
wie ſchön wäre es gegangen, ſeinen 

Der war noch in den letzten Juli— 
tagen im Brandenberger Tal in Tirol, 

24 — er — ——— 
Dynamit abi, da reißt's nacha do ſcho machte und jeden armſeligen Spieß— 
— Häuſer grad gnuaga weg?“... hirſch niederknallte. 
Aus den Tagen der Mobilmachung. Von Lud⸗ Rn i 
Der Ri flört. fs hätte, ld de var fanga’s brenna o,| bien geitellt war,fam er durch die Lan- 
„per Krieg war erklärt. Als hätte Ind de andern, de wo eifall’n, jchlag’n genau über Kreuth heraus und wurde 
ein mächtige® Zauberwort mit einem | . 
in GSeimatshorf in Sci z . - 4 man. s 
ie gr Heimatsdorf = en wo jie no nir rührt, lak’'n ma glei gern unter die Yäujte gefriegt hätten. 
erfinfen lafjen, jo war darin al- wieda an Zentna oder zwoa abi, Aber... na ja... aber, | 
ns re ren i jag das, wia’s is, Herr Dofta,| mie der yranzoß oder ber Belgier, 
und über das Ial binjchaute, konnte | y) tat i gern mit. Marichier’n funnt der die Yandesfeindichaft jogleid ge— 
Ben. s ie waar'n d’ Aug’n nimma gut gnua, | wenns jein fann,gegen wehrloſeFrauen 
nd Doc hing mit Der KONDd per jo an Handfoffer volla Dynamit, losläft. Immer ift noch die gewifie 
ſondern es —— Brett Auouſt⸗ uada, auf de nirnutzig'n, dös gab ſinnung, die einen Unterſchied machen 
tag, und die Sonne brannte beiß| mir wasab... da waar i alei dabei...“ |will. 
Io,“ \ 
n= ’ 
Ber a iho de rechte Yeut dabei hamm, allen Gaben der Frechheit auägezeich 
en zon, keine Fülle von lau neten Buricen zum Yand binaus 
—— Fünsen als 4 Er geht, und gewiß malt er ſich leſen, daß ihn der ehrenwerte Herr 
ſeierliche Stille, die ſich mir mit das aufs ſchönſte aus, wie aus fünf. Vater der 
Sonſt hör de pern⸗ | 
i a Die a appern- [mad ‚dem audern auf Yondon herun- | 
en Hufihlag jehmeller Pferde, brum ‚tergeichmifien wird, und jedes gebt 
s de Var nor — — 2.5 5 
nen, den ze. . = und die Häufer wadeln und fallen 
euien Strape, und bon den Berg— und die ngländer hebt es auf, 
Kinderſtim- 
men, Singen, fröhliche Rufe. Sonſt hald die fünfzig Luftſchiffe fertig ſind, 
- au fliegen sie beim, umd dann fommen 
vom Wege herauf. Staubwolfen famen | - 
in fehneller Bewegung heran oder liefen rischen Yadung. 
i st aber) Die Brücke 
lagen die leeren, blendend hellen Strafen | yo} 
wacht. 
i ; Rer- | Br z | 
zogene Striche, die DM den Ber Herüben steht der alte Holzmeiiter | 
gen weit hinaus ins Yand reichten, 
Be — bart die halbe Bruſt deckt, und der 
Die Stille bedrückte mich, und ich mit ſeiner ſcharfen Hakennaſe und 
J9 fannte die leeren Straßen von ſieht, und drüben hockt auf dem Brücken⸗ 
Spätherbſttagen her, wenn der letzte geländer ein behäbiger Kurzwaaren- 
mit einem Male kein fremdes Ge- von ſeiner Wurſt, bald ein Stuck 
ſicht ſich im Dorf mehr zeigte. von feinem Brotweden berunterfäbelt. 
— „Was tut denn Ihr da?“ fragte 
und aus jedem Fenſter lachte einem ich den Gſchwandtner. 
das Behagen über die wiedergewon— an 
nene Ruhe entgegen, und die Stille) z3’megen de Geldautomobüll, de mo 
vaßte jo wundervoll zu den abge- von Frankreich kemma und Gold ummi 
und den herbſtlichen Bäumen. Da ſollt's halt eins dawiſch'n ..“ 
— ———— „Warum net?“ fragt der Gſchwandt 
etwas Unnatürliches wie Starre, die Ben 
nad einem jchweren Greigniß über a aa vans g’iangt mit dreiß’g 
r E Milliona. ..“ 
Und das ſtand in ſo Sho 
— | Obo! 
fühlbaren Widerſpruch zu reiz⸗ Wenn 
blauer als in manchem langen am“ 
Sahre zur Fröhlichkeit einlud. un— 
Brücke 
über die ſpiegelglatte Fläche, und rüde 
die Badehütten, um die herum) 5. 
vas 
Ne h | azähl's T 5 
late und im Waſſer plantſchte, — - — 
waren geſchloſſen. | u 176 ANDRE VEFFELEEIINEEN. (5 VORRDS 
* 4 Sti it!“ j der Herr * 
ſtraße herunter. Wir nickten Na, SENSE = nn 
zu und blieben ftehen, jeder von dem |. ITDamDie —— TONEIERGENL, 
. . E w 3 > Areih’ N ’ a : 
eine Stimme zu bören. Sof. ee eg e 
„Warm is heut, Herr Dofta.“... — — 
m e biges Geſich 
Sommer, han? So hamm ma ſcho Senn ER, ‚ denn der 
lang foan mehr g’habt.“ WER VORPE EREID: 
Er. * Bern Ztirner — in 5 
da" fag’n. Braucht idho a ihön’s | Sti er Jackl hat's jelm g'ſehgn, 
dös hoaßt, er hat an Vettern von 
1 3 u“ 1 
»s Groamet reifriagt. er Mesa Bar 
Ya, freili, Leitner. Von Deine|Po Türnbod), der wo’s g’jehgn bot, 
m" ’ ganze Geld; ziwiichen Ottafing 
„Alle drei,“ faat der Alte und hebt — 
drei Finger auf. „und glei hamm 7 
— er! Ha 1 tel 6 : 
der hat ſchon am erſt'n Tag fort — En a ae 
müafj’n, und de andern a paar Tag, "U 77 — 
Das iſt ſchon hart,“ will ic) tröften, |Wia’r in an Automobüll einigeht!“ 
aber der Alte will etwas anderes| „ie müall m denga... Gold!“ jagt 
>. . mr es2 £ I“ 21 u 5 
jein und fort müſſen und fannit ja furchtbar u: A Handvoll jan 
nichts machen, hat er auch oft genug gleı taufad Marf, und a Zigarren 
Anfin 4 fr d bfin-, Gott, mas glaub’'n Sie, maß bas 
„Herr Dofta,“ fragt er und blin=| mas GIal Sie s 
zeli mit einem Auge und deutet mir ſchon für eine Summe is?*... 
was erfahren habe, „Herr Dokta, was | davon, ‚dab ich bier mit Belehrun 
alaabit denn Du von de Zepper- gen kein Glück haben würde, und 
„Was ich da glaub’? ‘a no, | möchte 10 eins ſangen. — 
alles Gute, und mir woll'n hoff'n, Ja, durchlaſſ'n tua i's net,“ ſagte 
was ma hört.“ „braucht bloß net glei balt’n, wenn 
mit feiner Xuftflott'n auf Yondon |der Bluatsfranzos...“ 
ummi flingt und Bomb’n aba Iaft,| Tas fonnte man ibm glauben, 
miſerablige, kloaweis vabrenna muaß?“ | DIE zur Tiroler Grenze an jedem Kreuz⸗ 
„3’ wünfh’n wär’s ja, Yeitner, |!veg, an jeder Drüde, an jedem Steg, an 
„Wins i ofhaug, muak fie dög alle Fuhrmerfe, Automobile und Rad 
ho made lafjn. Mia viel Zep- fahrer jtellten und mit ernithafter 
moanſt D zn . : 
hamm?“ Wo aber die Automobile mit den 
Millionen gefahren find, das weih 
„A paar hundert?“... 
„Na, na, Xeitner, fo viel net.“| Oder vielleicht 
Dös | Stelle, welche 
bat mir ona g’iagt der ji auskennt. | Nachricht 
Seha rechna ma’r amal! Bald dalalarmirt und 


und a jed’8 laßt a drei, a vier Zentna |lih gemadt hat.’ 


oder 


zuzutrauen 


ten 


Hüften 
lich nicht leicht, zu melden, daß, wenn 
wir 
Gott nicht mehr ginge. 
ich 


drängenden 
die vorliegende Ebene paſſirt hat und 


dem 


a verdächtigen 
Zepperlin fufzig ummi fliag'n laßt Ausländer das Entlommen unmög- 


franzöſiſchen Armee ge— 


widmet babe... 


Gr wird wohl in Bordeaur jein 
da herum, und wird nicht fal 
len, aber nadı Brandenberg fommt 
er jo wenig wie der Oberlump, fein 
Herr Papa, mehr hinein, auch zehn 
Sabre nad) dem rieden nicht... | 

Oder verſucht er's doch und 
wäre dem Sarmaten die 


erachtung der öffentlichen Meinung 


N 
— 


— dann kommt er nicht mehr heraus, | 


oder alle Tiroler müſſen das Schießen 
verlernt haben. 
— — — —— 


Als ih das Grauen lernte.... 


(Arbeiter Zeituna, Wien.) 


Anfang September war cs, ale 
das etierne Korps mit jeinem Blute 
Schritt um Schritt des beimatlichen 
Bodens gegen überwältigende Leber 
macht verteidigte. Durch Zufall hatte 
unfer Bataillon Tag für Tag und! 


Naht für Nacht das Nergite zu be 


I 
Semwaltmäriche wechiel: | 
mit Gefechten und mehr als 
einmal bie es: „Halten bis 
legten Mann!“ 
Da fanı es, 
Yeute des 


itehen gebabt. 


zum | 


dab eines Tages die 
dritten Khevenhüller 
Bataillons am Ende ihrer Kräfte 
ſtanden. Sogar die Löwen meiner 
Ztammfompagnie (elfte) zogen mit 
jcjwerhängenden Köpfen und wunden 
dabin. Es fiel mir wahr 


bei 
Kaum tat 
Brigadier mid 
ich weiß, ich fenne 


nicht eine Nacht ruben cs 


dies, als mein 
rufen ließ: „3... 


Idie Werhältnifie, doch ich fenne auch 
| die 
|e8 wird noch aehen. 


Kärntner und Sie; ee muß, 
Halten Sie die 
vorliegenden Höhen gegen die jchmad) 


Nullen, bis das Norpe 


von den jenjeitigen Bergen verichwun- 
den it. Yınfs Steht eine Gruppe, 
die zuletst Ihren Nüczug dedfen wird.“ 

Kun, an NMärntens Söhne, an 
Khevenbüller wurde noch nie verge 


bens in verzweifelten Momenten apel: 


lirt. Wir bielten! Und wie! Kein 
Bangen ergriff uns, als weit drau 


| Ben der Nufje uns überflügelte; wuR 


ten wir doc, dak eine Gruppe linfe 
zuletst zurücgeben, dort ſtehen müſſe. 

Hier wäre bald (idreinbar geichab 
dies öfter) ein Mihveritändnik paflirt. 
Plötßlib wurde das euer vor und 
idywächer, mehrere weiße Fahnen jicht 
bar! Mieime Yeute bielten dies für 
eine lebergabszeichen und es fiel mir 
förmlich ichwer, sie zum weiteren 
Schießen zu verhalten. Doch war 
dem nicht ſo. Der Ruſſe zeigt den 
Munitionsmangel eben nach rückwärts 
durch Winken mit weißen Fahnen an. 
Einem derartigen Irrtum fiel auch 
ein Freund von mir zum Opfer, der, 
weiße Fahnen ſchwingend ſehend, ſo 
fort aus der Deckung vorbrach und 
niedergeſchoſſen wurde. 

Sicherheitshalber wollte ich mich 
doch überzeugen, was die linfe Gruppe 
mache, und ſchickte meinen Adjutan 
ten Oberleutnant W. hin. Da kam 
er eilends wieder, ernſten 
zu melden, daß die Gruppe wahr 
ſcheinlich zufolge eines Mißverſtänd 
niſſes verſchwunden ſei. 

Wir waren ganz allein! 
nen Moment ſchwankten wir, 
unſere Pflicht zu erfüllen. 


Kei⸗ 
troß 


FRESE’S 
Hamburger Thee 


Untehlbares Hausmittel gegen 
Magenbeschwerden, 
Unverdaulichkeit, Verstopfung, 
Riutandrang zum Kopfe, etc, 
AUGUSTUS BARTH, Importeur, 


19irfonmicn, 


Antlites | 


lich! 
meine vollſte Ermattung, meinen Grimm 


zu 
finſterer Nacht, wo jeden Augenblich waren wohl meine Augen offen, doch wecken!“ 
die Möglichkeit gegeben war, von Feind | 


das ſchien nde eital-| 
Wenige hundert Schritte vor dem|ten lautlos wie gefährlihe amjchlei= | die ale 


Unterzjeug 


Feine baummollene Leibchen für 
Damen, niedriger Hals, einaefahter 
Hals und Aermel; ertra Größen; fojten 
gewöhnlich 15c, ipeziell, Montag, 8 
zu c 
Baummollene  fpitenbejebte 
Beinfieider für Damen, Iim- 
breila-Mode; requläre (Hröhen; 
29c in anderen Läden, 4 
19e 


morgen .. 

Union Suits für Damen, niedriger 
Hals, ohne Aermel, „Cuff Knee“⸗ 
Mode; alle Größen; ſind 35c 21 
wert, Montaa zu c 


Spiben, Stidereien 
Deutiche Leinen Torhon-Spisen, nette 
Entwürfe, meifteng breite 
wert biS zu 7c, zu, Ward 


173öll. 


— 
— 


Flouncing | 273Ölliges Stide- 
und Korſetbezug- rei Skirting, 
Stickereien, mehrere effektvolle Ent: 
bübiche Mujter, auf würfe, aut ge- 
Zeta don guter arbeitet; gewöhnlich 
Qualität; 124c 156, Montag 
Sorten, zu, Vd., OC zu, Yard 9. 
Farbige Stickerei-Kanten und weiße 
Stickerei-Einſätze; brauchbare Stücke; nette 
Muſter; Werte bis zu 6e; 

zu, Ward 


zöllige Satin Charmenft, wert 51.59, Die Yard 98 


98 


lität, die ſch nicht 


fertigung von hübſchen, wohlfeilen Klei— 
dern, für alle Gelegenheiten paſſend; dieſe 
ſind 24 Zoll breit; ſehr ſchön glänzend; 
beide Seiten können verwendet werden; 
ſchlichte Farben und reiche Brocaded 
Eifefte; aewöhnlid 39, M 

zu, Ward 


Waikhitofie 
Royal GChambran 363Öll. mercerized 
Dres Gingbam - Gardinen Marguis 
bübiche Rlaids fette u.Roile, Hobl- 
Streifen— 3 jaum u.gilet 43 
103c wt, Md.. ic Border, Yart ‚c 
F'ey bedrudte Pliiie 36;3Öll. ungebleicht. 
Grepe, neue Muiter | Sheeting, ſchwere 
und Farben, die 100 runde Faden Qual. 


Tualität; 3 die Yard 
ic — 


36⸗zöll. Dreß und M· zöll. 
Wrapper-Percale — | VBettüicher m. franz. 
leicht durch Wafler | Saum im Zentrum 
beichädigt, 

10c wt., Yard 


Verkauf: Waiſte 
Umbau-Verkauf: Waiſts 
500 Waiſts, einzelne 
Vartien u. Endpartien, 
etwas durch hantiren 
zerknittert, hoher und 
niedriger Hals, feine 
Spitzenkante und Ein— 
iats, $ und volle Länge 
Aermel — und einige 
ertra Gröhe Watits 
für forpulente Damen, 
Größen bis zu 56 — 
viele farben find einge» 
ichloiien, aber nicht alle 
Größen und Farben in 
jeder Tacon, bis zu 
81.00 Werte, zu 


3% 


1.25 Wailt3 aus 
japaniicher Seide, bes 
itiefte und farbige Blus 
men=-Entwürfe, Organs 
die Kragen und © tul- 
ven, 4 lanae Aermel, 


und 


20 
1* 


Größen 36 bis 44. — 


Ideale Waiſts für den 
Sommer, ſpeziell für 
Montag, zu 


880 
L2einenwaaren 


50c gebleichtes Leinen Finifhb Homeſpun 
Tafel-Damait, 58 3oll breit, ſchwere 
Twilled Tualität, pallend für Hotel und 
Reitaurant, 

die Yard zu 

69c aebleichte, deut 
ſche Mercerized Ser— 
vietten, große Sorte, 
Blumen⸗Entwürfe 
Fabrik⸗Ausſchuß, — 


das Dutzend 2 9 x 


Sebleichte, aeläumte H 
eines Fabrikanten ungrade Größen, 
bis 15c wert, zu Sic, Gec, 5c, ... 


45 ſchweres Tiſch⸗ 
Padding mit einem 
langen Nap die 
Sorte, die den Tiich 
beſchützt — ſpeziell 


die Ward 2 7 


DU soon oo... 


Huck⸗Handtücher, 
1 


Kür Damen 
sirte jind eit 
Für Damen 

fords 
Oberteile, 
Für Dame 


Vici 
— — — 


Aber dann! Wenn wir in die 
Ebene hinabſtiegen, der Ruſſe die Höhe 
nahm kein Mann konnte dem 
Infenterie- und Artilleriemaſſenfeuer 
entrinnen. Dies war ſicher! Wenn 
ich jedoch im Bogen ausholend zu 
rüdging, wie leicht fonnte ich durch | 
einen raich nadhdrängenden Gegner von | 
den Meinen abgeichnitten werden! 

Die PVinhe der Nufien Fennend, | 
entihloß ih mid für das zweite, | 
als Führer den Adjutanten mit jet 
nem fabelbaft entwidelten Orienti- | 
rungsfinn nebhmend. Es gelang. Nad) | 
ungebeuren Schwierigkeiten jtieken wir | 
vollfommen ermattet auf uniere Wor 
poiten. 

Den Zuitand meiner Yeute mel 
dend, erbat ich eine Kalt. Der Di- 
viſionär geitattete, ein unmittelbar bin 
ter den WBorpoiten liegendes Dorf zu 
belegen. Kaum war die todesmiüde 
Mannichaft abgetreten, als eine Miel 
dung einlangte, dak nad) Ausjage 
von Gefangenen unier, gerade unier 
Dorf in der Nadıt vom Teinde werde 
in Brand geichojien werden. | 

Wieder hinaus, jo raid als mög- 
Schwer war es mir, felbit 


su verbergen! Doc weit irgendwo 
anders mit diejen abgebetten Menichen 
marſchiren, noch dazu in itod-!| 


su werden, | 
ausgejchlojien. | 


und freund bejichofien 


Dorfe war ein riefiger dunfler Wald, 
vor ihm die Vorpoſten. Dorthin 
marjdhirten wir, Bosniafen verjahen 


20 


- fandfarbige 


| fchütst 


den 


Wirklich ein jehr niedriger Preis für eine Onalität wie dieje. 40 Zoll breite reine Seide, nlänzend appretirt, feit netvebte Ouan- 
jerfnittert - 
find bier vorhanden; e8 ift die Satin Charmenje, die während der ganzen Satjon zu 51.59 verkauft wurde; Montag, Nd. 
Seide-Popling, eignen fih für die An- ı 363Ölliges fanchy geitreiftes Satin Meffaline, helle und dunfle Farben; vor- 


in all den neuen Bromenaden 


zügliche jchivere Qualität; jehr dauerbaft; 
die Ward 


263Öllige reinjeidene ichwarze Taffeta, itarf und dauerhaft; reiches 45 
3 c 


Schwarz; 59 Wert, zu, Ward 
Feine importirte doppelt breite Novel 


Montag zu weniger als der Hälfte des Preiles, zu, Ward 


Umbau:-Bertauf 


Reizende weihe Hüte für Dref- 


- amd Abendichattirungen, einihlieslih Schwarz ımd Wei, 


IS 


Bedrudte Satin Foulards, die Seide für 
Frühiahr— und Sommerkleider; vorzügliches 
Farben-Sortiment, nette kleine bedruckte 
Blumen-Muſter und -Entwürfe; 20 Zoll 
breit; reiche, glänzende Qualität und 
Moden; werden immer für 45e verkauft, 
morgen zu, 

Mard 


wert S9ce, morgen zu, 


ty bedrudte Grepe de Ghines, 


39. 


10 Damen Coals, $5 


* 
2 


Kleiderſtoffe 


50-⸗zölliges Mohair Sicilian, ſchwere 
Qualität, ſeidenartiger Finiſh, in Navy und 
Schwarz, die 50e Tualität 
die Ward zu 
50-301, jchwarze 
Shepherd Chef Suitings, jo 
befiebt für Suits, Ntleider, 
ufw,, das Doppelte 1 
wert, die Yard zu .... 20 
36⸗3zöll. reinwolſ. Nuns Veilings, in 
einer guten Auswahl von hellen und 
dunklen Farben, 50e wert, die Ward, 29. 
54:3Öll. ſchwarze und weiße Honey 
29. 


Weil ein großer Fabrifant im Often 
Raum für andere Iaaren gebrauch und 
wünichte baares Geld ſchnell aufzu— 
bringen, daß dieſe 810.00 Coats hier 
am Montag zu 85.00 verkauft werden. 
Die Vartie ſchließt ein: 

Serges, Gabardines, große und 

kleine Checks, Coverts, Taife- 

tas, Satins, Mohairs, ufw., 

alles reizende Facons, neueſte 

Modelle, 

un nn mn nu 


und weiße 


Comb Chef Suitings, wert 50c, 
NE 


Zeiden- oder Seli-Kragen, Novelty- 


Tajchen, bejetster Nücen, Größen 13 
bis 44, aber nicht in jeder Facon. < 

Stules und Qualitäten, für die Ihr 
anderswo $10 zablen miüptet, morgen, 


wegen diejem alüclichen Ein⸗ $ 5 0 0 


fauf, Auswahl zu .... 


50t Knaben-Bluſen, 29c 
Knaben-Blu— 

ven 
feinen 


hoch 
geſtreif 


aus 


ten Madras u. 
Percales, 


voll 
zugeſchnitten, 


und geräumig 


offene 


Stulpen, Bruſttaſche, 
franzöſiſcher Linkkra— 
gen, Größen 6 bis 


14 Jahre, die gewöhnlichen 29 
50€ Sorten, für Montag...... c 


von Bubwaaren 


aebrauch, garnirt mit Straußens 
Bande in allen Karben, Flügel, 


Blumen und Bändern, 
bis zu $5.00 Wer 


Straufeniedern,— | 
tief fchwars und | 
fchneeweik, 16 Zoll 
lana, 7} 3oll breit, 
wert $1.50, 7 pr 
DC| 


iu Ä 


Site frei 


Umbau-dBerkauf von Muslin-Anterzeug 


Muslim! 
Bein fleider 
für Damen, 
mitt bobl- 
ge ſ umtem 
Ruffle, 
wert 2%4c, 
zu 


Muslin- Weiße 
Nachtkleider , Unterröde , 
niedrige Klounce 
Hale-Moden aus breiter 
Sticerei bee Sti derei; 
jeßte Wofes „Nibbon 
und Mermel, Run“; $1 
wert 609c, zu! wert, zu 


| 
47. | sıc | 


- Schuhe, mit Tuh-Oberteil: einige bro 


ıgejchlofien; Größen 21% bis T. 
Bumps und neue Facon Schnür 
und grau eingelegte 
Grösen 3 bis 7. 

n Comfort - Schuhe und Txford3 aus 
Kidjfin, Größen 3 bis 8, EE 


Im 
x: 


Tuch— 


— —— — — — ——— — — —— ———— EEE — —— —— —— — 


Als ſie uns derart herab 
und erſchöpft ſahen, teil 
ten ſie im herzlichen Mitgefühl ihr 
Letztes mit uns! „Da Gospodine, 
nimm,“ ſprach ein hoher, hübſcher 
Karſtſohn und gab mir eine Honig 
wabe, die er gefunden! Noch nie 
genoß ich Köſtlicheres! „Kameraden, 
unſere Nachtruhe, wir kön— 
nen nicht mehr; ich were ohne jeden 
Poſten in Reih' und Glied da im 


den Dienſt. 
gekommen 


Walde die Nacht verbringen!“ 


„Dobre — gut ſchlafen!“ war die 
Antwort. 

Mit der Waffe in der Hand ſank 
das Bataillon im finſteren Walde 
nieder und alles ſchlief ſofort — 
außer mir. Mich quälte die Ver— 
antwortung für tauſend blühende 
Menſchen! Und trotz meiner Sorgen 


mußte ich die Zähne ins eigene Fleiſch 


graben, um die bleierne Müdigkeit, 
Schlaf zu bannen! Ich dachte 
der ſchönen Heimat, der Angehörigen, 
meiner Helden, wie vielleicht gerade 
jetzt greiſe Mütterchen für ihre Söhne, 
liebende Frauen und zärtliche Kin— 
der für Mann und Vater beten! 
Und wir brauchten dies! Ich dachte 
meiner lieben Kameraden des Offi 
ziers- und Mannſchaftsſtandes, die ihre 
Vaterlandsliebe mit dem Herzblut be— 
zeugten, und ohne es zu wiſſen 


meine. Sinne eingeichlafen! 
id — mehr abnte, als jahb ich’s, 
ichlichen viele Dutende von Geital 


chende Naubtiere über meine forg- 


lo8 ihlummernden, ihrem Führer blind | halten, lautlos über die fchlafenden | 


„Abendpoſt“ 


den | 


vertrauenden Leute! 


Plöß-|- Wie 


te, zu 22 3 


Muitervartie von 
garnirten Hüten, 
eine Menge von 
Facons mit Band 
und Blumen, alle 


Farben, 47 


yot. 1.50, Ic 
garnirt 


Extra große 
Muslin 
achtfleider , 
mit niedri— 
gem Hals; 
Stiderei 
beießt; wert 
31.00, zu 


Korjet- Srtra arode 
bie, m Muslin 
einer Mans, Wei nfleider, 
nigfaltigfeitt EC I u ter 
von Moden; Tuded, 
mit Spitzer dDiejelben 
und Sticfes Find 39c wert, 
vet bei., zu zu 


23c | 24. 


356 
„finiſhed‘“ Lisle- und naturfarbige 
Chamoiſette⸗Handſchuhe zu 

Kurze ſchwarze Kurze ſchwarze und 
ſeidene 
mit doppelten ine | 
aeripiten; Ausicuß| 
der 39c Sor= 
ten, 
Ellbogen 
reinſeidene 
Mode 


Brownie Overalls für Ana» 
ben, extra räumig im Siß 
und breit, in den Hoſenbeinen 
zugeſchnitten, aus guter Qua⸗ 
litat Denims, Größen 5 bis 
16 Jahre, regulär 2 93 
C 


— für morgen 3u .... 


Hofen für Männer aus wafchbarem 
Khaki, ſchlichter und geitreifter Drill, 
vorzügliches Paſſen, 
42, gut *1. 00 wert, ſpeziell 
een 


Größen 30 bis 


bZe 


Damen-Handſchuhe 


Ellbogen 


rettete. 


lauge ſchwarze Seide 


19. 


Handſchuhe, weiße ſeidene Hand— 
ſchuhe, mit doppelten 
Fingerſpitzen; ſind 
21 50e Quali-⸗ 37 

C täten, zu c 
lange weiße und ſchwarze 
Handſchuhe, Mousquetaire— 
Handgelenk, 


zu 


20 Gardinen-Madras, nette Mujfter ‚weiß und Eerit. . 


17c Gardinen Gretonne, aute Qual., hübſche 


Narben. 


20e Sardinen Voiles, Hübjche Entwürfe und Farben. .; 
20e Sheer Gardinen-Margniiette, weis ımd Eeru.., 
Reiter 3de Sunfaft Madras, Gardinen-Längen, zu. 


3000 Yards im Ganzen 


DO Gott! Kaltes Graufen, lähmen 
des Gntiegen packte mih! War’s 
ein Leberfall? Was tun? Ein Alarm 
ihuß und Ruf mußte bet der herr 
ſchenden Finfterniß unter den Schlaf 
trunfenen, deren Nerven dur die 
Schredbilder der Schlaht no er 
regt, eine Panik, ein gegenfeitiges 
Maſſacre zur Folge haben. Und 
tat ich nichts — vielleicht ſchlach 
ten die Hunde ſchon jetzt die Meinen! 
Ein Leben in Ehren verbracht und 
nun ehrlos verflucht von Müt 
tern, Vätern, Kindern — ſterben! 
Ich war ja nicht ohne 
Vielleicht hätten die härteſten 


Mit 


ſtel — der Tod ſteht ja auf das Schlafen 


des Poſtens doch 
einzelner erzwungen! 
denn Menſchlichkeit 
ſtöhnt es in mir! 

Doch nein, nicht 
deln! Lieber ein Ende mit Schrecken 
als ein Schrecken ohne Ende und 
dies war für mich die Sekunde der 
Erwägung. 

Wie ein Tiger ſtürzte ich mich 
auf den nächſten Schatten, ſeine Kehle 
umfaſſend, die Piſtole an ſeine Stirn 
preſſend! „Wer da“?“ ziſchte ich in 
ſein Ohr — mich mühend, den Mann, 
deſſen Herkommen zu erkennen. 

„Bosniaf... Bosniaf... nicht auf 
röchelte es leiſe wieder. 
Himmelslaute Hlangen dieſe 


das Wachen 
Herrgott, iit 
ein Berbrechen? 


zögern han 


Worte, 


Um ung nicht zu weden, 


Verjtärfung vorrüdenden bos 


nifhen Abteilungen die Weifung er 


Erichöpften, die in der Nadıt 


I 


De en. 


einzigen Weg verjtellten, zu gleiten. 

Damals, damals war’s, wo idı 
obwohl ich ala Yuftichiffer, aber audy 
als Zoldat in Tutenden von Ge- 
fechten umd Schlachten ichon viel er: 
lebt, zum erjtenmal entietliches Grauen 
gefühlt. 

Die Sorge um anvertrautes Yeben, 
das Gefühl ich geſteh' es ehrlich 


— eigener Schuld erdrückte mich faſt. 


— — —ñ— — — 


Buute Kriegsbilder aus Deutſchland. 


Schuld! 


rikaniſchen Geſchäftsfreundes 


hatten | 


Tas Ende des Weltkrieges. 

1. April. (Privat-Telegramm des 
„Neuen Wiener Tagblatt“.) Aus Ko- 
penhagen mird gemeldet: Wie der 
„Sorriere” aus Konjtantinopel erfährt, 
gibt die „Nomoje Wremja“ eine Nach» 
richt der „New York Times“ wieder, 
der zufolge dem Stodholmer „Afton= 
bladet“ über Tokio aus Erzerumi tele 
graphirt wird, daß ein Kaufmann in 
Sidney aus Buenos Ayres einen aus 
Honolulu datirten Brief eines jüdame 
erhielt, 
in dem ihm vertraulich mitgeteilt wird, 
dem NReuter-Bureau fei aus Kapitadt 
die Meldung zugeflommen, daß der 
„Berlingske Tidende“ zufolge Det 
„Temps“ aus Londoner Regierungs 
treifen erfahren babe, Deutichland 
habe bereits vor zehn Monaten in Pa: 
tis um die Bekanntgabe der Frieden? 
bedinqungen bitten laffen. 


—· · — 


Leſlet die 





Seite 
li bis 20. 


(Für die „Sonntagpoit”.) 


in dem eine Mrs, 


tiebreich einer Fi- 


Chicago, — den : vu. 


(Für dic „Eonntagpoit”.) 


, Mai 1915. 


s. L mit Handbomben ließ den Glauben an Schweinerippen!“ ſteht auf der Kan- gnüglichen Spazierfahrten kennt, wenn „Ja,? F 


Der Kriegshuud des Schnuſters. 


Plauderei von Albert Weiße. 
Echluß.) 

Wir ſchloſſen unſere 
liche Plauderei über den Schuſter und 
ſeinen Kriegshund mit dem Berichte 
über die ihn ſchwer belaſtenden Zeu— 
genausſagen bei der Gerichtsverhand— 
lung. 

„Es gewinnt nicht den Anſchein“, 
ſagte der Richter, nachdem die beiden 
Zeugen abgetreten waren, zum Schu— 
ſter, „als ob Sie irgend einen An— 
ſpruch auf die Milde dieſes Gerichts— 
hofes haben!“ 

„Ich glaube doch,“ erwiderte Anton 
beſcheiden, aber mit feſter Stimme. 
„Wollen, Euer Ehren, meine Seite de3 
YValles hören?“ — 

„Fallen Sie fi kurz!“ ſagte 
Richter, und Ar 2 begann: 

„SH war draußen Solda 
meinem Regiment wurde der erite Ve 
juh mit der Ausbildung von Hund 
zu Kriegs ziweden a emac ht. 0 wur 
als Hundedꝛ rillmeiſter beſt 
ite als ſolcher —5* E —5 — h ofüt 
jich hier in meinem Militär-Entlaf 
jungsfhein eine Belobiqung vor N 
Dberiten des Regiments befindet! — 

Als der Krieg im — Jahre 
ausbrach, wollte ich, obwohl ich bereits 
aus dem Deutſchen Militär-Verba 
ausgeſchieden war, meinem bedrängten 
Vaterlande als Kriegsfreiiilliger 
Hilfe eilen. Wollte und konnte es 
ebenjoivenia wie alle deutichen Patrio 
ten, die jich zur geit in diefem Lande 
befanden. — 

Guer Ehren Tennt 
tunasaründe und wird 
Schmerz über da3 Fehlichlagen der 
Hoffnung, meinem Baterlande dienen 
zu können, begreifen. — Jh war lan= 
ge Zeit untröltlih ..... Da las id 
in den Zeitungen, wie borzüalich Tich 
die Kriegshbumde im bielen: 
betoähren, — Wie eine 5 
fa mir alöbald der 
mußt einen SKtrieashund 
und der dentichen Armee 
fhente machen! — 

Ein geringes, aber doch das einzige 
Dpfer, das Du auf dem Altar des 
Vaterlandes niederlegen kannſt!“ 

Ohne Verzug und auch ohne zu er 
wägen, ob und 


letztwöchent⸗ 


— 
— 


der 
(Ant! As} 
! Rei 


er⸗ 
186 pr 
usb en 


I un > 
il, und tt 


zu 


die Verhinde 
auch meinen 


Feldzug 
Offe nbaruna 
Gedante: „Du 
ausbilden 

s 


zun Ge— 


mtp 
wie 


möglichen wäre, machte ich mich an die 
Aus führung des Gedankens! 
große Schwierigkeit, die ſich meinem 
patriotiſchen Vorhaben entgegenſtellte, 
war die Beichaffung desftohmaterials, 
aus dem ich einen brauchbaren Strieas 
Bund herausdrillen fonnie. — Chicago 
bat eine Unmafie von Kötern; — aber 
fo viel ich mich auch unter ihnen um 
jab, etwas für meinen Zweck Paſſen 
des fand ich nicht! Es mußte eine ganz 
beſtimmte Kreuzung zwiſchen epard 
und Foxhound ſein. Dreivi She 
pard und ein Viertel Forbound. Ach 
berziveifelte beinahe. Da ja 
etwa vier Woch 


bh ih por 
Wochen auf einem Hofe an 

der 40. Strahe 

endlich, 


he 


Ni 


teriel 


und - airie 
was ich ſuchte, einenHi — 
zum Dienſte in der —— 
wie geichaffen war... 
Anblit lachte mir, 
bund-Drillmeiiter, 
Auf die Gefahr bin, von dem 
Tiere zerriljen, oder von de 
wegen Diebitahl abaefapt 
jtieq ich über den Zaun und jtahl den 
Hund. — Euer Ehren wird einjehen, 
daß ein Patriot, der für fein Vater» 
land zu Sterben bereit ilt, au fein 
Bedenten tragen darf, für fein Vater- 
fand zu fteblen. Leider hat der 
Hund die auf ihn gelegten Hoffnungen 
ganz und gar nicht erfüllt, Er war 
bon der Raſſe; aber er hatte nur das 
Ausſehen eines Kriegshundes; — die 
Form war da; — aber es fehlte ihm 
der Geiſt eines ſolchen. Ich habe nichts 
unverſucht gelaſſen, ihm dieſen Geiſt 
einzublaſen; ich habe ihn geſchla 
ich habe ihn mit Liebe behandelt; 
nichts, was ein Kriegshund zu tun 
und laſſen hat, konnte ich ihm beibrin 
gen! Nur ſeine natürliche Bosheit und 
Wildheit habe ich ihm aus den Kno 
chen geprügelt. Das war nur 
ringer, kaum nennenswerter 
Trotzdem ſchöpfte ich aus 
ſcharzen Reſultate meiner Bemühun 
gen eine Hoffnung, — die aber leider 
auch wieder fehlichlua. 
Zu meiner Zeit gab es in der deut 
fen Armee noch feine „Sanitätshun 
de”; weniaitens habe ich nie einen jol- 
chen zu Geficht befommen, allo nod 
biel weniger ausgebildet. — ch habe 
aber bier jpäter aus Beichreibungen 
und Abbildungen in den Zeitungen er 
ſehen, daß dieſe vierbeinigen Helfer im 
Dienſte „Roten Kreuzes“ Bern 
hardiner oder in Ermangelung 
ſolcher aus Raſſe, die 
Kriegshunde, rekrutirt werden. — 
Vielleicht war es möalich, 
Köter, der zum Kriegshund 
taugte, einen tüchtigen 
hund“ zu machen. 
Kenntniſſe der dazu rn 
Dreffur, wollte ih den WVerfuh ma: 
Ken, ob die deu tiche Abteili ung der 
„Rote Kı euz Geſellſch aft“ ihn 
weiterer Ausbildung als Liebe 
von mir annehmen werde. 
da3, jo mar ich alüdlih. Mein Ehr- 
geiz, meine batriotiiche Gefinnuna au 
zeigen, mar dann erfüllt. Geitern 
nahm ich alfo meinen Hund an den 
Strid und brachte ihn nad dem, an 
dieſe Polizeiſtation anſtoßenden Hauſe 
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nDde I 
Goldwage! 
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das Hinüber-| 
jhiden eines jolhen Geichentes zu er=| 


' Inurrte $ 


liale zur Annahme von Liebesgaben 
für das „Rote Kreuz“ voriteht. 

3u meiner groben Enttäufchung, 
dauerte die Dame jehr, meine darge: 
teneLiebesgabe zurückweiſen zu müſ 
ſen! 


DC 


Sanität3hunde oder gar foldhe Hun:' 


de, die eö erit werden follten, wäre ie 
nicht beauftragt, anzunehmen! Mr2. 
Liebreich, die, wie ich zu meiner Freus 
de bemerfe, jih im Zujchauerraum be- 
findet, wird die Wahrheit diefer mei- 
ner Ausjage beitätigen! — 

Wollen Euer Gnaden die Gnade ha= 
ben, bie Dame als Zeugin für mid) 
aufzurufen?” 

„Von der Vernehmung diejer bon 
ihnen al3 Zeuain für die Verteidi 
aung borgejchlagenen Dame nehme ic 

entichied der Richter. 
3 lieat für diefen Gerichtshof fein 
und vor, Xhre Anaaben zu beziwei- 

Fahren Sie fort!!! 
die Zurüdmeifung meiner 
e war meine Hoffnung end- 
ailtig vernichtet”, berichtete Anton nun 
veiter, „ich befand mich in einer fo 
rabiaten Stimmung, dat ich, als ic 
das Haus der Mrs. Liebreich verließ, 
am liebiten den Hund, der meine Er: 
martungen fo Ihändlih getäufcht hat- 
aleich auf der Stelle abgewürgt und 

jelbit auch umgebracht hät- 
Sn folder Gemütsverfajlung 
leat man feine Worte nicht 
— Euer Ehren werden 
zu jtrenge ins 


hr 
—*— 


101 ai 
„d 
(Sr 


En; 
I * 
„Durch 

Liebesgab 


t» 
ik, 


mir nidt 
gehen, dab ich, ohne dazu ge- 
jein, mit dem früheren Be 
Hundes einen Streit vom 
‚aun brad; und den Herrn jchmer be 
leidiate, — Glauben Sie mir, 
Richter, dat ich die bitterite Neue über 
diefe Verfehlungen empfinde!” ls 


Anto 


Gericht 
reizt zu 
ih 


er NR 
i 2 


der anmelenden „srertelitecher“ bätte 
die Sache nicht beiier deichſeln kön— 
nen, als der rechtsuntundige Schulter) 
beendigie, frübte der NWichter jein 
weißes Haupt im tiefen Nachdenken in 
die Hand, und die Stille der Erwar 
tung lagerte über dem ganzen Ge- 
richtsſaale 8 
ausfallen? 


Das war die Frage, die 


man bon jeder Miene ablefen tonnte! 
„Die Sache fteht qut für Anton!“ flü 


jterte ich der Kafdha zu. — 


NL > “4 
sa, Ja 
nad IM, 


Der Richter Ichob die Brille, die er 
während feines „Meditirend" auf die 
Stirn gerüdt hatte, auf die Nafe zu=- 
rüd; ein Zeichen, daß er mit Tich 
über die Enticheidung des Falles ins 
. aefommen jei — und verkündete 

ann das Urteil: 

„Der Angeklagte it des Diebitahls 
ſchuldig und geſtändig. Trotzdem 
ſpricht ihn dieſer Gerichtshof von 
Strafe und Kodten frei, weil bei der 
Begehung der an und für jich ftraf- 
baren Handlung fein Dolus, d. h. 
feine böswillige Abfih vorgelegen 
Dat, im Gegenteil, der Angeklagte 
durch das edelite Motiv, den Wunſch, 
jeine Liebe für jein Vaterland zu be 

gen, getrieben ift. Wir. sur, ru 
den nächſten Fall! 

* * 
Minuten ſpäter 
Kaſcha und 
Straße 
warteten 
fahrenden 


Il it 


1 
en Sie 


en 


ſtanden 
ich an der 
und In 
auf einen 
Straßen- 


Fünf 
Anton, 
der 35. 
e. und 
„down-town“ 


euzung 
* — 


A 


noch Richter in Ame— 

der Schuſter, um auf 
iſche Weiſe ſeiner Freude 
eiſprechung Ausdruck zu 
ſagen will,“ fügte 
ſchüttelnd hinzu, 
Amerikaner in 
utſchen Patrioten 
wahren Werte einzu— 


noch 
ta, die einen de 


ul 


& feinem 
äben willen! 
Hat ſich vas mit dem Einſchätzen!“ 

fee. „Der Schuft, 

— uſterfrau für das 
„praediftillirten“ Räubers und 

s eingeſchätzt hat, iit au ein 
neritaner! Wenn ich den Halunfen 

einmal unter die Finger kriege . 


— 
N 
— 
1 


Weih 


> 
z 


hberannabenden 

weiteren böſen 

Freundin Kaſcha. 
Ende. 


— —— — — 


as Geräuſch der 
Car erſtickte die 
neiner 


Wort: 


Gewaltige Herinaszüge. 


April. eit bier Tagen 
Yübeder Bucht ganz ae 
Szüge auf und find 

ıtfprechenbe ange aemacht 

ıan auf mehrere taufend 
Die Filcbe hatten fich 
—* Waden, in denen ſie ge— 
‚ berart zuſammenge— 

B Die dem 


0, 


1 ect, t. 
treien in 
IDL altig or 
auch dem 


N as 


+ 


fh, — 
AL > 


—⸗ 


n 


e Fiſcher ſie aus 
heraus in die Boote ſchaufel— 
ten. Der Preis für die allſeits ſehr 
begehrten und wohlſchmeckenden grü 
nen Heringe war ſehr niedrig. In 
Travemünde zahlten die Räucherer im 
Großhandel 1.50 Mark für den Zent- 
ner. Hier wurden fie vom Boot aus 
an die Bevölkerung verfauft und ein 
Teller voll, etwa 20 bi: 30 Stüd, für 
10 Prennige abgegeben. Die Anme 
aröherer Heringszüce in der 
Bucht verraten die Möpen, die fie in 
Schaaren bon Hunderten mit lautem 
Sefchrei begleiten und nad ihnen 
ichnappen. Denn aud die Möve ſchätzt 
den Kleinen Hering als Lederbijjen. 


ſenheit 


auf die 


Herr 


Wie wird das Urteil 


wir 


der mir! 


Das Kochen der Handaranate. 


Inneftiries von Albert Weihe, 


Als Lüdenbüßer und gewißermaßen 
als Zugabe zu dem „striegs hunde des 
Schuſters“, bringen wir eine Ge— 
ſchichte, die ein ameritanijcher Kriegs⸗ 
iorrejpondent in Belgien einer hiefigen 
großen engliidhen Zeitung als wahr 
aufgehängt bat. 

Mit ihrer Wahrheit wird e8 mohl 
fo jeine eigene Bewandtnif haben, und 
die etwas lächerliche Rolle, die unfere 
braven Feldgrauen darin fpielen, ge= 
fält uns durdaus auch nicht, troßdem 
wollen wir die Gejchichte, da fie zum 
mindejten jehr jchön erfunden iſt, un— 
ſeren werten Leſern nicht unterſchla— 
gen. 

Ein holländiſcher Reiſender, der 
dringende Geſchäfte in Belgien zu er— 
ledigen hatte, war vorſichtig genug ge— 
weſen, ſich nicht nur mit Päſſen und 
anderen offiziellen Dokumenten, die 
ſeine Unverdächtigkeit beſcheinigten, 
auszurüſten, ſondern er hatte auch, 
um nicht in dem „von den deutſchen 
Barbaren bis auf die letzte Kartoffel 
ausgeſogenen Lande“ Hungers zu ſter 
ben, allerlei Freſſabilien — darunter 
zwei ber erit neuerlid in Gebraud 
gefommenen Kannen mit „Tich felbit 
fohenden „Sport-Konferven“ in 
feinen Koffer zu tun! 

Mit rubigem Gemwilfen und feitem 
Blide überreichte er dem Sergeanten 
der Grenzwacye feine Papiere. Dieier 
fand die Dokumente in der jchönjten 
Ordnung. Statt aber den Reifenden 
jofort pajfiren zu laffen, befahl er fei- 


YY 
Di 


n mit diefem Worte jeine fehr ge=| 
ſchickte Verteidigungsrede — (mancher 


Berührt vom Zauberſtab des 
Kt 


MWobin dire Tonne 


Da prangt in bunten Karben die 


Gebeimnitvoll der Quell des Lebens fliencı, 
Und Freudeblüten fränzen feine Spur. 

Da3 Menichenberz erbebt in Luft und Wonne; 

| E3 jchwelgt im Strahl der gold'ner Maienjonm: 
gab ſie ängſtlich zurück, 
„wenn ich nur nicht von dem und an- 


a DIE) Deren jpiken Dingern aeträumt hätte!“ 
Die erite| 


Am Himmel lichte Roſenwollen ſchweben; 
Durch die Natur ertönt ein Freudendor.... 


Doch ad! — Aus der Erinn'rung 


Verborg'ne Geiſter einen Trauerflor. D 


* 


Des 
Als 
D as 


Es 


Schauer fühlt das 
leiſe ſich des Grabes 
worin der Liebe Götter 
wird zum Klaggeſang dem d 


Todes 
orme 
Yıcd, 


Reicht euch Die Hand, 
Bon Bol zu Bol, vom Auf 
Und feiert ibn, den Edlen, 
Deß Leier machtvoll Durch die 
Hundert und gehn 


zum 


Wir denten ſeiner in des 
Als ſei er geſtern erſt 


Grabes 
von uns 
Als Deutſchland einſt 
Ohnmächtig ſich 


Da war es Schil 


IH At 
Zilud 


in 


ller, welcher ohne 


| Für Recht und Freiheit mi 
ward 
Alpenwall bis 
endlich wir 


t Danten's 


Sein Wort, > 


om 


bon Yand 


em einig Volt 
Dramen, 


Daß 


Zei a. 
Wi Schiller's 


nen Soldaten, ihn und ſein Gepäck 
zunächſt aufs gründlichſte zu durchſu— 
chen! — An der Perſon des Hollän— 
ders ſelbſt wurde wede t Stontrabande 
nod) jonit e@ Verbächtiges gefun 
den; dafür aber machten die Soldaten 
eine, Tie aufs höchite erfchredende Ent 
dedung, als fie feinen Koffer öffne 
EEE 

Dben auf den Ehmwaaren lagen die 
beiden Blechlannen mit Stonjerven, 
die in ihrer Form SHandaranaten 
ähnelten, und auch von den Soldaten 
wirklich für jolche gehalten wurden. — 
(Wir müjfen geiteben, daß uns jelbit 
möailcher Weije ein folches „Qui pro 
Nuo“ untergelaufen mwäre,da uns bis 
der noch mie eine folcdhe neumodiiche 
‚Ti felbit tochende Sport-fonierven 
tanne“ zu Geficht gefommen til.) 

Der Reilende amüfirte fich zunädhit 
über den Schred, den die unjchuldigen 
Shwaaren den teutonifchen Kriegern 
eingejaat hatten; aber das Tpöttiiche 
Lächeln verihmwand von feinen Lippen 
und der Ernit der höchit gefährlichen 
Situation fam ihm zum vollen Be 
mwußtiein, al$ der Sergeant den Re 
bolver auf feinen Kopf riiete und 
ihm gleichzeitig befahl, die „zwei Din 
ger“ aus feinem Koffer zu nehmen, 
ich damit 50 Fuß meit zurüdzuziehen 
und fie dort behutfam zur Erde zu 
RE 

Ungejichts des drohenden Revolbers 
berfäumte der Holländer nicht, diefen 
Befehl aufs fchnellite auszuführen, 
und dann bon der Entfernung aus 
dem Gergeanten über die harmloje 
Dafeinöbeftimmung der ihm jo ge- 
fährlich erjcheinenden beiden Blechtan- |! 
nen Ausfunft zu erteilen. — 

Der Sergeant hörte und veritand 
troß der ziemlichen Entfernung diefe| 


a 
twas 


Lenzes 
as Leben nun empor in Wald und Flur; 
e Liebesſtrahlen gießet, 


warme Leben, 


1 
zZor, 
etlichen Herzen! 


ihr deuiſchen Bolfs 
Niedergang, 
Guten, 
Zeiten Hang! 
Sabre jind Dabingeflojien, 
Zeit Schiller in der Schatten Reich verjant; 
Frieden, [ 
geichieden. 


ın boffnungsloien 
enfeſſeln wand, 
Jagen 
nig ſtritt und ſtand. 

zu Land getragen, 
zu der Dünen 
von Brüdern 


Sd 
& 


die Wahrheit des Gehörten nicht auf: 
fommen! — 

Eine ganze Weile lang itand der be- 
treßte Waterlandöverteidiger und 
Grenzhüter unfhlüffig, wie er meiter 
in diefem fehmwierigen Falle zu verfah: 
ren hätte. Da aber jchliehlih fam' 
ihm dod ein auter Einfall und er 
fübrte ihn fogleih aus, indem er mit 
gefpanntem Revolver in der Hand auf 
den Holländer zuging und ihm befahl, | 
die Probe auf die Richtigkeit des, 
Erempelö zu machen. — | 

„Sie haben behauptet,“ faate er| 
brobend, „es befände jich eßbarer 
Stoff in diefen Blechtannen, der, ohne | 
daß er aufs Feuer gejtellt wurde, da= | 
rin gefocht werden fünne. — Machen 
Sie mir da3 Kunftitüd Tofort bier 
vor! Wehe Ihnen aber, wenn Sie mid 
angelogen haben!“ | 

Ein Holländer befitt in der Regel] 
eine gehörige Portion Phlegma; aber 
auch der phlegmatifchfteHolländer kann | 
nervös werden, wenn ihm \emand mit 
einem geladenen Revolver unter ber | 
Naje berumfuchtelt, und diejer Je- 
mand gar nicht danadı auzfieht, ala 
ob er jih nur einen dummen Scherz | 
mit dem Schießeifen machen will! — 

Mit zitternden Händen machte | 
alfo „unjer“ nervös aemwordener Hole) 
länder an die Köfung der ihm gejtellz 
ten Yufgabe. — Da er zuvor noch nie 
das ihm jett aufgegebene Kunſtſtück 
verſucht, ſondern in Treu' 
ben auf die Ausführlichkeit desſelben 
den Stoff gekauft hatte, las er die, auf 
die Kannen geklebten Gebrauchs sanwei⸗ 


und Glau— 


1m 
. 


ler der Stadt mit ihrem Qualm und 


„Das tjt möglicher Meile Augenver: | Lärm vollends entrinnen will. 


blendniß oder auf Täufcdhung beredh- | 


nete Niedertracht!” warf der Sergeant haus, d 


bedenklich ein. 


Kochen!” | 

Diefes Mal machte fi der Hollän- 
der — er fah „das End’ von der Ge- 
fchicht“ voraus — mit einem Seufzer 
and Wert, mährend fich die beiden 
Gefreiten, die dem Höchjftlommandi- 
renden der Grenziwache im Range zu= 
j nächft itanden, mit Gabeln bewaffne: 
Iten und dann geipannt auf das Er 
gebniß des SKochprozefjes warteten. 
Sie wollten offenbar ihrem Vorgeſetz⸗ 
ten die Mühe, ſich perſönlich noch wei— 
ter um die Feſtſtellung des Inhalts 
dieſer zweiten Kanne zu bekümmern, 
abnehmen, und fie taten es mit folcher 
Gründlichkeit und Firigteit, daß fünf 
Minuten nahdem die Speijen gar ge: 
focht waren, Niemand wifjen tonnte, 
ob der Anhalt der Kanne aus einer 
Bombe oder aus Kohl und Schweine: 
| rippen beitanden hatte! — 

Der Sergeant nahm mit fichtlichem 
Vergnügen ihren Bericht über Die 
Harmloſigkeit der „inſpizirten“ Kanne 
entgegen, befahl ihnen aber der Sicher— 
heit halber doch noch eine gründliche 
Nachforſchung nach ähnlichen, gefähr— 


lich ausſehenden Sachen in dem Kof— 


fer des Reiſenden anzuſtellen! — 
Obwohl der Befehl mit der peinlich— 
ſten Gewiſſenhaftigkeit ausgeführt 
wurde, war zum großen Bedauern 
der ganzen Wachmannſchaft, 


ſung ſo genau durch, als ob von ihrer | mit lüfternen Augen und von Eßgier 


u. Wiederkehr von von Fiedrich Siehrich Schilers Eodesian. 


ſprießet Nicht wie ein 


Nein, wie die 
Natur. 


Als dunkles 
Fäden weben Auch dieſes Land, 
Als 
Da ſcholl 


1 


rzen, Sein Lied, e 


Dem 


ſche 


J 


Unſi 


genoſſen, 
Großen, Es 
Wir bringen unſ' 
Der Dichter, 
Der 


So lange hier 


Tageıı * Noch laſtet Dunſt 


(v5 


Der 
ct 


Zand: 
Doch Teid getroit, 


iller 5 Yıederm In 


genauen Befolgung ſeiner Seele Se 
ligkeit abhinge. — Dieſe „Directions“ 
waren übrigens ohne viel Kopfzerbre 
chens zu verſtehen und ebenſo ſchmerz— 
los“ für ihn auszuführen! Er 
brauchte nur mit einem ſpitzen Gegen 
ſtand drei Löcher in den Boden der 
Kanne zu ſchlagen und das Gefäß mit 
dem durchlöcherten Boden nach unten 
auf die Erde zu ſtellen! — Das Waſ— 
ſer in dem oberen Teile der Kanne lief 
dann auf den ungelöſten Kalk im un— 
teren Teile und tat dort ſeine Wir— 
tung. Der Kochprozeß ging alsbald 
automatiſch im Innern der Kanne vor 
ſich, und war, wie auf der Gebrauchs— 
anweiſung angegeben, binnen 15 Mi— 
nuten beendigt. — Auf dem Wink des 
Sergeanten brachte ein Soldat ein 
kleines „blechernes“ Trinkgefäß herbei. 
Der Holländer goß einen Teil der ko 
chenden Flüſſigkeit hinein und trank 
ſie mit offenbaremHochgenuß: Es war 
Hühnerbouillon. — Der von ihr aus— 
ſtrömende, liebliche Geruch ſtieg dem 
Kommandanten der Grenzwache ap— 
petitreizend in die Naſe und zog auch 
die übrigen Soldaten näher herbei! 

„Der Stoff riecht gut!” meinte ber 
Sergeant. — „Indeffen..... nur 
Ueberzeugung macht wahr ......“ 

Der Holländer verſtand. 

Er goß den Reſt der Hühnerſuppe 
in das Trinkgefäß und reichte es dem 
gewiſſenhaften Grenzwächter. 

„sn diefer erſten Kanne hat ſich 


nichts Verdächtiges befunden,“ meinte 
dieſer, nachdem er den letzten Tropfen 


4 


u föftlichen Kraftbrübe erledigt hat= 


. „Aber mie jtebt e& mit der zweiten? 
F traue keinem Holländer! Wer ga— 
rantirt mir, daß in ihr keine Bombe, 
Granate oder andere verborgene Höl— 


Boiſchaft ſehr genau; aber die frap- | Ienmafihine ftedt?" 


pante Mehnlichkeit der dem Koffer des | 
| Reifenden entnommenen Blehtannen 


de 


Die Aufſchrift!“ erwiderte der An⸗ 


Irrſiern, 
og Schiller durch des Safeins > eiw’ge Nacht, 
Zonne, neues 
Hat frohe Botſchaft er der Welt gebradit. 

Der Freiheit Hohelied den Menschen kündend, 

Der Wahrheit und der Schönheit Zaubermadt, — 
So flog fein Wort einst jiegreich durch die Weiten, 
So wird e3 leuchten durch die ferniten Beiten. — 


Das Hoffuungsland, da3 einjt dem Meer entjtiegen, 
Schnen Siurm und Flut be; jivang, — 


ie bier errungen feiner Leier Klang. . 
einit im „Neich 
im Weiten 
> mabni uns 
deal zu weiben Gut und 


chtbar ſchwebtei 
Belebt von neuem ſeiner 
webt ſein Geiſt in jeder deutſchen Halle, 


der im finſtern Erdentale 
Schönheit und und des 
‚ möge er in umirer Mitte leben, 
noch deutſche 


In deren Bann die arme Menſchheit ruht, 
droht Unduldſamkeit mit ſchwarzen Flügeln 
Freiheitsſaat, die unſer höchſtes Gut; 

Den deutſchen Geiſt will ſie tyranniſch zügeln, 
Der einſt die Welt erfüllt mit Himmelsglut; 


Schillers Zeichen wird der Deutſche ſiegen! 


drängte, 
chung ein abſolut negatives. Der Ser 


und gut ,„neutralen“ 


bald dem Blick entſchwindend, 


Leben zündend, 


es zeugt von deutſchen Siegen, 
Jünger ſchwi 
Hochgeſang: 

höher ſtets zu ſtreben, 


Yeben. 


“Der zyreibeit 
Schillers 


“en, 


im (Seit er um ums 


Jünger Schaar; 


Alle, 


re Huldigung ihm dar. — 


Lichtes Bote war, 


Ser, zen ſtreben! 


und Nebel auf den Hügeln, 


wir werden nicht erliegen: 


Sobn Barandı 


| 
Sen | 


aeblähten Nafenflügeln um den Koffer 
das Rejultat der Unterfu 


geant hielt es für feine Pflicht, 
zu entjchuldiaen, 


ſich 
daß er einen braven 
Holländer in ſol— 
chem böſen Verdacht gehabt habe; und 
dieſer zog im Frieden, wenn auch mit 
hungrigem Magen, von dannen. 
Ende. 
—ñ— j f —⸗ — 


„Es heißt der Gral... 


bon Guido 


Aus der großen,disfret zurüdfalfen 
denSpiegelicheibentür eines der eriten 
Modefalong, in dem die reichiten und 
Ihönjten Frauen der Stadt mit an: 
Iheinend nachläffiger, mübder Grazie 
die Neuheiten der fommenden Saifon 
probiren, tritt ein Mädchen, das feiner 
Ihlihten, wenn auch geichmadvollen 
Toilette nach nicht zu dem Kunden 
frei3 diefegs teueren Haufes gehört. 

Mit leicht vorgeneigtem Oberkörper 
und gejenttem Blick, der nicht gefehen 
und ertannt werden mill, eilt fie durch 
die Menge der müßigen Spaziergän- 
ger, die die pornehmiten Straßen der 
inneren Stadt mit lautem, lachendem, 
tänzelndem Leben erfüllen, und ver: 
langfamt ihren unauffälligen, doc 
elaftiihen Schritt erft dort, wo fidh 
die Kleinen, ftillen Gafjen und Häufer 
in den freieren Gärten der Vorftadt 
verlieren. Sie durchichreitet Diele 
Pläbße, denen befonders im VBorfrüb- 
ing muntere Xugend mit forglofen 


Noveletie Glüud, 


| „Meberzeugung allein tennt, und fteigt lanalam, 
' macht, wie ich vorhin jagte, wahr... .| 


Sie betritt das enge, Dumpfe_ Vor: | 
as tein Licht und feine Sonne 
ſchwer die 


finſtere, holperige Holztreppe empor. 


die ſich 


2 aus, jtreicht mit der zarten, durchſchei⸗ 


de 
br 


Im zweiten Stodwert muß jie anı 
m fchmußigen Wajjerkfübel der diden 
ausmeilterin vorbei, 
Symbol des famstäglichen Reinlidh- 
feitsbedürfnijfes das ganze Haus un 
licher madt. 

Die Hausmeiiterin, 
ihrer augenblidlihen Freundinnen 
ein michtiges Geipräh führt, arüßt 
freundlich, fieht der jchlanten Geftalt, 
die noch weiter emporfteigt, falt müt- 
terlich-beforgt nach und meint: 

„Ein braves Mädel, die Fraul'n 
Elfa. Ya, ja. © geht's 3!“ 

Das Möädchen iſt bei der niedrigen 
f Wohnungstür angelangt und ent— 
nimmt ihrem braunen Ledertäſchchen 
einen Schlüſſel. 

Ihre müden, 
gleiten über das vornehme Schildchen, 


die mit einer 


das einit an anderer Türe prangte und 


in diefe ärmliche Umgebung gar nicht | 
paffen will. u 
„Auguft Rittner, Opernjänger.” 
Stille ift es in dem niedrigen Käm- 
merlein im dritten Stodwerf da draus 


ben in der entlegenen Boritadt. 


Vorfichtig, leife legt fie Die leichte 


Oberjade ab und jet fih an das Yen- 
'fter, durch das die Sonne ihre letten, 


\fchrägen, vergoldenden Sterbeitrahlen | 
ſendet. 

Gebückt ſitzt ſie wieder an der 
beit, die ihre emſigen, wundgeſtochenen 
Tonga um 
Fur manchmal blidt fie langfam bin= | 


Inend blaffen Hand über bie angejtreng= | 


der heute als | 
Reg’ dich nicht auf. 


furzfichtigen Blide 


Laß mid nur. 
'zum lebten Mal gefungen. 
ih noch Gold 


des Wunders, der Offenbarung... 


Ar: | 


blutigen Lohn fertigen. | 


„5a, Vater, ich weiß. — 
Hundertmal hat jie e3 gehört, Hun« 
derte Male erzählte er e3 jchon, Und 


kann es noch immer nicht verwinden 
und vergeſſen. 


Träumend blickt er auf. 


„Ja, ja. Jetzt ſind es auch ſchon 
wieder Jahre her. 


Beſorgt blidt ſie nach ihm. 
„Schau', Vater. Du ſollſt nicht! 
Du weißt, es 
ſchadet dir.“ 

Er lächelt. 

„Nein, nein, Elſa. Laß mich nur. 
Ich on ja nichts ala dieje Erinnes 
rung. Nichts. Gar nichts.“ 

Canafam linkt er in die Kiffen zus 


habe id 


rück. 


„Ja, damals! 
noch geſungen. Ja, ja. Be; Thon 
das war. Schön, jhön! Das kannt 
du dir gar nicht denten, Slfa.“ 

Ein tiefer, langer Seufzer entringt 


Damals 


ſich ſeiner ſchweratmenden Bruſt. 


„Sei doch ruhig, Vater. 
es ſtrengt dich ja nur an!“ 

Er wehrt mit ſchwacher, 
Handbewegung ab. 

„Nein, nein. Laß mich nur, Elſa. 
Damals hab' ich ihn 
Da habe 
in der Kehle gehabt. 
Gold. Und wie ich zur Gralſage 
komme, alles war ſo feierlich-erhaben, 
überirdiſch, in heiligſter Erwartung 


“ 


Schau’, 


weiter 


Er ftarrt vor fi) hin. Seine blei« 
hen Wangen tragen fonderbares Rot. 
Seine Stimme zittert, geht tonlos aus, 

Damals hat die berühmte Stimme 
für immer verfagt. 

„Schau, Vater, 
ſtark! Vergiß es!“ | 
Er Thüttelt den Kopf und lallt: 
Ich kann nicht. Ich. tkann. 


es erregt dich ſo 


en Augen, wirft einen Blick auf das nicht.“ 


ſtille Treiben der Straße und wendet 


| 


EINEN 
| Spiegel alle X 


ſich wieder der etmüdenden Arbeit zu. 

Von Zeit zu Zeit Tieht fie auf das 
\Zager, auf dem ein — gebroche⸗ 
ner Mann ruht: ihr armer, armer 
Vater. 

Hier lebt der Müde, Verdroſſene, 
Vergeſſene, den einſt des Lebens Glanz 
und Pracht ſchäumend umbrandet, 
träge, widerwillig hinfchleichende Tage. | 

Khr Taufchendes Ohr hört regelmä= | 
ßige Atemzüge. 

Langſamer ſtickt ſie ſinnende Ge— 
danken in die koſtbare Spitze, die blen— 
dende Schönheit umfangen wird. 

Hat er nicht gerufen? 
Leiſe ſteht ſie auf. 
noch in der Hand, tritt ſie vorſichtig, 
unhörbar an das Bett und beugt ſich 
über den Kranken. 

Nein. Es iſt nichts. Uebereifrige 
Kindesliebe hat ſie getäuſcht. 

Leiſe nimmt ſie wieder ihren Platz 
am geöffneten Fenſter ein. 

Unwi — blickt ſie hinaus. Ihr 
ſinnendes Auge bleibt länger als ſonſt 
da draußen haften. 

Ein junger, eleganter Mann fährt | 
an der Seite einer vornehmen, fübl- | 
lähelnden Dame im fchaufelnden Wa= 
gen vorbei. 

„Kurt“, 
Lippen. 

Ein jhmwaches Not überfliegt 

bleiches, abgeharmtes Antlit. 

Sie jteht Iangfam auf und fieht ın 
den grogen Wanbdfpiegel mit vergolde- 
tem Rahmen, den Zeugen früherer, 
fchönerer Zeit, der ihr treu geblieben, 
weil ihn Niemand wollte Und mie; 
man doch immer mit denen Mitleid 
hat, die beifere, glücflichere Tage ge= 
jo wendet auch jie dem alten 
Liebe und Sorafalt zu 
und bat ihn mit felbitgefertigten Blu- 
men geſchmückt. 

Sie ſchaut in ihn und ſieht ihr blei 
ches, ſchmales Geſicht, in dem zwei 
große, müde, glanzloſe Augen brennen. 

Eine Weile ſteht ſie ſo ſinnend va, 
wehen Gefühlen ergeben. Dann lächelt 
ſie und eilt wieder zur Arbeit zurück, 
um den kleinen Zeitverluſt durch ge— 
ſteigerte Emſigkeit einzubringen. 

„Wie man doch immer noch 


liſpeln ihre blaſſen, feinen 


ihr 


eitel 


iſti⸗ 


Ein leiſes Lächeln zieht um den 


feingeſchnittenen Mund. 


Begleiterinnen ihre Karakteriſtik ver⸗ 


leiht, und ſcheint ſich hier freier, 
einer ſchwerdrückenden Umarmung ent— 
fommen zu fühlen. Und dennoch trägt 
ſie dieſe Schwere weiter in ſich und 
hofft gar nicht, ihrer einmal ledig zu 
werden. 

Sie biegt in eine der letzten Gaſſen 


wie 


* 


„Elſa 
Eine dünne, müde Stimme ruft. 
Er wendet ſich ſchwer, ſtöhnend um. 
„Elfa!...Hörit du nicht?” 

„Sa, Vater!” 

Sie fteht Jchon beforat bei ihm. 

„Ras mwillft du, Vater?” 

„Nichts, nichts, Elfa. Nichts. Blerb’ 
nur bei deiner Yrbeii, Bleib’ nur. 
Sch, ich habe jebt fo gut geichlafen. 
Und jo Thon geträumt!“ 2 

Ein heftiger, fchmerzlicher Huften 
anfall hemmt feine Worte. Gein 
lächelndes Auge verzerrt jich. 

„Streng’ dich nicht an, Vater. 
lieber ruhig.” 

„Rein, nein, e: 
Gar nichts ift mir. 

mach’ nur. 
damit. damit 
hereinfommt.“ 

„Vater, die Abendluft ift noch fühl. 
Die Sonne gebt fehon unter.” 

„Rein, nein, mach’ nur, wie ich wir 
Tage.‘ 

Er ftüßt fich mühfam im Bett auf. 

Sie tritt and TFeniter, öffnet es und 
nimmt aleich wieder die Arbeit zur 
Hand. 

Er lächelt hilflo3 herüber. 

„MWeikt du, Elfa, mir hat geträumt, 
tote ich zum lebten... .zum legten Mal 
den „Lohengrin“ gefungen habe. Weiht 


Sei 


ift mir ja nichts. 
Gar nichts. Mach’ 
das Fenfter auf, ja, 
friſche Luft. . . Luft 


re laloniſch. Kappes (Kohl) mit ein, die der Großſtädter nur von ver⸗ du? 


Das Nähzeug edlem Klang beginnt 


„Denk doch nicht 
Vater!“ 

Er lächelt weh und doch, wie neuem 
Glück entgegen. 

Nein, Elſa —. Laß mich. Heute, 
ſchau', Beute. .. möchte ich fie wieder 
fingen. Sa. Hörit du. Ach bin jo 
qut bet Stimme heute. Ya, ju Seh’ 
dich, Elfa, jeh’ dich ans Klavier. Geh, 
geh, Kind. Spiele, die Noten liegen 
ja dort. Geh, geh, mein Kind!” 

Sie tritt an das alte Klavier und, 
ſpielt. Ueberirdiſch klingen die ſelt— 
ſamen Akkorde, wie die Wundergeigen 
des heiligen Grals. 
Eine reine Stimme von metalliſch⸗ 
leiſe das Lied 
und hebt ſinkende Schleier: 
„sn ferne 
xıiegi eine 


vn HIWDLEr 


Zu loftbar al: 


immer daran, 


n Land, unnahbar euren Schrilten, 
t die Monſalbvat genannt. 
unbe el ſtehet dort inmitten, 


auf Erden nichts belannt.“ 
Stimme jteigt entgeijtigt: 


Gefäß von 
als höchſtes 
daß fein der W 
nt cıner 


Bur 
Ten 


Seine 
Drin ein 
Wird dort 
b5 ward, 
SHerab do 


wundertät'ge em Segen 
iligtum dewacht; 
uſchen reinſte pilegen, 
Engeli haar gebradt.” 


Zu — Wohlklang ſchwillt 
ſeine Stimme, als ob ſie das Grals— 
— erzwingen wollte: 


liährlich naht vom Simmel eine 
fm : neu zır Ttürfen feine 
Es beißt der 


Die herrlihe Stimme bridt. Era 
Ihöpft finft er in die Kiffen zurüd. 
Seine Augen jtieren irrend wie im 
Wahnfinn herum. Dicke, jehmwere Trä- 
nen rinnen feine bleichen, eingefallenen 
Wangen herab. 

Scrill verflingt das Klavier. 

Sie jprinat ans Bett des Baterz, 
nimmt feinen grauen Kopf, Tiebend, 
‚angftooll in zitternd jchmeichelnde 


Hände. 
Er ftammelt ſchrecklich 
e—0— Es — — 


ſuchendem Wahn: 
„Es heißt der Gral! 
heißt... der... Gral... der Gral 
.Gral...Gral...” 
Langſam ſinkt er ſchwer in ihren 
Armen zurück. Stöhnt und röchelt. 
Sie ſchließt das Fenſter, unter dem 
ſich eine lauſchende Menge geſammelt 
hat. Dann tritt ſie ans Klavier und 
ſchließt es. 
Ein leiſer, letzter Saitenklang 
durchzieht die ſtilleKkammer: „Es heißt 


m 


der Strul...! 
— — 


Gebet. 


Taube, 
Wunderkraft. 


weiter in 


Ein zeitgemäße S 


Während des Dreihiajährigen Kries 
ges Tief eine Jjolche Menge falfcher 
Kriegsnahrihten um, daß ein Geiit- 
licher in Orford (Enaland) fi) veran= 
(laßt jah, im öffentlichen Gottesdienft 
für die Befehrung der Nachrichten 
jabrifanten zu beten. Im englijchen 
Urkundenarchiv findet jich noch das 
Gebet des Geiltlichen Chrijtoph Folter, 
das er am 24. Dftober 1632 vor Jei= 
ner Prediat ſprach. E3 lautet nad 
Angabe einer auftralifhen Zeitjchrift: 

„D Heri, wir bitten dich demütig— 
(ich, du mwollteft die Leute, jo uns Die 
Nachrichten über den deutfchen Krieg 
geben, mit dem Geilt der Wahrheit 
erfüllen, auf daß mir miljen, mann 
wir deinen feligen und heiligen Namen 
preifen und dich anrufen mögen. Dent 
gar oft loben und preijen mir beinen 
heiligen Namen um der Siege willen, 
die du dem König von Schweden qe= 
ichentt haft; hernach aber hören mir, 
dak folche Siege niemals ftattgefunden 
haben. Hinmwiederum rufen mwir die) 
gar oft an, du molleft demfelben Kö- 
nige aus feinen Bedrängnijlen helfen, 
und bernach hören mir, er habe fich nie 
in folhen Nöten befunden.“ 

Die Wahrhaftigkeit der englilchen 
Nachrichten hat alfo nicht erft in neues 
fter Zeit zu Klagen Anlaß gegeben. 


ı&3 handelt fich um einen Erbfehler, 





will man denn ned) an meinem Ge 
burt3tag?“ 

„Am Ende eine Bilderbeitellung, 
die jofort ausgeführt werden muß!” 

„5a — vielleicht noch ein Geburts» 
tagsgejchent!“ 

„ebenfalls muß e3 noch etiva8 Be- 
jonderes fein! Gott bewahr' uns! Eo 
zu klingeln?!“ 

„Ein Arzt ift doch nicht unter 
uns?! Von außen wird uns Doch fein 
Unglüd femmen?!” 

„Wer weiß, was für ein Olüd ba- 
neben Sturm läutete!” 

„Am Ende nur jemand, der fich in 
der Mdrefje geirrt hat und woanders 
hin wollte.“... 

So klang es um Jen Geburtätags: 
tiſch. Und als mwoilt» die hernieber- 
gegangene Sonne noch rajc einmal 
zurüdtommen, um  audy zu feben, 
wer da geflingelt hatte an „Pappas“ 
Geburtätag, tam piößlich ein rojiger 
Schein buntmwallend, leuchtend und 
töftlih in die Logaia und über— 
bauchte all die guten Geſichter, das 
friedvolle, kluge Alter und die jchö- 
ne, beldjelige Jugend mit feinem 
Glanz. 

„Ach, daß es kein Störenfried ſei, 
das Glück, das da Sturm geläutet 
hatte! Ach, daß bei dem Glück auch 
der Segen ſei“. . flüſterte die Haus— 
verwalterin, die nun feſt überzeugt 
war, daß eine Freude da Einlaß 
wollte. 

„Papa! Papa! Eine Depeſche an 
dich! Zum Geburtstag!“ ſchrie Min— 
chen, die Herrn Manfred nachgeeilt 
war, und ſtürzte herbei, »as Papier 
wie eine Fahne ſchwemend. „Von 
wem nur?! Ich habe keine Ah— 
nung — Herr Manfred auch nicht... 
aber ſie iſt an dich, Papa — ſieh 
mal; Herr Kunſtmaler Daniel Trau— 
burg, Wilmersdorf.“ Atemlos hielt 
ſie inne. 

„Ra — da brai mir einer 'nen 
Storh! Und die Beine recht knuſp— 
iq!“ fagte Papa ganz eritaunt und 
drüdte den Klemmer auf die fräftige, 
rötliche Naſe. 

„sa, wahrhaftig: „Herr Kunjtma= 
ver“ — haft du dein Boten etwas ge= 
neben, Minden?“ 

„Gott nein — Papa — er war jo 
ichnell wieder fort.“. . 

„Schade — das ift ficher eine Ue- 
serrafygung zum Geburtätage! Haft 
du eine Ahnung, Wama? Wer fünnte 
fich meiner erinnern, der °o vernehm 
tut, zu bepejchieren ?” 

„Uber jo lies doch bloz! 
wiſſen wir's!“ 

Er ſchnitt das graublane Formu— 
lar mit ſeinem Taſchenmeſſer ganz 
ſorgfältig auf, um es nicht zu be— 
ſchädigen, ſo wie er alle ſeine Briefe 
öffnete. 

Er beugte ſich nach dem zurückge— 
kehrten Abendglanz und las.. ſagte 
„Allmächtiger Gett!“ und las noch— 


Glückund Segen. 


(1. Fortſetzung.) 

Fleißig von früh bis ſpät, helläu— 
gig, regjam, immer auf dem Poſten, 
zu Menſch und Tier treuherzig und 

ut war die hübſche rundliche Frau 
mit dem jugendlich roſigen Geſicht 
und den ſilberweißen, vollen Haaren. 
Ueberall war ſie eine willkommene 
und gerngeſehene Erſcheinung; ſie ver— 
band mit ihrer großen, herrlichen 
Güte jo viel feinen, jchlichten Her— 
zentaft, dab fie nie in ihrem Leben 
‚emand meh getan hätte, auch wenn 
es einmal galt, Ernit und Strenge zu 
zeigen. Gıe arbeitete für alle mögli- 
chen Leute, hoch und niedria, arm und 
reich, und für mand armen Teufel 
tat fie's umjonit. 

» Da unten im PBarterre der Haus: 
verwalterin gab es feinen „Vogel“. 
Eine Schwärmerei Latte fie freilich 
auch, aber das war noch lange fein 
Bogel, und um die zu befriedigen, 
brauchte fie nicht in der Xoetterie zu 
ipielen und das yroße XoS zu ge 
winnen. Sie verjchlang nämlich alle 
Liebesgeſchichten, deren ſie habhaft 
werben konnte, und ihre vielen Kun— 
den ſorgten ſchon dafür, daß es ihr 
daran nicht mangelte. Gern hätte ſie 
ein Kind gehabt, ſo einen kleinen, 
blonden Jungen, wie ihr Bübchen ge— 
weſen war, das ſchon im erſten Le— 
bensjahr geſtorben war. Aber dazu 
reichte ihr Einkommen nicht, eine von 
Schuhmacher Seligmanns hungrigen 
Krabben anzunehmen, wie ſie zuwei— 
len wünſchte. Zu beneiden war Frau 
Anne-Marie, wenn ſie abends nach 
getaner Arbeit in ihrer blitzblanten 
Rüche ſaß, vor deren Fenſtern die 
roten, prachtvoll gedeihenden Gera— 
nien blühten, trotzdem die Abendſon— 
ne dem Flach-Parterre auch nicht ei— 
nen Blick ſchentte. Auf dem Schoß 
ihr vielgeliebtes Moorchen, den klei— 
nen, ſchwarzen Kater, der natürlich 
tein Müßiggänger, ſondern ein ar— 
deitſames Mauſejägerchen war. Leiſe 
tickte die buntblumige Kuckucksuhr, die 
„Normaluhr“ des ganzen Hauſes; 
wenn einmal jemand von den Mie— 
ern mit der ſeinen nicht in Ordnung 
war, dann klopfte er an und erbat 
ſich einen Blick auf die Kuckucksuhr. 
Die war gleichfalls nicht mehr dir 
Süngjte, aber auch eine tüchtige Ur: 
beiterin; jeit lanaen Jayren tat fie 
getreu ihre Pflicht, denn der Meilter 
hatte ihr ein gutes Wert eingejegt. 
— Mocrchen jeynurrte, und von ber 
Straße her fam dann und wann ein= 
mal das ferne Rollen eines Wagens, 
denn großen Verkehr gab «8 hier 
nicht. Sa, jo jaß denn Frau Unne- 
Marie im Hübj eititten blauen ‚ und \ 
KRattunrod — oe gepufften | mals und mußte die Haltbinde lot- 
Silberhaar, hatte den bei der Arbeit!fern, als würge fie ihn — jah jich 
gejhonten Irauring angejtedt, und ganz entgeiſtert im Kreiſe um und 
auf Moorchens Rüden lay ein jönes faßte ſich an die Stern. 
Gefcihtenbuh: „Eritas Lehr- und) „ber Papa: 5 
Wanderjahre“, defien Joher Genuß] „Aber Herr Trauburg- was iſt 
ihr nun bevorſtand. Das Schönſte denn nur?“.. 
und Beneidenswerteſte war ja dabei,.“ „So zeig doch 
daß ſie alle gedrudten Geit;ichten für| „Lelen Sie doch vor. 
wahr nahm! denn gejchehen? 

Auf dem Tiſchchen vor ihr aber| „werrgott! Das feint 
befand fich ihres Herzens ftille Freu- | aihts Gutes zu fein! 
de — die braune Bunzlauerin mit| „Und gerade heut — gerabe an 
dem ürzigen Irant, der den ganzen Ideinem Geburtstage! -- Urmer Papa 
Tag eigentlich nicht ausging. Zumeis; — Du wirft ja ganz weiß um bie 
len, aber ftet3 nur am Sonntag, lag Naſe. — 
daneben auch ein Ätattliches Stüd| „Herr Paltor, nehmen 
Napf- oder Blechtuchen, das eine der Dec die Depejche fort.” 
Mieterinnen, die gerade gebaden, ihr| Jetzt hatte er fi gefaßt. . . er 
gebracht hatte. Im dem fchlichten |veriuchte zu jprehen und brachte es 
Gartenhaus war man noch jo alt-Imur zu einem Aufladen, Das tie ein 
mobil, den jhönften Kuchen felsjt | Shluhzen und in Schmerzens— 
zu baden. Ichrei klang, und ließ die Depeſche 

Heute aber blieb das Buch geſchloſ⸗auf den Ziſch fallen. re griffen 
fen, die fleifigen Hände banden aus | alle Hände danad, — „NHerr Gott, 
bunten Blumen einen Geburtstags- 


bemahre und behüte uns und laß 
ittauß für den guten Herrn „Maler deinen Segen ruhen über uns und“... 
meifter“ im vierten Gted. Das war 


„Ruhig, ruhig, Meiſter Trau— 
die „wichtige Arbeit” aewejen, von 


burg“, mahnte der Paſtor ernit. 

der fie oben bei Trauburgs ſprach; Aber auch ihm zitterte die alte 
denn ganz mit leeren Händen wollte Hand, als er die Depeſche aufnahm. 
ſie auch nicht hinauflommen. Die * ihm jener ehrfüchtig überließ, und 
Uhr tickte, Moorchen ſchnurrte, die las; J 
Blumen dufteten. Und ein zufriede— gen Zu 
nes, gutes Herz jehlug ir der herrlis MEINER er 1291 . — 
chen Stille feinen gleichmäßigen Takt Ihr Los Nr. 13216 hat —* — 
der nädjiten Stunde entgegen, auf hunderttaufend Dart gewonnen. Lot⸗ 
welche die alten, dünnen Zeiger los— terie⸗Kollelteut Adam. 
marjchierten, . . Ad! Hätte Frau| , Nicht nur er, das ganze Haus, alle 
Anne-Marie geahnt, was diefe Stun: [DIET Etagen — jeber hatte ein Ders 
de bringen follte! Weld einen jel-| mögen mitgeivommen, — 
tenen, no nie gefehenen Gajt!. . „|, sede Yamilie betam ‚ihre Debe⸗ 
Sie allein wäre imſtande geweſen, ſche vem überglücklichen Lotterie-Kol⸗ 
ihn für einen Störenfried zu erklä— letteur! — 
ren — bvielleiht au nur für ein * 
Glück, dem man auch Segen wünſchen 
mochte! — 

* 


Die Geburtstagsfeier war in 
lem Gange bei Trauburgs, 
vollzählig waren die Mieter vom 
Gartenhaufe verfammelt, alö die nod) 
jehlende Yamilie Liebling in großem 
Staat anrüdte. E$ gab eine herzliche 
Begrüßung, neuerliche Gratulationen, 
und die Gäfte rüdten ein wenig zu— 
jammen, um den Neuangelommenen 
Plaß zu maden. 

Die Abendjonne war geichieden. — 
Langjam ihre filbergraue Spinnmeb- 
jchleppe nach jüh ziehend, glitt die 
Dämmerung in die Loggia, die nur 
für jehs Xeute Raum hatte und 16 
Menjchen beherbergen konnte. Bon 
fern ber Llang die janfte Stimme der 
NRormaluhr aus Frau Anne-Maried 
Küche und meldete die neunte Abend- 
ftunde, und bag Siarenpärden, das 
unter dem Holunderbufch wohnte, jag- 
te fich leile pfeifend: Gut Naht — 
gute Nacht! ... 

Da läutete es an der Flurtür zu 
Trauburgs Wohnung — läutete 


Dann 


u 
Was iſt 


wirtlich 


— 2 
zu 


ihm 


Irauburg, 


* * 


Und anderen Tages laſen es viele 
Menſchen in der Zeitung, die in 
Sorgen und Sehnſucht nach Glück 
und Geld jahraus, jahrein in der 
Lotterie ſpielen, dem Glück das eine 
Türchen öffnen wollen, durch das es 
tktommen konnte, um lebenslange, 
brennende Wünſche zu erfüllen. Und 
es fam immer nicht, ging immer vor⸗ 
dei. flog einem andern zu, dad wun— 
derbare Glüd: das große LYos! Ja — 
mit bittrem Neid lajen fie es in den 
Zeitungen am andern Tage: 

„Das große Les der Wreußiichen 
Klafjen-Lotterie ift heute mittag ges 
zogen worden und auf Wr. 13216 ge- 
fallen. €3 ift von einer Reihe kleiner 
Leute zufammen geipielt worden in 
einem Haufe Wilhelmsaue in Wils 
mersdorf; die glüdliden Geminner 
erfreuen fi alle eines ehrenvollen 
Leumundes. So iſt doch einmal das 
Glück in die richtige Tur getreten — 
der goldene Regen ohne Arbeit und 
Anſtrengung in die rechten Hände ge: 
fallen.“ 


* * 


vol⸗ 
Faſt 


+ * * 


läutete jubelnd, läutete Sturm! 


gehen laſſen. Und das beſte: der Papa 
fährt mit! Er, der ſich ſein Leben 
lang nad Reifen gejehn: hat — nad) 
Lurus und ein bischen Schönheit, 
wie alle Künftlernaturen, Nun konn 
te er da3 alles Haben und ncd 
mandes andere, mis zum Schaffen 
anregte und — glüdlich machte. 

Sa, mar Papa Trauburg, der 
Kunjtmaler, denn nicht glüdlich ge» 


mejen, ald ihm das neue „Driginals | 


gemälde* einfiel: Term jchönes Kind 
— pie ed vor dem wilden Wein an der 
alten Mauer jtand, feinen Geburt3- 
tagäfranz zu Ichmeiden? Und bas 
zweite: iwie es fi an der Mutter, 
der treueiten, arbeitjamen Gattin 
Haupt jhmiegte — Silber und Eben» 
hol; beieinander und alles voll rüh- 
render Schönheit? — Wäre er weni- 
ger glüdlich geweien, wenn er, am 
Frühmorgen mit fiarem Kopfe und 
ıhaffensfroben Händen vriwacht, in 
fein Atelier — da3 „herrlich ſchöne“, 
vom Hauswirt geſchenkte „Atelier“! 
— unter dem Dache hinaufgeſtiegen 
wäre und hätte begonnen zu ſchaf— 
fen — zu hoffen? — Und dicht ne— 
ben ihm hätte die Erfüllung ſeines 
gluhendſten Wunſches geſtanden, jeden 
Pinſelſtrich der Arbeit begleitend mit 
ermutigendem Zuruf? — 

Vielleicht wäre er glücklicher als 
jetzt geweſen. da das Glück des mühe— 
‚os erhaitenen Reichtums, mit ſeinem 
mächtigen Flügelſchlage rauſchend 
durh das geöffnet: Zürcen brad) 
vnd über alles Hinmweg, ivas er früs 
ber Glüd genannt, — alles zum Tem: 
vel hinauzfegte, wad an die Gottheit 
auf dem fchlichten Hausaltar der Ar- 
beit erinnerte: das Schaffen aus eige- 
ner Kraft! 

Still ließ die Arbeit den jchlichten 
Schleier über ihr Vngelicht fallen 
und wandte fi zur Tür, durch die 
am Abend das Glüd eingetreten ivar. 
Let wehl, Daniel Irauburg! — Und 
wenn du mich wieder braudhit — id) 
weiß nicht, ob ih wiederflommen 
tann!. .. Sei glüdlih, Daniel Traus 
burg, wenn bu glüdli fein tannit 
ohne meinen Segen 

Wie fonnte der Mann, der jo viel 
Geld fein eigen nannte — der reiche 
Mann, der bis jeht nicht 50 Marf 
beieffen hatte, die nicht jchon ihre 
feite Beitimmung hatten — wie fonn- 
te der früher am sonnigen Morgen 
friih und fröhlich aufitehen und in 
fein Mtelier Hinaufitsıgen, fingend 
und pfeitend, vell innerlichen Frie- 
dens und Freude! 

Dazu üatte man jekt teine geit, 
wenn joldy ein jtolzer Gajt, joldy ein 
von allen Wenjchen erjehnter, hoher 
Gaſt, das Glüd eingelehrt war! Wer 
tonnte da an die ftille Arbeit den- 
ten? „Vielleicht ein andermal, wen 
ih mehr Zeit habe, liebe Arbiit — 
dann komme wieder, . . ich habe feine 
Hand für dich frei, Tiebe Arbeit! 
Geh jegt nur — bei ung iit Ihre Ma- 
jejtät die Olüdsauttin erichienen. 
Set haben Not und Sorae und Ar: 
beit ein Ende! it aud) Zeit, daß 
man eierabend madht und jich’s 
wehl jein lähßt auf Erden!“ Und 
fill Schritten die Not uno die Sorge 
Arm in Arm zur Tür Hinaus — wo 
vas Glüd eingelehrt war. Und die 
freudige Urbeit folgte ihnen. Das 
Ütelier, daS jeden Wlorgen dem 
Wanne eine wahre Herzenzfreude ge- 
toten hatte, wenn ei oben eintrat in 
die herrlihe Kirchenjtille, das blieb 
heute geichlofjen, und der Geijt der 
Zufriedenheit und des Friedens ſetzte 
ſich ſtill in eine Ecke da oben. Denn 
der Kunſtmaler Daniel Trauburg 
ſtand heut nicht mit der Morgenſonne 
auf wie ein Junger: Der hatte ge— 
ſtern bis in die tiefe dacht hinein das 
‚Slüd“ gefeiert, und das war er 
nicht gewohnt, denn die Armut hatte 
fein Schweigen im Ejien und Zrin- 
fen geitattet. Dafür hatte er aud 
feine Jahre nicht gefühlt und mar 
an jedem Morgen triich und froh er- 
wacht. 

Heute konnte er nicht aufjtehen. 
Gein Kopf jchmerzte und mar 
ichwer, die Glieder wollten nicht hedy- 
fommen; um feine Welt hätte er wie 
jonjt aufipringen föünnen zu fröhli- 
hem Schaffen. Bis in den Wiittag hin- 
ein blieben die Borhänge geichlojien 
im Schlafzimmer, und mandmal hät- 
te man ein jehmerzliches Stöhnen hö- 
ren lönnen, das mit „Ölüdsjubel” 
wenig gemein hatte. 

Die Mama hatte auh Schmerzen 
in den Händen, als jie morgens in 
die Küche fam, um ull das Gejhirr, 
all die Teller und Gläfer vom geitri- 
gen Mapl aufzumaichen. Das glüd- 
jeliae Minden hatte fich geitern abend 
nicht mehr zu diejer Arbeit aufraf- 
fen können. Die Mama dachte mit 
Seufzen an ihre Wadereije, die fie 
zum erjtenmal aus ber Heimt führen 
jollte. Sie machte fi fo gar nichts 
daraus, daß fie wahrhaft alüdlich 
geivejen war, als der Doftcer erklärte, 
jie tönne ihren Brunnen und ihre 
Bäder ganz ebenfo gut zu Haufe 
bejorgen. Das mar aber geichehen, 
che das große Glüd in Perſon er- 
Ihien! Stun mußte fie noch reifen. 
Dasjelbe wäre es vocy nicht, hatten 
fie alle aeitern geinat. . . beiler wäre 
ed immer, wenn man in das Bad 
fuhr, — 

Mama trippelte unruhig umber; 
fie wagte nicht, Papa zu meden, und 
hätte doch gern 20 Mark von ihm ge- 
bolt, denn gejtern zu der Glüds- 
feier war drüben au& den Vilteriafä- 
len verfchievenes geholt und nicht 
gleich bezanlt worden. Der ?yattor, 
der das von Trauburgs nicht ge 
wohnt war. jtand ihon um neun 
Uhr in der Küche mit der Rechnung. 
G3 war ja nicht 


zum erftenmal im Leben unwirſch ans 
'geinurrt — als fie fih endlich ent» 
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nichts entbehrt. Selbit ich Alte mar 
befriedigt bei meiner notwendigen 


im mwohlfrifierten blonden Haat fo be 
fonders gut ausfah. Dabei warf er 


fchloß, mit der Bitte um 20 Mart!Arbeit — meil ich den Töchtern mwirtsiihr Blice jo leuchtender Bewunderung 
feinen Halbfehlummer zu ftören, Wolfchaften half, die gut genug bezablt!zu, daß fie errötete wie eine Braut. 


er die bernehmen jollte.... . fie mö- 
ge ihn jchlafen lafien — jonft zer» 
ipringe ihm der Kopf oder ihn ruih- 
te gar der Schlag, fo fchlecht jet ibm. 

Und „Schön Hermine“ ja in der 
IMoft an ihrem Telephonjöalter — 
mit einem Geficht wie fieben Tage bö- 
ſes Wetter, denn fie hatte wegen Zus 
jpätfommensd im Dienft einen eriten 
Anfchnauzer betommen; von der Auf 
|fichtsdame, mit der fie bisher immer 
gut geftanden! Gie durfte ihr den 
Grund nicht jagen, denn der „Papa“ 
hatte eine „Ausbreitung des alles“ 
verboten. Die Menfchen, gute und 
böje, freundliche und mürrijche, mit 
Glüdswünfhen und mit Neidgefub: 
ien, würden ihm das Haus ftürmen, 
hatte er gejagt. AUngeborgt und ange> 
bettelt würde er jchon in der erjten 
Stunde des nädjten QTages werben, 
von mindeltens zwanzig armen 
Schludern, denen er immerfort bis 
iegt mit 50 Pfennigen oder gar mit 
einer Markt Hatte aushelten müllen. 
Die würde: ihn jchön verachten, wenn 
er ihnen jet nicht ebenfoviel Mart 
jtwie früßer Pfennige gäbe! Und dabei 
\batte er das Geld noch nicht einmal, 
| nur die Schulden in den Viktoria: 
'Sülen! Lag im Bette und fühlte fich 
|frant, er, der nie frant geweien war 
(fein ganzes Leben lang! Und äng- 
ſtigte ſich, daß es am Ende ſchlimm 
werden könne! Und erſchrak zum er— 
ſten Mal vor dem Alter. — Ob man 
auch nicht Ihon zu alt jei, um jeinen 
Reichtum zu genießen? .... 

Zuerft hatte feiner der anderen 
„Leinen Leute“ daran gedacht, daß fie 
ja alle mit dazu gehörten zu diejem 
Glüd! Daß fie das Los nun feit 
zwanzig Jahren alle zufammen fpiels 
ten, alfo auch ihren Anteil hatten. 
|— Mit fait blödem Lächeln und ſtill 
aufmerfjamen Augen und Ohren, die 
ſich nichts von den großen Heilswahr— 
heiten enigehen laſſen wollten, hatten 
ſie zu Paſtor Müllenſief aufgehorcht, 
ganz andächtig, als er der alten Frau 
Steuerinſpettor gratulierend die wel— 
te Hand drückte. Mit ſeiner tiefen, 
ernſten Stimme, der ſie ſo manch— 
mal in der Kirche gelauſcht, hatte er 
von dem Gottesſegen geſprochen, der 
dabei ſein müßte, wenn anders et— 
was Rechtes aus ſolchem unverdienten 
Glücksfall werden ſollte, und Hatte 
freundlich gemeint, daß ihre Hand 
ſicher nichts Unheiliges damit be— 
ginnen werde. Sie aber hatte die 
noch immer ſchönen Augen zu ihm 
aufgehoben, die einſt ſchon in dem 
pommerſchen Dorfe dem jungen, ach 
vermählten! — Nachmittagsprediger 
Leberecht Müllenſief unbewußt ſo viel 
heiße Verehrung gezollt, und hatte 
mit zitternden Lippen und bangem 
Herzen geſeufzt: „Ach — das kommt 
ja zu ſpät — alles zu ſpät — um 
überhaupt etwas zu beginnen. Was, 
Herr Paſtor, ſoll uns das viele, vie— 
le Geld?! Es iſt ja viel zu viel. Was 
ſollen wit damit anfangen?“ Und mit 
bangen Seufzern hatte ſie die mage— 
ren, zerarbeiteten Hände im Schoß 
gefaltet. 

„Meinen Sie nicht, daß unjer Herr: 
gott Sie das millen laflen mird?“ 
lächelte er qütigq ob der feltenen Angjt 
\vor allzu vielem Gelbe. 

„Ach Gott ja, gewiß wird er’s. 
Uber — ad, hätte ers doch vor 
zwanzig Jahren geichicht! Diefes Jahr 
follte unser legtes Spieljahr fein! 
Nun wollten wir abfchließen. Zmwan- 
zig Jahre lang haben wir unjer 
| Geld bezahlt! Vejonders das Slär- 
ichen war fo jehr für die Lotterie!” 
| Des fagte fie mit leifem Vormurf, 
'als jei nun das Unglüd richtig einge- 
troffen! 

„Hm ſchön ſchön, Frau 
Liebling, ſo kommt das Glück zu Ih— 
nen ſo recht bei Toresſchluß“, ſcherz— 
te der greiſe Prediger, die linke Hand 
beruhigend auf die Schulter der alten 
Frau gelegt. 

„Ach — Glüchk!“ — wehrte ſie mit 
ihrem alten, wehmütigen Lächeln ab. 
„Was vor zwanzig Jahren in der Ju— 
aend Glüd bedeutet hätte, das ift dem 
Alter längft feines mehr; was joll e3 
damit maden? Man ifi müde. Zum 
Schlafengehen braudt’3 nicht mehr 
fo viel... Und die Kinder — mei: 
ne armen Mädchen — au an denen 
Iift’& vorübergegangen, als fie noch et— 
was damit anfangen konnten! Ja — 
damals, ald der qute Herr Irauburg 
uns den Anteil am Los das erftemal 
berunterbracdhte, ald Mir noch vor 
Freude nicht gewußt hätten, was zu» 
lerft anzufchaffen, alg mein quter Ce: 
liger nod; lebte! Der hat mit bluten: 
| dem Herzen feinen einzigen Lebenä- 
wunjch begraben müflen: ein ganz 
fleine® Gütchen, ein paar Morgen 
Landwirtichaft! Das Bat er in der 
Sugend von feinem Vater gelernt. 
Ach ja, nicht? wurde ed damit; in 
der ftaubigen Stadt mußte er fihen, 
in enger Schreibftube, ia, ja.” .. . 

„Dh... Frau Liebling — ob — 
nicht jo.” 
| Aber fie wollte — ihre jtille, ftets 
bezwungene Seele, all das lange, lan 
ge Jahre im Sarg verichlofiene Leid 
mollte hoh — mollte denDedei |pren- 
gen, ald das große perfönlihe Glüd 
in die Tiefe, ind dunfle Grab fo grell 
bineinleuchtete. Und die immer Rus 
hige, immer Gebuldige vergaß ich 
nr 


i 


| 


| 


Zeit! Da waren die Töchter 
jung, nod im Werden und Wachjen. 


„Sa — Herr Paltor, da war es] 


wurden. Wlle Sonnabende, wenn ic) 
das Geld für meine Hälelarbeit be— 
fam, war ich fo glüdlich und ftolz: 
ich tonnte noch mein tägliches Brot 
ſerwerben! Ich war nützlich! . .. Und 
die Töchter taten ebenſo, jede in ih— 
rer Art, nach ihren Gaben. — Und 
nun? Ja, nun können wir die Hände 
in den Schoß legen — wozu noch ar— 
beiten? Nun können wir müßig gehen 
— genießen! Aber das verſtehen wir 
gar nicht mehr ... wie ſollen wir 
das machen? Ich bin alt. Sch Falle 
zuſammen, wenn der Stab notwendi— 
ger Arbeit mich nicht aufrecht hält.“ 
Dann begann ſie wieder zu ſinnen, zu 
grübeln über Vergangenes und fuhr 
dann leiſe zu klagen fort: „Noch vor 
fünf Jahren — ja, auch dann noch — 
wär's ein rechtes Glück geweſen. Als 
mein guter Seliger ſterben mußte, 
weil wir das Geld nicht aufbringen 
tlonnten, um ihm die Kur zu verſchaf⸗ 
fen, die fein Leben hätte retten kön— 
nen! Die Töchter waren noch jung 
und mären tüchtige Frauen, gute 
Mütter geworden; in ihren Kreijen 
gibt es Heine Männer, die ganz ohne 
Mitgift heiraten fönnen. Aber 
jeßt? Iaufend Mart gewonnen, ja 
|— da3 wäre noch ein Glüd geweſen, 
doch Ivo denft man denn gqleih an 
das große Los?! Ah... .... 
ih ängjtige mic.“ 

Und die alte, ſchwache Frau brach 
in einen Strom von Tränen aud — 
fie, die feit langem jchon geduldig ih- 
ren jtillen Arbeitäweg gegangen war, 
allzeit dankbar und zufrieden; die 
niemald in ihres jchlichten Wejens 
Tiefe erfchüttert worden, die ftill be= 
glüdt war, daß die Töchter auch fo 
\dadhten und an Leib und Seele jeit 
und aufrecht ftanden. Und erjchroden, 
fajjungsios ob des jäh hereingejtürz- 
ten Glüdes, weinten die alten Mäov- 
hen neben ihr. 

Lina, die Weltejte, deren Scheitel 
auch jchon grau war und deren ein: 
ftige Lieblichfeit nunmehr ein Schat- 
ten, drängte die Schweitern von ihr 
fort und hielt die Ddürftige Gejftait 
feit in den Armen. 

„sa — ja — Muttelchen, du haft 
recht! Haft recht, wie immer! Qsas 
\follen wir damit machen?! Der Herr 
IBajtor fol es nehmen, das viele Geld 
\und den Armen geben. Wir find 
Inicht arm — mir find reich auch ohne 
das! Wir find glücklich. ever Tag 
hat uns taufend Kleine Freuden be- 
Ifchert — und unfere Mutter weint. 
Was foll denn nun das viele Geld, 
wenn unjere Mutter weint?!” rief fie 
init einem Pathos, daß der geiitliche 
Herr, dem jede Leberjchwenglichkeit 
eine Pein war, mißbilligend das wei- 
he Haupt jchütteltee rnit verwies 
er ihr die Undanfbarkeit, riet aber 
auch, die alte, jo tief erregte Frau zur 
Ruhe in ihr Heim zu bringen, da— 
mit ihr die ungewohnte, überraſchende 
Aufregung nicht ſchade bei ihren ſieb— 
zig Jahren. 

Sich ſchnell verabſchiedend umfaßte 
die Tochter in heißer, banger Sorge 
die Greiſin und führte ſie nach unten 
in ihr Heim. Stillweinend drückten 
ſie ſich untereinander an die Bruſt. 
In dieſen Tagen des Glücks und der 
Angſt ſahen ſie zum erſten Mal das 
hohe Alter der Mutter mit Bangen 
und bedachten, wie kurz vielleicht noch 
das Beieinander war. Die Mutter 
mar gefund gewejen bisher. hr 
ruhiges Leben, ihre ruhige Arbeit 
hielten fie aufrecht. Nun fam jäh ver 
große Umfchwung in ihr friedvolles 
Leben; wie würde das auf die Hoch- 
betagte wirfen? 

Sa, die Stillgenügfamen, die Schat= 
tenblüher jenten ftraftlos die Häup- 
ter; wenn die grelle Sonne des Glüds 
über jie fällt... 


in Sfeltfamer Stimmung befand 
man fich jegt im ganzen Gartenhaufje. 
Die Jungen übererregt, fieberhaft [us 
jtiq, dem grellen Sonnenfchein des 
Glüdes weit die Herzen öffnend; die 
Alten til, verftummt und bedrüdt 
— faum faffend, ob es denn ein 
Glüd oder Unglüd war, mwa& j. be- 
täubend über fie hereinftürzte. Mie 
immer, wenn fi fraffe Glüdsfälle 
ereignen, löften fie aegenfähliche, 
widerftreitende Gefühle in den 
Menichenderzen aus: Schred und 
| Beftürzung Ueberfchmwang und 
freude — Tränen, Beten, Seufzen 
‚bei den einen; ubel, Lachen, laute 
ı Qujtigteit bet den anderen. Nur ver: 
| mochte feiner jein Denfen von der 
Gipfelhöhe feines Glüdes abzumen- 
|den; fie waren alle wie hypmotifiert. 


Rembrandt, der Vater, war ver 
rubigite. Mit Not und viel verjag- 
ten Wünfchen hatte er nicht zu rech: 
Inen gehabt wie die anderen Zeilnih> 
mer an dem oje 13,216. Der uns 
fäglich geliebten Gattin Freude ma= 
chen, da3 mar jeine Freude Er 
wußte wohl, was fie heimlich begehrte, 
wußte auch mit tiefen Schmerzen, daß 
nicht ihr Herz ihn einjt newählt hatte, 
daß ed nur eine immerhin recht gu= 
te wirtfchaftliche Pofitton war, mas 
ſie einft fich für den ſehr viel Aelte— 
ren mit dem unfcheinbaren Aeußeren 
entjcheiden hatte laſſen. Nun 
wollte er ihr den Herzenswunſch 
endlich erfüllen, nicht ungern jah er 
dabei die hohe Einlage in fein Ge» 
Schäft, und der Gedanke tauchte in 
lihm auf, fi) davon zurüdzuzıehen, e3 
dem mohlgearteten, faufmännifch be= 


ben. Er felbft würde jeht feinen 


| . . Wir warenjgeben: eö fonnte ein feines Lehen] ftigiten waren, 
jdem alten Storbjofa in der Logaia, peinlih war es, den Menn fortzus |ja zufrieden — waren gan; glüdlic. ; werden. 


Lebhaft, wenn auch nicht 


Manfred Rennbrandt, der nächte! dicht neben der Mama mit den gicht- fchiden. Geltfam — die erjten Schul-' Wir hatten unjer Austommen, hats |jonderlich erregt, lachte und fcherzte 


an der Tür, fprang auf und ent= jgeichmwollenen 
eilte. 

„Wer kann denn ba no fomsjdereife machen, fann im allerbeften 
‚ men? Um neun Uhr abends? Was|Hotel wohnen. braucht fich nichts ab» 


Händen, die jo gerne" den hatte man gemadt — ald man; ten unfere Arbeit. 
arbeiten, Nun fann fie die teure Ba», den erjten Tag in Glüd und Reich-|den ganzen Tag, und des Abends einer fchönen Gattin, die heut in 


tum ja! 


Tätig waren wir 


er in feiner feinen, wihigen Art mit 


Wie eine ftumme Verheißung jchie> 
nen fie ihr, daß ihr ftilles Sehnen 
erfüllt würde; es war ihr, al3 wäre 
fie jchon die VBefierin einer Villa, die 
gerade zu ſehr billigem Verkaufe 
ſtand. 

Und Frau Anne-Marie, die bra— 
ve Hausverwalterin? So viel Geld in 
ihrer beſcheidenen Portierwohnung — 
in die Heine Küche mit der alten 
Kududsuhr und Moorchen; zum La= 
hen war’2! Aber nett war’3 doc, und 
der’3 gejchentt hatte — der große 
Gott da oben — ver würde auch den 
Meg mweijen, auf dem fie’3 ihm danten 
folte..... Und fie vergab nıcht dar- 
über, Herın Scheindbauer zu fragen, 
ob fie nicht dem armen Scajter im 
Keller des Vorderhaufes diesmal noch 
die Miet: ftunden dürfte; mo ihn die 
Krankheit der Frau fo viel gefoftet 
hatte, die doch geftorben war und ihn 
Ichier verzweifelt zurüdgelaffen hatte 
mit den drei fleinen Göhren! Er 
nidte und fand nicht ungefchict ven 
Weg, jeine heimliche Flamme um ih: 
re Meinung zu fragen, und die glüd- 
liche Hermine, deren brennendes Herz 
an Manfred Rennbrandt hina, |prad) 
begeiftert für Unterftüßung es 
Scufter® und feiner entzüdenden 
Kinderchen, denn fie war fehr „Einder- 
lieb”. Wie hätte fie ihr qutes Herz 
auch dem Unglüd verfchließen fünnen, 
jegt, wo fie mit taufend feligen Hoff- 
nungen an das Riejenfapital dachte, 
das ihre und Manfrebs baldige Ehe 
ermöglichen würde! 

Kaufmann Rennbrandt fah in feis 
nem „Kontor“, das nicht viel größer 
mar als ein großer VBogelbauer. Heu- 
te war der Erjte und manderlei Zah- 
lungen zu machen: Miete, Haushuls 


zugefügt, daß der Water dazu felbft 
au umfatteln müffe, d. h. nicht mebr 
Kaufmann im offenen Laden bleiben 
dürfe, ſondern er follte nah dem 
Wunfhe der einfichtspollen Mutter 
Rentier und Villenbefiger werden! 
Denn einen „SHeringsbündiger und 
Käjehändler”, der jeder Wafchfrau 
sr zehn Pfennig Schweizer und einen 
Matjeshering eigenhändig in Papier 
mwidelte, wie er daS leider öfters bei 
ihm gejehen, könne er al Offizier ei- 
nes Elite-Regiments natürlich nicht 
jeinen Vater nennen. Cr wollie 
wahrhaftig nicht Fränfen, nicht un- 
findifch fein, aber der Vater jtelle 
ich gar zu fehroff gegen ihn, hatt: er 
ih entjchuldigt. Yufammengezudt 
war der alte, graubaarige Mann, mie 
unter einem Stich in3 Herz, alg der 
Sohn mit den zynifchen Ausdrüden 
fein ehrliches Gemerbe, das ihn zum 
wohlhabenden Manne gemacht, Herun- 
terzog. 

„Wie darfit du wagen, Manfred! 
— Was ift in dich gefahren?“ harte 
er ihn zornbebend gefragt, und der 
‚süngling war dunfelrot aufgefpruns 
gen und hatte jcharfe Stellung ge- 
nommen für feine Zufunftsplane. 
Früher war e8 Umvernunft gemweien, 
davon überhaupt zu reden, was er 
ſich wünſchte als Lebensberuf. Aber 
jetzt ... wo ſo ganz unerwartet 
ein hohes Kapital eingelegt worden 
war. — Mußte das denn ſo ſchnell 
wie möglich zum Tempel hinausge— 
jagt werden? Hatte der Vater ſehr 
zornig geantwortet. Und dann, als 
le ruhige Selbitbefinnung verlierend, 
hatte er das rajche Wort heraußgeito- 
Ben: „Geh und fomm mir nicht vor 
die Augen, ehe der vermaledeite Hoch— 
mutsteufel wieder aus dir herausge- 
fahren ift!“ 

Und als die Türe ziemlich vehement 
ins Schloß gefahren war, da hatte er 


tungsgelder — furz, der übliche Zug, | die gefurte Stirn in die Hand ges 


an dem er fich jagte: Tue Geld in 
deinen Beutel. Ein großer Tag, der 


legt, und zwei fchwere Tropfen wa— 
ten heiß über feine hageren Wangen 


ihn immer in fehr ernfte Stimmung | gerollt, Hinunter auf Die rotangeftri- 


brachte, wenn auch nie bisher in 
fchlehte Laune. Dem Manne ging 
jeder Hleinliche Zug ab. Uber heute, 
am zweiten Tage nach dem Sonn— 
abend des „Slüdes“, fchien aus dem 
feftverfchlofjenen Kammermintel, den 
au) er in feinem Herzen den ungu- 
ten Gefühlen einräumen mußte, eine 
trübe Dunftwolfe lange, lange aufge- 


ene Rechnung des vermitiweten 
Schufters; weld) roter Strich bedeu- 
tete, daß fie als bezahlt zu buchen jei, 
aber nicht zu fchiden. Ah — ba3 
Ihmugige Geld — das unverdiente, 
das Almojen des Teufel3 — daS hat: 
te wie mit einem unjauberen Finger: 
drud feines Kindes weiche, warme 
Seele berührt und ihm verraten, dafj 


fpeicherten üblen Humor3 aufzuftei- | Diele Geele eben die Edelhärte fehle, 


gen. mmer mieder zündete er eine 
neue Zigarre an, legte fie beim un: 
wirfchen Sprechen itgendivohin und 
bergaß fie dort, wo fie fleine, jehr 
unangenehme Schäden anrichtete, wäh- 
rend er ieder eine neue anzünden 
mußte. 

Er fonnte fi nicht befinnen, je fo 
mißgejtimmt gewejen zu fein mie heu= 
te, Die Frau hatte im ftrahlenden 
Glauben an den großen Gewinn, der 
fo ganz ohne Mühen ihnen in den 
Schoß gefallen war, einen von ihm 
Ihwer getadelten Schritt hödhjit un- 
weiblicher Gelbitherrlichteit getan. 
Sie hatte den Leuten in der Billa ei- 
nen Bejuch gemacht, dabei von ihrem 
ungeheuren Glüd <rzählt und dann 
nah dem Kaufpreis des XLandfites 
gefragt, der jofort außerordentlich in 
die Höhe ftieg. Bei all ihren quten 
Eigenfhaften war fie zum erjtenmal 
ehr unflug und recht eitel gemejen, 
hatte feinen rechten Beariff von viel 
und wenig bei Geldangelegenheiten ge: 
zeigt, geradezu verblendet von ihrem 
Dufel, wie fie war. — Eben hatte 
fie den Gatten verlaffen. 

Zum erften Wale war ein recht hef- 
tiger Mortwechjel aus dem Brivat- 
fontor zu dem erfonal in den Las 
den gedrungen; tie Frau Prinzıpa= 
lin hatte von dem allzeit Nachiichtigen 
eine jcharfe Zurechtmweifung erfahren! 
Bis dann Frau NRennbrandt mit 
deutlichen Iränenfpuren, ohne jeden 
Gruß, den jte jonjt jo freundlich al= 
len jchentte, den Laden paflierte, mo= 
bei jie die anmelenden Kunden ue= 
radezu hohmütig angelehen Hatte, 
Meinte fie doch alles Recht zu Haken, 
ih ala Frau Rentier — ala Villen: 
befiterin zu fühlen, nach dem Beneh- 
men, nah den halben Worten und 
Icherzenden Zufagen des Mannes am 
Abend des Glüdstaoes. Und wenn 
er jet auch jtarrföpfig war, mit ber 
Zeit würde der jchon Klein beigeben .. 

Mit bitterem Schmerz war ich ihr 
Mann zum erjtenmal jeit lang ver: 
floffenen Jugendtagen bewußt geivrr: 
den, wie wenig er um feiner felbit 
willen geliebt wurde: ein jcharfer 
Kreuzriß war in die fanft verhül- 
lenden Schleier ihrer aegenfeitigen 
Schonung gefommen, durch die feine 
sütigen Augen einen fchmerzlichen, be: 
troffenen Blid in ein kaltes Herz ta= 
ten. 

Sa... und dann war jein Sohn 
gefommen. Gein Einziger, feine 
Herzensfreude! Der wohlerzogene, 
qutgeartete Erbe jeiner Arbeit, den 
ihm die heißgeliebte Frau an der 
Grenze feines Mannesalters noch ae= 
Ichentt, fein Stolz, die ganze Hoff: 
nung feiner Zukunft! Begabt, talens 
tiert für dei Kaufmannzberuf, ein 
tüchtiger Rechner und Srgunijator, 
laser firmer Jurift. Ja, der — der 
Iftattliche, hübjche Einjährig-Freitoils 
lige hatte ihm bie böje Ueberrafchung 
gebracht, daß er — umfatteln wollte! 
Ssnfolge des bedeutenden Vermögens 
zuwachſes, mit dem ja doc aar nicht 
int Gefchäft Hätte gerechnet werben 
fönnen, der aljo für unberechnete 
Ausgaben verwendet werden durfte, 


noch gabten Sohne ſchon jetzt zu überge> | wolle er dem Vater ſeinen Herzens— 


wunjch unterbreiten, jet wo er am 


Ihlimm, denn |Wär’3 da gefommen! Aber jegt? — bisher durchaus ftreng umterdrüstten | Kreuzwege der Entſcheidungen jtand, 
In der Trauburuichen Wohnurg imiman war ja nun reich, daß man , Wofür das viele Geld? Mich ängitigt | Neigungen für allerhand Sport nach= | wo alle Bedingungen 
ſchnell, £raftvoll, eilig, fordernd —|4. Stode figt das Glüch mitten aufles gar nicht ausdenien tmnte. Aber es, mir graut davor . 


a 


ne 
Imöchte e: an den Nagel hängen, um 
in dem ftolzen, vornehmen Regiment, 
wo man ihm die Sache fo außeror- 
dentlich nahegelegt, daft 


, ıgab’3 noch fo viel zu erzählen — older grünfchottifchen, fehmweren Seide, |gar keine Frage fei, Offiziersafpirant 
Und der Papa hatie die Mamajoft Gutes und Liebes, Wir Haben|mit dem fmaragdgrünen Samtband'zu werden! Dann hatte er noch Hinsjre3 Ihrons beraubt?” 
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die dem Druck unreiner Berührung 
ſtandhielt. Und dieſe Entdeckung 
hatte den Vater mit heimlicher Auf— 
wallung von Groll erfüllt gegen den 
Willen Gottes, der ihn das große 
Los gewinnen ließ. Was würde er 
damit wohl alles gewonnen haben? — 
Zunächſt nur zwei ſehr wehe Ent— 
deckungen, ach, einen Schmerz, der 
imſtande war, ihm dieſe beiden bit— 
teren Tränen zu erpreſſen. Was 
nun weiter? Wo war das ſtrahlenbe 
Glücksgefühl vom geſtrigen Tage hin, 
den ſie fröhlich im Grunewald ver— 
bracht hatten — ſie drei allein? Da 
wußte keins von des andern heimli— 
chen Gedanken; die hatten ſich Mutter 


‚und Sohn zum Montag aufgeſpart, 


die denkbar gün⸗ mie gegen tätliche Angriffe 
en Kaufmann; lebt täglih um einige Prozent!“ 


ganz unbewußt, daß es feine erfreu- 
lien für den Vater waren, und daß 
fie Folgegedanten haben würden, die 
fie nie und nimmer im fich gefucht 
hätten. 

Der Kaufmann ging fpät heim, 
fpäter als er fonft pflegte, am Zahl- 
tage. Er dachte nicht daran, daß 
fein Sohn und feine Frau ftet3 mit 
dem Effen auf ihn warteten, und daf 
er fonjt immer diejer Höflichkeit mit 
der arößtmöglichen Pünttlichteit ent= 
gegenfam. Auch nicht, wie heiter 
dann wohl das Mahl zu dreien wur= 
de, wenn er gelegentlich, und wenn 
der Monatsabjhlak einmal ganz be> 
jonder3 aut ausgefallen mar, eine 
Flaſche franzöſiſchen Sekt aus dem 
Geſchäft mitbrachte, um das ange— 
nehme Erreignis unter Scherzen zu 
begießen. 

Auf dem Tiſch lag ein Zettel von 
der Hand ſeiner Frau, der beſagte, 
daß ſie faſt eineinhalb Stunden ge— 
wartet und raſch einen Biſſen genoſ— 
ſen hätten, weil Manfred zu ſieben 
Uhr bei einem Herrn ſeines Regi— 
ments eingeladen ſei, der hier auf Ur— 
laub war. Er möge verzeihen, al— 
les ſei ja für ihn bereitet, und dies: 
mal allein ſpeiſen; ſie ſei hinüber zr 
Lieblings, fich nach der alten Damı 
zu erkundigen. Sole Ueberra— 
ſchungen — ſeien's auch glückliche — 
wären für ſo alte Leute nicht immen 
gerade geſund. 

(Fortfegung jelgt.) 


=———— > 


— Naiv. Neinhold, der Reier: 
eift, ift befannt als Langichläfer, 
Ms er fih daheim verabjchieret, um 
es Königs Ruf zur Fahne zu fols 
gen, meint fein jüngftes Brüderchen: 
„Reinhold, nimm dir doch den Weder 
mit, bamit du feine Schlacht ver= 
ſchläfſt!“ 

— Beſorgnis. Hansl muß 
ſeines älteren Bruders Kleider ab— 
tragen. „Du Mama“, frägt er 
jüngſt „muß ich auch ſpäter, 
wenn Fritz einmal ſtirbt, ſeine Witwe 
heiraten?“ 

— Bilanz. Kaufmann: Merk— 
würdig! Die Ware bezahlen wir 
nicht, die Miete zahlen wir nicht, 
die Annoncen bezahlen wir nit... 
und übrig bleibt doch nichts!“ 


— Der Ruffophobe Der 
| Zar figt beim SKaffeetifch ‚und lieft 
die Zeitung. Schmunzelnd denfter: 
„Wieder 50,000 AWRuffen weniger? 
Glänzend! Meine Verficherungsprä> 
fallt 


— Von der Schmiere. Thea—⸗ 
ter = Abonnent: „Wie fünnen Sie zu 
„Maria Stuart“ den Untertitel bins 


feine Wahl zufügen: oder „Die Räuber“ ?“ 


Direktor: „Ha, wurde je nich ih» 





Zur Spargelzeit. | feimazze Sonnenförper enthalten. Zu 


neue erjegt. 


Bon Dr. €. Bade, 


Schon den Kulturvöltern des Alter⸗ 
tums war der Spargel ſo wertvoll, wie 
er uns heute iſt. Kato der ältere, hat 
uns ſogar recht 
hinterlaſſen, „vie der Spargel zu ful- 
tipiren ift. In Italien, an den Gefta- 
den des blauen Mittelmeeres, da it 
cuh die Heimat der Sparaelpflanze 
zu Juchen und bei ihrem Anbau in den 
Yändern des Abendlandes find dann 
pereinzelte Pflanzen aus den Kultur: 
beeten entichlüpft, oder Vögel haben 
die Samen verfchleppt, Todaß beute 
diefe Gemüfepflanze des 
überall auf den Wiefenflähen und an 
den fandigen Flußufern gefunden 
wird. 

Im Laufe 
hat die Spargelpflanze eine ganze An— 
zahl Varietäten geliefert, die aber in 
wirtſchaftlicher Hinſicht nicht viel von 
einander abweichen. Lediglich die Art 
des Spargelbeetes, ſeine Anlage, ſeine 
Unterhaltung und die Ausführung 
der Kultur üben einen gewiſſen Ein 
fluß auf den Ertrag der Beete aus. 
Ganz allgemein unterſcheidet man 

daher auch nur zwiſchen weiß- und 
violettköpfigem Spargel. Doch auch 
dieſer Unterſchied vermiſcht ſich, da 
falt alle Sparaelarten fih bald frü 
ber, bald etwas fpäter bläulichrot bis 
violett farben, wenn die Schößlinae 
aus dem Boden fommen. Die bleiche 
‚zarbe diejer jungen Iriebe rührt da= 
ber, daß fie noh fein Chlorophnll 
(Blattariin) ausgebildet haben, viel 
mehr erit hierzu jchreiten, wenn ſie 
aus dem Boden in dasticht treten und 
bier Sonne erhalten. — der 
Deutſche im Allgemeinen den Spargel 
vorzieht, deſſen Kopf nur rötlich an 
gehaucht iſt, nimmt ihn der Italiener 
lieber, wenn ſich ſeine Spitzen über 
dem Boden ſchon grün gefärbt haben; 
ſie haben dann in ihren Zellen ein 
Aroma, das den bleichen Sproſſen 
nicht zukommt. Das „Aſparigin,“ 
welches in dem Spargel zuerſt entdeckt 
wurde, findet ſich übrigens auch in 
den jungen Trieben von Erbſen, Boh— 
nen, Wicken, 

Botaniſch ſteht der Spargel in Ver 
wandtſchaft mit den Laucharten, er 
beſitzt aber nicht wie die letztgenannten 
Pflanzen einen auffälligen Gehalt ei 
nes ſchwefelhaltigen Oeles. Legt man 
aber Spargelſprößlinge mehrere Tage 
in Waſſer, dann bekommen ſie einen 
ausgeſprochenen Zwiebelgeruch. Bei 
der Behandlung des Spargels mit 
Aether hat die Chemie ein Oel dar 
geſtellt, das nachweislich Schwefel ent 
hält und es iſt ſehr waährſcheinlich, daß 
gerade dieſer Verbindung dieWirkung 
zuzuſchreiben iſt, die der Nierenaus 
ſcheidung nach dem Spargelgenuß, 
den bekannten eigenartigen, unverkenn 
baren Geruch gibt, während man ihn 
früher dem Aſparigin zuſchrieb. 

Faſt immer wird der Nährwert des 
Spargels zu hoch eingeſchätzt. Schon 
kaltes Waſer entzieht ihm einen Teil 
ſeiner Nähritoffe, fohendes Waller 
no mehr. Zu neun Zehntel beſteht 
Spargel aus Wafler, ein Zehntel find 
feite Stoffe, 70 Teile von diejen löft 
faltes Waffer, SO vom Hundert Tod; 
endes. Aus diefem Grunde foll Waf 
jer, in dem Spargel aetocht wurde, 
nicht fortaeworfen, fondern zu Sup 
pen ulm. verwendet werden. 

Unterfucht man Spargel auf feine 
chemiſchen Beſtandteile, ſo kommt man 
zu dem Reſultate, er 92,04% 
Mafler, 2,27 Eiweitförper, 0,31 Fett, 
0,47 Zuder, 2,80 ftidit — Sub 
ſtanzen, 1,54 Zelluloſe und 0,57 Aſche 
enthält. 

In dieſer Hinſicht enthalten übri 
gens alle Gemüſe nur wenig Protein 
oder Eiweißſtoffe, weniger in dieſer 
Hinſicht als wie Obſt, dabei aber im 
mer viel Waſſer, deſſen Maſſe ſich 
bei allen um 90 Prozent herum be 
wegt. Nur wenige Gemüſe haben 
Stärke, ſo z. B. die Schößlinge des 
Hopfens; andere beſitzen Dextrin, ein 
Zwiſchenprodukt der Verwandlung der 
Stärke in Zucker, daher auch immer 
von Zuder begleitet und reichlich vor 
handen 3. B. in Wrtifchofen, Pektin 
körper, Mannit, Aepfelſäure, Zitro 
nenſäure, Oxalſäure, Bernſteinſäure, 
Aſparagin, Bitterſtoffe, ätheriſche 
Oele und Harze ſind weitere Beſtand 
teile der verſchiedenen Gemüſe und von 
anorganiſchen Stoffen ſeien Kali und 
Phosphorſäure genannt, weiter Na 
tron und Kalf. Dieſe anorganiſchen 
Säuren in den jungen Gemüſen ſind 
es in erſter Linie, welche die Ver 
dauung in erſter Linie befördern. Alle 
die zarten Frühlingsgemüſe ſind At 
kumulatoren des Sonnenlichtes, die 
Schwingungen des Weltäthers haben 
in ihnen einen Kraftvorrat, eine 
Spannkraft niedergelegt, die, von der 
Sonne unmittelbar herübergefloſſen, 
beim Menſchen in lebendige Kraft, 
Blutbildung undBluterneuerung um— 
gewandelt werden kann. 

Seit Linné trägt der Spargel den 
botaniſchen Namen „Asparagus offi— 
cinalis“. Er iſt ein krautartiges, wi— 
derſtandsfähiges Gewächs, das unter | 
der Erde durch einen fait horizontalen, | 
friechenden Wurzelfiod vegetirt. Die] 
Vereiniaung einer Anzahl 
cher gequollener Wurzeln, 
Wurzelitocd cd berborbringt, 
Knolle, aus der im Frühjahr längere 
Sprofjen, Wurzeltnofpen genannt, 
Ipriegen.. Noturgemäß entwickeln 
diefe Sprößlinge einen fahlen, 
zweigten, meergrünen Stiel, von über 
ein Yard Höhe, der über und über mit 
nadelförmigen „Blättern“ hebvect 


zie 


daß 


die dieſer 


gane keine Blätter, 

grüne Zweigchen, die 
aneinander gereiht ſind. 
lichen Blätter ſind kleine 
aus deren Achſeln die Zweigbüſchei 
und Blüten hervortreten. Die Blü—⸗ 
ten ſind hängend, und bilden ſich auf 
den weiblichen Pflanzen zu kleinen, 
runden, erſt grünen, ſpäter, im Herb: 
fte, zu roten Beeren aus ‚ die je fechs 


fondern zarte, 
büſchelförmig 
Die eigent— 
Schüppchen, 


genau Vorſchriften 


Frühlings Ri 
gelanlage, die fich aut entwideln fol, 


der langen Kulturjabre | 


in junaen Blättern ulm. ! 


gewöhnli⸗ 


iſt. | 
In Wirklichkeit find nun diefe Or- 


'jeiner Kultur benötigt der Spargel 
\einen loderen Boden, der in guter, 
voller Düngfraft ftehbt und eine freie 
Lage, die möglichft den ganzen Taa 
Sonne erhält. Während nun alle an= 
deren Pflanzen am beiten in der Zeit 
ihrer Ruhe gepflanzt werden, betommt 
dem Spargel am beiten einePflanzung 
in der Zeit, two er zu treiben beginnt, 
alfo im Aprii— Mai. Ja, man fann 
ihn jogar noch pflanzen, wenn feine 
Iriebe Ihon etwa fuhlang find. Doch 
zu empfehlen ift diefes gerade nicht, 
bejonder3 dann nicht, wenn anhalten 
de Trodenheit Luft und Boden waſ 
ferarm madt, Für jede junge Spar: 


it es abfolut nötia, daß man der jun 
gen Pflanzuna die allergrößte Sorg 
falt widmet. Was in diefer Hinficht 
im eriten Jahre verfäumt wird, läßt 
ftch nie wieder einholen. Bei ſchwerem 
Boden muß eine Beimilichung von 
Sand und die lUnterarbeitung von 
Dünger erfolgen. Vorzuziehen ſind 
hierbei Schaf- oder Ziegendüngung. |! 
Auch Kainit, Thomasmehl, Kalt 
als Beigaben ſind zu empfeh 
len. An Dungbeigabe iſt nie zu 
ſparen, denn der Boden muß einen 
Vorrat von dieſem haben, daSpargel: 
beete Jahre hindurch nubbar bleiben 
ſollen. 

Wenn ſich der gut durchgearbeitete 
Boden geſetzt hat, wird das Beet ab 
geſteckt. Es wird dann etwa einen 
Fuß tief ausgehoben. Auf die Sohle 
werden hieraufKompoſterdhaufen von 
etwa Fuß Höhe in zwei Fuß Ent 
fernung voneinander im Verband oder 
im Quadrat angelegt und auf jeden 
dieſer Erdhaufen wird eine Spargel 
pflanze geſetzt, ihre Wurzeln werden 
nach allen Seiten ausgebreitet und der 
Wurzelſtock wird hierauf mit Sand 
oder mit ſandiger Kompoſterde be 
deckt. Iſt die Pflanzung durchgeführt, 
füllt man die ausgeſchaufelte Erde ſo 
hoch ein, daß die Spargelpflanzen 
rund 2 Zoll hoch mitErde bedeckt ſind. 
Dieſes Pflanzen wird im April —Mai 
vorgenommen, die Bodenbearbeitung 
und das Ausheben des Beetes hat im 
Herbit des Vorjahres zu erfolgen. 

Die Pflanzen ſtehen im eriten Jah 
re getwijfermaßen in einem „Graben.“ 
Un Pileae darf es 
Die Triebe find an Stäbchen zu bin 
den, damit fie der Wind nicht fniden 
fann und in der trodenen Zeit Tollen 
die jungen Pflanzen feinen Mangel 
an Waller leiden. 

\m zweiten Nabre 
ben” ausaefüllt. 
Pflanzen beiteht bauptiahlih in ei 
nem fräftigen Düngen, fobald die 
Pflanzen etwa 3 Fub hoch geworden 
find. Hat man bei den Pflanzuna 
kräftige Pflanzen benügt, jo fann 
man im zweiten Jahre fchon einiqe 
Schößlinge, die „DSfeifchen“ be 
zeichnet werden, ohne dDadurd 


wird der „Grau 
Die Pflege der 


als 
itechen, 
den Pflanzen zu fchaden. 

m dritten Jahre wird das Beet 
voll aufgefüllt, damit die jet erichei 
nenden Pfeifchen recht lana werden. 
Nun beginnt auch der erjte Ertrag de& 
Beetes, immerhin jebt die volle Nut 
ung erit im vierten Nahre ein. 

Wenn Spargel auf den alten Bee 
ten aejtochen werden, fo jollen au 
alle dünnen Pfeifhen mit aefiochen 
werden, fie jind, in faljcher Voraus: 
jegung das Beet fräftigen zu wollen, 
nicht zu Tchonen. Nimmt man beim 
Stechen nur die jtärfiten Pfeifchen, 
(äßt man aber die Ichmwächlicheren fich 
ungeichädiat entwideln, jo liefert das 
Beet im näcdhiten Jahre wohl mehr 
Stangen, aber fie jind dünn und wer 
den im Laufe der Jahre immer dün- 
ner. Das Stechen foll nur in den 
Moragenfiunden aefcheben, voller 
Sonne gejtochener Sparael Hat oft 
einen bitteren Geichmad. 

Nah Schluß der Ernte gibt man 
dem Beet mehrmals jtart verdünnte 
Dungaüfle aus Chilifalpeter oder aus 
veraohrenem Hühner- oder Tauben 
dü Im Frühjahr kann man das 


ünger. 
Beet ſtart mit Schafmiſt bedecken, der 
Behacken unter die Erde gebracht 


in 


beim 
wird. 
Der Grund, weshalb die Pfeifen bei 
alten Spargelbeeten in jedem Jahre 
kürzer werden, liegt darin, daß ſich 
die neuen Keime alljährlich über den 
alten bilden. Es iſt alſo nötig, um 
ſtändig gleichlange Pfeifen zu erhal 
ten, daß das Beet alljährlich nach der 
Kopfdüngung eine entſprechend hohe 
Sandſchicht erhält. Ein gut gepfleg 
tes und ſonſt in jeder Weiſe gut in 
Stand gehaltenes Spargelbeet bleibt 
wenigſtens 20 Jahre hindurch in be 
friedigender Weiſe erntefähig. 
Vielfach findet eine Treibkultur des 
Spargels in beſonderen Treibhäuſern 
ſtatt, zu der man kräftige Sätzlinge 
benützt. In den mit Waſſerheizung 
verſehenen Treibhäuſern wachſen die 


Pflanzen ſehr ſchnell, nach etwa zwei 
der Pflanze 


Monaten iſt die Kraft 
—X Baat ⸗820 ler Monat 
einichlichlih Zinien 
Kauft dieje Cottage. 


Breis: H2250 


bilden eine! 


ber=| 


Kommt heute oder an irgend einem 
Tage nad) unjerer Zweig-Dffice, Ede 
64. Ave. und Irbins Park Blod. 


69 WV. Washingfon Str. 


Zweig-Office, 6400 Irving Park Bold. 
frfafon 


ihnen nicht fehlen. 


| juppe, 


Oliver L Watson 


Böhhtensien: Chieaas. Sonntag, den 9. ai —* 


verſiegt. Sie wird dann durch eine 
Sonſt zieht oder treibt 
man Spargel auch unter Miſtbeetfen⸗ 
ſiern, er liefert den ſogenannten Scho— 
tenſpargel, der in allen größeren 
Städten Frantreichs als „Asſsperges 
aux petits pois“ betannt und geſchatzt 
iſt. Solche im Miſtbeet getriebenen 
Spargelpflanzen bedürfen nach dem 
Stechen einer mehrjährigen Ruhe, um 
ſich wieder zu erholen. 

Aber mit dem in Licht und Luft 
unter den warmen Strahlen derFrüh 
lingsſonne gezogenen Spargel kann 
der getriebene Spargel doch hinſicht 
lich ſeines Wohlgeſchmackes nicht {pn 
furriren, ihm fehlt aewilfermaßen die 
Kraft, die im lanafamen Werden die 
Natur in ihm aufgeipeichert bat. Weit 
befier ilt das Verfahren, das öfter: 
reichijche Gärtner benügen, um Rie 
fenjparael zu ziehen. Gie iteden den 
Ihon herausgelommenen Spargel in 
den Hals einer Frlafche, die zwiſcher 
drei Holzitäben befeftiat tft. Hat der 
Spargel den Flaſchenboden erreicht, 
wird er geitochen, die ihn umjchlieh 
ende Flafch® wird zerbroden und die 
Spargelpfeife in ihr gibt dann ein 
zartes, feines Gemüfe, genug, daß eine 
Perfon jih an einer Pfeife jättigen 
tann. 

Spargel leidet durch mancherlei 
Ungeziefer, das von den Beeten nach 
Möglichteit fernzuhalten iſt. Wo 
Spargeltäfer und Spargelhähnchen, 
die beiden befannteiten ——— 
tommen, da beſpritzt man die Pflan 
zen mit 1,10 Unze Schweinfurter 
Grün auf 100 Quart Waſſer. Wird 
biejes öfter ausgeführt, jo werden da 
durch die Käfer vernichtet. DieSpar 
aelfliege Tchädigt befonders die jün- 
geren Anlagen. hr tritt man ent 
gegen, wenn alle frummmachienden 
Iriebe berausgenominen und ver 
brannt werden, denn in ihnen jfiben 
die Maden und Puppen diefer FFlieae. 
Schlimme Vermwüftungen richtet unter 
Umftänden der Sparaelroft an. Von 
ihm erariffene Stenael joll man ber 
ausnehmen und verbrennen, daneben 
ilt ein häufiges Spriten mit Kupfer: 
faltbrühe und ein ftartes Kalten des 
Bodens zu empfehlen. Auch die alten 
abaeitorbenen Pflanzen find im Herb 
ite durch Feuer zu bejeitigen, 
Schlachtfeſt. 


Eine traurige We 


Es war nod früb am Taxe. 
Moraenionne blinzeite jeit einer 
ben Stunde über den Nand der 
wellten Hügellebne, welche nad) 
das ofiene Yand abichlor. 
meR ichrieb man im SNalender, Yicht 
meh, den Tag, an dem der deutiche 
Bauer jo gern jich alles Andere dem 
Hutenden Sonnenichein vom Simmel 
berunter wiünicht. Milde umd 
lanft ging die Yurt vom naben Ge 
birge ber und in den Gärten jted 
ten erite Schneeglöcdcen bereits vor 
jichtig grüne Fübler aus, die Mei 
jen fiedelten und die Amieln ichwirr 
ten mit den roten Hochzeitsichnäbeln 
eifrig durd das blätterloie Gebitich. 

Zo eine Art Borfrübling jcien 
auch durch die Seele des Zahnarzt 
Demutb zu brauien und jein Blut 
durch Die Mdern beute feuriger zu 
treiben. Hände in beiden Hoien 
taichen, in dem einen Mundwinfel 
die Zigarre, auf dem vollen Antlit 
den Miderjchein freudigiter Gmpiin 
dungen, wandelte er jeit dem Mtor« 
genfaffee zwijchen den von beicmit 
tenem Buchsbaum eingejäumten Beeten 
jeines Särtleins raitlos auf und nieder. 
Das war ibm stets bei günjtiger 
Witterung die Ibönite Stunde 
Tages, ebe drinnen in den O 
tiongzimmern jeine blühende Tätig 
feit anbob. Denn nicht nur das 
Ztüdtlein, aud die umliegenden Dör 
fer lieferten ihm den reiditen Nun 
denfreis feiner hochgeſchätzten Praxis. 

Ab und zu blieb er für ein paar 
Minuten stehen in jeinem Dauer 
laufe. Dann bob er den Kopf und 
blicdfie über die Düchericaar in der 
Richtung, wo das Anweſen des Terra 
fottenfabrifanten Biertümpel lao. Er 
juhte nah einer jtärferen Rauch 
mwolfe, die fich von dort her leiie 
Ichwelend über die Dächer breiten 
müfje; er jchnupperte mit fräf 
tigen tale durd Die als 
erwartete er einen aanz 
ten Duft einzuatmen, Und 
lachte er für ſich hin und ſchritt 
ter. Wie im Selbſtgeſpräch 
es einmal über ſeine Li 
Emil! Des Fleiſches 
dh in ihren Krallen! 
vied: Denn aus Ge 
der Menſch gemacht 

will nicht klaſſiſch 
Wurſtſuppe mit un 
ſeren Yıteraturfönigen vermengen. 
Aber ein frober Tag it doch für 
mic angebrochen. \ugendland... 
Kinderträume... Heraufiteigen von 
Frinnerungen, von den bei 
ligen eines Schlacht 
— feſtes umloht ſind.“ 

Wieder blieb er ſtehen. 
cheln huſchte über ſein Geſicht. 
hatte er doch geſtern Abend in 
Hausbuch bei Biertümpels geſchrieben, 
ehe er dort nach einem luſtig ver 
brachten Abend von hinnen ſchied? 

Kommt Martini angegangen, 

Laſſen die Gänſe die Köpfe hangen, 

Um Lichtmeß aber ſeufzt das Schwein: 

Nun muß ich in den Keſſel 'nein! 

Dann hatte er ſeinen Namen 
Datum binzugeießt, um »plötslich 
drei W darunter fein fäuberlic 
—8* 

„Na, Herr Doktor, was ſollen dieſe 
drei geheimnißvollen Buchſtaben be 
deuten?“ hatte der Hausherr forſchend 
gefragt. 

Da hatte er lachend die Erklärung 
abgegeben: 

„Ein Symbolum 
Biertümpfel: 
Warme 
malen vier F 
pflegten wir 
Stammbücher 
Reime Glaube, 


ichte von U. Triı 


ie 
hal 
ge 
[ iten 
Licht 


* 
DIE 


des 
pera 


der 
Yurt, 


dann 
wei 
kam 


x Alan» 
dch: 


Da 
„Emil, 
Luſt bat 
Das alte 
meinem 

aber 
merden und 


iſt 
ich 


die 
Opferdämpfen 


Ein Yä 


das 


und 
noch 
zu 


lieber 
Wellfleiich, 

Wurſt! 

hin. Als 
aber immer in die 
unſere gefühlvollen 
xiebe, Hoffnung 


Herr 
Wurſt 
Turner 
Kinder 


mich 


ſeſt 


ganz | 


\danfen 
noch 


ſchlachtete 


beſtimm⸗ 


Was 


ten, 


A STORE FOR EVERYBODY? 


HILLMAN 


STATE @WASHINGTON STS 


Ein jehr beachtenswerter Einfauf von Damen Frühjahr:P 
Suits don einem New Horfer Fabrifanten 


Coats und 


— 


die gemacht ſind, 
Stoffen 

feinſter O 
in all den neueſten 


zierlich zu malen. Das 
Sitte. Jetzt iſt man 
geworden. Die Gefühle 
ad acta gelent. Aber die Erinnerung 
an ferne Schlachtfeite unferes Nach 
bare, Gott bab’ ibn selig, haben 
völlig umgefrempelt.“ 
hatte Herr Biertümfel 
Hand gedrüct und geſagt: 
ich ein Ahnen davon ge— 
Sie ein ſolch leidenſchaft 
erehrer von Schlachtſchüſſeln 
mein Gott! alliäbrlib um 
Lichtmeß muß bei ein roſig ge 
mäſtetes Schweinlein dran glauben, 
alljährlich hätte ich Ihnen ſchon dieſe 
Freude bereiten können. Aber nun 
ſoll's nachgeholt werden. Denn 
wollen bei Ihnen Ehre einlegen!“ 
So hatte der Zufall des 
ſpräches ihm für heute einen 
iröben Tag bereitet. Zeine 
wanderten, während 
immer das Gärtlein 
Nichtungen abmaR. 
Viertelitunde, dann 
Sprechſtunde. Sein 
bereits ins Haus 
tauchten auch die 
Herr Demuth aber ſchritt noch 
auf und nieder, blies den 
Rauch ſeiner Zigarre luſtig 
in die Luft und gab Erinnerungen 
früherer Tage Audienz. 
Draußen im Norden von 
wo die Straße ſich zwiſchen Fried 
höfen, Ausſpannen, veralteten Häu 
ſern, Gfürtnereien, Sommerlokalen und 
den Gehöften des Kleingewerbes nach 
Tegel hinzieht, da hatte auch das 
feine Haus des Waters geitanden, 
eines ehriamen Schmiebemeijterd. Hier 
war Berlin noh niht zu Der 
unerfättlichen Rieſin angewachſen. 
Etwas wie Idyll umwehte noch 
dieſe Vorſtadt. Bergabhänge und 
Jungfernheide köſtliche Tum 
melplätze Spielen für Räu 
ber und Soldaten ab. Wenn 
die Märzweiße lockte, ging es 
im Frühjahr hinaus nach 
oder A 
Frühſtückseier das Feſt der 
jamen Auswanderuna 
oenüber bauite ein Metgermeiiter. Er 
im allgemeinen nur Rind 
vieh. und zu aber verirrte Tich 
ein Schmein unter jein Meeiler. Dann 
bing eiued Tages vor der Yaden 
tür ein Ztubl beraus, über dem eine 
blitsijaubere weiße Schürze aeipamıt 
var. T war gewiliermaken das 
slammenzeichen für die Nachbaricaft. 
Abend jab man jung und alt 
Töpfen und Sannen tm den 
wallfabren, Wuritiuppe und 
Isellffeiih oder auch friihe Wurit 
jih holen. 

Finil Demutb dachte in diefer Stunde 

jtiller Freude jener Tage, da 

itets aremlos vom Schulwene beim 
hrte, jobald er ichon von weiten 
den Ztubl der Berbeifung an dem 
Mebgerladen baumeln iab, 

Vater! Mutter!“ 

„Da, wat is Denn?“ 

„Ach, lak mic) heute hinüber aeben! 
Na? se friene immer die meilte 


war io 
moderner 


Da 
Die 
„Dätt’ 
babt, 
licher 
iind... 


daß 


Ye 


uns 


(Sie 

io 
(Se 

er 
nad) 
Noch 

begann 
Aſſiſtent 
geſchlüpft, 
erſten Kunden 


allen 
eine 
die 
war 
jetzt 
auf. 
immer 
blauen 


Berlin, 


gaben 
zum 


Tegel 
harte 
gemein⸗ 
krönten. Ge— 


Ab 


as 


(Segen 
mit 
Yaden 


Wurſtſuppe!“ 


Eltern und nick 
Zuſtimmung. Und gegen Abend, 
konnte gar nicht die Zeit erwar 
da wanderte er über die Straße, 
um ſtrahlend mit dem Topfe heim 
zukehren, immer beſorgt, die Wurſt 
ſuppe, deren Fettaugen ihn ſo zärt 
lich anzulächeln ſchienen, könnte ob 
aller Haſt ſeines Ganges überſchwab 
ben. Ach, und dann, wenn man 
ſich endlich niederſetzte! Wie das 
ſo lieblich um die Naſe fächelte, Opfer 
rauch des Dankes, Hauspoeſie, Augen 
weide und Feiertag für die leckenden Lip 
pen! Hinterdrein gab's dann regelmäßig 
einen alten Korn. Das heißt: der Vater, 
das Haupt der Familie, trank drei 
Gläschen, Mutter hingegen nur eins, 
wobei ſie jedesmal durch ein gütiges 
Kopfn icken ihm 


Da lachten die 
ten 
er 


Das war vor langen x 


Damen Probe:Suils, wert 520 bis 25 


| weien. 
wurden | 
hatte es aufgefrejien. 
am 
ihm 


hatte 


nicht mehr genießen und zum Schlacht- 
feſt 


wir! 


| 


dom 
verkündete 


Baſement, 


Hochfeine Schuhe für 


Schuhen für 
Größen, 3 bis 4% 


das Paar — 


Zweiter Floor 


Ein Einkauf von Muſter Coats und 
verſchiednen berühmten New Norfer 


Suits für Damen von 
Fabrikanten ermöglicht 
uns außergewöhnliche Werte in ganzmodernen, 
Coats 


Preiſen zu offeriren, 


hochfeinen, 


eleganten und Suits in dem Montag-Verkauf zu 


gewöhnlich am Ende der Saiſon 


S10 


ede Frau wird 


= in Kraft jind, 

I 

Coats, welche S18, 
und 825 wert ſind, 


Eine Beſichtigung, die 
überraſcht ſein. 


—F 
820 
* 

zu 
Ihr nicht verſäumen ſollt. 
Kommt und ſeht ſie. 

Coats, die aus den allerneueſten Stoffen und Farben gearbeitet ſind, 
ganz moderne Facous, vollſtändig mit reichem Seiden Peau de Cygne 
gefüttert, alle Facons, alle hochfeine Modelle. Es iſt unmöglich, dieſelben 
bis ins Einzelne zu beſchreiben. Eine Menge von modernen Coats, ſo 
vollſtändig und verlockend, daß Ihr unbedingt den Coat für das Früh) 


jahr oder Bor- Sommer finden werdet, den Ihr Euch am meiſten wünſcht. 
Wählt von ſolchen Stoffen wie Coverts, Seiden Poplins, Taffetas, Seiden 


Moire, Wollen-Poplins, Gabardines, Tweeds, Golfine 1 OÖ 


weitem Chinchilla, Faille Seide, Seiden Bangaline und Suow- 
‚30 512.50 


flate Glotb, S18, S?O und S25 Werte, marfirt zu 
Dies tit eine Zulammenitellung von dreibundert Zuits in vielen verichtedenen Facons, 
um für $20 bis $25 verfauft zu werden. Alle find aus den neueiten 
aeichneidert, manche ichlicht aeichneidert, andere bübich heietst, vollitändia mit 
ualität Seide gefüttert. Eine vollitändige Ausiwahl von Größen und 
Schattirungen den Zation, zu 12. 50 


Aber e8 hatte jich feit in jein 
danfbares Gemüt eingeprägt. Water 
und Mutter waren tot, das Haus 
verichwunden, Berlin, die MWeltitadt 
Er war in die] 
weite Welt gegangen, wm danı bier 
Ihüringer Walde die Wander- | 
ichait zu beichließen. Wuritiuppe aber | 
er nie wieder genofien. Bon 
Mebgern mochte er Solche beute | 


die verdient Belohnung. 
die neuen Zähne noch recht 
Denfen Sie, der liebe Gott 
ſie Ihnen über Nacht geichenft. 
hraudht man Zähne, Das 
it oft bart.“ 

„Berr Doftor... Herr 
Ihre Augen ſtrahlten. 

„Schon gut, ſchon gut! 
'was dran kaput iſt, 
Sie nur ruhig wieder.“ 

Es blinkte feucht in 
der Alten, da ſie das 
ließ. 
wieder 
er ſtill. 
Herrgott, 


Heut’ | 
Yeben 


vu, 
I 


Doktor! 


den ſo kommen 
in einem Hauſe war er nirgends 
aufgefordert worden. Erſt der geſtrige 
Abend hatte alle verſunkenen Won 
nen der hellen Kindertage in ſeinem 
Gemüte wieder aufgewühlt und erregt. 
Er ſchleuderte den Reſt der 
Zigarre zur Erde und wandte 
ſich dem nahen Hauſe zu. Denn 
Kirchturm am Marktplatze und Land 
ſoeben die Uhr die Vol- begannen 
lendung der neunten Stunde. Noch Gaſſen zu 
einen Blick über die Dächer nach ein Kind, 
dem Anweſen des Herrn Biertümpfel, kind ſeine Haben bieten 
dann tauchte Herr Zahnarzt Demuth Herr Emil Demuth in 
in die Tür, welche vom Garten her Eßzimmer auf und nieder. 
in das weinumrankte Haus führte. hatte die Aufwartung alles hergerichtet. 
Aus dem Warteraum war eine Da fehlte es auf dem gedeckten Tiſche 
Bauersfrau aus der Umgebung in nicht an Sauren- wie Pfeffergurken, die 
das Operationszimmer eingetreten und doch zu einer richtigen Schlachtſchüſſel ge— 
hatte im Armſtuhl Platz genommen. hörten. Eine Flaſche Steinheger hatte ſie 
Sie ſchnitt ein gottserbärmliches Ge- hingeſtellt, während draußen auf dem 
ſicht und ſchielte mit ſcheuen Blicken Herde ein Holzfeuer glomm, die Töpfe 


den Augen | 
Zimmer ver— 


in die Ferne. Dann lächelte 


das ſoll ein Abend wer— 


Der Abend ſich über 
geſenkt. Erſte 
ihre Lichtſtreifen 
werfen. 


hatte 
Laternen 

über 

Unruhig, 


wird, 
dem 
So hübſch 


den! — — 


Tragen Sie trunk zu genehmigen. 
lange. rannte 
hätte bald 


Bohne in t, 
Wenn mal daheim die herrlichſte Wurſtſuppe mit 


Der Zurückbleibende aber horchte 


„Es klang wirklich wie Muſik! als 
tafel. 


Berg geheiligter 
gegen 

die Männer, 
wie | ) 
dem nun bald das Chrijt- | mählid) 
ging | 
fleinen | 


dann 


I 
l 


Inach jeder Bewegung des Arztes, da | mit den Gaben nod) einmal anzumwärmen. | 


lich 


| 


licht 


denn 


alle 


ſchloſſenen Augen ließ ſie die Arbeit 
des 
gehen 


ä 
nur 


Beihheid tat und jo) 
gewifjermaßen ihn im idealer MWeije | Sie 
daran teilnehmen lieh. 


er zwilchen den 
wühlte. 

„ch Gott, 
Herr Doftor!“ 

‚Na, was denn, liebe Jrau? Braut 
chen jich nicht zu fürdten. Ich mach' 
das jo gelinde, daz Sie Ühre Freude 
dran haben sollen.“ 

„Mc, ich färdte mich fu 

„Unſinn!“ Er näherte ſich dem ſteinfegers 
Bohrer und ſetzte die Maſchine durch „Wollt' 
den Fuß in Bewegung. Doch plötz- früh die 
hielt er inne. Er hob den Kopf) 
und lauſchte auf. Ein oberer klei 
ner Fenſterflügel war geöffnet, friſche 
Luft in den Raum einzulaſſen. Von 
dort her drang jetzt ein langgezogener 
Schmerzenston über die Straße, quikend 
und wehevoll, anklagend. Das Schwein! 
Ein ſeliges Lächeln ſtieg in dem Ge— 
ſicht des Herrn Demuth herauf. Der dieſes Warten! Er öffnete 
Bohrer ſank aus ſeiner Hand. Näher das Fenſter. Drüben in der 
trat er ans Fenſter. hauſung des praftiichen Arztes 

„ltmäcgtiger Gott! Met Yäbens- | Geburtshelfere Dr. Wehmuth ichien 
giebt aus! 2 Wuhnt dem noch |e8 hoc) diejen Abend herzugehen. Gläfer 
ü Doftor bier der Nähe? „Färch: | flangen einander, daziwiichen vernabm 
terlich!“ man deutlich: „Ein Hoch dem gütigen 

Herr Demuth Geber!" Herr Demuth fnirfehte vor | 
jeine Yippen fam Ingrimm. Gr trat au den Ti 
„Muſik, Muſik! Herrlich! Aha! und verzehrte im Stehen eine Pfeffer— 
Jetzt gehts zu Ende! Prachtvoll!“ gurke. Die Uhr zeigte jetzt bereits 
Gr ſah das Blut im Geiſte auf den auf halb neun. Und wieder hob das 
Boden rinnen; nun wurde das Opfer Auf und Nieder in der Stube an. 
überbrüht, geſchabt, ah! das roſige Klinglingling! „Endlich!“ Er flog 
Fleiſch! Appetitlich anzuſchauen. Wie zu der Tür. Ein erregtes Dienſt 
kundigen Hände es zerlegten. . . mädchen ſtand draußen. 
flogen die Stücde in den Kejielj „Herr Doktor, Sie follen gleich 
„Hurra!“ Gr muhrte das lette' zu ums Fommen. Der Willy bat 

wohl laut ausgeitogen haben, |jid) eine Bohne in die Naje gejtect.“ 
die Bauersfrau lehnte sich er! „Das tut mir leid... bier find 
blaſſend zurück. Finſtere Gedanken Sie falſch. . . drüben beim Dr. Weh 
kreiten in ihrem armen Hirn. Mör- muth!“ Schon flog das Mädchen 
der, gefühlloſe Barbaren waren ſie über die Straße. Herrn Demuth 
die Doktoren, Muſik war ihnen aber zwickte ein böſer Geiſt. „Hm! 
Schreien ihrer Opfer. Mit ge- Ich ſitze noch immer auf dem Trock 
nen. Jetzt muß der drüben auch 
raus. Schadt ihm nichts!“ 

Eine Stunde ſpäter ſaß Herr Demuth 
vor dem Tiſche, den Kopf ſchmerz— 
lich in beide Hände vergraben. Alles 
war ausgeblieben. Ein Traum hatte 
ihn genarrt. Leere Verſprechungen 
hatten ihn in das goldene Land der 
Dann Jugenderinnerungen gelockt. um ihn 

dann höchſt unſanft an der Schwelle 
daß zurückzuweiſen. 


Inſtrumenten ſuchend Hallte da nicht ein haſtiger Schritt 
über den Weg? Mehrere Schritte 
ſogarꝰ Er öffnete das Fenſter 
ſah ſoeben zwei Kinder mit irgend 
etwas in den Händen drüben bei dem | 
|Dr. med, Wehmuthd in der Haus- 
tür verſchwinden. 
ſich. 

ſähr! hinaus. 


ach Gott, ach Gott, 


Klinglingling! Er 
Der Lehrling des 
ſtand vor ihm. 
nur melden, 
Schlote gefegt 


u 


daß 
werden.“ 
Wieder ein Auf und 
Nieder in der 
Klinglingling! 
blatt; das ein 
„Was frage 


unrubiges 
Stube. 

68 war das 
unge bereinjchob, 

ih nach dem Wurit 
blatte, wenn alle Sinne Ausjchau 
inad der Wurjtiuppe halten?! O, 


Abend— 


Be- 
und 
in 


nur. Ueber 
halb unbewußt: 


nickte 


es 


8 
Die 


jetst 


Wort 


das 


ſich 
auf, da 


Herrn Demuth über 
und atmete erſt 
wieder draußen ſtand. 
Hleich darauf trat die alte Waſch— 
frau Schlegelmilch herein. 
„Na, ſitzt alles in 

nung?“ 
Die Alte nicte 
erwiderte fie: 
„Ad, ech bin ja jo glüdlich, 
ich wedder beißen fanı. 's war ja) Schändlich! 
Hundeleben! Un nur wollt ichler gewartet. Der Magen Fnurrte, | 
fragen, was ic ihnen  jchul= | alle gewohnte Ordnung war über 
dia bin?“ | dei Haufen gerannt worden, nur im 
Die Seele des Heren Demuth aber | jeligen Erwarten fommender Genüße. 
hatte jihb in glücliche Regionen auf | Peer aber war er ausgegangen, während | 
geſchwungen. Sie hielt im Vor⸗ jetzt vielleicht ein gut Teil der Bür⸗ 
gefühl des Glückes ihren Feiertag. —J ſich an der Schlachtſchuſſel 
„Schuldig? Liebe Schlegelmilchen: des Biertümpfel labte. Herr Demuth 
ſind mir gar nichts ſchuldig. genoß heute nur Weniges. Dann 
’ne tapfere Frau, die ſich ohne griff er nach Stock und Hut, um 


er⸗ 
ſie 


guter Ord— 


ſtrahlend. 


Bis zehn Uhr 
an 


So 


runde 
und 


den 
Das Fenſter ſchloß zu dem alten Nachtwandler des 
ſtürzte 
Schorn= | 
| habt 

morgen ! mal 


Scwabb, flog die Tür ins SchloR. | 


Zorn 
letzte 


wieder 
das Fenſter auf. 


Ich werde mir erlauben, Ihre 
hatte 


Sie heute ſchon direkt in mein Haus 
ein. 


Wehmuth. 
halb 
über 


hat jie mir warın geitellt! n 


Damen Mniter-Orjords, Grüßen 3 bis 4% 


füdlihes Ende 


Damen, Colonial, Bumps, Orfords und Stiefel, — 
Mufterpartie diejer Satjon von einem hervorragenden Fabrifanten von hochfeinen 
Damen, die von $3.50 bis $5.00 verfauft werden — nur Mufter- 


3b * jede Novelty und viele ſchlichte Facons ſind in der 
keine zwei Paar gleich — aber jedes Paar von einem hübſchen Afett der 
macherkunſt — für Montag — Eure Auswahl von dieſer Partie— 


Partie, 
Schuh— 


N} 


- 


8 — 


Auf der Straße 
blindwütigen Zorne‘ 
Gegenüber um, den Dr. 

Kurzer Gruß, während 
Weiterſchreiten das Gegen— 
noch rief: 
da ſo'n 
die Naſe 


er im 


ſein 


im 
nur 
„Hatte jih ’ne 
während 


Bengel 
geitopft, 


Na, man! 
’ Abend!” 
Ind mir!" 
verbiſſen 
ſich 


Schlenkerwürſtchen dampfte. 


„Auch das noch! 
So wortkarg, 
weltabgewandt 

Demutb wohl 
diejen Abend 
Mürriſch 
mürriſch bob er 
Zitte DAS 


"und 
Herr, 
gezeigt | 
Stamm=) 
er die 
nach alt=! 
Dedelglas | 
Stamm ehrenwerter 
dann in  finjteresi 
zu verſinken. All⸗ 
leerte ſich der Naum,! 
Demuth allein am Rund⸗ 
in den Dampf ſeiner 
weltverloren ſtarrte, un 
und zu einen Schluck] 
aus dem Glaſe zu nehmen. Und, 
wenn er dieies zuflappte, da geichah 
es jedesmal mit einem NAusdrud fiat 
nes Gefichts, als ichlüge er einen 
Todfeind nieder. Cs war nad Mitz | 
ternacht, da Emil Demuth über den 
ſtillen Marktplatz heimſchritt. Hoch! 
vom Kirchturm grüßte ihn das kreis— 
Zifferblatt der Uhr hell er— 
leuchtet. Ein Stück davon ſchielte] 
der Vollmond über der Superinten— 
dentur ihn an. Da hemmte Demuth 
Schritt und ſchüttelte die Fauſt 
Him⸗ 


ſo 
hatte 
noch nie 

an der 

begrüßte 
Runde, 


den 
um 
Schweigen 


bis Herr 

tiſch ſaß, 
Zigarre 

ab 


mels. 
„Du und der Beide 


Ein⸗ 


Biertümpfel: 
ihr verlogene Geſichter! 
und nicht wieder!“ 
Tags darauf gegen die neunte Stunde;t Ä 
e8 riefelte etwas aus arauen Wolken— 
gängen, jtand Herr Demuth am z.. 
J 


und blickte auf die Straße. Der! 
war verraucht, nur ein paar 
Unmutswellen verebbten in jei= 
nem Gemüte, Da jah er Herrn Bier-! 
tümpfel die Strafe heran fonımen.ä 
„sch werde ibm die Quittung aus⸗ 
ſtellen!“ murmelte Demuth und vi! 
Im gleichen Augen— 
blicke geſchah aber wirklich etwas Merk-— 
würdiges. Auch gegenüber öffnete ſich 
ein Fenſter und die Geſtalt des Dr. 
Wehmuth tauchte auf. Herrn Demuths 
Stimme dröhnte über die Straße: 
„Wollt' mich nur bedanken für die 
Schlachtſchüſſel! Süperb, beſonders 
die Schlenkerwürſtchen! Ausgezeich— 
net!“ Und während er mit einer! 
ironiſchen Verbeugung das Fenſter ſchloß 
vernahm er vom Gegenüber noch den 
gleichen Dank. 
Herr Biertümpfel 
gewurzelt. 


ſtand wie an— 
Er faßte ſich an die Stirn 
und ſchüttelte das ſchwere Haupt. 
Er ſah rechts und blickte nach links 
und da Herr Demuth verſchwunden 
war, ſo wandte er ſich an Herrn 
Wehmuth. Dort erfuhr er den Irr⸗ 
tum, den die Namensverwechſlung bei 
den kindlichen Boten angerichtet hatte. 
Fünf Minuten ſpäter ſtand er vor 
dem ernſt ihn empfangenden Zahn-⸗ 
arzt. Er ſtreckte ihm beide Hände: 
entgegen. 
„Verzeihung! 
gelitten haben! 
meine 
Sie 


Was müſſen Sie 
Während man drüben 

Geſundheit ausbrachte, zogen 
mir im Geiſte ſämtliche Back— 
zähne im Zorne aus. Unendlich 
bedaure ich das Mifgeihif. Nun 
beit’8 @eneralpardon einholen. Die 
frifhe Wurft ift ausgezeichnet geraten. 
Abend 
tafel heute damit zu ichmüden. Und 
wenn nächites Jahr das Schwein mies 
der unter’3 Mefjer muß, dann lade ich 
Das ijt ſicherer! Soll ich's 
Ihnen ſchriftlich geben? 

Herr Emil lachte den wackeren Mann 
an und ſchüttelte dann den Kopf. Er 
reichte ihm die Hand und ſagte nur? 

„Ich glaube Ihnen auch ohne ſchrift- 
lichen Vertrag! Aber... ein bifchen 


Jahren ge | Mann mit fünf Kindern durchwürgt, | im „Goldenen Lamm“ nod) einen Nacht⸗ Qual war's doch geſtern Abendl 


— 





ZH" Stamps Free Wit All 


Kran D un? 


Entra nces State. Jackson andVan Buren. 


* — —⸗ = . x 5 . EN ® 4 3 er = —V 

Das Jahrestag-Gedränge war groß in dieſer Abteilung leßte Woche, aber es wird morgen noch 30 verſchiedene Formen und etwa 2400 Hüte, 
größer jein. Spezielle Partien, auf welche die Fabrikanten ſpezielle Preiskonzeſior We 
ben, jind eingetroffen und fertig zum Verkauf. 


Haufen von fchneeweißen Undermuslins | $1.95 aftatifche Panama Hüte zu 81.00 Großer 20, J 


die fjür den Jahrestag-Verkauf gekauft wurden | Vebte Woche gaben wir dem Publitimm Chicago 
| Verjpredjen, dab ipir das größte Bargain-Ereigniß ver 
T5e Undermuslins, 46c DEN DI: Je | Ttalten würden, das die Stadt je gejehen bat, um das zw 
Wundervolle Werte in Nachtkleidern J pe — * zigſahrige Beſtehen unſeres Geſchäftes gebuhrend zu ſeie 
Pr nz ; er $ J F ER Ga i - ie erftaumlich die Verfaufe der legten Wode a 
von ongeloth und Muslin in Empire — 2 5 waren, ſind wir für dieſe Woche zu noch größeren Verk 
Effelten, Zip oner und Pote Ixon⸗. N pr — 7, fen vorbereitet, demm wir rechneten auf zwer Wochen 
Kombinationen, Envelope Chemiſe und 4 a. bafteiten Maaremumiates als wir dieien Verkauf plaı 
DRDIER IEBERISCONNGEEN. \ ? | Wir können Ihnen darum ebenſo erſtaunliche W 
Si lindermuslins, 68c \ F Z a —— Fe ’ a" BR | md eine ebenjo reichhaltige Auswahl zufichern, wie e& 
Hübſche Nainſook md Kampbric « P er ei * letzter Woche der Fall war. = . 
Nachtlleider, aub Greve Stoffe, alle - < * Der 515,000 Karpen Möbelverkauf iſt noch um 
reizend beietßt. Weite Unterröde, Nom 2 | eme wirkliche Aundarube jeltener Stitcfe fiir den Kür 
binationen ımd Princeh Zlipe. All die Hüte in dieiem Verkauf find reinweihe aebleichte Banama von altatiichem Gerlecgt. | mit gutem Gejchmad. Die Mäntel- und Anzug-Abteil 
(nvelope Ghemiles, 39c, 16c und Zie iind tadellos geblodt und jind in jeder Beziebung allen neuen Moden entſprechend. ivor | bietet eine rieſige Auswahl eleganter Kleiderwaaren, 
81.00 Große Auswahl, wie abge auch den Wähleriſcheſten gefallen, zu Preiſen, die 
Entzücken der Sparſamen bilden. 





bildet 
| Litte werden koltenfrei gurnirt 


Weiße Unterröde, $S1, 81.50 bis 83.95 — Neue voll Spezialitäten anf Bargain⸗Tiſchen 


bauſchige Effekte, mit Spitze oder Stickerei beſetzt. —77 5 : >t 5 fed Eul köpf 95 | Candy Spezialitäten * 
Grepe de Ghine Unterzeug, 81.87 — Envelope Chemiies 32 Nacıtkleider, 2° Gute Tualität Yong Clott, R - 4 twuf B ns u. StraußenfederEulenkopfe zu Be audy Spezitalitater ur 
in reizendem Roia und Meih. | mit Stiderei beießt und Band durdrzoaen, 2%. S1.45 Straupenjeder Pompo — ß * * vies A en en T oppelte 
Grepe de Ghine Rombinationen, 82.79 — Garnirt | 59c Nacıtkleider, 39e — Bericviedene Kacone in All In einer großen Auswahl von Jacons. Ns Ihonen breiten Ztraußenzslues gemacht, enge | — Gis-Buitericoich, D z 
it feiner Spike vor d hinten, Hoſe ſprechend over oder Empire | u 39c — 34 > bau ie: 5 ae Ka bis 
— und eih, ee — ee BEER. — baben lange Fühler, andere ſind mit Straußenknoten oder Eulenaugen ausgearbeitet. Schwarz, Bruni l 
Ph u a 2 * 39e Korſetbezüge und Beinkleider, 2560 Fine a J * * sn — 
‚S1 Grepe * eng — 1 — nn hinten | Auswahl von Facons, alle Gröfen. Weib, Zandfarbig, Ylau, Nojenfarbig und Grimm im verichtedenen sacons. Yoc das td, 
mit feiner Spite beietst, fommen in Roja und Wei. 2 * nn u 
Grepe de Ghine Unterröde, 81.95 bis 82.95. rg Rorjetbegüge und Beintleider, 17« un“ — — 
Prinzeß Sups, Si 81.25 und 81.95. 4 


Franzöſiſch-amerikaniſches Unterzeng Grtra große — — 83 weiſte Damenſchuhe zu Si Das Baar 


£ ze. z |  T5e ertra Giröie Nachtkleider zu 50: 
Envelope Chemties, beitict und ausaczadft, Kombinatio- | «x crira Vröpe Kachtkleider zu oc. 


— ſ— — ——— — — 


nen, beſtickt und beſetzt, 51.25 und 81.50, Nachtkleider, 81 ertra Größe Unterröcke, krauſer Flounce, 68e. 
franzöſiſch beſtickt und beſetzt Ertra Größe Beintleider, Stickereibeſatz, zu 3e. 


J 
- 


(Herade was Ihr braucht für Die Ferien 


Eee * Ungefähr 800 Paar ſchneeweiße, tadellos gemachte SegeltuchKnöpfſchuhe, die doppelt jo 


Neue Coatee ⸗ Kleider für Crepe de Chine Bluſen ee 


$2.50 Fumps und Schuhe für Damen, $1.95 
ce .)” 
rd i : 1 der der. niedria ıd bobe Zchubamsiten enfalls 2 
& 7 +») ‘a oder Mattleder, niedriae und bobe Schubanite ben 


8 » Zr N hr fie vorziebt. Farbiae Kombination Tops in fchmwars — der 
Mädchen zu s1.50 i = Schr populär 853.50 Bumps für Damen zu 52.45 
Semadt um für 52.50 zu verkaufen — — J ——— 
2 ie | Rumps für Mädchen zu H1.49 das Paar 
ſen Fumps in Batent oder matten Nalbleder oder weißem Canvas 


ment von 200 far N 3 Mädchen und Kinder-Schuhe, $1.00 das Paar 
bigen Linene Klei * dd yo wu 2 


* a > - 
Jahrestag⸗Sorti 


dern mit gezäcktem 

Kragen, Gürtel und 

Marnicetten, ac 

macht mut voll ar , en. 77 : 5 2 - N 241% 
m Rune IH | } F , ce 51.01 alität 
N\gerältetten Stirts DER Kleider zu Id —— TON 

82.50 = 


tert, 81.50 Serade 300 berielben für den 1,020 Baar ecdtiarbige jeidene Strümpfe. Gerade die 
ge I ⸗⸗ zerade: erjelben in “ x = a 
a n A Be f \\ Bann sarben, die Ihr wünſcht, wie Zandfarbig, Mittfarbig, Zaude, 
175 dünne weiße J J 


Jahrestag-Verkauf Bronze, Baize, Grau, Helio, Roſa, Blau und Weiß. | 
Yamoın Stleider, in ir | J II 8» Uſohl 

ns mey Wit Baummwoll-Sartertop und Baumwollſohle. 

Empire und lange | Er dit Baumwe artertop und Bam 


. 3 x . JM * ⸗ =. ⸗ * . ⸗ 
veibejat; $2.50 | beionderes. in ı Ki Echtſchwarze reine Fadenſeide Strümpfe, Ingraingefärbt, 
hlarto J ER ne WMuänsıpi sta (ühhote in Main Elasiıd — 1, n .' i a — — 2* a, W 
Werte, ſpeziell für Ausgezeichnete Effelte in Mais, fletſch N a glanzend, reine Seide, mt zwer Streifen in ſchönen Farben 


| Welche zu ipät € 
| farbigen und weık beiticten, boblaeläum z 


fleti me — F | una & a uw 

* * —V — — in Yıyryı MM u! . In sr 1 Per Ms ır r 
ten, Juded und ialtinen Wodellen, . . alt . Mon 4 \ L uber dem RNKie, 31.2 Sa rt, alle ji sei yiAL Paar. 8 one fg 6. d > 
Kommt und ſeht ſie. Niedrig marfirt — — Main 3 


ei | RD ⸗ 
Taille Effekt, mi ir * N 600 $1.25 Seide-Strümpfe mit jhön geitreif- | ” GG 
arte Erreft, mut Wir zeigen friiche neue Modelle und ; el Ferner b aar H1.-9 Seide-Strumpfe mit ſchon geſtre I 
pigen und Stide- | Damen jind jebr zufrieden geitelltmit den | 4-37 mi tem Oberteil, das Paar zu Te | MB ns F Ü 
Entwürfen. ‚In allen Modellen ift etwas | — | 
| | 


* 
ul 


6 bis 14 Sabre Größen. u 22.25. j : * 5 NR 118 je * — —“ 


* 
31.50. 
gr? — m 25F Inn yfare 8 
s ar na Werde UK ji wriaumtr ArDotcH, 5 leindungse 


ee | Union Snits für Damen zu 3860 
r Qualität | eine gerippte Yisle und Bannnuolle 


ie reimvoll Kleider 241 RS I Ton Regulärer Preis 81.00 und 81.25 
ſtoffe. Längen werden gezeiat auf 28 beſonderen Tiſche impie int remirlären Departement, nd ' = 


Lily \ I. ilılıdd i 2 


Kleiderſtoffe-Neſter von feinſte 


34,600 Nard⸗s]-oder über 10,000Kleider- Skirt- od. Coat Längen 


L 


großer Stab extra Berfaufsleute wird Eud; jchnell bedienen, Tiefer Verfouf wird temend ein G 
ni Dieter SIrt übertreffen, weldes je in Chicago jtattaefunden hat. Yäüngen iind »aiierd fir * 1 Schott ind Band ovs, gehäkel ops, te Knie la 
ſchneiderte Snits, Kleider, Skirts, Coats uſw. Tickets on jedem titd setaen Den wriprin IN nm) Da zacon md in tragroßel 


Preis, Verkaufspreis iind Yardage. Yängen find wie folat eingeteilt: von. Großzen Sowie — tt tan t Terme binations-Kleider von Georgette Chiffon und Net, Nachmiti 
Mzöoll. 532.082. 50 farbige franz. Broadeloths 
2430ll. 82. 0 -2. 50 farbige reinw. Gabadines 
243ull. 32. 0 32.30 jarbige franuzöſiſche Serges 
5430. 82.00-82.50 jelf farb, fancn Zuitings 
4304. 82 82,50 marinchl, u. ichw. Tailor Serne 
43011, 82.00—82,50 farb, Melrvic Suiting 
54301. S2.00— 32.50 import. Novelth Suiting. Uleider ‚07: rt fwärts 
2z0. 532. 32.50 Shepherd Ghedcd Suiting A \ > farb, woll. Sharmenic ’ J | Ricide 7), wert anfwarts 
543011. 82.00— 82.50 farb. reimwoliener Foptiit. an 51.75 Gov. Zuiting, ale Zcatı ee 
Moll. 32.00—32.50 faſhionable ſchwarze Niei 


- 00 ichwarse Niciderüoiic, alte 
Deritorte ztap! wer 


J — r J. Anr mprreriım) —W BO near “5, J a 4 4 I N 8 Moadell cote Mon— 

52.00 Selbe und Bislte Kosılı ar © ized Wodies, rofa, weil, Ziwii; gerippt, : Nenes Modell Coats, Muſter, wen 
52. a Seide u. Woltle Cantenkrepe ur d a . ’ ) ; 8 
3B1. 50 reinwollene Epringtes 

31.535 reinwoll. ſranzoi. Serge * * — 1» > N 
1.75 reinwoll. Tailor Zeraı IC UND oc w ikt baumwollene Unidn Enlts 
51.75 reinwon Gabardines 
1.73 
1. 


* — für Damen, zu Aer 
Shepherd Gheted Zmiting - i ud, 5 al 


seit 


und Ertrogrößen. 
63au. I8c—1.25 Seide und Wolle VPopltins | 465 ‘ 1.00 


: : — N Shepberd Gheded Zmiting 
Kroll I8c—$1.25 reinwollene ſranz. Serges 2 R rl; 


iarbiger irans. Serge Damen-Leibchen mit wiedrigem Dals, 236 


5430ll. 51. 2581.50 import. geſtreifte Suitings zöll. c⸗ 9% reinwoll. Dlohair Zicitians ‘ ) \ ' ’ . * cd 

463054, 31. 25 81.50 reinwoll, Jacauard Zuiting soll ei “Ne Storm Sera rt ! Wenße Baumwolle, oben ſein aerıpbt. acbarelt oder t 
54,8. Z3. 00 81. 25 ſchwarze n. weiße Shepherd [ zot c Une imlihtiardige Kleideritoffe * ee : Namd, ertra aroß Vahm Beach Snits für Damen. wie abnchildet, zu SI 
‘ih tt iyr,r F —VA > ‘ x tulllD J V — ini . { J vw ı lJ ik ‚ri \ U LOILEL ı —J 

__ bed MOB. no nn sun: — var 5 . 3°— 81.00 innen aeitzeiite Suiting aa ( “BPERN OR = — 
50381. 31.25—81.50 reinwollene Gpingles. | 202 Jr reimwolt, franz. Ghaltic { ' P B 

Aoll. 34. 2510 reinwoll. Tailor Serge. . Zweiter 1.3 Sur N e 
MAzobil. 31. 25 1.50 ſelf geſtreifter Suiting. ..... Floor, 
543öll, SL.00— 1.50 reinwollener Storm Serge 


Mänte 
reinwoll. Albatroũt 
reimwotlener Batiite 


si reimmw. ihhwarse Nieideritofie 


ıriour 


weitet ſpibenbeſebte, hohlgeſaum 35e handgehäkelte Yoke-Leibchen für Damen, WMe 


Non 


Zwti; aeripnt, viele nette Min 


Mehrere Partien 51.30 Seide, Y 


55 bejteht wenig Zireifel darüber, dab; unsere Zeide-Abterlung beiier 


> 2m de baumwollene DamenLeibchen, 150 | A * 
ee ⏑ Jahrestag⸗ 


M und bequem gemacht l 
Ba ' S1. ur Lamen, gehafelte Schultern, Zwii; | * * 
hrtta Meniin Hin eine Saden 21 DE Sinn t ; e \ v. Handlu 1 Bid — eiſchwanren. Groceries. 
hafte Preiſe für hochteine Seiden zu notiren, als irgend ein anderer Laden in Chicago. Wir braun gerippt, zle oder mercerized, tief ausgeſchnitt. Hals, —— Calif — * cl 
(Aaitar , 14 n . J an 5 alıror 10 825 4 nr u 
{um « Sin Falapndn Nrtifn Sırzırtirlaenır Hr arıraneen "Mofarnas . PU, EHRE | TREn ‚ . ’ . l . - im einer granulg 
chen nur die folgenden Artikel anzuführen, um unſere Schauptung zu baverten, tem ' \ tali armellos, ODE, | — nia Zt zucke ir 45c, mit Grocer 
deren: i — * Tritt vor ritter Floor. UWE ) * Bar. bDeitellung don $2 oder meht, 
Partie 1. 81.50 gaeitreiftes und farrirtes Ghiffon | Doppelt breites beitidtes Srepe de Ghine, TO — x _ - DE en ucer, Mebl, Seife, Fri 
Taffeta, $1.05 — 36 Zoll breit, weijer Grund mit jchwarz | Gübich beiticfte, apparte Entwürfe an Mei, Schwarz, 
— ſchwarz mit weißen Streifen und Starrirungen. Straßen- und Abend-Schattirungen, Ideal für Som 


u y > ER 
e ⸗ ð ⸗ 2 

———— —— Jahrestag- kauf v D ind —— 
Partie 2. 81.50 farbiges Ghiffon Tafieta, 81.05 - —“ N in Meifaline > * u B Sera vn Drognen un | 3 \ravıries/ "arte, 6 
36 Zoll breit, wetk, Icdmwarz, Abend» und Straßen Farben ar — — iin ib —*— 2 — ———— bis 8 *id. 
und die ſchillernden Effekte, ausgezeichneter Glanz. hun un mung hie = in > ze — Toi lette ⸗ A rti fe fu / * INSPETED IS im Turd 
Lartie : 50 farbi s hin 5 —— EIER» na ichnitt, Kid. 
Partie 3. 81.50 farbiges Grepe de Ghine, 81.05 - Partie 6. 98c imvortirtes Shantung Rongce, I8c a A) 
40-3zöllig, gute ſchwere Sorte, hochfeiner Glanz und Finiſh, 


ee ce j 10146c. 

ei it L A | tchr Ichwere, reinterd. K.ualttät, das jich perfeft wäicht. NENNEN. ENTE a 

in Weiß. Schwarz, Ztraßen= und Abend Schattirungen. | Bartie 7. Bedrudtes Fleur de Eoie, S1.00 die Hark Frumtuct Speck, Redau Warie, 
’ . F ⸗ 


* v r > ’ Me n i 
\ Rartie 4. 82.50 ichwarzes Grepe Meteor, 81.55 — 10-zÖllta, reiche Tuolität, eleganter Manz, in bitbich N ® 4% 93 nn hi Haie 1 * 
Gemacht in Lyon, Frankreich, reich in Qualität und Finiſh. bedruckten Entwürfen an ausgezeichneten Farben. 2.Fl. XR V e "UFRNE.. SLA0nG 


— ni Zweiter Floor Zartes Pot Roait oder Schul 
n Zt irf' ie Zeif IK Fr zo J ter Steaks, von feinſtem Ne 
Bra s ‚> a Stücke Kirk's Jap Roſe Seife.................Ocn | i5 COMBIN N Me 
Ri; » . !a * aa „2 > u. 5 Ic re * ” ih x A , u 38 i 2\. 
Waſchſtoſſe, Weißwaaren, Leinen und Bettzeug !irie irts Jap Moe Talım 1 ee 
1 Jar Kirk's Jap Roſe Geſichtscream. . . .. TE SER. | pöfelt, Rund, Star. 
s s 2 en | z ae e " : RE U —— * wer. GCorned Meer, fnochbenlos ge 
_„„t0c Ntleider-Gingbams, 5jc — Eine Aufleie von 82 jtrift reinleinene, bohlgefäumte Tiichtücher, Me St : —9 — AR RL. rollt, Rund, 11!zc. 
6750 Yards feinen Singhams in neuen Duitern —allf | [81.29 — Deutihe Silber Bleiche, Zoll lang, (Das Recht der Tuantitätsbeihränfung vorbehalten.) 2 ee a 
die beliebten Streifen, Karrirungen und Wlaide, alle alle Zenter-Entwürfe. Nabel, Lund, 10Fac. 
abjolut echtfarbig, eine Sorte, die felten unter 10c ber=| | — — — — Navel, Pfund, 
abgeſetzt wird, für die Jahresfeier, zu 57c. | 75c „Deftance‘ gebleichte Bettlaten, 18c — Größe „Fellow:  Zyrup 0 hpophosphites, Bett od. Douche Pfanne, weite Emaille „uste — r A Zeiftle { * — a 
! 81x90, nabtlos, gute T.ual, Sheeting, frei vom Dreiiina = 2 ö ee | Manwe find beitimmt bis zu $1.00 wert, , WBilderrahnten, 29e f 4 
* — * * > “ = » x nr x x Er — 9. ä’ 3 eſia, | - * * miiſ pt ſches Gau— i 35e | Zee me iumn v2 5-1 DS vert, * ⸗ wer 5 
t5c Shirting Bercales, 10c Yard — allerbeite Luali= | 15c weites Bliffe Grepe, 9c Dd.— In feiner Sorte. ar: u Narbe nuſeptiſche auze, 35C | Fir 30 ae —— J Hhaar-Waaren 
—D———————— Beſtigte und Jnitial-Kiffendezüge, 19x jeder — | aD Zalae, Tic Gröhe, für soc | _ Dagacit & Ramsdei’s Cold Cream,  pfere 50e Waaren | 3 & 


z 3 — Zet arohße doppelte Briitle Ideal | 50 Sröhe, für I4e. 
9c gebleichter Muslin, 5c Yard — Volle Yard breit | Größe 45x36, voll boblaeiäumt. — — ae 


und weicher Fintih. 20 Vards an einen Kunden. a ür 5. EEE 2 »{ Budebüriter —_ 2 
ern Fini um J— ı einen 8 l - —— 2.95 große woll. Nap Bett Blankets, 81.95. Snowiton’s 1 öhe, 6% j der bare anger Ztiel Badebüriten, Soodbury's Bericht 16x20 Zoll, aus 1aöll. ichwar- Hübſche Schattirungen. 
.50 Suitings, 25c die Yard — 54-3öll. geſtreift, S5c ausgezadte oder hboblgeiäumte Mercerized ; t frühe f » IE WOEUR, VE SUR ii c Srön | 20 Yoll, 


verjchiedene Farben . Frühftüd Tücher, 59c. — Gunmi Badelappen, alle beliebten Far Craddoch s Blue Seife, Ic das Zrüd; | zen Eichenbolz gemacht, doll Win = RMONBBR._ POaEe Zu 


beſſe vorhereite it, vorteil 


* ris & Go. 
© | MORRIS — J aultlei 
17— Lv x ’ 
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in, $1 Größe Sonrbüriter 1% mert n: — — * * » locktges * 
$1 (Srope warbüriten, $1.25 mert, au Me. Tr. Wrades HZabnpulver, Sc Die Größe dDiejer Nabmen tt Prachtvolles lockiges Haar f 


Vream oder Zei 


?3c gebleichtes Kifjen-Tubing, 15c die Yard. Reinleinenes Tafel-Damaft, 69c die Yard, ee ————— Risiken lub cite Gaftile Seite. Te wer, | andig mit Glas und Vads. 
‚„„6-5Öölliges Merceriged Bovlin, 23c die Yard —in | 35c gebleihte türfiihre Vabhandtücer, weit, Zac. | un made —— Wir offeriren tauſende Sead“⸗N 
jeder bekannten ſchlichten Schattirung, hochfeiner Finiſh. 81.50 extra fchiwerer doppelter Damaft, 81.05 die | Sol. u u MIMOND DIERER, SUK — SUHRIERERNGE RS Nenn, © Aerzte um : das d bon . dieien während Alle „Round the Head 

12e bedruckter Kleider-Swiß, 8Se die Yard. Yard — ganz gebleicht, 2 Warde breit, in bübicher Aus- Sorbiopfis Zalcum Buber (Babcod's Een — u. —* rn. Br Pe ee TREEEN dieſes Jahrestags Transformationen, 

=5c echter Flaron, 12}c die Yard — Nur in Weih. wahl von Muitern. 2. Püdfen für 2dc, iden, für 26. se a See FE RP Fe — * al inſie erſte Qualitat Saar, 4 
81 Nainfvof, 69c die Yard — 10 Nards in einer Schad)- 10c geläumte Hud Handtücher, 7 Ic In ſchlicht se ale a ar Jolgummi ol Santbror Daar Shampoo, 506, für Sk Ode Rubber Dreiiing Kanne, 2c 2.095 Lelgemalde, tt Drei ine bemerkenswerte Perücle, J 


tel, 36 ‚Zoll breit. weiß, oder mit roter Kante. Stöbe,. 81 3% wert, ZU SER Gourard's Oriental Cream, $1 de Nleiderbeien, ? Sröhen, 10 berichiedenen Kacons u. Größen, | 30il lang, Triple <tem, beiigg 


s ähee ut 8 sry ev 1.0 \ 
- rss Er - 4 . > - : — e, ſür oe. | 50° grobe Zize Chamois Stins, 29e nit oder ohne ſchatt. Bores Dualität Haar, mit . d 
82.50 reinleinene Tafel-Servietten, 81.95 — 23 Zoll | 10c Union Graihb Sandtuhzeug, 6ic — 17=zöllia, ine Emaille Serigator, Quai — E mir oder ohne Jehatı.Bores. 1.69 driuer — 
breit. Schwere Sorte. ichwere Sorte, reauläre 10c Werte, zu 6Jc. | re EB Tuning unb ip 


auiar 31.50 wert, Tür 
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Fünfter Floor. 


ESEL 
N (Bi TS 
Ss YA HALLE 


Sr u a 





\ 


— 
= 


—— 
ERS 


pan 
First Big Store inthe — 


Second Floor Entrance to L’ Trains 


I 
hrestag⸗Verkauf Ederheimer, Stein &Co.'s Ueberſchuß-Lager von Die Jahrestag-Verkünfe bringen die | 


| >; { . 2 
| | Fit-Form Kleidern 
— 2 * * 2 * 
| (Spez! ) ? Männe 
© Boppeljeitige Anzeigen in den Zeitungen von Terten | peziell nemadıt fur jih modern Feidende junge Männer.) und wir verkaufen die Möbel 
be 2 e Sn = 7 “ o — — ’ 
Eountag Fiindigten die wundervolle Natur dieier Dfterten 13 30 1 .) 30 \ 
f . — | — R I * 2 y u; . - e. . -. - Y . \ — 
an, und die ganze Woche hindurch war unſer Laden ge . . s > „ulm wablt qute Möbel, Stücke, welche jtrift im Einklang fieben mit der Ausitattung 


Ä u x 


Der Karpen VBerfauf in vollem Gange. 


Zechſter Floor. 


drängt voll von eifrigen Käufern. Neanlar 320 bis 822.50 Regnlär 825 bis 828 es vornehmen Heims. Preiſe ſind wunderbar niedrig. 
NE harıpht jırh ur Dei son NS Bon 0 at 4 4 = =. a - . 
as DESICHE 1 alıy DEN ganzen Taden. sebes Tepaı * Keine feineren Anzüge fur junge Manner werden hergeſtellt als die hübſchen 
tement hat ſein Beſtes für dieſe Gelegenheit getan, und —— Modelle, produzirt bei Ederheimer, Stein & Co. von Ghicage. — 
— All die neueſten ein und zwei Knöpfe Enaliſh Form Fitting Modelle. 509.90 
Weiche, feine Woriteds Engliſche Tweeds 
Schottiſche Cheviots Domeipuns 
Die moderniten Muiter, unter denen iind Slen Uraubart, Blaide, Zbep- 
Mei } . F 2 > .E 15 fi J x 
Diele ganze Woche wird eine großartige „Proſperi , * berd Checks, Tartans, Peneil Streiſen, ſowie auch ſchlicht Graue und Blaue, 
Größen 32 bis 40 Bruſtmaß. 
m: — Außerdem haben wir große Auswahlen von den berühmten Adler-Rocheſter 
und Sie werden entſchieden viel ſparen, wenn Sie ſich er, Anzügen, die aud in dieien zwei Wreiien binzugerliat werden 13.50 und 
waran beteiligen. a 8 815.50. 
x jeder Anzua dem Werfauf iit friim vom Schneider. Die Auswablen 
J Jeder Anzug in dem Verk— c F 2 
ROTHSCHILD AN D COMPANY — ſind ſo groß, daß jeder Mann ſicher ſein kann, den Anzug zu finden, den er mag. 
Die „Fit Form“ Anzüge ſind ausſchließlich fur junge Männer. Die 
Adler⸗Rocheſter“ Anzüge kommen in allen Großen für Männer jeden Eins von Karven's Davenporis, ein regulgrer 833 Pedeſtal, 81.# $40 Bäibhliothet Tiſſch, 820 
Laßt Eure Verſucht unſere | Alters und Kiaur, bie zu Größe 46. 120 Ssert, gepoliieri In Pramivolier Zapefiid, „at bon Dat oder , Bioliotbeltiiche, $20. Wabagoni Tifche 


ganz gleich) wo Zie in dieſem Laden auch binaeben mögen, 
‚siet5 werden Zie einen Bargain finden, der Sie vielmals 
r shre Mübe entiädiaen wird. 


Häts-Barade“ kluger Käufer nach dieſem Yaden itattfinden, 


tal Entwurf, lang und 28 


AV H. Stamps Pelze aufbe — — > 4 4 zwei Hosen Knabenanzüge, 82.85 Dicie Auzuge ſind aus Narten, j "abagoni, 34 Zoll hoch. brei mit breiten 1 umd Seroll Supports, 
"7 wahren zu Dem 25 Mahl . haften Stoffen für die Schule und Ferien, graue, braune oder Bluiſh Mi eveled Kid, Eros Band Veneer Kante. 
y niedrigiten —— ä J ſchungen, Größen 7 bis 17 Jahre. 
Breiten zeit, 84 und 85 Frübiabrslleberzieber für Nnaben, 82.85 für tnaben von 
2: bis 8 Jahre, hübſche Miſchungen und Shepherd Plaids, elegante kleine 
Nleidungsitücde. y e a 
81.50 Maicbanzüge für Knaben, Yor Tommy Tucker Middies und 
Ruſſians, hübſche Farben-Kombinationen, Größen 2 bis 8 Jahre. 
87.50 feine Norfolf-Anzüge für Knaben, $4.75 — mit zwei Baar Itnider- 
Hoien; die Röcke iind mit Scrae oder Alpaca aefüttert, Dosen find durch und 
durch aefüttert, reinmollene Stoffe, Größen 7 bis 17 \ahre, 


Sweiter Floor. 


10. Floor. 8. Floor. 





— — .- +. ” ” | m... 
Die Ansitattung für die Nleinen Tapeten 

> . 2 2 a Spezielle Bartie von unierm 
foitet nit dich während Dickes Verkaufs onen Ginfauf eines Tabrif 

Durch das aanze Department — Ueberſchuſſes. 
werdet ihr die angehäuften Bar— Gute Tapeten, helle Allover | \ ‚s100 Ehzimmer Suile 65.00 ; 1zöll. Eharle IT. Sacobean Sin 
gains, Rompers, Waſchanzüge Muſter (mit ante) Wolle, ce. —* “nie. icher 80.05. 5 
Muslinsllnterzeua, leider, — lJOe Gold- Blumen, niw. Ta 


ſehen, viele ſind nur etwas hoher u “ 1) > i peten, 43c beaebrt für alle Er Er Hr Kotbihild Möbel Kiub offerirt Baarpreite 
als der halbe Preis. h —J — 24 Zimmer. | ey Se —— lı ug —— abi ver 
35c Goversall Schürzen für | A + ⸗ —⸗ Bettzimmer- Tapeten, 9 die | Brei nn a a 
Kinder, 19 ‚in beilem und | . — JRolle, Streifen und Blumen, A 
dunflem Vercale, 4 bie 14 Jahre. 4 \ / — ausge ſchnittene Kante. 
—— ne Zn m i — — 1— Varlor, Koöridor⸗- und Eßzim 
Ehambrav, hübſch beſebt, Größen 4J — mer⸗Tapeten, UGe die Rolle 
l bis 6 Jahre. 44 in vielen begehrten Muſtern und 
Waſchanzüge für Knaben, 81. 25 Einſatzen, Spitze und Tuckina, 2 bis Farben. 
moderne Facon mit weißer Waiſt und 14 Jahre. Zpeziell Gepreßte Veder, 
farbigen Hoſen, Waiſt beſetzt den Hoſen Kinder Gowne, We— aus Grepe, 4%, gewöhnlich $1.50 und mehr. 
paſſens, Größe 2 bie 5 Jahre. beiett mit Spite in einer bübichen Tapesterer beiorat 
81.50 Mädchenfleider, SI Mit 2 Kacon; Zlipsover Gffelt, beiegt mit | Fünfter Floor. 
weihen Waiits aus Dimitv, bober Miedallion und ZSpitenfante. —— etten a 425. $20 Ma Wajbington Arbeits 45 Dreifers au & 


Diran ers 
teilen mit rZiſche, Echter onial Enti 


Waiſt Effelt, mit Strippe über Schuls Unterröde für Kinder, 3% - aus Spezielle Jah— hi " ofte x li * — Kaps, 250 dadın, alle nemawt dom Yo Govie Ne e Standards, 48 
ter zum Rock paſſend. 2 bis 6 Jahre. Cambriec, Flounce beſetzt mit Tucks ⸗ x * ⸗ ing Hods B ivem Mabagoni, Mattiiniib. Die  arokcı 


und bocieinen — eake zer Spiege ſtaubdicht, 
ſeinſten Leute laufen Tiſche wie <hubladenböden, feine FZiniibes. 


> } c 81.75 Hand aemadıte Baby-PBon- md Stidereti, mit Watit, 6 Wlonate bie | n. chlüaent. feinften Leute Taufen „Tif 
eider und Sp ats | nets, $1 — "Garnirt mit Sanpitidterei 3 Jahre, mit Bands, 4 bis 12 Jade, | r estagofferten — — — —— — —— = 
und Spike. Prinzen Slivs für Hinder, 25c 2 23 
afen für unj Bine > su 50° — Aus Yin e e e ie, 2 u 0 08 FÜDErZENG, | Voyfauf von 860 franz. Qualität Wilton 
r aſen ſur unſeren ſook, beſetzt mit Spibenkante am Jaähre. 8 bis 14 Jahre, 356. 30 Werte 89 
eo; en Flounce, 2 bis 6 Nabre, 39c, 8 bis 14 Nlinder- Kleider, 50c in Singbam | .) sL NY 8 9 b . 1 oO F —* SAT 7 8 
auf le t W v ch ce Jahre, 50e. oder Percale, Größen 2 bis 6 Jahre. NN ug ’ ei a R u%, —2* .40 


Prinzeß Slips, 756e - tſetzt mit In franzöſiſchem Style. ritter Fl. 0 


1 J > . vr ‘ > u .B 227 23 22 My A art 2 u ie » vw —— 
umfajiend, welche ganöhntich im Netail bis zu 837.50 Ans? | 840 Noyal Wilten Nuns, Ix12 Aus, 827.09 524 Arminiter Nuns, Ix12 Fuß, 51875 — Die 


j — e — — un > Standard Qualität, große Auswahl von Sorte, welche gewebt iſt mit einem langen ſeiden 


“2 4,225 Männer:Hemden, S1.20| >: 
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MI N_AR 
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© 

— 
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N 
Weiche Negligee Coat Facons, gemacht von eines New Vorfer a- Pin ob 
L — ws, 

Echtſilberner 


brifanten überſchüſſigen Stoffen. Be _ 

: afe oder Pie s19.50 Brniiels Minas, Ixt2 Fuß, 814.95 88 Axminſter Rugs, 414x6! 
Servirer mit hohlem Griff, auc 
Cream x öff l, Rucder yale, — 
Ebarıneuie | Surfen» und Fleiſch-⸗, Oliven Ionen Oberfläche, nahtlos. 75e Linoleum zu Geſdie Onadratyard — Yards 


_ 
, 
< 


{ 


\ Wiritern. artigen Nap. Orientaliſche und Blumenentwürfe. 


842.50 Roval Wilton Rugs, 9812 Fuß, zu 8324 Wilton Velvet Rugs, R12 Fuß, 317.95 — 


4 
532.75 — Ertra gute Sorte, ſchöne Partie von zeder Rug in einem ſoliden Stück gewebt. Keine 


u | u . — RR 5 a es ibn — — — 
Medallion und Allover Muſtern. Näahte zum aufreißen oder Abnutzung zeigend. 


—— 


Fuß, 855. 505 — 
4 


ͤMutern. 


u \ — 


* nit genügend Stoff für bot se = ; HE 12 en SE nn 
Damen » 8250 O0 ne se, . Schwere Sorte, gewebt mit einer reinwol Ein gutes Sortiment von moderne 
110 #2.) a IUIE III 1 ei I il Au 


Der Mann, der jich elegant Fleidet wit itets mit jeinem Überbemd eiaen, er will, 


—* 
37 U \ daR fie die aute Tumalttät zeiaen, wie auch forreft in der ‚Sacon ind ‚sedes Dieter 


I 
| 
I 
1 
Öopien imbortirrr Wo) TE f verarbei r nicht d or des tofſfes decken rde. Jund Sardinen-Gabeln, und Bor > at; e FInß hröit sie Kork Quälitä »deckt einen Fußb 
— ————— er, bon-Yöffel, Sc. 2 “nm *321 Wilton Velvet Rugs, 814x1I014 Fuß, breit, beſte Kork Quälität. bedeckt einen Fußboden 
n⸗2* el, . AIRUDL=ıNIDOT, u mw — ⸗ ⸗ - x A z8 6—8— Te fl 
u 8316.75 —Große Auswohl Muſter und Farben. von durchſchnittlicher Größe ohne zu ſtückeln. () 
| u 


nd Straßen-Schattirungen. S 


Küuſtler-Materi l 315 Axminſter Rugs, 6x59 Funß, 810.95 — 81.550 echtes Julaid Linolenm, Mec die Qua— 
Kuuſtler-Material 
Rothſchils's Liquid Bright Empfangs-Hallen uſw. | Tile und Holz Muſter. d 


ine, jeidene Faille, Moire, Taf Hemden iſt von bochfeiner moderner Qualität. 


eide 


VPaſſende Größe für Schlafzimmer. Alkoven, draward — Farben gehen bis zur Rückſeite durch, 


* 


oriiment Ss bot fich eine aute Delegenbeit etwas Neines für die Nabresfeter zır erbalten 


DIN 


und tomit nahmen vr das ganze Yauer. — ——— 


Gold, Me. 


ſothſchild's Imperial Roman 


würfen, 82 und 82.25 Werte zu 81.20. Haupt⸗Floor. 


—— 


Campana Vorzellan-Farben — E . wo wyr — 
3 firt, Sc. . 
Grope ee Palette | wenig mehr als Die Hälfte tojten 
wit RBinielbalter, 75c. 

Yacrotr Borcellan yarben, 18c 


—X 


Palb — ER: Eng 
Ein Modell 


Ungefähr 810. 000 wert Gardinen zu Eurer Auswahl von einſchließlich Cable 
und 22e markirt, Ye. Netz, Filets u. bieiigen Noveities, wert bis 5.50, marfirt zu 2.855 das Paar’ 


| 
| | — —— ne 

Meber 50 Mufter in der Bartie. Ale find hocfeine Stoffe in aemwebte ai rn Feine Spigen- Gardinen, die End) nur cm] Spell gämme, 69c 
| 


| Handbemaltes Nippon Porzellan 
2 J . * —8 .. 5 ww -ozent $ ta a a alle \ * Yes Rn u EACH ' # ’ — — 
—— Unterteil des Mantels mit Set-in Me zur Hälfte der gewöhnlichen Preiſe Belleet Yorellann mer en ae a ar A an 2 —— — 


» Madelle Sina Oamien no Than u } BER sur B ntler a fine } } 8* na eiß, An 
0, ae ee OR — — 9 — 4e3öll. Filet Finjat an der Seite 
— — ee * IH} * und unten und Faden-Spitzenkante. 
1,200hieſige Spitzengardinen-El— 


— £ a er || Porzellan zum N 


Q 5 ? — Er 9 en A B ae 7 fen, 28c. 13 Yard lang. Umfast 
darket und G rocert re \ — — emalen einige der beſten Sorten, in den Phila— 

Fe NE > 5 e * u sraeitellt und 
* FJ NY WEL / S!:3öfl. Coupe Teller, verfert, elphta Sabrifen bergeitellt und fommen 








10 in ein Dußend Gntwiürfen. 
I. 


a en nic: re die Rinne  atel Getränfe Ghampagıter —— — —— ———— | Dvide Taſſen und Untertaiien, 
x | ertra dinn, 6 für 48c. 

Vollitändiaes Zellerie- Set, 6 
Dips, marfirt zu Te. 

| x | > x : rohe Zorte Chop Teller, 3öc. 

wa Jumbo Med, 19 Fir anvenbeimer, Slafche, höe gr RR wu Kaız? Suder- und Sabnen-Zets, 8 


815 Spiken=-(Hardinen, $8.75 Br. 

4,000 Yards Gardinen Voile, 9c 5, ——— i 
die Yard. Zchlichte und hoblaeläumte &8 mird Itch für Euch bezablen, in 
Wotles, tin Yängen von 1 bis 10 Yards, die Menge zu fomnten, wo dieie Ar: 
u: = Du an Ä z — u 
bis zu 40 die Yard wert. tifel verfauft werden. Sie jind 22 

; 25c und 35c Geru Scotch Gardinen kar. Gold. Alle Waaren bei Hand 
KMadras, 15c Yard. 3653öllig. gemacht, aeichnitt und mit Steinen 


ste 


Rote Nierenbohnen 3 Büchſen für Jo 
f ji die 


—N —N 8 PT u 5 


y 
4 
* 


— —— — 


Sack, 5314.9 Ypact ale in > « 
Facons für e. 13. i 
ierſteiner. laſche — * 77 > e 2 u a — fett: N car Bar: 
Domeſtic Macaroni oder Spaabett ee 2OBE Slate: Bir Wir kauften 100 Kiſten echtes Nippon Worzellan bon Große Sorte Waſſer-Karaffe, Start gemachte Cedar Truhen, 123 herabgeſett, jede 86.50 — 40 Zor | belegt; Känıme, Daarnadeln, Bar 
e padete Tr Soc, — u neue Nacon, SI wert, 50r, fana, 19 Zoll breit und 17 Zoll bob, aut entworfen und auter Jintib. rettes; ſehr wenige ind zu verdoppeln, 
it oder jaure stdles 1 vi u 245 . > u. \rtıntırıın 4,111 * ee N * on 77 6m x 1% \-i + * — « . - w - - — * = 
te oder jau Konter Ganet — größten Importeuren von japaniſch saare im Lande. Tie Ent Ziebenter Floor. | 300 Baar 83 Madras Gardinen, 81.95 — 45 3olt. >, sloor. | die Ausivahl, 69. Haupt-Floor. 


tale für 25. 
moöones Gro m u a i Bu > 2 
er 20 würfe ſind neu und hübſch und die Formen funſtvoll, zum I. Preis, — — — 


dupbell's 


ien fun 27 Bi ” — r ann ii Rlafche, 2560 japaneſiſches Porzellan, 100 31 javaneſiſches Porzellan, 5060 6 1 > [5 . %- — 02 42 
Be * ion vi as 5 — * * a Nippon Borzellan Brot, Butterteller Hübich deforirte Vaien, Körbe mit a fl res ne: 4 au pi Dre P I. nr ei: enſi ten 


— 








be, 6% 


. Brice's Flaiche Hutnadelbalter, Yichtbalter, Haarbes Griff, Marmalade Tare, Kanım= und 


aramı Wbisled * — u — bälter, Nadelbalter, Zchmucdiacen= Piüritenbalter, Syrup Plates, Salat— — — — — 83423 Red Eroß Combination — — — 8407 rate 
52.50 wert, S1.1% itand, Schofoladentaiie u. Untertaile, ichüffeln, Teefannen. - Naciım Cleaner ımd Ziweeper, ro 4 82.05 2 
Stab Yile,, Edelweiß oder Budweiſer ; J 82. * boliitändig garantirt. ö eu 
n —— um. 05} if 8 3 Soupled, 50 Fuhb Läraen voll 
— 3. die Kiſte, 300 Raban ere * * — 1.95 japaniſches Porzellan, 950 Coupled, 50 Fuß Längen, voll 
Armours Farmily Seite tü "laden. e 50c japanifches Porzellan, ?öc j ’ * De * — ſtündig garantirt 

a ee er bon DR asez Nortbiwertern RER Hübſche Nippon Porzellan Teeicha- Hand gemalte Frucht- und Nuß— I bie Zaſchen, 

T ac der eiſe — 8 —⸗ — c7 * — 4 Y. nn * £ y > 24 
friiches Dbit und Gemite au8 950. 25c Rabatt für Selecrte Ine, Teetäfien und Untertafien, Yöffele ialen, ‚ce Cream Iran, Baien, Zele- _ 
gefchloſſen. —— — Maanct Dutzend, $1.05: 5 1 balter, Moitrichbebälter, Miichichüfiel, rie-Bebälter, Gafeteller, Fruchtbowle . { 19 galvanilirte  Waflereimer, 


rad), 


tcerte Motten 


45c Caniter anetc 
sie Grobe 


$4.50 Leader Gartenichlau 
83.50 — %3öll, 5-fad, Coupled, 
n fun (üsfsprto - — are z . Dub (> * 10 Quart Größe in 50 Fuß Längen, vollſtändi 
— — — —bat fur Geleerte. 5. Floor Zucker und Pfeffer- u. Salzbehälter, mit Fuß, Schokoladenkannen. ari Grobe — ängen, vollſtändig 
a az 2 —— um. . * * En j JNew Lawn Mower 1.69 e Ornamental Raſen-Zaun, Zr . — 
ar 5 .. ‘ 5 35 52.95 bis 85 Porzellan, 81.50 Dr Meiier, bol änbt * q — ver Linealfuß galvaniſir 85.50 Rio Gartenſchlauch, 81.30 Gardinen-Strecker mit 
— * 50 japaniſches Borzellan, : Hc 81.95 und 83.95 tir 8 FE En ter t, 36 30ll bo 31.50 — 3; :zÖllia, Gfadb), Coupled, | yori ellbaren Pins, 8360 — 
othmoor Couch = Hängematten 4.39 Reich deforirte Yaien, Tafje und E en ED WENN, = io ee = in 50 Fuß Längen, vollftändig | "sr rn Meitmabins 
< - 4 Untertajje, Bonbon-Gejichirr, Yöffe- _ Dand aemalte Baien, Crader Jars, ideaöllige weiter. | mat von Kılm SDried Nıtıbolg ——— PEN VEN 
halter, = hlagiahnen= Sets, I lives serns Behälter, Zalad- Schüffeln, uim. über sogen wit beiterZorte idivar : : 55c Schlaud-Hafpel, 3de— ge 
ichalen mit Griff, Baiement. scm Draht Eloib, Alle Größen. : De a EOS 


E3 gibt nichts Feineres al? 


eine Rotbmoor Coudı Hänge $2.25 Kalfomine Kiniel, 81.23 e 
: — * — —— —— — gemacht von ſchwarzen Briſt 280 Gras Hools oder Sicheln, 
RE EDEN R ‘ % 1 ‚De dierzinfine Ztabl_©i les, S:zÖöllige Größe. © gemacht von gebärtetem 
Eon Alser Miele de ahrestag-Berfauf von Bändern ||... "ln: 15c Grasfteeren, 10e — ge | |F- ———— 
on ihrer Nütlichke de x ‚ Bärtete Stabimeffer. 48 6 Fuß „Dobe Zrittleitern, 
2 z wa sin 9 . oa . . ⸗ * * ae 2 , . a o —— — aemadıt von ‚sichtenbol? 
wird das Rublitum diere In 39c reinjeidenes Moire und Taffeta Band, 28c — für Gürtel, Schärpen, — —— 18-3ölliner mit — $1.25 Sanch Screen: | gut Finifbed. RR 
; $ ĩ : 2.45 — er Asbe 125 Janch Screen )ed. 
fündigung it elonderem * * J A j 2 en * * ie > d&»zolliger mm Be Lüren, S®e - Bine 2 ea r 
We — eca Haarſchleifen, Putzwaaren, uſw., in Roſa, Blau, Weiß, Schwarz und Farben. ausgelegter Badofen, Diefen- | Sarurbols und gefte: Ic Blech Giehfannen, I8e — | Bir Bleiiweiß, Zize Pfund, 
Intereſſe leſen * Brenner und drei einzelne Bren— zoll ai srüöf aut gemadit, in 6 Duart Größe ie i 3 
nterene leſen. Ede Zmiedzeilerne Warten —“ Penerd aan nißt, alle Größen. ‘ ach gemablen in Del, 1213 bis 
20c reinfeidenes Dresden-Band zu Ic 43 bis 5} Zoll, Plaid, Ched gg pie, se | Mer. und „Zimmering“ Brenner, en e 8 | rn: 
* e * ih e aid, Chech, di ne un etkolattie) R Guheilongeftell, weiß emaillirte EEE i —— ——— ze a gal 100 Pfund Fäßchen. 
z eitreift. für £ 5 if ; anger DATiDoläre! Priv umd er P » frei . * ——— yanilirt, mit Dedel, 20 Gallonen. 5 : . J 
Satin geſtreift, für Haarſchleifen, uſw. x] Smperial fertig aemiichi u zn Sue. I 2 $1.25 Screen WireClotb, =. it — * L $2 =u "5c imbortirte Weide Müs 
: — ⸗ = = ariteic ind ve under = i 2 u 83.75 Nesco Waſchleſſel, u * * 
Paint, The per Gallone Sumib auch zuriidbebalten für Bde per 100 Quadratiun. Gemadbt bon Im = Aupfer fcheförbe, 430 aut gemacht, 
‚2c_ Ihiwarze Zereen Paint. 2360 jpätere Ablieferung. Ein 10-pro- Cchiwarz geitrichen, 18 bis jchiver verzinnte Inuenjeiten, fett in mittlerer Größe. 


Cie haben ichweres Trop Zahl GSeitell, Doppelte Ertenfion 
pring Bett, ganz turied 14 Pfund Matrage, Neclining gepol 
erie Nüdlehne, durdweg garantiri 1,000 Prund zu tragen — 39 Brocade Saarichleifen- und Schärpen-Band, 2%c 6 Zoll breit. 


eziell, 84.59. Wie Die Abbildung. 7. Aloor 8 * das Quart Jür Frames und Drablt zemtiger Rabatt an allen Laurel 48 Zoll breit, in Rollen ſtehende Holzgriffe, ein Ztüd Baſement. 
.® j Haupt⸗ Floor. aim Gabinet Gas-Ranges. bon 100 Linealiuß, nabtloier Blecdedel, Nr. 9. 
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foroman Bros. 


— $inansielfes. Helden. 


| nt 
Augenblidsbider von Louife Shulse- 
Brüd 


| Dies gefchieht nun ſchon wochen⸗ 
lang, Tag und Nacht, Tag und Nacht: 
Züge fahren in die graue Halle lang⸗ 


bis zum 


Banking, Co, ::. 


5..W.:EeLaLalle u. Woffingtan Ste 


Ched · Kontos erwünſcht. 
3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsbarlehe 


auf verbeifertes Ghlcage Grundeigentum 
- gm ben niebrigften Raten gefichen 


Allgemeines Bantgeihält 


eis; 81,500,000 


legten, allerlegten 
auf der Fahrt in den Krieg — müde 
bon oft tagelangem Rumpein, traurig 
vom Abjchied von Vater und Mutter, 
von Weib und Kind, von Braut oder 
Liebitem, und doch zuperfichtlich, 
jtramm, friegsfroh. Oder fie tommen 
von einem Kriegsfchauplag und fab- 
ten zum andern. Sie haben ihn mitae- 


Kriea, — fie kommen aus ben 


Schützengräben, 


Argonnerwaldes Waldes, aus der 
Ueberſchwemmung um Ypern, aus dem 
wochenlangen Donnern der Geſchütze. 
aus Brand, Vernichtung, Elend und 
Greueln aller Art. 

Dieſe haben jenen Ausdruck im 
Auge, den man wiedererkennt bei ihnen 
allen. Dieſen ſeltſomen, unbeſchreib 
baren Kriegsblick. So, als lauſchten 
ſie noch auf Geſchützdonner, als ſähen 
ſie noch den Krieg, als fühlten ſie ihn 
in jeder Fiber, als ſei er noch um ſie, 
toſend, mordend, würgend, unausdent 
bar ſchrecklich. Aber es iſt ſeltſam. 
Wenn ſie aus dem Wagen herausklet 
tern, wenn ſie ſich recken und dehnen 
und beugen, dann iſt's auf einmal, als 
erwachten ſie. Als merkten ſie jetzt erſt, 
daß ſie ja in der Heimat ſind in 


Sie find freundlichi eingeladen 


uniere neue 


Bank-Offices 


zu beiichtigen, die wir jest inne 
haben, an ver 


‚Südost-Ecke LaSalle u. 


Madison Strasse 


zur eier des 


Serhzigiten Jahrestages 


der Gründung von 


EENERUIM SONS 


AND TRUST COMPANY 


Wir ſprechen unſeren Freunden unſeren 
Danlk aus für den angenehmen geſchäftli 
chen Vertehr in der Vergangenheit, der 
wie wir wüuͤnſchen, noch viele Jahre ſor 
dauern möge. 

Eine Staatsbant. 
Alle Zweige des 
@ierheits - 


fie an, SKaffeetannen, Suppentöpie 
dampfen lieblih, junge SHelferinnen 
bringen alles, was das Herz verlanat: 
'Outgefleidete Menichen jind da, Kin 
der, die nicht elend, verbunaert, fälte 
zitternd, fcheu umberiteben, rotbadiae. 
bebendeftinder. Und fie horchten plöt 
lich auf — das tofende Schloiytenlien 
it veritummt, das Heulen, Zifchen, 
15ap,do,ion* Pfeifen, Knattern, Krachen ſchweigt. 
Und nun werden fie frob, überielia 
werden jie. Die jungen unter ihnen 
find wie losgelajjfene Füllen. Cie 


Gegründet 1855. 
Bankbetriebs. 
Gewölbe. 


— 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe. 
ganz gleich, wie groß eines Man⸗ 
nes Einkommen, iſt Reichtum und 
Selbſtändigkeit unmöglich. Be—⸗ 
ginnt jetzt, Euer Geld zu ſparen 
Mir bezahlen 3% Zinſen auf 
Spar⸗Einlagen. — Zinſen halb 
jährlich gutgeſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Che North Ave. und Larcabee Str, 
Diien Eamdtan Ahend von 6—9 Uhr, 


Buben nach der Schule. Sie umarmen 
jih, machen Wie, lachen und fräben. 
Die älteren reden vernünftia mit den 
Helferinnen, mit den Sipiliiten, 
den Bahnbeamten. Und wie es ihnen 
ichmedt! Ja, Suppe, Kaffee, Butter 
brot, Wurst in Deutichland das iit 


Beite da draußen. Und dann die 3: 


wird das nun ein paar ITaae jein; fie 
'durhaueren ja ganz Deutjchland auf 
ihrer Fahrt nach dem Diten! Da jind 


‚land tommen! Und dann ja, dann 
ı fönnen fie mit friichen Kräften los 
Igehen! Da wird der Ruf mal was er 
leben, wenn fie fommen! Da werden 
fie der Sacde mal nachhelfen! ind 
wenn jie nach kurzer Raft wieder ein 


Geld 


jendungen 


Deutichland, Deiterreih-Ingarn 


und allen übrigen Teilen Guropas unter voll» 


"Fenftern. Mit birtenden Auen, mit 
lacbenden Gelichern! reldaraue Ta 
ichentücher werden ‚aeiywentt, Fähn 
ben, Srangolenfäppis. Und Deutich 
land, Deutichland über Alles Hinat’s 
aus vielen Kundert Keblen. Und brau 
fendes Hurrab, Dankesiwvorte, Scherz 


ter Garantie 


Kronen 100 heute 516.70 


Marf 100 heute 521.90 
und Weul 


0". 


Zuverläſſige Zahnarb eit! 
Keine Studenten, Shmer ! Ie#, Crfahrene 


Vortofrei ins Hans. 
Erſtklaſſige Hypotheken 
1 bereiter Melden, von blutiaer Arbeit 
— 3100.0 * —— 
— ———— ie kaeſchüft ußt dem Schickſal entgegen, zuver 
Allgemeines Bankgeſcha ſichtlich, ſiegesfroh, todesmutig! 
Checking und Savings Acconnts Und dann tommen jene andern 
Cheas und Drafts nach auen Teilen der Weit iſt's in den Wagen. Bleiche Geſichter 
zu —— —— m, an ben Fenjtern, hobhle Augen, feit zu 
R ' r  % . z - . .r» . 
—— — ſammengepreßte Lippen. Mühſelig 
Offen Montag, Donneritag u „Beamte Bis 9 humpeln die einen beraus, 
= J s 12 ir. — s zit * * 
—— WB Schrittes führen ſich zwei—das ſind 
State Gommercia 8, Savings Bank die Glüdlicheren, die noch aeben kön 
früher Banting Honie oi Joſeph Stein & Go. | Verjtümmelten, die Zerichofjenen, die 
1935 Milwaukee Ave. |?odaeweihten, die Krüppel. So viel 
imait* | Elend, Kammer, Herzeleid! To viel 
v Schidial, jo viel Marter und Bein! 
— l 8 ll Und fein Weinen und Klagen und 
Stöhnen! ©i 
Bon oder nam Derichland, ei und Und Hoffnung in jo vielen Augen! 
Angarn, jür Zraucı und Kinder. ‚sreude, daß fie nun zu Haufe find! 
Daß man fie pflegen wird und heilen! 
Da 
Helden diele alle! Helden dieje dop 
werden für Dentihland, Deiterreih (nit Ga- “ 00 2* 
a Ban und Wuhland unter Garantie pelt und dreifach und zehn- und hun 
au ben billigften Preiien angenommen. | Derifach. Werdet ihr’s auch nie vergeſ 
17 
„oofumente jeber Art — ihr dieſen ſchuldig ſeid? Niemals 
u Jveriiandig } ı . pr * . . >.» ° 
werden billig un ’ — vergeſſen? Ihr zu Hauſe, in friedlichen 
J. V. INNER A CO. Seimſtätten, die dieie euch fhißten! 
619 W. North Avenue. wie alle Tage, die ihr Geld zählt und 
1400 W. 51. Str. &ie Loomie | Dom Kriege ‚lebt! hr, die ihr euch 
Dfien 8 Morgens bis 8 Abde. Sonntags 9—ı,| Nbende geruhia ins weiche Bett leaen 
änfig feine Office | dr war : i - 
Ben. aber, wir ne tee es beitellten Iifch jebt! Werdet ihr dieler 
Ben auch nıe veraeien?....lind wenn ihr 
“ - / mx — — 
zum Schwur deſſen die Hände erhebt— 
Deutſche 350 — — 
ſen, wenn ihr den Schwur nicht hieltet. 
Wie Bilder eines Wachtraumes glei 
unkündbar bis 1924. tet dies nun jchon monatelang vorüber. 
Eeit Chlu der Cubditription am 31. Mar; 
auf 993% geitiegen, Zu 8212.50 ver 1000 * 
Bond, zahlbar bei Sübſltription, habe ich 
onds abzugeben. — —⸗⸗ 
* — dem Bahnhof, er hat feine Einfahrt. 
I im&-Zertifiiate werden von Rrima Nm g 2: * . : 
Snterims-Dertifilute merde c Badener ſind drinnen, jungeMenfchen, 
Bei der billigen Rate für Marf bringt die [UNIGE Mamercden. Kommen aus 
Wie der Zug fo alt, öf fi 
A. WUNNENBERG Üi: & Su fo lange Hält, öffnen fi 
De Eushanee Bits New York City die Wagentüren, fie jpringen heraus, 
’ — ane Wir haben Zigaretten für fie, die neh— 
Wie ſchön es doch hier iſt! Die Berge, 
der Fluß, die Dörfer! Wie friedlich! 
Bahnärzte, erageſebie breiſe Jo niedtis wie Ach ja, ja, wie friedlich! 
. Alle Kronen S3 bis 84 10, 30, ! 9 
Rolle Set 7 Thalebone | - . r ae : 
Zähne gäßne \Ichoffen war, da hätten fie fait weinen 
müſſen! „Ja, das fann die Madame 
Bänne jrei unterfudit, audgezosa, gereir | Spaß.” Und wie die Franzoſen hau 
a e erenit. ſen im ihrem eigenen Land! Gin 
'Glüd, daß die nicht hierher gefommen 
21 Sabre eiablicl | > 5 E 
408 ©, Babait Ave, ©.-W.-Eke Wabajy Ave, | werk gelegt! „Die fommen nicht mehr, 
und Ban Buten tr. — Ctunden: Zügl 8:30 | die haben genug! Die halten wir gut 
feſcht da obe.“ 


Fi R s 5140 
Eitate Bonds 5" fommend, zu blutiger Arbeit eilend, 

Safe Depoſit Vanlts Züge! Langſam fahren ſie ein, ſtill 

vrompt und villig. * 

unſicheren 

Sentiher Bankhaus Inen:; drinnen aber die Arien die 

vernichtete Jugend, jo viel jchiwerites 
el Sie liegen Itill und gefaßt. 
SO 
SGeldfen dungen zu ac: au win: 

2* 2 * - - 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten und |jen, ibe Wohibehüteten zu Haufe, was 
Größte deutichungariihe Agentus in Chicago, Ihr, die ihr Handel und Wandel treibt 
2 Wegen Nenban des Gebäudes 140 N, Dear- | fönnt und Mittaas euch an den wohl 

die Hände würden euch verborren miif 

+ 2 > , 

Kriegs : Anleihe 
1 Hier jind einige dieler Bilder, 
der Breis für die Anleibe in Berlin um * sh * 
Ein Zug hält draußen, weit von 
Lieferung dieſer Bonds erfolat etwa 1. 

Anleihe circa 7% Zinſen. zranfreih, fahren nah Rußland. 
men jie dankbar an. Und jchwaten. 
erſie Dorf gefehen haben, das unzer 

$5.00 wohl glauben, der Ariea, das ifcht ei 
UNION DENTAL CO. jind! Aber denen haben fie das Hand 
Borm, biö 9 Abds, Eonntags 9—3 


fondifr* 


Jam ein, endlos lange Züge, vollge- | 


Raum. Unjere Feldgrauen darin —| 


macht, wochenlang, monatelang, diejen | 


entfeglichen, mörderifchen, araufamen Sberſchi 


J — * — — 
aus Wafler, Lehm, | auf'm Rüden, ne Viertelſtund lang iſch 


Schlamm, aus den Mordſtrecken des 


Deutſchland. Hände ſtrecken ſich ihnen 


rüßend entaeaen, frohe Nuaen fdjauen | IS}... . Zr 
gruß ger ! vr "I Rind Ipringt auf, und ploßlicy tit da 


Ihubjen und rantien miteinander, ivie | 


mit 


und Held - 
nun doch noch etwas Beilferes als das | 


garre, die Zigarette, die Pfeife. Und fo 


I fie fein ausgeruht, bis fie noch Rud:! 


worte! Eine Schaar fröblicher, taten= | 


MWie fie das! 


Sonntagpof, Chicags, Sonntag, den 9. Mai 1915. 


Aus einemAlbteil ift ein ganz junger | 
Menih geftiegen, fait ein Kind mod) | 
Ein Milhaeficht, troß der Ariegsfarbe. | 
Und der — ja er Bat das Kreuz — | 
diejer Junge, diejes- blutjunge Kerl= | 
chen, | 

Er-befommt natürlid) auch Zigaret 
ten. Und er joll erzählen. ber er 
tuts nit. „Ah nir beionderes! 
Wenn man jo grad Glüd bat, dat man 
arad jo zur rechten Zeit fommt.“ ... 

Und auch aus den andern ift nicht | 
piel heraus zu friegen. Bloß einer 
flüfterte leife: „Der! Der fürcht ich 
nit por'm Teufel in der Höll! Der 
geht überall hin, wo’3 am ärajten ifch! | 
Und wenn der halt anfängt un jchreit | 
burra, da geben halt die andern aud) | 
mit! Und der bat n’ veriwunbete 
aus’'m Gefecht aeichleppt ! 


er mit ihm gefrodhe und bat ibn aus 
ber Front aus'm Feuer gebracht. Der, 
das ifcht halt e Hauptkerl.“ 

Das blutjunge Bürfchhen bat fich | 
auf die Böfchung aeiegt. Schaut fo! 
ganz verloren ins Weite. Weil er jeine | 
Zigarette ausgeraucht bat, und vor al=' 
lem meil er „joe Hauptferl iicht“, 
friegt er noch eine Ertragabe an Zigar 
ten. Er nimmt jie und banft artig 
und manierlich. | 

Und plöglicy wendet er jich zu mir, 
ein paar blaue Kinderauaen jeben mich 
an. Und eine jehnfüchtige Jungenftim 
me jagt jo aus allertiefiter Seele: „Ach 
aute Frau — — menn ich nur ein 


\einziges fleines Vertelftündle daheim 
| bei meiner Mutter fein fönnt’.“ 


Ein Kind! — Ein Find, das bei der 
Mutter fein möchte. 

Aber da pfeift die Mafchine 
ichmettert ein turzes Signal. 


da 
Das 
ein junger zujammengefabter Menich, 
ein erniter, ftrammer Kerl, der 
„Hauptterl“, der friechend feinen 
Dberit eine Biertelitunde im Feuer 
auf dem Rüden getragen bat. Grüßt 
fnapp und fprinat in den Waaen, 
und wie der Zua vorrüct, lächelt er 
ernithaft und leat noch einmal Die 
Hand an die Müte und bält fie jo, bis 
er vorüber ift. 

Aber noch; viele Iaae hörte ich Diele 
fehnfüchtige Kinderftimme, im tiefiten 
Herzenstone: „Wenn ih nur ein ein 
ziges Viertelftündle bei meiner Mut 
ter-jein könnte“, und dann jehe ich das | 
Gejicht, das ernithafte zufammenge 
faßte Geficht und den ftrammen, feiten 
Gruß. Fahre aus dem Echlaf auf, weil | 
eine Stimme aanz laut jagt: „Kind 
Held und Kind.“ md 
weiß, dah wir fienen jiegen müffen 
mit folchen Rämpfern. 


* ” * 


Ein Zua mit Verwundeten. Leicht 
beriwundete, aanz fidel, die Irditerin 
Zigarre im Mund, eine Zeitung in der 
Hand, wohl verforat mit Liebesgaben 
aller Art, die überall reichlich gefloi 
jen Find und andere, bleich, jtill, 
jchmerzverzehrte arme ungen, fie 


‚bernd, mit braunen Lippen, gieriq die 
‚Labe jchlürfend, die man ihnen brinat, 
‚Ichredlich zugerichtete, denen man nur 
fteigen, dann dränat jih'® an allen | 


noh Crlöfung Qualen 


bon ihren 


wünſchen kann, und die doch noch he 


nr 


toiich ihre Qualen verbeihen. 

Auf einer Bahre in einem Wagen 
weich gebettet ein bieicher junger 
Menih. So bleich iit er wie dad 
Yaten, dos ihn bis zum Halje bededt, 
tieberaroß alüben feine Augen, feit 
zulammenaedrüdt it der Mund, um 
das auffallend ſchöne Geſicht klebt 
dichtes ſchwarzes Haar, auf der Stirn 


ſtehen dicke Schweißtropfen. 


„Darf ich Ihnen etwas zu 
geben? Zitronenwaſſer?“ 

Seine Augen heften ſich auf das 
Glas, durſtig und ſehnſüchtig: „Ach 
ja! Durſt habe ich viel, argen Durſt.“ 
Ich bringe ihm dos Glas näher. Er 
fahrung lehrte mich ſchon, daß die 
meiſten lieber ſelbſt denach greifen. 
Aber er regt ſich nicht. Nur ein Aus 
druck bitterſter Qual tommt in ſeine 
Augen. Und leiſe, ganz leiſe, als 
fürchte er ſich vorm Klang ſeiner eige 
nen Worte, flüſtert er, abgeriſſen, die 
Silben hervorſtoßend: „Ich 
ja teine Urme mebr!“ 

„Nein, alle alle beide fort.“ 

Er hat auch das ganz leije aejaat, 
aber es iit, als babe mir’s \emand 
laut in die Obren aejchrien, daß die 
ganze Luft davon dröhnt: „Wlle 
beide — fort!“ 

Wie er aelabt ift, vorjichtia das 
ſchweißgebadeteGeſicht gewaſchen, ſleht 
eine deutliche, ſehnliche Bitte in ſeinen 
Augen. 

„Kann ich noch etwas für Si 

„Ah ja! Bitte! Ein paar Worte an 

meine Frau jchreiben,“ ® 

Zitternd halte ich den Bleiftift, was 
tann diefer Mermite der Armen denn 
wohl feiner Freu jagen? 

Und er diftit. Mit leifer Stimine, 
mit lanaen Bauen. „Liebe Frau. 
Nun bin ih — bald im Lazarett. 
$5 geht mir ganz aut, 
ichreiben fann ich nicht — weil 
weil die Hand berbun 
den tit. Mache dir feine Soraen. 
— Was madht der Junge? 
Wenn ich im Lazarett bin 
dann — ichreibe ich. Dies ichreibt 

- eine liebe Dame für mic. —- 
Alle Menichen ind jo aut 
einem. Viele Grüße dein Karl.“ 

Und mit einem entichuldigenden 
Blid Flüftert er: „Sie weih es bed 
noch nicht. — Wenn ich iterbe, dann- 
donn hört jie's noch früh genug, —und 
— menn ich gefund werde, — ja donn 
— dann ja aud. Nicht wahr? Xch hab 
jo eine qute Frau! Und fo einen lieben 
Jungen. — Zwei Jahre iit er alt.“ 


Burh Stuart? FPlapyav-Rad8 bedeutet, dab Cie 
das jhmerzbaite Bruchband ganzlich wegwerſen 
fönnen, da die Plapao-Bad3 gemaht jind, m 
Bruch zu beilen, amd nicht bier, um ibn zurüd» 
zubalten; aber da jie felbitandaitend find, und 
wenn fie feit am Leibe anbaften, Autjben uns 
möglich iii, desbalb find fic au ein loichiiger 
Sattor beim zurüfhalten von Vrünen. welme 
das Pruchdand icht beilen Tanıt, Keine Riemen, 
Schualien oder ebern. weih wie Zamımet, 
Leicht anzulegen, Billig, TeinArbeitsverluft, Wit 
Goldmedaille ausaggeihnet. Wir beweifen, wa® 
wie faneı, indem wie umfonit feniden. — 
eine Probe Plapao völlig : Schreiben 
Cie beıte. Rlapao Kaboratoried, Vlcd 976. Et. 
Louis, Ma 


trinken 


habe 


— 
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Fuß 


aber 
noch 


Weiter nichts! Keine Klage, kein 
Jammerlaut, kein Schrei der Ver— 
zweiflung. Wie ich gehe, nickt er mir 
noch einmal zu, mühſam lächelnd und 
danktbar..... 


* * * 


Einer, der einen Schuß durch den 
Fuß befommen bat und einen Granat 
fpfitter in die Schulter. Aber er ift 
nicht ji und in fich gelehrt. Wie er 
ins Etzählen tommt, fuchtelt er mit 
dem gefunden Arm mütend in ber 
Luft umber. „Meinen Fuß, den dürfen 
fie mir doch gar nicht mweaichneiden! 
Nee, das dürfen fie nicht! Das leid’ ich 
nicht! Meinen Fuß, den muß ich be- 


u 


halten, 
„sa, den müllen Sie freilich behal 


ten!“ 

„Sa, aber der Doktor hat doch ae 
jagt, vielleiht müßt nochmal dran ge 
ichnitten werden! Ind das Teib’ ich 
nicht! Das” nicht! Meinen Fuß, den 
brauch ich zu nötia.“ 

‚Ja, den braucht wohl Never nö 


yu 


tra 

„Aber nicht wie ich! Nee, jo nicht! 
Denn was meinen Sie wohl! Wie ich 
den Schuß gekriegt hab’ und bums 
bingelnallt bin, da hat mein Kamerad 
mich gekriegt und hat mich in Dedung 
aeichleppt, daß ich nicht überrannt 
worden bin! Mein beiter Kamerad 
war das, mein allerbeiter. Und wie er 
mich binleat, da, da fommt die Gra 
nate und da, neben mir, da it er bin 
aefallen tot war er, maustot hat er 
neben mir gelegen. Und vier Stunden 
baben wir da nebeneinander aelegen; 
mal war ich nur jo halb bei mir, und 
mal gar nicht, und auch mal wieder 
ganz, und wenn ich's ganz war, da hab 
ich's ihm zuaeichtworen, daß das den 
Rufjen nicht aeichentt jein joll. Na, 
das hab ich ihm aejchworen, das hab 
ich ihm mit’m heiligen Eid geichworen, 
da hab ih die Frinaer jo oft für ihn in 
die Höh aeboben, daß ich ihnen das 
heiınyablen will. Und eben Sie, da 
dürfen fie mir Doch den Tyuß nicht mea 
fchneiden, nee, da wollt ich lieber ganz 
draufgehn, wenn ich meinem bejten 
Kamerad das nicht joll halten, was ich 
ihm zugefchworen hab in den bier 
Stunden, bis fie mich aefunden baben! 
Sonft — 
durch die Welt fommen, davor 
mir nicht bang, davor nicht, — 
auf die Rujfen, da mu ich doc 
mal los, das muß doch der Dot 
tor einjeben, das meinen Sie doch wohl 
auch? Da hab ich Doc) Recht mit, das 
müffen Cie do auch jagen! “ 

Er bedantt jih für Speile und 
Irene und für die Zigarre umd für die 
weite, die er veranüalich lachend in Die 
Taſche ftedt, mit einem geivaltigen 
Häandeichütteln. Aber wie ich jchon ein 
Stüd fort bin, ruft er mich nochmals 
zurück: „Das is doch wahr, da hab ich 
doch ’3 aröpte Recht, da mit meinem 
Fuß! Das muh doch jeder Tagen!“ 
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Verwundet. 
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„Mein Gott! — Getroffen!” 

Wie vom Blig erfchlagen fant die 
mächtige Geitalt zu Boden. Sein 
Schrei, fein Laut, nur ein leilfesStöh 
nen entrang Tich der heftig arbeitenden 
Bruſi. 

Da laa er mit jo vielen anderen. 
Fr war nicht tot. Allmählich fam Xe 
ben in die Geitalt. Der Kopf richtete 
fi) etwas auf, und die Augen blidten 
überraſcht und verſtändnißlos. 

Was war denn geweſen? Er fühlte 
brennende Schmerzen im linken Bein; 
nicht ſehr arg, es war zu ertragen. 
Langſam beſann er ſich. Sie ſollten 
den Schützengraben ſiürmen, wie ſo oft 
ſchon Gs ging mit „Hurra!“ vor 
wärts. Die Ruſſen ſchoſſen; die 
meiſten Geſchoſſe ſchwirrten und pfif 
fen über ihre Köpfe weg. Der erſte 
Graäben war ſchnell genommen. Da 
befamen ſie Feuer aus nächſter Nähe. 
Er kannte das ſchon, das taten die 
Hunde mit Vorliebe. Das Bein tat 
Doc recht weh. Mertwürdia! Den 
Schuß hatte er faum geipürt,*ein har 
ter Sıhlaq, wie mit einem Sammer. 
Cr batte fih das Verwundetwerden 
aanz anders boraeliellt. 

Ob es wohl biutete? 

Er verjuchte jich lanafam 
rihten. &s ging jchwer. 
Beiveauna wurden die Schmerzen 
ftärfer. Nein, fo gina es nicht, er 
wollte verfuchen fich auf die Seite zu 
dreben, vielleicht fam er dann eber an 
das Bein. Hui, but, das waren 
feindliche Gefcholfe, fingend und leife 
pteifend famen fie dadyer, ganz Dicht. 
(Er hörte jie in den Sand einfchlagen. 
Weitgänger offenbar, dena das Ge 
fecht war jchon entfernt. Lieber por 
Jichtia fein und fich nicht aufrichten. 
Duos wäre doch zu toll, wenn man hier 
nocd) nachträglich erichofien würde! 

Yangjam frümmte er fi zur Seite 
und befühlte das linie Bein. Es tat 
überall web, aber da, da dicht über 
dem Knie, da durfte er gar nicht 
dbranlommen. Da war ja auch die 
Hole flebria und nap. 

Wus hatte der Stabsarzt 
noch gejagt? „Auf alle 
Binde umlegen, das iſi 
für die Heilung.“ 

„Donneriwetter, 
bei!" Kaum zwei Hände breit von ihm 
war das Geihoß in einen Baum: 
tumpf gefahren. 

Wenn die Kerls bloß nicht io 

Ichießen wollten, man fann fich 
nicht rühren. 
Sein Berbandpädcen hatte er bei 
fih. Wie oft hatte er fich geärgert, 
wenn immer wieder danach gefragt 
wurde; aber recht hatten die Dffi- 
ziere jchon, er jpürte das jeht am ei- 
genen Xeibe. 

Vor allem mußte er dieWunde frei- 
legen. Er batte jihb mühlam auf die 
rechte Seite gewälzt und fing nun an, 
ganz borjichtig mit feinem DIafchen- 
imejjer das Hofenbein aufzufchligen. 
Ss ging langfam, er mußte des öfte- 
ten Baufen machen, aber e8 ging. 
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Gott jei Dant, die Schieherei hatte, ö 


man fann jchon mit einem 


die war aber Dicht | 
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Kriegs-Anleihe. 


Wir offeriren den uns noch verbleibenden Vorrat 


und lag unbemweglih. Der Anblid der 
Munde und des Blutes hatte ihn doch, 
fehr gepadt. 

Dap eine jo große Wunde nicht 
mehr Schmerzen machte? Er veritand 
das nit. Er lag nod immer unbe- 
mwealich, er fühlte,es würde ihm chlecht 
werben, wenn er fich beiveate. Er biß 
die Zähne aufeinander und dachte 
frampfhaft an gleichailtige Dinge. 

E3 war ihm jeßt etwas bejfer. Ob 
er e8 nochmals verfuchte? Verfchwom- 
mene Boritellungen von Berbluten 
und Wundfieber aingen durch feinen 
Kopf. Er müßte fich verbinden. 

Alſo los! Merkwürdig! Vorhin 
war es wohl nur Schwäche geweſen, er 
ſpürte jetzt gar nichts. Sorgfältig und 
behutſam legte er die Binde um. Dann 
ſank er zurück. Es war doch eine An— 
ſtrengung, ſo mit gekrümmten Ober- 
förper die beiden Hände gebrauchen. 
Er war frob, daß es vorbei war. 

OD er wohl rauchen Jollte? Eigent- 
(ih hatte er etwas Hunger. Sein 
Frühftüd war ja no im Brotbeutel. 
Er begann zu ejjen, halb aufgerichtet, 
den Iorniiter ala Rüdenjtüpe. 

‘ebt jah er erfi, daß er nicht allein 
war. Da lagen drei direft vor ihm, 
vielleicht zehn Schritt. Sie rührten 
fich nicht, wohl tot. Lints am Wald- 
tand fniete einer; der Kopf war ihm 
nach vorn gefunten, da8 Gewehr laa 
noch im Arm, der war Jicher auch tot. 

Von fern ber börte man das Ge 
fnatter des Anfanteriefeuers, dazwi 
ichen das Tad-Tad der Mafchinenae 
wehre, Kommandorufe verballend und 
nicht mehr verfländlich und „Hurra!“ 
Sie flürmten offenbar immer weiter, 
die Braven. Schade, er wäre gern 
dabei gewejen. Wielleicht war es bei 
jer jo. An der Verwundung würde er 
gewiß nicht fterben, und jo fam er ins 
Lazarett, in die Heimat. Heimat... 
Im Nu fah er alles vor ih: das 
traute fleine Zimmer, hoch im Norden 
Berlins im Gartenhaus. Ob die 
Ireppe wohl no fo erbärmlich 
fnarrt? Am FFenfier feine kleine, liebe 
Lilly mit ihrem blonden Köpfchen, eif 
rig beim Stiden. Ya, die Heine Frau 
verdiente auch mit. Wie hatte fie da- 
mals an jenem fchwülen Auguft 
abend am Xehrter Bahnhof aemeint 
und geichluczt. Ihm waren auch die 
Hugen nah geiworden.Ob fie fich wohl 
freuen würde? Cs wurde ihm ganz 
eigentümlich ums Herz. Nanu, alter 
Junge, du wirft doch nicht Flennen! 

Wie oft hatte er von einem Wieder 
jehn geträumt. mn unendlich weiter 
Ferne jchienen ihm all Diele lieben 
Bilder und jebt, wie nah! Was 
eine jolhe WRuflentuael nicht alles 
tann. 

Da iva8 war dus? 

Ein Ton hatte ihn aus jeinem 
nen aufaeichredt. 

Da wieder! 

Ein Seufzen, Teile und ftöhnend, 
drang zu ihm von reits born. Er 
folgte mit dem Blid der Richtuna und 
jah etwas auf dem Boden liegen, 
arau, taum erlennbar. 

\egt richtete fich etwas 
bärtiges Gefiht unter der 
Schirinmübe wurde fichtbar, kaum 
bier Meter entfernt. Was für ein 
Gejicht! Wei wie Bapier, fchmerz 
entitellt, die Augen tief in den Höhlen 
blibten in fieberbaftent Feuer. Unter 
den offenen, fFeldarauen Mantel 
Ihimmerten breite Treffen. 

Ein ruffiiher Offizier. Schwer 
verwundet offenbar. Der Urme! Er 
müßte mohl ftarte Schmerzen haben. 
Ob er wohl Deutich veritand? 

Keine Antwort, müblam bob 
der rechte 
quna des 
hat Durkt. 

Figentlich war es ihm aar nicht un 
angenehm, daß der Wuffe lebte, er 
war doch nicht ganz allein. Es konnte 
noch lange dauern, bis die Kranfen 
träger ihn fanden und holten. Die 
drei jtummen Hameraden da vorn! Es 
war ihm wirklich ganz lieb, daß nod 
einer da ivar, der wie er jelbit warten 
mußte. 

Ob er jenem zu trinten geben joll 

Er hatte in der Feldflaiche Haf 


Sin 


auf, ein 
breiten 


ſich 
Arm und machte die Bewe 
Trinkens; der arme Kerl 


te? 
fee. 

Den Ruiien 
trauen. 

(Fr empfand heikes Mitleid mit dem 
Nuffen. Vermundet fein und duriten. 
Nein, das durfte er nicht dulden. Man 
fonnte ja vorjichtia jein. Er Hatte 
jeinen Revolver, wo fein Gewehr lag, 
mußte er nicht. Den Revolver hatte 
ihm ber verwundete Hauptmann heute 
morgen zum Wufbewahren gegeben. 

Wie fomme ich nur zu dem Ruſſen 
bin? An Gehen war nicht zu denfen. 

Das Stöynen wurde immer fläa 
licher. Dazmtichen einige faum ber 
handlicye Worte. Doch jekt veritand 
er: „Woda, Woda“ Waller! Alfo 
hatte er die Armbeweaung richtia ae 
deutet. 

Gr nahm den Riemen der 7yeld- 
flajche zwifchen die Zähne und froh 
oder mwälzte jich dem Rufien zu. Der 
Revolver hina ihm am Gurt. 

Es aing unendlih lanafam. 
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andere blickte ihn mit ganz großen, 
wie Kohlen leuchtenden, gierigen Au 
gen añ. 

Herrgott, muß der durſtig ſein! 

Jetzt hatte er nur mehr ein Meter 
etwa. Es tat zwar wahnſinnig weh, 
aber der andere litt ſicher mehr. 

„So, Herr Leutnant, nun trinken 
Sie mal!“ 

Der andere ſah ihn verſtändnißlos 
an, nahm aber die dargebotene Flaſche 
und trank gierig. 

„Nu man ſaochte, ſachte! 

Der Ruſſe war offenbar an der 
linken Schulter verwundet, wohl auch 
an der Bruſt. Er lag auf der rechten 


Seite und vermochte ſich augenſchein-⸗ 


lich nicht zu rühren. Nur die 
Hand zupfte nervös und 
an dem halbzugeknöpften Mantel. 

Verbinden konnte er den Ruſſen 
nicht, er hatte kein Verbandzeug mehr, 
fühlte ſich auch zu ſchwach. Er ſchob 
ſich etwas ab und legte ſich ſo bequem 
wie möglich. 

„Was der Kerl für unheimliche Au 
gen hat!“ Ob er lieber ſeinen Revolver 
herausnahm? Das durfte der andere 
teinesfalls ſehen; aber es war doch! 
Unſinn. Der tat ihm ſicher nichts: es 
wäre doch auch zu gemein geweſen. 
Jetzt, wo er ihm zu trinken gegeben | 
hatte. 

Wenn der Ruſſe ihn nur nicht ſo 
wahnfinnig angeftarrt hätte! Ob der 
wohl verrüdt geworden war — Io et 
was fam doc) in Gefechten vor! 

Die Hand des ARuffen fnöpfte zit 
ternd und frampfhaft zudend 
Mantel weiter auf. 

Was will er denn unter dem Wan 
tel? Herrgott, der fucht nach feinem 
Revolver! Wlfo doch ein Schuft! 

Blibfchnell war die Hand an feiner 
Revolvertafche, und er 30q die Waffe 
heraus. 

Was iit denn das? Die ift ja To 
leiht. Er hatte bisher den WRufien 
Icharf angeblict, jegt jah er nach un 
ten. 

lem Gottes willen, zerjchoflen, der 
Zauf war abgefprenat, davon Hatte 
der Hauptmann ja gar nichts gejagt. 
Hatte er deswegen ihm jolhe Sorg 
falt anempfohlen? 

Fr war alfo waffenlos! Zurüd 
friechen, da3 fühlte er, konnte er nicht. 
Cr war jchon fo matt und müde ae 
worden, dab er faum mehr sehen 
tonnie. 

Nur nicht einichlafen, dann war er 
verloren. Drei Knöpfe hatte der Ruſſe 
Ihon aufgemacht, die zitternde Hand 
Juchte unter dem Mantel herum. Neder 
Bewegung folgte er mit den Nugen. 
&r war Thon To matt, daß er faum 
aufpallen konnte. 

&3 war klar. Der 
ihn erichiepen. Wenn 
Strantenträger fämen. 
es fill geivorden. Der 
Neige, ſchon dämmerte 

Der Ruſſe blickte ihn 
ihin ſchien, an, immer 
wurde das Geſicht. 
und wühlte noch immer unter dem 
Mantel. Wann wüede er den Revol 
ver gefaßt haben —es konnte nur noch 
Minuten dauern! 

Allo alles dahin. Er jollte feine 
Lilly nicht wiederſehen, wie ſchön hatte 
er ſich alles gedacht. Wie ſie weinen 
würde! Er ſah die roten Augen in 
dem ſchmalen, blaſſen Geſichtchen. 

Ein gurgelnder Laut, und derRuſſe 
ſank mit ſtarr geöffneten Augen nach 
rückwärts: er war tot. 

Gott ſei Dank! Eine tiefe Ohn— 
macht umfina den Gequälten. 

„Abteilung halt! Bahren abſetzen!“ 

Diefe Worte erwedten ihn. Wo war 
er? Er fonnte Tich nicht befinnen. 
Doch ja der Ruffe hatte ihn er 
Ihießen wollen. Seine Xilin hatte 
doch To aemweint! Mc, der brabe 
Kleinfchmidt, der Sanitätsfeldmebel, 
ſtand vor ihm, alio lebte er no). 

„Kich rühren! Bleiben Sie man, 
wo Sie find Wir merden ihnen 
ihon aufheben.“ 

Sorgfam und vorfichtig trugen fie 
ihn auf die Bahre. 

„Kleinihmidt, tollen 
nen Gefallen tun?“ 

„Gewiß, geliebter 
denn?“ 

„Kleinihmidt! Dem  ruffiichen 
Offizier da habe ich zu trinten gege- 
ben, und dann hat er mich erfchießen 
wollen. ‘"Iun Sie mir- den Gefallen, 
und fehen Sie mal nad, ob der Kerl 
nicht unterm Mantel in der rechten 
Hand feinen Revolver hat. Gott fei 
Dant ftarb er, ehe er Ichiehen konnte.” 

Er wartete voll Ungeduld, während 
die anderen fih an dem Toten zu 
Ihaffen machten. 

„Einen Revolver hat er nicht in der 
Hand gehabt, aber das da!“ 

Kleinichmidt reichte ihm eine Pbo 
toaraphie, eine alte araubaarine Dame 
in Trauer. 
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Ein Soldaten-Dorf. 

Vom Gebiroskrieg in den Vogeſen 
geht der „Neuen Züricher Zeitung“ 
folgende Schilderung eines Soldaten— 
dorfs hinter den deutſchen Schützen— 
gräben zu:. Tief im Walde verſteckt, 
in ganz geſchützter Lage, liegt ein 
Soldatendorf mit allen möglichen 
Bequemlichkeiten. „Indienerdorf“ 
wird es im Soldatenmunde auch ge— 
nannt. Ta gibt es geräumige Si» 
ben, deiien das 
Schweinefleiſch gar lieblich duftet und 
das Sauerkraut verlockend 
Die Leute leben herrlich. Auch eine 
mit ſchwarz-weiß-roten Fähnchen ge— 
ſchmückte Marketenderei gibt es da 
ireilich ohne Marketenderin —, 


Wein und Schnäpſe, 


Ri 


ſchmorende 


dampft. 


NN 
zuweilen aid) 
baneriihes Vter ausgeichenft werden. 
In der Käye des Soldatendorfes iii 
ein laufender Brunnen nt adecter 
seneritelle. Ta finden die Leute 
itels warmes Majjer zum Remigen 
des Körpers und der Leibiwärche,. Ein 
Tiefbautechnifer aus der Irubpe hot 
die Quelle entdeckt und gefait. 

dem Offiziersquartier 


Vor 
„Villa Wald— 
friede“ begrüßt mich ein Kombagnie— 
führer, der in Friedenszeiten 
edlen Kunſt der Malerei obliegt. 
Ah, Sie kennen wir ſchon,“ erwi— 
dert er lebhaft, wie ich mich ihm vor 
ſtelle. „Ihre Kriegsberichte kommen 
auch Aal! 
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häufige und 
gern geſehene Gäſte. Etwas abſeits 
des Dorfes liegt die von der Truppe 
ſelbſt Der ct= 
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gebaute Waldkapelle. 
Schmuck Weih— 
hangt noch 
Hier ivrrde ı F reien, 


der 
drin und 
mit⸗ 
dem Sternen— 
blißenden hnee am beili— 
Chriſtahend eine ergreifende 
Weihnachtsfeier abgehalten, 
der 


wie mir 
erzahlt. Ein 
ſang hinter der 
„Stille Nacht“, in der offe— 
Halle leuchtete der 

Alle Leute waren 

Weihe dieſer Feier. A 
wird hier stets 
gehalten. 


Kompagnieführer 
unſichtbarer Chor 
Kavbelle 
nen Chriſtbaum. 
hingeriſſen von der 
in Sonntag 
Waldgottesdienſt ab 
Nicht von Anfang an ſah 
es da droben in den Bergen ſo ge— 
mütlich aus. Noch ſind im Walde 
die jeßt verfallenden Erdhütten und 
Baumzelte ſichtbar, in die 
Truppen, bald Franzoien, bald 
Dentiche, ihre erite Unterkunft ge— 
ruht hatten, Nest ir mon joweit, 
daß die Blockhütten und Unterſände 
bald elektriſche Del 
werden. Das Licht- und Kraftwerk 
iſt ſchon fertiggeſtellt. Angenehm 
berührt es den Naturfreund, in die— 
ſem ſchönen Waldrevier nirgends 
zerbrochene Flaſchen, nirgends Unrat 
zu finden. Abfälle werden in 
Kiſten oder Säcken geſammelt, um 
ins Tal abgeführt und als Schwei— 
nefutter verwendet zu werden. 
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Miete ſchuldig 
und Nacht auf 
hinausgetragen w 
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dap ven Screden des furchtbaren fern Präſidenten ſchlecht. — Er, der fchaften umieichlichen, un’ wat er dort En — 4 — zöll. Gum 4 Verfinn Schlauc. n rence u. e — 
Krieges Einhalt geboten und der Frie- den unverſchämteſten Anſprüchen und jefehen, jehört, un' durchjemacht hat. * ze 1.58 Ei S —2 mi-Garten⸗ * — 12c Geraniums — blü— Zoll, —* —— 
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zahlun 5 — — jede 6 — 
thropin von ihrem ſegensreichen Wir- zu erröten, nachgefommen ift, jollte jen aus daufend un’ eine Nacht, nich’ Pe e de NDS, GSENN 2. 79 6 Fuß Trittleitern, ge· SIE FE jede 9e Dedia Wurzeln, 
ten im Yulihaufe auf die Regencogen- ' ji geniren, einem Erfollegen die ge> Halb jo faftia.... = — EB EC Bee ; Meidedbar. macht aus norvegi Hz Binen Dines,grohe Ser te ai 
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herumtaßbalgt, is durchaus nich’ nach Gabe, es mit mehr oder weniger An Lachsfore Te lemitbraunmer 4. 69 nur 250 nr Fe * EDER j Tue en 
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Sinn! Sie will in einen richtigen | Wenigitens hat er fchon einen arogen Jind, erbt man fie auf einer Ceite Bann ige Gummiwals N Hd itreder, abnehmbare ° Mer — 2 

Krieg, vo Mars det blotige Streitroß | Teil jeines Naubes in New Vorter zweimal ein, betreut fie mit Salz und „ zen, für ein „Sabı ——— — — a N en ee De ae Sales 5 — 

tummelt, ihr „Perduet“ (Quabbe: Ihr Spekulationen angelegt. läßt ſie eine Stunde ſtehen. Dann paranttrt, offerirt er — x 3 Empire, Seragon, Bont und fo weiter, 

Debut) als Friedenstaube mit dem; Charlie: Nein; in New Vorter trodnet man fie mit einem Jude ab, | " u 5! oder wir machen fie nad Euren eigenen Angaben. 

Delziweig im Sthnabel machen. Grundeigentum! Und das foll den'mwendet fie in Mehl, in zerquirlten 8 Schubtarren, mit vernieteten 1 29 Hartholz Schlauch Reels, kbalten 450 ee 
Grieshuber: Und da mir; blaffen Neid der hieſigen Real Eſtate Eiern und zulegt in Brotfrumen und A F | Beinen, zu nur 100 Fun Schlauch, zu eo fändig fertig gemacht, fpeziell martirt zu PL 
lücklicher Weife feinen folhen Krieg | Leute in fo hohem arade erreat haben, badt fie in heikem Ehmalz oder in 

= unfern Mauern haben, jo muß Mit; daß fie an ihrer Börje eine Einladung | Butter Hellbraun. Man garnirt fie 

bdams zur Erreihung ihres Zwedtes | Huertas nach Chicago ernitlich in Er- mit Peterfilie und fervirt dazu braune J a 2 * — ee 

eben andersivo anflopfen! wägung zieh'n! — Natürlich dürften, Butter in einer Sauciere. beeren. Nach 3—4 Tagen nimmt man irgend etwas Wichtiges auf Die Platte. | fuchen würde, haben ſie ein ganzes, für nicht wagen, dem Aufruf ihres flüch— 
Lehmann ceifrig einfallend): im Faue Huerta dieſe Einladung an- Ententlein mit Xräutern! ® yleiich heraus, jalzt es, jpidt es Einer der berühmteiten Spione, ber den Ariminaliiten und für den Mär- tigen Könias zu folgen, der fie unter 

Wat? Wir haben feinen Krieg in nimmt, die obliaaten, weiß gewäſche (enalifche Art) Menn Ya vorhandene reichlich mit feinen Speditreifen und | politijche Spitzel und ruſſiſche Gene chenerzähler gleich lehrreiches Spitz- die Waffen lockt. Man weiß, daß Kö⸗ 

Chicago? Haſt Du denn noch reene nen Jungfrauen, Ehrenpfoften u. dal. Ente 2 an brät es mit braumer Butter begoffen ral Harting, hat jahrelang in Belgien bubeninitem ausgebildet. Daß Jemand niq Aldert jelber verlangt het, die maf- 

jae nicht davon jebört, erfahren un’ nicht fehlen. \ nicht reicht a = * Pfund in einer Bratpfanne bei fleißigem Be- hohe Ehre genofjen, bevor er entlorot wiſchen zwei Schuhſohlen Briefe ver fenfähigen Belgier ſollten um jeden 

vernommen, bet der Grzfeind von un Lehmann: Um Gotteswillen, Aind- oder Sammeltleifch — atepen gar. In der letzten Stunde wurde. ſtectt, doß er ſie Ins Montelfutter näht Preis Anſchluß bei den kämpfenden 
ſere Stadt, der Juwerneur vom „Di— man jo nich. Sein Kommen wär a in — 1 7*4 — 5 — gibt man einen Suppenteller voll tler Dann brad) der Krieg aus und wäh- oder einfach unter's Hutleder legt, ii Truppen Tuchen. Durch mehrere Der- 
treur of Michtaon“ die Streitart aus ein Unalüd for Ehicnio und diejenijen seht alles mit ungefähr J er ner, feiter Tomaten nebit dem Braten rend des halben Jahres ihrer Herr ſehr veralteter Schmugglerbrauch. = ordnungen hat die deutſche Regierung 
dem Lande am Seeufer wieder ausje- Chicajoer, wo nich' von Mord un' Waffer, r we Ib älten an in die Pfanne und läßt Jie mit galt schaft mußten fich Die Deuiichen aegen | Deutichen Grenzſoldaten brauchen ſich dem Aufruf des feindlichen Königs 
raben at und uff ven Arieqspfad je- Raub leben, vor Alles aber ein jchwe Sal: Der Fein abgejchälte > le einer erben, während man nad und nad ‚alierhand Spionage und gefährliche raum noch um jolde Stümper zu be gefteuert. Die jungen Leute, die bei der 
ıen uns je rer Schlag im Kontor unfers reform 3 nase din kn nittenen (ocbendes Wajjer und !, Luart Jau- Schnüffelei wehren. Als Antwerpen tümmern. Die Mehrzahl der rauen, Flucht aus Belgien ertappt werben, 

Gries 9 uber: Gewiß hab ich eifrijen Bürjermeiſter ..... Mobrrüße einer nn Beter ren Rahm binzufüat. Dann wird der od) nicht gefallen war, entſchlüpften die das Anſehen bon kindesgeſegneten gewärtigen nicht nur die Beſtrafung 

davon gehört und weiß auch genau Grieshuber: Ganz gewiß. nn — Stücch * — Braten herausgenommen und mit den die Spione, die Talicbes und Wahres Yausmütiern hatten, fiel eine geitlang nad) Kriegsrecht oder die Entführung 
das End' von der Geſchicht.“ Der Wie wir ſchon in unſerer ietzten uch * * lee Stäufchen — Tomaten garnirt angerichtet. Die aus Brüſſel nach der belagerten den Wachtpojten auf. Me n fam jeht In Deutjche Gefangenſchaft, aud ihre 

wiverhaarige alte Kranf, der Käpt'n Sigung feititeilten, hatte Ihompfon: ſchied = Ark t Net 3 Thy Sauce tocht man mit etwas Mehl und Feſtung brachten, tegtäglich zu den chnell dahinter, daß oll dieſe Leibes Angehörigen können zur ð Berantiwor=, 

Ztreeter, bat wieder "mal feinen geharnifchter Ufas, daf die Mörder, u. ze Bean Bu 7. Waller fämiq, treibt Tie durch eim | belatichen Truppen. Die Liebheber die- fülle von Franzoftien und engitchen fung aezogen iwer,en. Lroßdem aibt e3 

Naptus gekriegt. Er bat jich mit jei- Räuber und amderes Gelichter aus —* — —————— mir Ar Haarjieb und reicht fie mit einem bal- | jes jchönen Handiverts bildeten fich in Zeitungsblättern herfiammie, die aus moch heute, bejonders in Antwerpen 

ner jtreitbaren Marcia, in der alten Chicago gehen müßten, jchon in den — ven Löffel Würze vermiſcht zum Bra- der Feſtung von Indianerbüchern und Holland nad den belgiſchen Städten und Brüffel — — für bie, 

Bretterſhanty am See, die er für den eriten Tagen den dentbar beiten Er Schütte — * — ten. Kriminalromanen. Belgiſche Offiziere geſchwärzt werden ſollten. So mußten belgiſche Armee. Wer ſich hier ſtellen 

Sitz ſeiner Regierung und den Stütz- folg; in Schaaren flogen die Verbre— ng Brübe ee J— Schotoladenpuddina. — haben fih zu Beginn des Krieges ala bie Spione ımd Schmugglenr Icon ı und die gefährliche Ausivanderung un= 

vunft feiner Macht erflärt hat, ein- | cher aus, und wir atmeten, von diefer focht nn rad Butt - präunlich In tnapp *, Quart Milch tocht man Bauern und Hirten verkleidet und jo Wihigeres erfinden: etwa den teil nehmen will, N dus Ss hlag— 

gemietet, und fordert jetzt, mit einer Stadtplage befreit, erleichtert auf; ja r \ m hl. — * J — 4 Unzen Schofolade unter beſtändigem nach Antwerpen hinübergeſchmuggelt, tragenden Flitzbogen, der nach ‚Füben Dort leidt. Es lautet etwa, wie letzt⸗ 

Schrotflinte im Arm, die Stadt Chi- wir veranſtalteten a conto dieſer „Sa— nn —* Rn Km Rühren did ein. Dann gibt man 2 was ihnen als nüßlich erichien. Die und drüben verbotene Briefe und Zei- hin, „Zur Kirche‘, und man zeigt bem 

cago, den Staat Jlinois und den Inirung“ umferer Stadt fogar jchon Turat m Ps — — Unzen Mebl, 4 Unzen Zuder und 4 Taudenbriefpoften wurden erit alimäh- tungen beförderte. Oder ein Herr nähte jungen Mann die Bierwirtſchaft, im 

Onkel Sam, wenn der aud mit von! praenumerando und alzichzeitie mit .. — — —————— — Unzen Zuller hinein, läßt die Maſſe lich entdeckt und dieſe unfreiwilligen ſich das Schmuggelzeug in das Hals- der er ſich mit gleichgeſinnten Kame— 

der Partie ſein will, heraus, ihn aus Thompſons Triumphzug eine Proſpe — — — ig a. nos fo lange auf dem Feuer, bis die Verräter mußten fofort in ſichere ſtück ſeiner Kravatte. raden vereinigen kann. Iſt ſo ein 

ſeiner Feſte zu vertreiben! Unſere ritäts⸗Parade. ende, 0 SUBRE ee Butter aanz zerfloffen ift und läßt fie Käfige wandern. Es iſt gewiß, daß on Solch geheimer Poſtbote wird im Bruppe von zehn Zeuten beiſammen 
tapferen Volizen hat die Serausforde- Charlie: Wir taten’s entfchie- Fer bineinlegen und Salzlartoffeln erfalten. un rührt man alles 34 ‚den neuen Arbeiten der zeritörten Allgemeinen qut bezahlt. Er erzält Dan beginnt Die Keije. Milan zechnel 
rung angenommen; jie wird, wenn den zu früh! — Der Mord eines Ban nebenher TER. — — (ana und fügt »ach und nach Feſtung Lüttich belgiſche Offiziere teil- zwei bis drei Franken für jede, auch die damit, daß nicht jeder Meter des hols 
jolches im aegenmwärtigen Nugenblid | tiers am lichten Iaae, die Bluttaten , Pamme Iruden mit 2oma 8 berauirite@ier hinzu, füllt dieMaffe genommen haben, die fich in die fotigen | moaerjte Senduna, und wenn er Glüd ländiſchen Grenzlandes bewacht er: 
noch nicht aejcheben fein jollte, den | der „Mafia“ in dem italienifhen Ban- en. — Rocdauer: 2 Stunden. Für in eine mit Butter ausgeitrichene Form Kittel der Steintlopfer und Erdarbei- Hat, ijt in zwei, drei Tagen ein halbes den am, dap zur Kachtzeit auch die 
alten Störenfried aus feinem Bau | diten-Viertel, die Kaltitellung einiger 8 Perlonen. — Ginen geichlachteten und Focht fie eine Harte Stunde. ter aeitedt haben. Am Auguſt und Iaufend Frantenicheine verdient. Da- IKarfiten Soldatenaugen nicht immer 
ohne jich mit ibm anf Ariedensunter- | meiner Berufsgenoffen in ihre Gis- Pammelruden befreit man grimdlic) u ‚Felfimeneis.— Die Schale September, als der Grenzihut noch her finden fi) immer zahlreiche Män- ficher jehen. Die Jah ber Rekruten, die 
bandlungen einzulaffen — ausräu- fpinde md verichiedene andere Per, Pon Daut- und Fett Teilen, tlopft ihn — — et. auf — ab» nicht fo Ätrena durchaeführt war, find ner, die fich nicht vor einem linten- 10 der belgiſchen Armee zugelaufen 
chern, und das Gericht wird den al- brechen, beweiſen zur Evidenz, daß tüchtig und legt ihn in eine Marinade —* * — ge * * a ft der viele diefer Männer enttommen. Der Ihuß an der Grenze fürchten und erit TOR, DIE auf etiva A eingeſchätzt. 
ten Stänker Urfehde ſchwören Iafien | troß des drohenden, biüraermeijterii- von ſchwachem Biereſſig, Zwiebeln, en * —* => iner Zitrone Nugen ſolchen Abenteuers ift aber recht nicht vor einigen Monaten Ge- Nafürlic; muB auf dieje Nusreiber ge> 
oder in's Zuchthaus jchiefen! Solch’ chen Pronunziamentos doch mande Nelten, Lorbeerblatt und Wachholder Apfelſinen —3 nt vifer der böchſt gering. Die Abenteurer fühlen fänanig, wenn fie abaefaßt werden. Fagt werden, und die sagd tft ojt phan- 
traniihes Ende baben jhen öfters | böcft aefährliche Elemente Ti bier bazauf gEDrEGT UND mE IK fich als Helden, fie werden vielleicht Die armen Schluder und rentenlofen tell, monapmal muß fte mitten in- 
ie Ban: 115 ae nn 2 ah Rider £% er mifcht durch ein Tuch gefeibt, worauf |. „eni- nhfchafier hei hri- Icaediebe Suchen dieien Merdienit,. einem Grenzhaufe aufbören, von dem 
ir den Wiurpator die Kämpfe ge— noch recht wohl und ficher fühlen müſ gi; z2* u ib fäuterten Ruder aufekt und die C1® genigle Kundſchafter bei den Ihri- Tagediebe Jucen Diefen DBerdienit. N. 0 auſor 

habt, die er mit den Stadt- und ſen, und der Exodus der Verbrecher nü erireflich er 3 er tut Oper oen begrüßt. Sie tünnen jedoch ivenig Uls die doppelten Schubjohlen entvdedt FT —— = Belgien, das andere aber 

EIEWAGFEDIIEN. um Wie: DERBREIDE- Winkıng kein nalinänkiger fein Sam. für fd mier d Tiiße sr. irtt 1 Pint Rabın mit 6 Eibot Bedeutiames meiden. Wenn ich on Df- wurden, jchleppten fie in Milchkannen Ihon ın Holland Tıeat. 

baltına des von ibm  ammeftirten Grieshuber: Nun ja, — zu ) erzen Füße Bun e- e nd = nz Im dem toberabenden zu Mouastricht im Hotel mit doppel tem Boden verbotene Zei 

Territoriums am Seeufer geführt gegeben, daß ſich noch einzelne Ver- —54 seen u m’. hr od ie nr (fin — ſaß. trafen zu Eſſensſtunde junge tungen und Briefe von Holland nach Bunte Ariegebilder aus 

hat. Der Weltgeſchichte gefällt es krümelte von dieſer Geſellſchaft hier „Tiz“ für entzündete, ermüdete, ge- man die Sale von „ Apreiimen N Gote aus Rüttich ein. Sie waren viel- Belgien und von Beleien nah Hol» “ME. —— — ee MaRE 

r r ; ey ı —3 * — 2 e dies unter fortwah ro N Ust as > 5 — a ee 

eben, ji auch im jolch” mmmwichtigen , befinden, das Gros ift fort. — Aber ſchwollene, ſchmerzende, von Leich— — * en der Schneerute leicht ein paar tüchtige Stunden mar= | lond. Sa, ——— unter bet Schale dei —— 

Freigniſſen zu wiederholen. die jetzt freiwillig Gegangenen oder darnen und Hautverhärtungen —* —*8 — ——— — ſchirt. Sie hatten vielleicht irgend eine Auſtern, die aus Seeland eingeführt Enaliſche Werbendie. 
LAehmann: Wo wir jrade von durch Thompſons Drohung Vertriebe— geplagte Füße — * * —6 Kaleſche oder ein Bauernfuhrwert be- wurden, hat man Briefe gefunden. Die Kitchener hatte für ſein Millionen— 
u ırpaters sprechen.... ic babe mir|nen würden, wenn Huerta nah Chi- ——— — — nugen fönnen. Auf jeden Fall kamen Frauen haben bei diefem Geſchäft zu heer ſeine Hoffnung auch auf die be— 

ſtark Kia. als ick in vo-|cago fommt, fchleuniait aus der Pr : Io a ft ep born! late 8. Leider ſie höchſt regelmäßig, und fie breiteten jeder Zeit mitgeholfen. Sie tun es auc rufsmäßigen Fußballipieler gefegt. 
Woche las, det man den meri- bannung zurückkehren. Die Hoffnung, „Gewiht Ah aebreume | ent uns tem Rezept zur Erzeugung ohne Scheu eine Mofie von Berichten heute. Die Technik ihres Vetruges Sie jollten die jportliebende englifche 
Wiurvater Suerta die Yan-|dab der merifaniihe Schredensmann : „Tiz“ jederzeit sür ir. | VON Cornflates zur Verfügung. Soll aus, Die fie ihren Landsleuten vor wurde in den letzten Monaten auper yugend zu Fußballipieler und Kriegs- 
diefes Yand jeitattet bat!) mit ihrer Hilfe ein Schredensregiment ) 6 gendweiche Fudeciden.“ te uns aus unſerem Leſerkreis ein ſol- laſen. Am nächſten Morgen reiſten ſie ordentlich vervollkommnet. Jede Stelle ſpiel mit nach Frantreich ziehen. Der 

Einen unſchuldijen Schneiderjeſel- von Mord und Plünderung wie in ſei— ches zugeſandt werden, ſo wird es in mit der Zeitungspoſt, deren Träger ſie ihres Körpers und ihrer Kleidung Gedante war ſo übel nicht. Man er— 

len, wo von wejen eines Sprechfeh- nem geliebten Vaterlande hier einfüh— d der nächſten Sonntagspoſt veroffent- ſelbſt waren, nach Hammont weiter wird zum Verſtecken benutzt. Aber Pa- nannte darum auch Tofort einen ®e- 

lleorjans »von Berufswejen ein ren würde, würde ihren chicagowärts — licht werden. und in die Provinz Antwerpen hinein. pier tniſtert meiſt verräteriſch unter fehlshbaber des Fußballſpieler-Regi— 

wenig ziegenbockartig meckert, wo eilenden Toß beflügeln! In der Tat * — ——— Sie wußten gewiß, daß ſie ihr Ziel den Händen der unterſuchenden Wär- ments in der Perſon des Oberſten C.“ 

aber ins lebriie, ſelbſt wenn er et fehlt unſerem bee ia nur — fi Spione. -die Stadt und deren militäriiche Be- | terin. Deshalb wird zum Beilpiel ein %. Granthbam. Diefer Tage nun tt 

wollte, feine Stieie nich dodichlajen ein Organifator und Führer, wir h a. Be berrfcher — erreichen würden. Dieler ganzer Streifen des zutterleinens un= nach der Times vom 30, auf der Nah: 
fann—— den veriveiiert man den An-! Huerta, der die für alle Mörder und * 14 er Eee Spionendienit von Lüttich iiber Hol= ter ber Schreibmaſchine mit —5 resverſammlung der Fußballſpieler— 
tritt in die jlücklichen Jefilde Dolla- Räuber idealen, merikaniſchen Zuſtän F > Belgien ijt feit jeher das Paradies | land nad Antwerpen arbeitete ganz re= chen bebedt. Es wird in die Taille, in Vereininung (in den Connaught 
rifa®. Der Newaltsmenich Suerta | de in Chicago und den umliegenden = & der Spione geweien. Noch in tiefjter |gelmäßig. Dafür, daß Brüffeler Mel- |ben Rod, in den Mantel, in den Muff Rooms der Queen Str.) ein Brief des 
aber, deſſen janzer Lebenslauf in Dörfern herbeiführen könnte. „nor Tönnt gut auf den Beinen fein wie i Friedensrube beherbergte das Land |dungen nah Lüttich famen, wurde auch | genäht. Das ilt hundertmal ſicherer Oberften Granthbam zur Qerlefung ge: 

Faltblütigen Mord um’ in andre bIu-| Rulide: Das it ja alles fuh-! Bebraugı „ale uud. Nor werde nlemas a emalifche Sendlinge, die forgfäl- |geforgt. Erft als diefe emfige Säjnüf- | als der Schlupftinfel unter den Haar- | tommen, der den aniejenden und ad=‘? 

tije Schandtaten getaucht is — bei liſcher Nonſens und fräbjiaes Ge- geveinigteu, geibwolienen, cr u, Beide tiae Pläne von allen Wegen und felei genügend befannt wurde, al3 man | flechten, die eine geübte und daraus, weienden Fußballipielern ob ihres un 

diefem imerwinjchteiten von alle un- tabf! Kor den Suerta brauden wir „zis“ sicht dei Zemer; und die Gutehmdun Feitungen aufnahmen und ihre wert |die Vermittelungs- und Berfamm- | fame Hand ehr leicht zerzauft. Nun patriotifchen Gebarens ganz gehörig 
erwünſchte Innwanderer hat man nicht affrüd zu fein. Der kommt an Som naornen, Hauiderndstungen und hlle Yatigkeit bis ins Quremburgifche | lungsitellen entdedte, konnten den |ift feit vierzehn Tagen etiva der Brief- den Kopf wuſch. Der Oderſi rechnete — 
beede Oijen uijedrückt um' ihm ruhig nihau nicht zu uns — oder weni | „zgoaio Ir Eure Fühe im ein is dad haft, | umd big zür beutfäyen Grenze fortjeg- | Spionen die Wege abgeſchnitten wer⸗ verkehr von Belgien nach Holland frei- den „Fußballern“ vor, ihre Vereinis, 


landen laſſen! doch, wird er ſich wie ein Dichentel- acı wire. zei: Mut Cure armen, autea wiebe fa te, Die Frangojen hatten ftets ihre | den. Sie hatten natürlich nicht immer |gegeben, jofern alles Gejchriebene der gungen zählten rund 1800 Mann, da= 

Carlie: Ueber dieſe ſchier män behäwen! Das iſt ännihau te | Spione in Belgien. Die Frauen erleſene Neuigkeiten zu erzählen. Im Zenſur vorgelegt wird. Da hat die von hätten ſich ſage „nd jehreibe 122 
unbegreiflidhe Dandlungsweiie der: Opinten bon meine Sifier-in-Lab. — mat im ve ‚die Hrfame von Tomersenden. spielten eine wichtige Rolle bei diefem | Gegenteil, ihre Wichtigtuerei mar viel, deuiſche Regierung alſo die Abenteuer- für den königlichen Dienſt anwerben 
Einwanderungebehorde habe auch Aber mit den Bill Sundah, wo ud in hamummaen keinen si ee Sie hatten ſich oft mit flei» | größer als der Schaden, ben fie anridj- |Tuft der Spione und Schmuggler arg faffen, trogdem der König doch jeden“ 
ich mid) gebuhrend gewundert. Es unfere Zittie wilfiten will, Tiegt der ann 34 ne A Are nen, am Gtrumpfband tragbaren | teten. gefreugt. Mann nötig babe, der die Waffen tra= 
war dod anzunehmen, dah; der biut-| Kaes different! Wenn der nah Chir „Fir. Euusm Run Bin Satan — Photographieapparaten bewaffnet,ord-| Geitvem die Spione und ihre weib-| Man muß zahlreichen Belgiern gen könne. Daß es beſſer werden 
dürſtige Wüterich, der wegen des cago kommt, und als Lieder von die Suhleidenden ‚Die Hagen, Seil Eure Zürre nie: | neten fcheinbar irgend etwas an ihrer |Tichen Gefährten wußten, daß man fie | nafyfagen, daß ihr Patriotismus auf: | |fönne, hofft Oberit Grantham  felbt 
Flaggen-Zwiichenfalls im vorigen] Muder die Piepels duch feine Xem- nl ee — — en Kleidung, tnipſten in Wirklichteit aber an der holländiſchen Grenze durch- richtig iſt. Denn ſonſt würden ſie es nicht. 
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Europe Rundıchan, 


- Provinz Brandenburg. 


Botsdam Im Kellergefhoß 
ber Billa SKapellenbergitraße 10 
murde der Gutmann Guſtav 
Leihtmann tot aufgefunden. Leicht» 
mann hatte, da3 YUmt übernommen, 
nachts, wenn er bienftfrei war, im 
Keliergeſchoß zu ſchlafen. Heute früh 
fand man nun in ſeinem Schlaf— 
raum den Hahn einer Gaslampe ge— 
öffnet; das ausſtrömende Gas hatte 
den Tod herbeigeführt. Leichtmann iſt 
berheiratet, Vater von drei Kindern 
und lebte in geordneten Verhältnifjen. 

Bretjhau. Die hiefige katholi= 
jche Stirchengemeinde beging die Fei— 
er ihres 2djährigen Beitehens. Das 
fhmude Gotteshaus war zur eier 
desTages reich aeihmüdt und außer- 
prödentlich zahlreih hatten fich Die 
Bemeindemitalievder auh aus ver 
peiteren lUmgegend eingefunden. 
Pfarrer Wintler, Cottbus, hielt das 
Hohamt mit Predigt und jatramen- 
alem Segen. Fürjtbiihof Dr.dBer: 
itam ließ der Jubelgemeinde und ih— 
sem Sirchenvorjtand Alerander Ra— 
jenau, Betihau, dur Pfarrer 
Winkler feinen bifchöflihen Segen 
ipenden. 

Lichtenbe 
yat die 18 Jahre alte 
Theide in den Tod 
Mädchen unterhielt en Xiebesver- 
hältnis mit einem Grenadier. Diejer 
hatte jih ohme Erlaubnis von }el- 
nem Iruppenteil en:fernt und mar) 
nah Berlin gelommen, um jeine | 
Braut zu vejuchen. Beide faßten den 
Plan, gemeiniam aus Dem xeben 
zu jcheiden, Der Grenadier fam je 
Doch wieder zur Dernunft und tehrie 
zu jeinem Iiruppenteil zurüd, or 
Gram nahm das junge Wädcen ai» 
lein Gift; jie wurde in der Wartens | 
beraftraße tot aufgefunden. 

Driefen. Ein tödlider Unfall, 
ereignete fich auf dem hiejigen Bahnz | 
bofe in der Nähe der Langejchen Ans 
lage. Der jeit Zurzer Zeit bier ange 
ftellte zirta 1Sjährige Bahnmwarter 
Metter wollie ji um »ieje Zeit zur 
Ablöjung des Wacpoitens an der 
Ueberführung der Lungstheerofener 
Straße begeben. Es fam ihm dabei 
ein Zug von Kreuz entgegen und Dda- 
bei überhörte er, dat gleichzeitig Hiin- 
ter ihm der Vorzug D-Zug 5.53 Uhr 
angebrauſt kam. wurde erfaßt 
und von den Rädern bis zur Un— 
kenntlichkeit zermalmt. 

Provinz Oſtpreußen. 

Gutiſtadt. Goldene 
ſeierten die Ehel Thomas 
Marianna Greifenberg. Der 
mann iſt 78, die Ehefrau 74 Jahre 
alt. Das Jubelpaar erfreut fich quo: | 
per Nüftigfeit. Das taiferlihe Gra: 
dengejhent von 50 Dark wurde ihuen 
durch Erzpriejter Matthee überreicht, 

Memel, Seinen 80. Geburtsiag 
beging der Schijfstapitän Theodor | 
Frick dahier Geit " vielen Jahren 
Vorſitzender des Seeſchiffvereins Nep⸗ 
tun erfreut ſich der nunmehr yo 

I 


20. Liebesfummer 
ya 
Da: 


? u 


getrieben. 


W 
U. 





Hochzeit 
und | 
(bes | 


ge noch einer vollen geiftigen Friſche 
und förperlicher Nüjtiateit. | 

Neidenbura. Der Dfenfabris | 
tani %. Kaehier aus Neivenburg hat | 
tier Söhne ins Feld geichidt, bon des | 
nen drei das Eilerne Streuz erhalten | 
haben und der vierte dazu pocaejchia 
gen iji für einen Erfundigungsgang | 
in Belgien. Erhalten hat es der Ya: | 
britbefiger Hermann SKehler, eldive | 
belleutnant beim Yandjturm-Batail- 
Ion Defterode 2, der Ingenieur Pau 
Kaehler, Leutnant der Nejerve, in 
Schlacht bei Tannenberg ſchwer v 
wundet, Fritz Kaehler, Vizewachtm 
ſter der Feldartillerie, bei Antwerpen 
verwundet. Beide tun wieder Dienit. | 

Provinz Weitpreußen. 

Shlodau. Ein Unglüdsfoll 
ereignete ich dDadurd, daß ein 7jü 
zer ‚Knabe, Sohn des Arbeiters Gos— 
Fardet aus Kaldau, auf dem Heim— 


weg aus der Schule von einem Schlit— 


»» 
we 
er= 
en⸗ 


utls 


ten, der auf der Chaujlee jileuderte, | 


erfaßt und mit folder Heftigteit an 


einen Baum geworfen 


m —— > — 
Knabe den Halswirbel brach und auf 


der Stelle tot war. 
Thiensdorf, Kr. Elbing. 
Sojährige Amtsjubiläum ihres Pre— 
digers, Paſtor Klaaßen 
die 


on 
„u tob 


Kirche feitlich begangen. 
Klaagen ilt SO Jahre a F 
ftammt einer alteingeſeſſenen Niede— 
zunger Familie Bemertenswert {ji bel 


diefer Gelegenheit, daß die beiden Kir: | 
hen, an denen der Jubilar tatıg iſt, 


ebenfalls ein Jubiläum zu begehen in 
der Lage ſind. Das Gotteshaus in 
Thiendorf, der Neubau beſteht 


50 Jahre, und das Gotteshaus in Fabritneubau ein, wobei vier Arbei— 
t. Iiter ſchwer verletzt wurden. 
Die 68 Jahre alte Ehe-⸗ 


Sau des Arbeiters Schulg von ver 


25 Jahre ait. 


Br. Rofengarten tit 
Ihorn. 


Bromberger Vorjtadt, wurde bor ih> 


der eleftriichen Straßenbahn über: 
fahren und dabei jo Jchwer verlegt, 
daß fie auf dem Iransport zum jtad- 
tiſchen Krankenhauſe im Krankenwa— 
gen verſchied. 
Provinz Pommern. 

Kolberg. Eine am Strande 
aufgefundene Leiche iſt als diejenige 
der Ehefrau des noch lebenden al— 
den Altfiter® U. SKohlmeyer au? 
Buddemädorf bei Kolberg von den 
Angehörigen feitgeftelt und in bie 
Heimat abgeholt worden. Frau Kodl- 
mehyer verließ fürzlich ihr Heim, um 
auf mehrere Tage ihre in Altbanzin 
mwohnende verheiratete Tochter zu 
befuhen. Wie die angeitellten Er- 
mittelungen ergeben haben, bat fie 
ou in Güdenhagen eine Fahrkarte 
bi nah Altbanzin gelöft und den 
Zug beitiegen. Nach Ausjage des 
Arztes bat ein Herzihlag ihrem 


Eh RXeben ein Ziel gejeht. 


77 


| tät 
Wargarete | 


‚den Sprahmiljenichaften an der Je— 
naer Hochſchule und folgte Michaelis 


Ordinarius an Stelle von Prof. O. 


‚reits jehs Söhne im Striege verlo- 


| zwei während einer Geejdhladht ben 


| aufgeflärte Weile brannte das zivei- 
| ftödige Döbelfhe Wohnhaus auf der 
| Opderitraße volljtändig nieder. 


| ftüde geretter werden, obgleich 


| Wannes 


| men ala Saronum ein Zweig 
— 

| 

| 

| 

| 


n 5 npr | 
murde, dab der | 


ag | Jahre 


dat | 

' rhinähnef | 
Mennonitengemeinde Ihiensdorf | 
Martushof in der Pr. Rofengarten- 
Herr Jatob | 
Sabre alt-und ente | » 
ler, als er alleın zu Haufe war, beim 


> „+ | 
legt 


Provinz Schleswig-⸗Holſtein. 

Heide. Ein alter Vorkämpfer 
der freiſinnigen Richtung, der Kir— 
chenälteſte J. D. Goſch in Büſum, iſt 
im Alter von 85 Jahren geſtorben. 
Früher Müller in Süderheiſtedt bei 
Heide, verzog er 1870 nach Büſum 
und hat dort der Gemeinde als Kir— 
chenrechnungsführer und Badekom— 
miſſär lange Jahre gedient. Den 
Feldzug von 1848 5 machte er als 
Freiwilliger beim Jägerkorps mit. 

JItze hoe. Ein Großfeuer legte 
das Geweſe des Hofbeſitzers Heinrich 
Wilde in Totenkopf bei Wilſter in 
Aſche. 

Nortorf. Die älteſte Einwoh— 
nerin Frau Anna Butenſchön geb. 
Rohwer iſt im Alter von 95 Jahren 
geſtorben. 

Rendsburg. Der Chef und 
Senior der Firma „Grün «e Billfin— 
ger“, der beim Kanalerweiterungs— 
bau, Bauamt 2, tätig war, Unterneh— 
mer Grün, ijt plöglich aejtorben. Aus 
diefem Anlaß hatten jümtliche Bag- 
ger und Betriebsfahrzeuge die Flag 
gen auf Halbmajt geholt. 

Provinz Schlefien. 

Breslau. Profeffor Dr. Dtto 
Schrader an der Breslauer Univerji- 
beging jeinen 60. Geburtstag. 
Er ift zu Weimar geboren. Im Jah: 
re 1890 erhielt er die Ernennung 
zum Grtraordinarius der vergleichen 


1909 einem ARufe nad Breslau als 
Hoffmann. 


Gleiwitz. Hier 
Fuhrmann namens Bucſek, 


wohnt ein 
der be= 


ren hat. Von den adhtzehn Kindern 
Bucſeks zogen bierzehn in den Strieg. 
Zwei jtarben in Ojtpreußen, einer in 
Gzenjtochau, einer in Frankreich und 


Heldentod. 


Gottesberg. Wuf bisher un: 


Durch 
die herbeigeeilten Feuerwehren der 
Umgegend konnten die Nachbargrund— 
die— 
ſelben ebenfalls ſchon brannten. Die 
Hausbewohner konnten nur ihr Le— 
ben retten, während ſämtliches Mo— 
biliar ein Raub der Flammen wurde. 
Krovinz Sadjjen. 

Erfurt, Aus dem Gerafluß 
wurde in der Nähe von Hier der ı7 
Wolldeden verpadte Rumpf eines 
gezogen, dem Kopf uno 
Bliedmaßen fehlten. E3 liegt em 
ichiveres Verbrechen vor, Da3 vermut— 


| lich vor einigen Wochen verübt wurde, 


Elmen — 


Groß» GSalze- 


| Sein Zöjähriges Wiilitär-Dienjtjubt- 


läum beging der derzeitige Leiter der 
hieſigen ejervelazarette Generals 
Oberarzt Dr. Migerd aus Leipzig. 
Bon dem ihm unterjtellten Berjonal 
wurde dem Jubilar ein Gedentblas: 
ınd eine Mappe mit den Bildern 
jeiner Helfer und feines jegigen Wir- 
tungstreifes überreicht, 

Hallea. ©, Zur Giebelung von 
Krieasinvaliden als Gemüfe- und 
Objtbauer faufte die GSiedelungsge- 


ellſchaft Sachſenland das zwiſchen 


Leipzig und Halle gelenene, YUV Wor: | 
sen große Kıttergut Wiodelwit. Se: 


ver Ynjiedler erhalt etwa 4 Morgen 


rund — Hier ift unter dem Na 
Zundes Allichlaraffia gegründet wor: 


$rovinz; Hannover. 
Hannover Die 16 Jahre 
alte Wargaretfe Martin aus Wul— 
jtorf bei Weejteinünde ijt auf der Ei- 
jenbahnfahrt nah Mannheim univeit 
des Bahnyof3 Bismarditraße 
dem Zuge gejprungen. Dem Mäd: 
hen wurde von einem gerade aus 
entgegengejeßter Richtung tommen- 
den Zuge der Kopf vom Wunpfe ges | 
trennt. Aus Aufzeichnungen, die bei 
der Zoten gefunden wurden, gebt 
hervor, daß es jih um einen Gelbi:- 
mord Hanvelt. Die Gründe bier: 

für find nod) unbetannt, 
XZüneburg. Vom Zuge über: 
fahren und getötet wurde ver 21 
alte Aushilfsichaffner 


aus 


— Niit einer erheblichen Wunde am! 
Kopfe wurde der etwa 60 Jahre 


ſter und erſtickte. 
Rettungsarbeiten in Angriff genom 


Sritztet 
Cngel aus dem benachbarten Hagen.! 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 9, Mai 1915 


In Rodenberg ftarb die ültefte Be- 
mwohnerin bes Bezirks Kaffel, Yrau 
Kantor Kapmeier, im 101. Lebens: 
jahre. 

Bad Salzidhlirf. Die Ebe- 
leute Karl Poft dahier, die früher 
die befannte Büchenmühle  befaßen, 
begingen ihr goldenes Hochzeitsfeit. 

Dorheim Auf der Heim 
fahrt von Friedberg nach hier gingen 
dem 6ljährigen Kutjcher Heinrich 
Groß die Pferde durd. Groß ftürzte 
dabei vom Wagen und erlitt jchwere 
Verlegungen, denen er nad furzer 
Feit im Friedberger Burgerhojpital 
erlag 

Dörnigheim Hier find die 
beiden Eleinen Mädchen der Eheleute 
Zapp durh den Dualm einer im 
Brand geratenen Tijchdede, auf die 
die Eitern ein brennendes Licht ge: 
jtellt Hatten, erjtidt. 

Hersfeld, Der elfiährige Sohn 
der Familie Heinz, im naben 
Triedblos ftürzte beim Spielen auf 
dem eriten Stod eines Haules auf 
das Bflafter und trug jo fIchivere 
Berlegungen davon, daß er nad) eini- 
gen Stunden verjhied. 

Nierjtein. Den Cheleuten Jo— 
dann Keffel 4 von bier aing bom 
Strieggihauplage im Weiten die Mit- 
teilung zu, daß ihre beiden Göhne, 
der Pionier Johann Keſſel und der 
Uinteroffizier Natob Keſſel, wegen be— 
ſonderer Tapferkeit das Eiſerne 
Kreuz 2. Klaſſe erhalten haben. Die 
Zahl der mit dieſem Ehrenzeichen 
ausgezeichneten Nierſteiner hat bereits 
ein Dutzend überſtiegen. 

Schlüchtern. Der Oberpoſt— 
ſchaffner Johannes Kohlenbuſch be— 
ging mit ſeiner Ehegattin das gol— 
dene Hochzeitsfeſt. 

Mitteldeutſche Staaten. 

Elgersburg. Der Thürin— 
ger Wald-Zweigverein hat beſchloſſen, 
en einer ausſfichtsreichen Stelle am 
Wege von der Marienquelle nach dem 
Hohewartskopfe eine Steinpyramide 
mit der Inſchrift „v. Hindenburg— 
Höhe“ zu errichten. 

Gotha. Auf entſetzliche Weiſe 
verunglückte auf dem Flugplatz der 
biefigen Waagonfabrit der Fluglehre: 
Oswald Kahnt. Er unternahm be. 
Ldigem Wetter einen Aufitieg und 
ftürzte nach furzer Zeit in jteilem 
»fbitieg zur Erde. Hierbei erplodiert- 
ver Benzinbehälter, jodaß der Appa 
rat volljtändig verbrannt. Kahnt 
ivar jofort tot, 

Sena. Der Feinmechaniker Bruns 
Yüttih bat auf offener Straße den 
Gemwerfichaftsbeamten Rudolf Ma- 
ihes durch Revolverſchüſſe ſchwer ver— 
letzt und ſich ſelbſt ecſchoſſen. Die 
Urſache liegt vermutlich in Organi 
ſationsangelegenheiten. 

Koburg. Geheimer Hofrat 
Adolf Benda, der langjährige Diret— 
tor des hieſigen Hoftheaters, iſt, 68 
Jahre alt, geſtorben. 

Steinhaus. Der 28jährige 
Bauer Möller ſprang in einem An— 
fall von Geiſtesſtörung in die hoch— 
gehende Haune und ertrank. 

Weimar. Für das Großherzog— 
tum Sachſen iſt eine Miniſterialber— 
ordnung über die gewerbsmäßige Be— 
ſorgung fremder Rechtsangelegenhei 
ven und bei Behörden wahrzunehmen 
der Gejchäfte und über die gewerbs 
mäßige Austunftserteilung über Ver: 
mögensperhältniffe oder perfönliche 
Angelegenheiten erlaijen worden. 
Die Verorbnung beitimmt in des 
Hauptiahe: Wer fremde 
gelegenheiten und bei Behörden wahr: 
zunehinende Gejchäfte, beionders biz 
Abfaſſung ſchriftlicher Aufſähe ge— 
werbsmäßig beſorgt, iſt verpflichtet, 
ein Geſchäftsbuch, ſowie ein Geld 
und Urkundenbuch nach vorgeſchrie 
benem Muſter zu führen. 

Sachſen. 

Borna. Erſtickt iſt in der 
fettfabrif der Wibniger Kohierwecte 
der 19 Jahre nlte Kurt Dito £ 
Bad Lanaligt. Der junge Mann 
jtürzte fopfüber in einen Koblentri: 


Obwehl 


Bri 


aus 
’ 


juorori DIE 


men wurden, aelong es nıdı, 
befreien. 

Chemnit. Die Gtreicdher.:n 
ipinnerei von Wlbert Zehn ım 
persdorf ilt durch ein Feuer zerniih 
worden. Der Brandt nijtand 
durh Entzündung von „a ılfalern. 
Das. yadritgebäude ijt mit a.'en 
ihinen, jowie 80,006 Dart Borra 


in zu 


zau 


M 


alte Abbauer Dähling in Neegendorf | ten eingeäſchert worden. 


bei Dahlenburg tot auf der Scheu: 
nenbiele aufgefunden. Bermutlich ijt 


Futterholen durd) die offene Boden— 
Iufe geitürzt. 
Rheinprovinz. 
Eſſen a. R. Auf der Gewerk— 
ſchaft Deutſcher Kaiſer ſtürzte durch 
den heftigen Sturm ein mehrſtöckiger 


in 
dorti⸗ 


Remſcheid. 
Buenos Aires, 


Fritz Graeff 
Teilhaber der 


| cr. * J > - e, +,» 
‚gen Firma Hafenclever & Co., ftif: 
zer Wohnung von einem Vlotorwagen 


tete jeiner Vuteritadt Nemfcheid 25,- 
000 Mark zur Linderung der Kriegs 
nöte. 5000 Wiarf jollen fofort Ber: 
mendung finden; Die Sinien des 
Reitfapitals dienen zur Unterjtühung 
bedürfriger Striegsteilnehmer oder ib- 
rer Hinterbliebenen nad) dem Striege. 

Shüdteln Die Samtfabrit 
Gebrüder Nofie, die ihr SOjähriges 
Beiteben feierte, itiftete aus Diefem 
Antap 40,000 Mark für Wohltäiig- 
keitszwecke. 

Wetter a. d. Ruhr. Der in 
Mailand lebende, von hier gebürtige 
H. Klinkmann ſtiftete 53000 Mark für 
die hieſigen Kriegerfamilien. 

Proviuz Heſſen-Naſſau. 

Kaſſel. Als der hieſige Bür— 
germeiſter Jochmus die Straßenbahn 
verlaſſen wollte, kam er beim Abſtei— 


Stadtmühle. Beim Ausbeſſern 


Coswig. Auf dem Bahnhof ver 
unglückte beim Rangieren der Schirr 
meiſter Wendiſch und erlitt ſo ſchwe— 
re Verletzungen, daß der Tod alsbald 
eintrat. Er hinterläß: Feau und tier 
erwachjene Kinder. „wei Söhne jte 
ben im Felde. 

Dippeldismwalde&in 
rer linfall ereianete fich in dem Sa- 
ae- und Hobelwert in ver früßeren 
e 2 eines 
Ireibriemens geriet der Werfmetiter 
Huao Beyer aus Ruppruidorf in dı3 
Getriebe und brach beite Beine und 
einen Arm. Nur dem lUmjtande, ak 
der Riemen rih, versanki Der 
unglüdte, der nad Dresden 
Krantenhaus gebradht die Er: 
haltung jeines Xebens. 

Krimmitihau. Ein Tödlicher 
Unglüdsfal hat fih in Rüdersdorf 
ereiqnet. Auf dem Wege nach Hniel- 
bad, wo er diente, forte der im 17. 
Lebensjahre ſtehende Willy Kretz 
ſchmar die Pferde ſeines Geſchirres, 
die vor einem Automvbil ſcheuten, 
nicht halten. Die Tiere raſten die 
Straße entlang. Kr-hſchmar ſtürzte 
und erhielt einen Schlag an die 
Schläfe, der ſeinen ſofortigen Tod 
herbeiführte. 

Shwarzenbera Mn Stell 
bes zum Oberhaupt vr Stadt Mee- 
rane gewählten Dr. Rüdiger, der bis- 
ber an der Spibe der Stadtverwal. 


ſchwe 


F 
VBer⸗ 
I) 


ir ‚NH 
wurde, 


gen zu Fall und zog ſich dabei ſchwere tung ſtand, wurde Stadtamtmann 


In bewußt⸗ 
er nach dem 
gebradt. 


innere Berlegungen zu. 
lojem Zuftande murbe 
Elifabethirantendauje 


Hoppe aus Ehemni von 39 Bewer⸗ 
bern einſtimmig zum Burgermeiſter 


— von Schwarzenberg gewählt. 


Rechtsan-⸗ 


ner Ungehörigen den Sarabiner jei- | 
nes Vaterd aus einem Echrante ge: | 


| 
| 


I 


| dienite 


Helien-Darmitadt. 

Darmftadt. Aus BVerfolgungs- 
wahn erfchoffen hat fich der etwa 40 
Jahre alte Mebger und Wirt 8. 
Roth auf dem XTruppenübungsplug 
Lei Darmftadt. Der Führer einer 
Batrouille, die eine Hebung an den 
Kavallerieſchießſtänden abhielt, fand 
die Leiche mit einem Schuß in der 
Stirne, den Revolver daneben. Roth 
ſoll ſchon einige Zeit mit dem Leiden 
behaftet geweſen ſein. — Neuerdings 
werden jeden Morgen über 100 fran— 
zöſiſche Kriegsgefangene des Griez— 
heimer Gefangenenlagers vom Darm— 
ſtädter Bahnhof aus nach Heidesheim 
bei Bingen befördert, wo fie dur, 
die Bahnmetjterei mit der Urbarm.: 
chung von Gelände bejchäftigt mer 
ven. 

Dorbeim. Auf der Heimfahri 
bon Friedberg nach hier aingen dem 
sljährigen Sutjcher Heinrih Gros 
sie Pferde durch. Groß ftürzte da: 
bei vom Wagen und erlitt Tchmwer- 
Verlegungen, denen er nad Furzer 
Zeit im Friedberger Bürgerhofpitai 
erlag. 

Groß -» Zimmern. |n ber 
Ceifenfabrit von Mai ilt der aus 
Habitheim jtammende Arbeiter Stapp 
ichwer verunglüdt. Er mollte ar 
einem Yufzugp eine Neparatur vor: 
nehmen, als der Aufzug ih plöglid 
in Bewegung jebte. Stapp trug 
jchwere Verlegungen am Oberfchente! 
und am Kopfe davon, jo daß er nad; 
tem Srantenbaus verbracht werd-n 
mußte. 

Staben Die BWirtjchaftöge- 
bäude des Gafthaufes von Daud 
wurden durch einen Brand zerftört. 
Cine Weiterverbreitung bes Feuers 
ouf Die angrenzenden Häufer ver- 
binderten die Feuerwehren der Nach: 
barorte. 

Worms Kürzlich ereignete ſich 
in der Wohnung des Gendarmerie— 
wachtmeiſters V. am Rheintorplah 
ein Unglüdsfal. Das achtjähriz? 
Töchterhen hat nad) der Angabe jei: 


holt und fi, nachdem es die Wafie 
mit Patronen geladen hatte, in das 
Schlafzimmer zu feinem noch im 
Bette liegenden Bruder begeben. Die: 
er jprang Sofort aus dem Bette, 


| goldenen Berdienitmedailie 


Shmwabad, 
ſchen Röthenbach und Feucht wurde 
heine Frau Eſſenhäuſer von Rüthen- 
bach ermordet aufgefunden. Sie 
Ihinterläßt fünf Kinder. Der Gatte 
der Ermordeten it al3 Landſturm— 
mann im Felde. Die Gendarmerie ijt 
‘dem Zäter auf der Spur. 
Weißenburg i. B. Der Alter— 
tumsverein Weißenburg, der ſich ins— 
beſondere durch ſeine Erforſchung der 
zahlreichen Denkmale und Ueberreſte 
aus römiſcher Zeit große Verdienſte 
erworben hat, kann heuer auf ein 25— 
jähriges Beſtehen zurückblicken. Das 
römiſche Kaſtell Biriciana bei Wei— 
‚Benburg bildet in feiner trefflichen 
ıWiederherftellung ein hervorragendes 
Dentmal aus der Zeit der Römerherr- 
Ichaft in Bayern. 
Württemberg. 

— Stuttgart. Generalimaior 
Herzog von Robert von Württemberg 
hat das Eiſerne Krexz 1. Stlaffe er- 
halten, 

Sriedrihäshafen De 27 
Sabre alte Verwaltungsbeamte Karl 
Ktiherer. aus Maulbronn, Hand: 
lungsbevollmädtigter derWoßlfahrts- 
abteilung des Luftichiffbaus SZeppe- 
lin in Friedrichshafen, wurde am 2. 
Auguft zu den Waffen zerufen. Sr 
trat in ein Infanterie-Reginrent ein 
und fam ins Feld; feine Berörderung 
zum Unteroffizier, Vizefeldiwebel und 
Yeutnant erfolgte no tm Nahre 
1914, jegt it der ITapfere mit Der 
| Führung einer Kompagnte betraut. 
Kicherer ift Inhaber Ser filbernen 
Iapferfeitsmedaille, der fiibernen und 
und 23 
Eijernen Kreuzes 2. Klaffe. 

Korntal, Auf dem Anmwefen des 
Mebgers Haller brach) ein euer au, 


| dem das ganze Gebäude bis auf die 


Umfaffungsmauern zum Opfer fiel. 
Die Entjtehungsuriache ift unbefar:nt. 
Langenargen a 2. Säg— 
terkbejiger Raub ſtürzte beim Ab— 
laden von Stämmen auf dem hieſigen 
Bahnhof ſo unglücklich auf das Ge— 
leiſe, daß er einen Schädelbruch und 
ſchwere Gehirnerſchütlerung erlitt. 
Nagold In Altenſteig wurde 
unter dem Verdacht der Kindstötung 
bezw. der Beihilfe dazu, der Taglöh— 
ner Luz und ſeine ledige Tochter ver— 





vum dem Kind die Waffe abzunehmen. 
Dabei aing ein Schuß los und die 
Kugel traf das Mädchen in den Kopf, 
wodurch fofort der Xod herbeige- 
jührt wurde, 

Bayern. 

München. Leonbard Blunt, der | 
langjahrige erjte Borfißende .Se3 | 
Künftler = Unterftügungsvereins und | 
eriter Vorfigender des Arbeitzausg- | 
Ichufjes des Hilfsausfchufles Y.ünd): | 
ner Stünjtler, ift zum Zönial. Jrofef= | 
for ernannt morben,. Stuni'maler | 
Blum, defien Werte häufig im Glass | 
palajt zu jehen waren, bat fick um | 
die Fürjorge von Kunjt und Stüftler | 
in einer langen Reihe von abren | 
große Verdienjte erworben. Speziell | 
das Striegsjahr jtellte große Anforde: | 
rungen an ihn, denen er mit fSirer | 
und Geſchick ſtets nachtam. Er iſt 
auch jeit 1915 Kafjier der Münchner 


Künftlergenofienfhaft und hat damit hin er fich nad feiner Zurufefeßung | wurden 


neue Wrbeitslaft auf fih genommen 
— Hauptmann 3. D. und Koͤmpaz— 
nieführer im Striegsbelleidungsamt 
des 1. Armeeforp2 Marimilian Hoc, 
lanajühriges Bo.itandsmitglied der 
Mündner Gejellihaft der Dffiziere 
des Beurlaubtenjtandes, ift in Müns | 
ten geitorben. 
Bayreuth. Hier ift ber emer. 
Pfarrer Dtto Heratd nah langem 


t. 
Leiden im Wlter von 57 Jahren ge: | 


itorben. 

Floß. Hier ilt der Slaufmann 
und Brauereibefiter Johann Bapt. 
Bergler, jeit länger als 30 Nahren 
Beigeordneter von Floh, langjähriger 


Landrat und Mitglieder des Streid: | 


ausichufles der Oberpfalz, im Wlter 
von 70 Jahren verjchteden. Die Ver- 
dee Entjchlafenen 


fannt. 

Großfibiohefen. Der beim 
Bürgermeiſter bedienſtete Knecht 
Stiglhofer, der einige Tage abhängig 
war, wurde auf einer Wieſe als 
Leiche aufgefunden: ob Selbſtmord 
cder Unfall vorliegt, iſt noch nicht 
feſtgeſtellt. 

Kempten. Unter großer Beteili— 
gung aus allen Schichten der Bevöl— 
terung wurde hier der im Alter von 
77 Jahren beritorbene Sreistierarzt 
Ferdinand Merkt auf dem fatholifchen 
Friedhof bejtattet; am Grabe wurden 
zahlreihe Kränze niedergelegt, bar= 
unter von Veterinärrat Junginger für 
dag Münchner Korps Normannia. 

Kulmbad. Der Magiitrat hat 
ein Verebelichungsaeiud des 72jähri- 
gen Schneidermeiiterd? Losfarn und 
der 6Yjährigen Wälcherin Kath. Vieß- 
manı genehmigt. Der heiratsluftige 
„Süngling“ büßte aber durch diejes 
Waanis feine bisher bezogene Unter- 
jtüßung ein, denn angelihts der Ver- 


ehelihung verweigerte der Magijtrat | 


deren Weiterzahlung. 

PBaifau Das 12jührige Mäd- 
hen des Schreiner? Eichhorn jtedte 
beim Nähen die Nadel zwijchen bie 
Lippen und jchludte fie bei einer 
plögliben Bewegung hinunter, Alle 
ärztlihen Bemühungen waren berge- 
ben und nach qualvollen Leiden ftarb 
das Kind 

Regensburg. Kürzlich ift der 
praktifche Arzt, zur Zeit Militärober- 
arzt, Dr. Wilhelm Rüth aus Roding 
nad furzer Kranfbeit verfchieden. — 
Die älteften Mitglieder der iöraeliti- 
ihen Aulturgemeinde in Regensburg, 
Nathan Schwanzyaupt und Gattin, 
feierten am 2. März in voller Rüftig- 
teit die goldene Hochzeit. 

Rofenberg. Dberingenieur 
Schmidt fiel in den Tiefofen und 
tonnte nicht mehr gerettet werden. 
Eine Gerihhtötonmiffion ift an ber 
Unfalljtele eingetroffen. 


wurden | 
durch mehrere Auszeichnungen aner: | 


haftet. Das neugeborene Kind wurde 
nad) Angabe der VBerhafteien im 
Walde vericharrt, doch konnte Die 
Leiche noch sicht aufgefunden iwerden. 

Ravensburg. In der Filicl 
gemeinde Niebersmeiler Laben Die 
Gärtnerseheleute Vinzenz Löhe und 
Greözenz, geborene Yuzmann, in al- 
ler Stille ihr goldenes Ehejubiläum 
begangen. Vom König traf ein Gna- 
dengefchent von zZ) Wurf ein. 

Trofjingen. Der 14jährige 
Emil Schippert in Trofiingen rettete 
das dreijährige Söhn'eın eines Nad)= 
barn vom Tode des Tıtrinfene. Das 
Kind war kopfüber in die Jauchegru— 
be gejtürzt. Der mwadere unge aıng 
mit großer Unerfchrodendeit und ber 
eigenen Gefahr nicht acdıteud, an die 
Rettungdarbeit, die ihm nad einem 
fehlgeſchlagenen Verſuche glücklich 
gelang. 

Tübingen. In Tübingen, wo— 


zu ſeinem älteſten Sohn, dem ſeither 
verſtorbenen Profeſſor der katholi— 
ſchen Theologie, Dr. Paul Vettler, 
zurüchzog, vollendete der kaiſerliche 
Schulrat a. D. Ludwig Vetter ſein 
90, Lebensjahr. 


Baden, 


Karlsruhe. m Alter von 67 
Jahren ift hier Fabrikant Rudolf 
| Yeichtlin, Teilhaber der Yirma Ge> 
brüder Leichtlin und Leiter der Fa- 
|brit für hemifch präparierte Papiers, 
terfchieden. — Zwei fürzlic aus dem 
| Münfinger Gefangenenlager entivi= 
chene franzöſiſche Kriegsgefangene 
wurden von der Grenzwache bei Ten— 
gen feſtgenommen. — Im hieſigen 
Krantenhaus ift im Alter von 33 
Jahren Bürgermeiſter Wilhelm Zieg— 
ler von Ettlingen einem ſchweren Lei— 
den erlegen. 

Dielheim bei Wiesloch. Der 
78jährige verheiratete Landwirt Alois 
Sauer ftürzte in ſeiner Scheuer ſo 
unglücklich ab, daß er den erlittenen 
ſchweren Verletzungen bald nach dem 
Unglücksfall erlag. 

Freiburg. Am 21. März voll: 
endete Graf FFriebrih von Bed-Bz!- 
tohuty in Wien fein 85. Lebensjahr. 
‚1830 zu Freiburg geboren, trat ei 
11846 in die Armee ein. In der 
| Schlacht bei Magenta 1859 wurde ex 
ſchwer verwundet. 

Heidelberg. In Leimen bei 
Heidelberg wurde durch ein Groß— 
ſeuer in der Zigarrenfabrik von Gebr. 
Jakobi ein Tabaklager im Schät— 
zungswerte von 80,000 Mark ver— 
nichtet; 110 Arbeiter ſind beſchäfti— 
gungslos geworden. 

Mannheim. Der Sohn der 
7ojährigen Witwe Anna Kirchner 
rerſetzte bei einem Wortwechſel ſeiner 
Mutter einen ſo heftigen Stoß, daß 
die alte Frau bewußtlos zu Boden 
ſiel und ſtarb. — Die Intendantur 
des Hoftheaters teilt amtlich mit, daß 
zum Nachfolger des Kapellmeiſters 
Bodanzki, der mit Schluß der Spiel— 
zeit aus dem Verband des Hoftheaters 
| ausfcheibet, Kapellmeifter Wilh. Furt: 
|mwängler vom Stadttheater in Lüber 
ernannt worden ift. 

Todtmood Das Nohann und 
[Hl Simon gehörige Wohnhaus !it 
jamt Delonomiegebäute bi$ auf den 
rund niedergebrannt. Die meijtenr 
yahrniffe des Adolf Simon ftonnten 
gerettet werben, die ded Nohann Gi: 
mon dagegen nicht. Berfichert find 
* die Fahrniſſe des Adolf Simon. 
Die Brandurſache iſt unbekannt. 

Rheinpfalz. 

Altenkirchen. Verhaftet wur— 

de der Poſtbote Weinkauf, nach bei 


| 


i 
l 


unterfchlagene Liebesgaben gefunden 


wurden. Der Verdacht Ienkte fi) auf |; Wilhelm Storm, unter gleichzeitiger | derart eingetlenmt, 


lerlegen ijt der verunglüdte Arbeiter 


Im Walde zivi- | aus Altenkirchen über nicht eingehende 


PBafete geklagt wurde, a 

Ludwigshafen. Der berhei- 
ratete Aushilfs⸗Straßenbahnſchaffner 
Joh. Lenz beugte ſich fo weit aus dem 
Wagen, daß er mit dem Kopf an einen 
Baum ſtieß. Die Folge war ein 
Ihmwerer Schäbelbrud. — Der Oter- | 
arzt der irurgifchen Abteilung des 
Aligemeinen Krantenhaujes in Dlann- 
heim, Dr. Ludwig Simen, imurde' 
zum leitenden Arzt der hirurgifchen ! 
Abteilung des ftädtifchen Krantenhau: | 
je in Ludmigshafen berufen, 

St. Ingbert. Unlängit feierte! 
der Gründer des St. Ingberter An- | 
zeiger3, Yranz Kader Demeb, als älte- 
jter Bürger der Stadt und wohl als | 
ältejter Buchdruder Bayerns bei qu=! 
tem Wohlbefinden feinen 91. Ge- 
burtstag. 

Zweibrücken. Als erſte Bis-| 
mard-Feier in unjerer Stadt fand am 
Bismard-Denimel, wo das Lehrerkol: | 
legium und die Schüler des Gymnaii= | 
ums Fich verfammelt hatten, die Nie= 
derlegung eines Kıonges ftatt, wobei 
Konreltor Herzer eine 
Unjprade hielt. 

Eljaß-Lothringen. | 

Straßburg. Der Beigeordnet> 
Dr. Leoni von hier, der al3 ber: 
leutnant und Batteriechef in einem 
Yeldartillerieregiment mit dem Ei— 
jernen Kreuz ausgezeichnet worden 
war, ift bei Ypern gefallen. Leon: 
galt als bejonders befähisterr Mitar 
beiter des Bürgermeifters Dr, 
Echwanber. 

Diedenhofen. Das außeror- 
tentliche Kriegsgericht verurteilte den 
Gerbereibefiter Eugen Wonner aus 
Hlörhingen und den Drugiiten Vie— 
ıer Rimmel aus Jtneutingen wegen 
Bekundung deutſchfeindlicher Geſin⸗ 
nung zu ſechs Wochen, bezw. ſechs 
Monaten Gefängnis. 

Mühlhauſen. Das früher 
Gemeinderatsmitglied Dirr hab zwei 
Söhne im Felde, die beide das Ei- 
‚erne Kreuz erworben haben; der 
jüngere ijt gleichzeitig zum Oberſt- 
leutnant befordert worden. Ermäh: 
nenswert tft, daß der Later die iriege 
1866 und 1870—71 mitgemadt har. 

Niederborn. Der von Bar 
Niederborn gebürtige Boltsjchullehre: 
Philipp Wettlin, der zurzeit auf dem 
wwejtlichen Striegsihauplag beim Sn- 
janterieregiment No. 67 fteht, wurts 
zum Xeutnant ernannt. Er it der 
Sohn des herrichaftlichen Gärtnerä 
Wettlin und in Rombad) in Lothrin- 
gen angejtellt. Er bejitt bereits das 
eiferne Kreuz. 

Medlenburg. 

Schwerin Ss jind 25 Jahre 
vergangen, daß der Zijchler Hemrich | 
Wohl in der Zijchlerei und dem Bil: 
dereinrahmungsgeihäft des Herrn 
Karl Anders, Großer Moor 7, un 
unterbrochen in Wrbeit jteht. Dem 
Subilar wurden aus diefem Anlaf | 
mancherlei Aufmerkfamfeiten bereitet. | 

Hagenow Der Hutmacher| 
Hermann Brand konnte fürzlich fein | 
SOjähriges Bürgerjubiläaum feiern. | 
Dem hierort3 mwohlbefannten, fehr be= | 
liebten und no recht rüjtigen Heren | 
viele Glüdwünfche zuteil. 
Der Magijtrat ftiftete ihm einen Fa= 
den Buchenkluftholz. 

Güjtromw. Geinen 


| 


Verlegungen 
Dettmann, der beim Mörteltragen | 
von ber Xeiter gejtürzt war und jich | 
dabei innere VBerlegungen zugezogen 
hatte, 

Bellahn. Als in Kloddram bei | 
Vellahn diefer Tage der Gutätagelöh- 
ner Lübbert den Arzt aus Billahan 
holen follte, jcheuten die Pferde plöß- 
ih und gingen dur), &. wurde vom 
Wagen gegen einen Stein gejchleudert 
und erlitt dadurch ſo ſchwere Verlet— 
zungen, daß er nach einigen Stunden 
ſtarb. 





Oldenburg. 

Oldenburg. Auf behördliche 
Anordnung iſt die Mühle des Mül— 
lers Helme in Aſchhauſerſchrot ge— 
ſchloſſen worden, weil er Roggenſchrot— 
brot für zwei Laadwirte geſchrotet 
hatte. Die beiden Landwirte dürften 
ebenfalls eine Beſtrafung zu gewärti— 
gen haben. — Der in weiteren Krei— 
ſen bekannte Kapitän Schütte iſt in 
Hude von einem Zuge überfahren und 

getötet worden. 

Freie Städte. 

Hamburg. Der Inhaber der 
Erport= und Importfirma Robert 
Pohl & Eo., Robert ‘ohl, wurde ner= | 
baftet. Die Firma hatte jeit langer 
geit in Deutjchland und Holland in 
gropem Umfange Cacacjchaten eriwor- 
ben, dieje pulverijiert und mir etwas 
Gacao vermiiht und als „Gacao- 
würfel“ in den Handel gebracdt. 
Bei der Yirma wurden etiwa 500,000 | 
„Sacaomwurfel" beſchlagnahmt. 
Bremen. m Dorje Hajlenderf. 
ber Sottrum brannte das YUnmejen 
ved Hofbejigers Johann echten, be- 
jtehend aus einer mit Getreide und| 
Juttervorräten gefüllten Scheune | 
und dem Wohngebäude, völlig nieber. 
Außer den Vorräten fielen auch nod) 
‚z Stüd Rindpieh und zwei Pferde 
ven Flammen zum Opfer. Als der 
Ihon betagte Bejiter Rechten = 
ganzes Anmejen verloren jah, erlitt 
er einen Schlaganfall und jtarb auf 
der Gielle. Man verhaftete ae! 
junge Menfchen aus Hameln unter 
dem Verdacht der Branpjtiftung. Eis, 
ner gibt zu in der Scheune genädhtigt 
| 





und dort aud Zigaretten geraucht zu 
haben. 

Lübed, Der Schiffseigner u- 
lius Müller aus Zehdenid hatte eine 
Ladung Roheifen an Bord, um fie 
nad) Lübel zu bringen. Unterwegs 
wurde der Sahn led und Sant. 
Müller, jeine Frau und fünf Kinder 


ı find ertrunten, zwei andere wurden | Emil-Hütte verunglücte ber 
einer Durhjuhung feiner Wohnung gerettet. — Das Eiferne Kreuz erhieli | Arbeiter Nikolaus Faber, 


der Lübeder, Dffizier-Stellvertreter 


'ihn, da fortwährend von Feldfoldaten j Beförderung zum Leutnant, } 


begeijternde |: 


ı teit 


Schweiz. 

Bern. Hier farb Herr Friedrid; 
Sommerhalder, Sekretär der Ober: 
telegraphendireftion, ein pflichtges 
treuer Beamter, 

— 

Freiburg. Eine Haushälterie 
ton Romont, Frau Urjula Blane, 
Vjahrig, war in der Küche mit dee 
Zubereitung des Veſperbrotes beſchäf— 
tigt. Sie ſtieg auf einen Stuhr, 
um einen Gegenſtand aus dem Buffet 
herauszunehmen, ſtürzte jedoch infolge 
eines Fehltrittes auf den Fußboden 
Dabei ſtieß ſie an den Ofen und 
brach das Genick. Eine auf das Ge— 
auf Hin herbeigeeilte Nachbarin 
fand die Frau entſeelt auf dem Bo— 
den. — In Liebiſtorf wurde das 
Haus der Gebrüder Toſſi durch Feuer 
vollſtändig zerſtött. Die Flammen 
griffen ſo raſch um ſich, daß nichts 
geborgen werden konnte. 

Lauſanne. — Hier ſtarb im 
Alter von 37 Jahren der in weiten 
Kreiſen bekannte Ingenieur Alfred 
Luenod, Gemeinderat, der der Stadt 
in verjchiebenen Stellungen mwertoolle 
ıenfte geleijtet hat. — Ferner wird 
ter Tod des als Lehrer der Kod: 
tunſt weitbefannten Albert Maillard, 
s8 Jahre alt, gemeldet, ver fich auf 
dem Gebiete der Stoch- und Haus: 
baltungsturfe in mehreren Städten 
der meljchen Schweiz große Ver— 
diente erworben hat. 

Luzern. m der Nähe von Ros 
:enburg fiel ber 5Ojährige Fabrifar: 
beiter Grob von Kronau in den Rot 
bad und ertranf, — 

Madiswil. Hier brannte das 
dem Landwirt Johann Gerber im 
ıberen Schattloch beim Mättenbach 
gehörende Wohnhaus mit Scheuer— 
werk bis auf den Grund nieder. Die 
Viehware konnte gerettet werden, da— 
gegen blieb einiges Wobiliar in dex 
Flammen. 

Oeſterreich- Ungarn. 
ien. Der Bezirksrat des 7. Be— 
zirkes und Inhaber eines Geſchäftes 
von Artikeln Adolf Mager wurde 
von ſeiner Bedienerin in jeiner Woh- 
nung, 7. Stiftgaſſe 1, tot aufge— 
funden. Der Tod iſt infolge Ein— 
atmens ausgeſtrömten Leuchtgaſes 


W 


eingetreten. — Der Oberſt und Be— 


fehlshaber des Infanterieregiments 
No. 70, Karl Auguſtin, ein geborenee 
Wiener, der wiederholt Beweiſe hel— 
denmütiger Tapferkeit gegeben hat, 
wurde mit dem Orden der Eiſernen 
Krone dritter Klaſſe ſamt der Kriegs— 
dekoration ausgezeichnet. 

Aſſch. Hier wurde unter zahlrei— 
her Zeilnahme von Leidtragenden 
Stau Babette Roth, geb.» Göfer, die 
Yattin des Bahnhofwirtes Theodor 
Roth, der nach vieljährigem Wirken: 
“5 Braumeilter in Oberandorf vo: 
vier Jahren nah Afch gezogen var, 
zu Grabe getragen; durch Tüchtig⸗ 
und freundliches Wejen Hatte 
vie im 42, Lebensjahr jteyende Frau, 
die vor „sahresfrijt zwei Söhne ve:= 
lor, ih alljeitige Sympathien er- 
toorben. 

Ssglau in Mähren. m Hotel 
zum Goldenen Gtern wurden drei 
vort wohnende Landfturmleute ins 
jolge Einatmens von Kohlenorydgas, 
das einem fjchadhaften Dfen ent= 
ftrömte, erjtidt aufgefunden. Die 
Zodesopfer find der Kammfabrilant 
Werdhart aus Göllersdorf, Möbel: 
sabrifant Johann Grohmann und der 
Reiſende Siegfried Hausner, beide 
aus Wien. 


Kaden (Böhmen). Hier verſchied 


Feldmarſchall-Leutnant Wilhelm Bu— 


ſchek im Alter von 57 Jahren; ec 
war zuletzt Sektionschef der General— 
ſtabsſettion im Kriegsmmiſterium. 

Meran. Altbürgermeiſter Dr. 
Roman Weinberger iſt im Alter von 
61 Jahren im ſtädtiſchen Kranken— 
baus gejtorben, Als er im Vorjagr 
duch Krankheit einen Arm verlor, 
trat er, nach mehrmaliaer Bürgermei- 
terperiode, vom Amte zurüf und 
wurde damals jeiner Berdienite we: 
gen zum Ehrenbürger ernannt, Wein- 


| berger ijt Weitjchöpfer der Etichwerfe; 


unter ihm entitanden die eleftrifche 
Straßenbahn, das Theater, da3 Kur: 
mittelhaus, wie überhaupt Merans 
bedeutender Aufihivung mit fen 
Werk war. 

Pilfen. Bei einem Streit zwi- 
Ichen dem Bädergehilfen Karl Ludri! 
und dem 16jährigen Lehrling Rudol! 
Svec ſtach der Lehrlina den Gehilfen 
mit einem Meffer in den Unterleib. 
Epec, der verhaftet wurde, behaupte:, 
daß er in Notwehr gehandelt habe, 
da ihm Ludrit Fußtritte verjebt habe. 

Brag. Der 30jährige Gnmne- 
fialhilfslehrer Aloys SKutfcherer aus 
Pribram gab hier auf den Landes- 
gerichtörat Brandmayr aus Keipı 
und dejjen Freund Kurufmann Men 
zel aus Numburg Schiffe aus einem 
Revolver ab, ohne jte zu erleben; 
ecrauf Ihoß er auf die Spengler: 
gattin Goldjehmid und deren Schmwe- 
fer Morgenberg, die jchwer verlett 
wurden. Sutfcherer erihoß fih danı 
jelbjt; wie erhoben wurde, hat er 
fämtliche von ihm beprobten Berjo- 
nen nicht gekannt. 

Salzburg. Hier ftarb der Hof- 
optifer Januarius Filcher im Alter 
kon 37 Jahren; der Entfchlafene war 
Gemeinderat und Obmannitellvertre- 
ter des bdeutichfreiheitlichken Volks 
bundes, 

Trient In Lufern in Sübti- 
rol tötete die Frau des Oberfeuer: 
werkers Kolarz durch Revolverſchüſſe 
hre beiden fieinen Sinder, verleht: 
ihren Mann durch einen Schuß tör- 
ich und erjchoß fich felbit. Die Frar 
eollbrachte die unfelige Tat, die zmei- 
fellos auf Geiftesgeitörtheit beruht, 
wenige Minuten vor der Abreife zum 
Bejuch ihrer Eltern in Linz. 

Luremourg. 

Eich a. d Us. Auf der Adoli- 
23jährig: 
Er geriet 
in eine elettriiche Mafchine und wurde 
vaß ihn der 
Kopf gänzlich eingebrüdt wurde. 
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Die Meder. 


Die Hutmode der diesjährigen 
drübjahrsfatfon läßt an Mannigfal- 
tigfeit nicht? zu wünfhM übrig, doch 
darf man fie auch mit vollem Recht 
als geihmadvol und ausſprechend 
bezeichnen. Vor allem fällt eine ge: 
fällige Anordnung der Garnituren 
jomie ihre jtilpolle Auswahl auf. 3 
ift erfreulich, daß der Blumenſchmuck 
in feiner Weife eingefchränft worden 
it. Es werden vorzugsmweife Rojen 
und fleinblütige Blumen, mie Pri- 
meln, Vergißmeinnichtchen, Blüten- 
knoſpen, ferner Stiefmütterchen, ne— 
ben allen Kamelienarten getragen 
werden. Ganz entzückend ſchön ſind 
aus kleinen Federchen hergeſtellte Blu— 
men mit zariem Laub von ganz ei— 
genartig duftiger Wirkung. Man 
fieht viele Paſtellfarben, auch bei den 
Blumen. Es iſt überhaupt zu bemer— 


Abbildung 1. 


len, daß neben dem noch immer ton 

angebenden Schwarz; -» Weiß abae 

tönte' Schattierungen den leuchtenden 
borgezogen werden, hauptſächlich 
Braun, Blau und Beige. Als Hut= | 
aufpug werden auch alle Arten von | 
Hlügeln, aufgejtelte Bandgarnituren | 
und jehr viel einfarbige und jchat= | 
tierte federn in Form bon Paletten, | 
aljo flad), verwendet, IS bevor: 
zuate Geflechte find Pedalljtrod und 
Zaaal zu nennen. Bajt wird faft 
nicht verarbeitet. Ein ganz ent 

jüdendes Materiel it ein Stroh 

horf, der von ferne wie gerippter 
Ceidenjtoff wirtt und fih daburd 
ausgezeiinet, dag er in allen Yar- | 
ben erhältlich ijt, aljo allen Kleidern 
an ht werben fanı. 


aedu 


tig nach oben gefchoben wird, um fich 
dann auf bie Stirn zu jenten, 

Bon den eigenartigen Facons der 
modernen Yrübjahrshüte werben hier 
einige im Bilde vorgeführt. Beſon— 
bers hervorgehoben werden muß ber 
neuartige Blumenijhmud an Abb. 1, 
die anmutige Anordnung der Falten 
an Abb. 2 und das Beipannen ter 
ihiden Form Abb. 3, Abb. 1 ftellt 
bie gangbarjte Hutform diejes Früh: 
jahts dar, die auf verjchiedene Art 
gearbeitet und ftatt der flach aufges 
legten Blüte auch am oberen Krem— 
penrand mit einer ber modernen ichr 
bunten Blumenranten geziert werben 
fann. Kopf uno Krempe find ein- 
zeln zu bejpannen und am unteren 
Kand zu verbinden. Den Reiberan- 
lag bedt der aus farbigen Stroh: 
halmen nah Art der Soutachearbeit 
genähte Blütenzweig. Nach dieſem iſt 
der Hut mit ſteifem Kopf oder weichem 
Kopfdeckel zu fertigen. Für letzteren 
wird die Seide mit weichem Futter— 
ſtoff oder auch nur mit Gaze unter— 
legt und möglichſt fein eingereiht dem 
ſteifen Kopfrand mit unſichtbaren 
Stichen gegengenäht. 

Abb. 3 beſteht aus einem gewölb 
ten Kopf, einer nach oben umgebo— 


Abbildung 4. 


genen Krempe und einem aufgeſetzten, 


rückwärts 


etwas offenen Krempen— 


rand, die ſämtlich aus Linon herge— 


ſtellt, mit Draht geſteift und einzeln 
ſehr ſtraff beſpannt ſind. An den 


Kopfdeckel fügt ſich paſelartig, über 
Draht angenäht der ſchräge, linksſei— 


tig 


geſchloſſene Randſtreifen. Die 


Krempe hat man mit einem um den 


Außenrand 
| bezogen. 


aelegten Schrägſtreifen 
Un dem Krempenrand it 


erft Die nnenfeite beipannt, der 


Stoff um den Rand aelest und die- 


| Tem 


Abbildin 


Phantaſiegeſtecke, die ein reiherähn 
liches Ausſehen haben, ſind am ae: 
ſuchteſten. Dieſe reiherartigen Gar— 
nituren werden zum größten Teil 
aus dem dunkelgefärbten Gefieder des 
Eiſen- und Fiſchreihers hergeſtellt. 

leine Flügel und Schleifen aus 
zartſchattierten Federn unterbrechen 
die Hochflut der Blumen. Schlingt 
man doch ſelbſt um die Köpfe ſchlich- 
ter Matelothüte zartſchattierte Kränze 
aus Vergitzmeinnicht oder anderen 
ileinen Blüten. Jlerlaub und Sler= | 
beeren, überhaupt Beeren in mannig= | 
facher, der Natur abgelaufchter Wie: | 
dergabe oder biübjche Phantafiepro: | 
dufte bilden einen aroßen Bejtand 
der Hutgarnituren. Natürlih müf 
ſen diefe Produkte erjtens außeror- | 
dentlih funftvoll hergeſtellt, zwei 
tens mit aroßem Gejhmad garniert 
fein, um eine quite Wirkung zu er 
reichen. 

Wie trägt man die neuen Yrüb- 
jahrshüte? Das ift die Frage, die! 
zunäcit befchäftigt.. Die Mode ift| 
vorüber, die den tief über den Kopf | 
gezogenen Hut und die Ohren verbiüls | 
Iende Frifur vorjchrieb. Der Hno- | 
ten ijt in die Höhe gerücdt. Mit die-| 
jem Mechjel verfchiebt ſich natürlich 
auch der b des Hutes, der gemal- 


— 
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mi 
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ı die ZTafche 
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die äußere Bekleidung mit 
Drahteinlage pafpelartig aegengenähi, 
eine Arbeit, die zwar fehr forafam 
ausgeführt werden muß, die fich aber 
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Abbildung 5. 


immerhin mit etwas Mühe und Ge— 
duld bewerkſtelligen läßt. 

Das feſche Kleid (Abbildung 4) iſt 
für dad Spät =» Frühjahr berechnet. 
Es kann jomwohl mit als ohne ade 
getragen werden. in lebterem Falle 
it ein Molljtoff jehr zu empfehlen. 
Kragen, Stulpen, Gürtel, Slips 
und Knöpſe fönnen ſowohl aus 
Samt wie aus jchwarzer gerippter 
Seide ausgeführt werden. Der Gür- 
tel ift jo eingerichtet, dah er recht3 
und Iints unter der Vorderbahn en- 
det. Auf der linfen Geite iit der 
Schluß des Rodes einzurichten und 
einzufeen. Die Bluje 
mit Rüdenfhluß hat anfchließend an 
die Schulterpaſſe angeſchnittene Aer— 
mel. Sie ſind ſehr eng gehalten am 
Handgelenk von einer etwas ge— 
ſchweiften Stulpe umgeben. Der 
Umlegekragen, zu dem ein Einſatz— 
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tragen aus Tüll getragen werben 
kann, wird aus Stoff und Beſatz⸗ 
ſtoff hergeſtellt. Sehr hübſch ſehen 
die durchgeknöpften Knöpfe darauf 
aus. 
Ein Straßenkleid ift zunädit (in; 
Abbildung 5) voreeführt, Bei der | 
Machart dieſes Kleides wird von]; 
vornherein damit gerechnet, daß es! 
ohne Jacke oder Umhang getragen 
werden kann. 
ner Herſtellung entweder Samt oder 
Tuch, oder ein ſtarker, auch bunt ge⸗— 
muſterter Wolllſtoff verarbeitet wer— 
ben. Der Kragen, die Aermelauf— 
ſchläge und der neuartige Gürtel find 
aus einem in Art und Farbe abſte— 

chenden Stoff zu arbeiten. Keine 
Beſatzknöpfe ſind vom Gürtel auf die 
Taille übergeführt. Der Rock beſteht 
aus dem eigentlichen, angepaßten un 

teren Rod und der oberen jtellenmeiie 
in alten geleaten Qunita. Sün- 
gere Damen können diefe Tunika 
auch weglaffen und den jchohartigen 
Gürtel über dem Nod tragen, 


=—— — —— — — 


Höchſte Schlauheit. 


— „Ich ſage Ihnen, mein Laub— 
froſch zeigt ganz unfehlbar das kom— 
mende Wetter an.“ 

ne „Spaß! — D 
Barometer ab.” 


> 


a3 lieit er am| 


— — — — — 


— Schwerenöter. Fräulein 
(bei Tiſch): „Sie machen ſich wohl 
nichts aus Süßigkeiten? | 

„Nein, anädiges Fräulein, fonit 
bätte ich Ihnen Schon Tängit — 
Kuß geraubt.“ 


— Der kleine Forſcher. 
Papa: Wer hat denn mitten durch 
Airila ein Zoch in den Globus ge: | 
ſchnitten? | 

Hanfi (jtolz): Das war Ich, Dep, 
ih bin einmal in das nnerfte von 
Afrika gedrungen. 


— — — — —— — 


Immer' derſelbe. 


Mathematikprofeſſor(im 
Schützengraben bei der Beobachtung 
des Feindes durch einen Schuß ein 
Ohr verlierend): „Auch ſo gut, num 
biete ich dem Feinde eine um ſoviel 
geringere“ Angriffsfläche!“ 


— — — — — 
Wie ſich der kleine Moritz 
eine treibende Mine 


Aufſeher (einen neuen Sträf— 
ing injtruierend): „Morgens um 
fünf mwirb aefchellt, dann jtehen ©ie 
auf, waschen und fümmen fih —“ 


Sträfling: Kümme auch? 


Nudelmiller und Breedenborn. 


\ 


63 kann alfo zu sei!) 


Nudelmiller: „Es heeht, daß 
de Seefe nu ooch jchon Inapper wer'n 
wird.” 

Breedenborn: „Na, fo lange 
wird fie wohl reechen, bi mer vo 
die Engländer noch grindlich ingefeeft 
bamm!“ 

Nudelmiller: „Uff alle Fäl- 


m 
. 


le 
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Mertiwürdig „Wenn 
ih Sonntagd auf der Sanzel jtehe“, 
jagte ein Pfarrer, „und dir foftbaren 
Sonntagsgewänder meiner Pfarrkın- 
der jehe, ihre neuen Kleider, ihre fe= 
derngefhmüdten Hüte, jo frage ih 
mich: wo find denn heute die Ar- 
men? Wenn ich aber nach der Pre: 
diat die Sammelbüchle öffne und die 
Pfennige und Nidel zäble,, dann 
frage ih mi : wo Maren denn 
beute die Reichen?“ 


— —— — — 


Verrechnet. 
(In vier Bildern.) 
Tommy: Wenn meine Freunde 
das Faß nur erſt ins Rollen gebracht 
haben, dann will ich ſchon nachhel— 


fen! 


— 


iſt denn das — — 


M * 
— Nanu, waz 


Allerlei Süßigkeiten. 





Zuckerhütchen. 


Späte Erinnerung. 


| 


Ja 
es muß leider ſein, es muß geräumt 
werden! So wandert denn ins Feuer, 


ni % a ‘ — 
— O weh! Ich glaube, das rollt Erinnerungen meiner Jugendzeit. 


— — nach der 


S 
zetie 


enigegengeſehten 
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Wer's glaubt! 


Künſtler: „Hören Sie mal, 
Meiſter, geben Sie mir für'n Zeh— 
nerle Wurſt für 'n Hund.“ 


ñ — — — 


Di 
ur 


ie ewige Furdt. 


— lim Himmels willen! Wir find 
verloren — die Deutfchen find jhon 


bier — in London! — — — 


J 


— Gott ſei Dank! 
find nur Landsleute. die nach einem 
Zeppelin Ausichau balten! 


— Donnermwetter! Da hatte ich ja 
oanz bergellen, daß ich einjt Feuer— 
iwertäförper beleilen habe.“ 


Nie wieder! 


Ein Arzt hatte alles mögliche ver- 
fuht, um feinen Kutfcher, einen! 
Irinker, von feinem Laſter zu ku— 
tieren; alles mar vergebend. Da 
ftieß er eines Tages auf eine jchauer: 
liche Gefchichte, die nach feiner Meiz| 
nung Michel den Echnaps für Xe- 
benäzeit verleiden mußte. Gie han- 
delte von einer alten Dame, die fich 
fo mit Wiltohol aefättigt Hatte, dah 
einft, als fie ein Licht ausdlaien 
wollte, ihr Atem euer fing; Die 
slammen jchlugen nach innen und 
berbrannten fie vollftändig. 

Dieſe furchtbare Geſchichte las ber 
Doktor mit dem nötigen melodrama— 
tiſchen Pathos ſeinem entſetzten Kut— 
ſcher vor und ſchloß mit den feier— 
lichen Worten: „Michel, Michel, laß 
dir das eine Warnung fein!“ 

„Ganz gewiß, Herr,“ ermiderte 
tief ergriffen Michel, „in meinem 
ganzen Leben merde ich nie mieder 


m 


ein Licht ausblafen! 





— 0 — — 


Im Rauſche.— 


Betrunkener (ſeine Frau 
doppelt ſehend): „Das iſt eine Feig— 
heit! Zwei über einen!“ 


— — — 


— Stimmt. A. (im Reſtaurant 
eine Zeitung leſend): Donnerwetter, 
können die Engländer aber ſchimp— 
fen, die nehmen wahrhaftig kein 
Blatt vor den Mund. 

B.: Natürlich, ſolch' große Blätter 
gibt's auch nicht! 

Der Erfat. Kamerad: 
„Wieſo haſt Du unſere „Gulaſchka— 
none“ „Juſte“ getauft?“ 

Berliner Feldſoldat: „Juſte heißt 
doch in Berlin meine Köchin.“ 

— Stolz. Dichter (zum Be— 
fannten): „Ich fage Dir, für diefes 


— nein, e&3| Blatt arbeite ich fo viel, daß auf der 


Redaktion ein bejonderer Papierkorb 
für mich aufgeftellt ift!“ 


„Du, Mama, jest genga ma d’ Rujien aus, möchtejt net bei da Fra 
Nachba ſchaun, ob's net no Portion hätt'!“ 


— Das Herz in der Hofe 


Da Hab’ ih doch ’n Brief gefriegt 
bon meinem Bruder in Rußland. 
Der fchreibt, wenn man Kofafen ins 


Herz treffen will, dann braucht man | 


bloß auf die Holen zu zielen! 


— Die fleine PBatristin 


| Vater: Die Elfe muß doch längfl 


mit dem Baden fertig fein! Gieh 
doch mal nad, was fie da noch macht! 
Mutter (zurüdfommend): Sie fißt 


tin der Badewanne und ftridt! 


Glück. 


om 
W 


as, durch d' Hand haſt' oane 
wär'ſt ver wund't! 


— Beruhigendes Bewußt— 
ſein. Köchin: Ja, mein Schatz iſt 
auch im Felde, aber auf die „Gu— 
laſchkanonen“, die fahrenden Feldkü— 
chen, braucht man wenigſtens nicht 
eiferſüchtig zu ſein! 


kriegt? 


Mir Ham fchon g’moant, d’ 


— Beim DOptifer Infante 
eilt: Sch möchte eine Schießbrille kaus 
fen. 

DOptifer: Welche Nummer? 

Infanteriſt: Infanterie-Regiment 
Ar. 17. 


Auch ein Grund zur Freude. 


ALLER 


Feldmwebel (beim Löhnungscppel): Na, Huber, worüber freuen 


Sie jih denn jo? 


Huber: Daß mir hier im Felde fein Gerichtsvollzieher die Löhnung 


mit Beijhlayg belegen fann! 


— Betradtung St. Be 
irus3 (am Wolfenthrone): Eigentüm- 
ih — To viel haben die Londoner 
nch nie ihre Blicfe nach dem Him— 
mel aerichtet, wie jebt! 


— Boshaft., Frau A: Mein 
Mann ilt doch ein Patriot von ech» 
tem Schrot und Korn! 

rau B.: Uch, das macht wohl ber 
„Korn“, den er immer bei fi hat? 


Aufrichtig. 


Lebemann (arg verſchuldet, um eine reiche, aber häßliche Rentiers⸗ 


I 
„80, 


tochter anhaltend): 
Schreiben.“ 


— Weberftürzte Meldung. 
In einem Provinztheater wurde ein 
oänzlich untalentierter junger Menich 
ausgepfiffen, welcher fchon in der er= 
ften Rede fo ftedden blieb, daß er fi 
gar nicht mehr herausfinden fonnte. 
Da das Gelächter des Publifums zu 
ftarf wurde, ftürzte der Direktor vol» 


bitte um die Sand Ihrer 
Nentier: „Sa, mein Lieber, 


Tochter.“ 
das haben Sie ſich eben ſelbſt zuzu—⸗ 


ler Wut auf die Bühne, ſchob den 
unglücklichen Anfänger ſchnell in die 
Kuliffe und empfahl ſich dann wie— 
der mit folgenden Troſtworten: „Ver⸗ 
ehrungswürdige! Verzeihen Sie den 
Mißgriff, der Kerl iſt ein Eſell 
Aber es wird gleich ein anderer lom⸗ 
men.“ 





Bir ftatten Enerheim aus nad dem Liberaliten leihteften Abichlans;halunndplan in Chicago 
Klein Bros, wertvolle Trading Stamps find frei mit Euren jämmtlihen Gintäufen 


NEE ern TTNEZTRRNG- 


& Veränuf von Eh;i immer Ausllatlungen 


Ein Zimmer vol Möbel zu nur S19.95 


Diefes 7-Stüde ſolides Eichenholz-S 
Der Ehzimmertiich it mailiv heroeitellt au8 folidem 
Eihhenholz, mit dem neneiten Bedeital-Entwurf. 


Blatte zieht jich bis zu 6 Fuh aus, 
vrächtiges 


Fünfzig elegante Bruſſels 


Simmer— Kuos 


billig 31 m 
indem wir ei 

°3. Einkauf fürze 

machten. Wolle 9 

12 Zimmergröf 

ertra 

reine Wolle, — 


ner seite Muiter, | 


512.50 0 


81 ‚Baar, 
DOC die Wode 
\ Kinen an 

jeden Kun 


zße 


oll 


ET re 


Wir ichließen ein 
@et von 6 dazu paii. Stühlen ein: 
voll boxed echte Lederjite; ein $30 Set, vollitändia für. 


ſchwere 


Hat 


8* 
2 


jie haben 


Baar, 


er 

W 
die 

Woche. 


Eis erſparende 


Rühlſchräuke 


Wir offeriren eine beid 
tität dieſer 


uan— 
in der 312.00 


antte O 
Eisſchrnäke 
Größe zu 

— — ⸗ x 


Baar, 
5C * wöchentl. 


verſtell⸗ 


Er Shelves 


und — 
on, 
Es 
erhält. Zumn 8 
Verkauf zu 
wunderbar 


| niedr. Preis, 


Bargains für Montag! 


Zuder— 9. O. C. gra= 
nulirter Yuder, >: 


das Pfund. ER € | 

(Nur 5 Pfund an jeden 
Kunden.) 

Swift3 Pride Laundry 


Seife, dc Stüd 6 
für nur ic 


Pillsburys beſtes Mehl 


— die 10c 


Büchie 
Yonsdale 
34 Soll, 
Länge 
Nard 


tolf oder 


I 
82.5 


Sweet Tip Top Raudı): 
tabaf—ein volles Rrd.= | 


Badet für 36cC 
| 


fen das 
rund 


nur 


Zwölf Söhne im Felde. 


Bon U, Tartaruga, 


Um Mitternacht traf ih mit mei- 
nem Freunde Mar auf dem Gte- 
phansplate zufammen. Was war aber 
nur mit dem fonjt jo luftigen Gefellen 
geihehen? Der Weltſchmerz ſtand 
ihm ordentlich auf der Stirn geſchrie 
ben. 

„Was iſt denn los?“ fragte ich teil— 
nahmevoll „man erkennt dich ja heute 
gar nicht!?“ 

„Ach, laß mich!“ gab er mißmutig 
zurück. „Habe mich heute ſchon ſchreck 
lich geärgert.“ 

„Seld verloren?“ 

„Rein... .Nein. 
viljermaßen ion. 
s nicht.. 

Alſo ſonſt geſchäftliche Sorgen?“ 

Auch nicht. Weißt du, das kann 
man nicht ſo prompt beantworten, da 
müßte ich dir die ganze Geſchichte er— 
zählen.. . übrigens, du kannſt ſie ja 
hören: 

Als ich heute früh aufſtand, war es 
mir klar, daß ein beſonderer Tag an 
gebrochen ſei. Ich habe das ſchon ſo 
in den Gliedern. Es ſind das jene 
Tage, an denen man etwas Außerge— 
wöhnliches erwartet, eine Ueber 
raſchung, ein Abenteuer, an denen man 
zu nichts und zu allem fähig iſt und 
wo man beſtändig wie ein Jagdhund 
auf der Fährte herumſpürt. Bis 
Abends hatte ſich nichts ereignet, es 
ſtand alſo bei mir feſt, daß der Abend 
ſpaziergang nach Schluß der endloſen 
Arbeitsſtunden das Ereigniß bringen 
werde. Ordentlich ängſtlich lief ich in 
der Stadt umher, guckte nach links, 
ſpähte nach rechts, als wäre ich Dio— 
niys ber Tyrann und müßte irgend 
eines Mordanſchlags auf mich gewär— 
tig ſein. Doch es begegnete mir nichts. 
Verwundete Soldaten und Offiziere, 
reiche Flüchtlinge, erbgeſeſſenes Wie— 
ner Korſopublikum kreuzte meinen 
Weg, ohne meine Aufmerkſamkeit auf 
ſich zu lenken. 


Doch halt! 


das beißt. .. ge: 
‚aber das wäre 


Mas war das?! ept 
blieben die mir entgegentommenden 
Leute ftehen und mandten ji nad) 
einer Perjönlichkeit um. Trotz Kriegs— 
zeit zwirbelten die Sanguinifer den 
Shhnurrbart, die Blafirten veränder- 
ten wohl 


Kopfbrehung, die alten Herren trip- 
pelten um ihre eigene Ahle — e3 
mußte jih um eine Dame handeln, 
obwohl aud, einige Angehörige des 
ſchönen Gejchlehts Neugierde befun- 
beten. 

Sch brauchte nicht lange zu Tuchen. 
Unmittelbar vor mir jchritt mit dem 
Gange einer Königin eine wahrhaft 
junonifhe Frauengeftalt dahin. Sie 
war jchlanf, aber von jener gejunden 
Formſchönheit, für welche inäbejondere 


die alten Meifter ein Verjtändnik be= - 


faßen. Das feitwärt3 gelegte Köpf- 
hen, ber elaftijche Schritt, die porneh: 


| Enider8 Tomateniuppe 


J 


Dustin | 
2 bis 


Knaben Anzüge — Nor 


- Sröhen 7 7 bis 


| American Bifnif 


' geit volllommen angemejien: 


nicht den Gelichtzausdrud, | 
aber dennoch, fie vollführten eine jteife | 


Kleider für forpulente 
Damen — Tercale od. 
Gingham, Größ. 43 b. 


$1.50 4 0 

Werte, zu. 0 
Satin Fonlardp — 32 
Joll breit, 29c 16 

Sorte, Yard. c 
Union Suits für 
men — Jer rieh ger 
„baben Spitzen 


21 
Ge 
10 Mard 


63€ 


Bulgarian 


Da 
17 - 


ıppte 
Yote 


Schin 


Die | 


Sloan's Liniment, 50e 


Größe Flaſche 


1 Schinken an — 


men Bewegungen, 


ich war ganz weg. 
Die Kleidung 


war dem Ernſte der 
ein ein— 
faches Koſtüm, ungefähr nach dem 
Schnitte der Pflegerinnen, aber der— 
art gemacht, daß trotzdem ſämmtliche 
Reize der Dame in diskreter Form zur 
Geltung kamen. Wer mochte ſie ſein? 

Ich zerbrach mir den Kopf. Etwas 
Beſſeres gewiß, das läßt ſich einmal 
nicht lernen, das muß im Blute ſtecken 
oder von Kindheit an geübt werden. 
Ich derdoppelte meine Schritte, um ihr 
Geſicht zu ſehen, und erblicke eine ent 
zückende Silhouette. Es war eine 
Blondine mit blauen Augen, zwar 
nichts Seltenes, aber der Schalk, die 
Pikanterie ſprach aus jedem Zuge, ob 
wohl jie eine ein menia müde, um, 
nicht zu jagen anmahende Miene zur 
Schau trug. 

Wenn fie mich nur angelehen hätte! 
Aber alle meine Bemühungen maren 
vergeblih. Mitunter ftreifte mich wohl 
ein Geitenblid, aber menn ich ihn 
Itrenger beurteilte, mußte rh mir ge: 
jtehen, daß er eigentlich dem Weſen— 
(ofen angehörte. 

Bald hatte ich jedoch feitgeitellt, daf 
die Schöne bon meiner unerbetenen 
Begleitung genügend unterrichtet war. 
D, ich veritehe mich darauf. Ginem 
Kenner wie mir, war es nämlich nicht 
entgangen, daß die fcheinbar barm 
ofen Blide in die Schaufeniter nur 
meinen Entwidlungsphafen aalten. 
Sie pflegte dann dag Köpfchen etwas 
fofett-ärgerlih in den Naden zu mer 
fen, wodurd ih um jo weniger Luft 
empfand, die Verfolgung aufzugeben. 
Nun bog fie in die Ringiträhe ein, 
alles begaffte fie, und fait hätte ich die 
Unvorfichtigfeit begangen, da und dort 
ungemütlich zu werden, indem ich mir 
bereits einbildete, gewiſſe Vorrechte 
auf die Dame zu beſitzen. Für den 
entſcheidenden Schritt war es aber 
noch zu früh, zu viele Leute wären da 
bon Zeugen aemwelen, ich hoffte viel? 
mehr, daß es mir auf dem ftilleren 
Schmwarzenberaplate gelingen werde, 
meine Gefühle darzubringen. 

Endlih waren wir dort angelangt. 

Eben als ih an fie herantreten 
wollte, wandte fich die Dame um. X 
lüftete meinen mohlgeplätteten Zylin— 
derhut und begann: 

„Meine Gnädige...* 

Da traf mih ein Blid, der mir 
allen Mut nahm. Cine ihrer fühnge- 
ſchwungenen Brauen hatte die Stleine 


‚verächtlih in die Höhe gezogen, mwäh- 


rend um ihren Mund ein faltipötti- 
ſches Lächeln fpielte. 
fonit diefe Art der Kofetterie nicht au3 
der Fallung, allein diesmal, weiß der 
Kudud — ich begann wie ein fünf-| 
jähriger Gratulant zu ftammeln, 

„Re, na, na“, ſagte ſie mit dem 
Gebaben eines überlegenen Prüfungs- 
fommilfärs, der dem verlegenen Kan: | 
didaten aushelfen will, und dabei 
firirte fie mid. 

„Pardon, meine Gnädige”, 


Mich bringt ı 


Zonntagpon, Ehteago, Fonntag, den 9. Wat 1915. 


ich, immer nod) den Hut in der Hand, 
„ich verfolge fie bereits geraume Zeit.“ 

„Leider! Leider!“ unterbra 
mid. „ES wäre fchöner von Ahnen, 
wenn fie den Feind im Felde fo hart- 
jnädig beläftigen würden, Im übri⸗ 
gen, junger Mann“, ſetzte ſie in müt— 
|terlichem Tone fort. mobei mich diefes | 


fie | 


| 
| 


| „Junger Mann” brennrot werden lieh, | 
„bededen Sie fich, es ift heute kalt und | 


‚Sie werben fich verderben, gehen Sie 
hübſch nach Hauſe, lochen Sie ſich 
einen Tee und ſagen Sie: Es war 
nichts!“ 


Ich ſtand da wie ein begoſſener Pu— 


del! ... Sie war fort ... Zwanzig 
Schritte vor mir ſah ich ihr kapriziö— 
ſes Köpfchen leicht auf- und nieder— 
wogen. 
| „Sa, mas war 
mich. 

..blamirt...?!“ 

Dann gejellte ich mich einer Gruppe 
von Pafjanten zu, welche die Photo: 
graphien der Tagesberühmtheiten auf 
fich einwirken ließen. Ich ſah deutſche 
und öfterreichifch-ungarifche Heerfüh 
ter und Staatämänner, Gamariter, 

Szenen aus dem Felde, das heißt, ich 
fab gar nichts, ich dashte blos an 
meine Blamage und riß plößlid aus 
mit dem beitimmten Gefühle: „Du 
mußt Revanche haben!” 

Ich ftieß mich durch die Leute, ohne 
deren Scheltworte zu beachten, denn in 
mir gab es nur einen Gedanten: Sie! 
Sie! 

„Sie“ war aber berihwunden — 
nein, fie jtand bor einer Auslage. ch 
trat rafch Hinzu, es befand fich ein 
Ehepaar in ihrer Nähe, und ich wollte 
mih feinem zweiten Korbe vor Zeu- 
gen ausjehen. 
Die zungenfertige, jhöne Here war in 
den Anblid funtelnder Brillanten 
ganz verjunten, nichts vermochte fie 
abzulenten. 

Bitt' ſchön“, Flehte ein alter Bett 
ler, der am Haufe Tehnte. ch be 
ſchloß, ihn für meine Zwecke auszu 
nützen. 

„Ja, mit euch macht man mitunter 
böſe Erfahrungen!“ ſagte ich ziemlich 
laut. Das Mittel wirkte, die Dame 
wandie ſich um. 

„O, küß die Hand, Frau Baronin!“ 
grüßte ſie der Bettler. 

Eine Baronin war ſie alſo! 
mir's ja gleich gedacht. 


denn das?“ 


Hatte 


„Sie Armer!” antwortete die Ange: | 


redete. „Haben Sie jchon Nahricdt 
von Xhren braven Söhnen im Felde?” 
Und dabei z0q fie ihre Börſe. 
Leute blieben jtehen. ch ariff zu 
einem verzmeifelten Mittel. Obne 
meine Baronin jcheinbar weiter zu be— 
achten, beaann ich eine Lobrede auf 
den Alten, im Verlaufe derer fich ein 
ftattlicher Zuhörerfreis bildete: „Die: 

fer Mann“, faate ich pathetiih, „ge: 
hört nicht zu jenen Bettlern von Pro- 


|feffion, die ung dann mit ihrem Telta- 


mente überrafchen. Er gehört nicht zu 
jenen verjchämten Reichen, die 80,000 
Kronen beiigen, aber nicht verſteuern, 
nein, das Unaglüd verfolgt ihn feit 
abren. Der Mann mar ein mohl: 
fituirter Kaufmann, der dem Vater 
(ande treu gedient hat. Die Ruffen 
nahmen ihm aber jett alles, bis auf 
feine zwölf Söhne, die jämmtlid un 
ter den Fahnen jtehen, um ihrem Kat 
fer und ihrer Heimat zu dienen. Und 
ihr Vater iit fein Hleinerer Held. Von 
dem, was ihm Milbtätige jchenten, 
führt er täalich neun Zehntel für noch 
ärmere Geihöpfe ab, das läßt er Tich 
einmal nicht nehmen...” 

Meiter fam ih niht. Man begann 
den Bettler, den ich zum eriten Male 
in meinem Leben gejehen hatte, zu be 
ichenten. Die Baronin warf mir 
einen anädigen Blidt zu und reichte 
dem Manne eine Zehntronennote. ch 
entnahbm ſofort meiner Brieftafche 
zwanzig Kronen und rerhte jie dem 
Bettler. 

Das Beispiel wirkte. Noch ein qü 
tiger Blid — und die Baronin jchritt 
in ein Nebenhaus. ch ftürmte jofort 
nah, aber fie wandte fih um und 
(ifpelte mir freundlich 
Sie hier” zu. 

Ich war glüdlich. 

„Wie merfwürbig doch die Weiber 
iind! Man ftudirt fie nie aus.“ 

So dachte ih und gina Jeelenver 
gnügt, gleich einem Torhüter, auf und 
ab. So verging die erite Viertelftunde, 
dann eine zweite, dritte, bald war eine 


Stunde um — ih mar aufs böhite | 


ungeduldig geworden. Vielleicht wußte 
der Bettler Näheres?... 

‘ch fand ihn nicht mehr. Nun trat 
ich in dag Haus und begann die Schil 
der zu leſen. 

„gu wen mag fie geaangen fein?“ 
fraate ih mid. Da erblidte ich eine 
Tafel: „Freimillia geöffneter Durch: 
gang." Ein häßlicher Gedanke durch 
zudte mib...Und als ih noch eine 
Stunde umjonjt gewartet hatte, war 
es mir flar, daß mich die Frau Baro— 
nin ein zweites Mal blamirt hatte. 

„Mar! Mar! Mar!“ rief ich mil: 
tend aus und ſchlug ohne Ziel ein 
Scharfe Tempo ein. Ich muhte mid 
beruhigen. Wahnmitige Pläne fuh 


Einige | 


ein „Warten | 


fragte ich 
„Mar, Mar, du bijt ja blamirt | 


E3 bie alfo warten. | 


ren mir burch den Kopf, ich fühlte eine 


Berjerferwut in mir, die ich in irgend | 
‚einem Zufammenitoße 


Luft 
mußte. — So war ich in eine entle 
gene Vorſtadt gekommen. Ich ver— 
ſpürte bereits namhaften Hunger. 
Das Eſſen hatte mich ſtets milder ge— 
ſtimmt. Ich beſuchte ein Reſtaurant. 
In einem eleganten Speiſezimmer 
nahm ich Platz. Ich fand nur einen 
einzigen freien Tiſch. Ganz in einer 
verborgenen Ecke, das war mir recht. 
Ich beſtellte unwirſch einen Haſenbra 
ten. 

Bedaure“, 
iſt reſervirt.“ 

„Alſo einen Rehrücken!“ 

„Bedaure, gleichfalls!“ 

„Ja, was heißt denn das? 
ſchönes Gaſthaus! So ſtreichen Sie's 
wenigſtens von der Speiſekarte weg.“ 

Ich war froh, mit jemandem ſtreiten 


ſagte der Kellner, „der 


Ein 


zu können. 


fotterte, 


„Bielleicht ein Huhn angenehm?” 
„Deinetwegen.“ 


machen | 


Der am leichteften zu erreihende Laden Chicnnos durch Straßenbahnen oder Hochbahnen. 


28. Jahrestag-Verkauf | 


Sit 


The Big’S 


EGEL 


Co: 


OPE 


hicago’s Economy Center 


& 


Co 


Jede Abteilung, jeder Gang, jeder Berkaufstiih if aufgehäuft mit Baranins 
die beweilen, dah dies das wirkliche Sparlamkeits-3entrum Ehicaaos if. 


Seit 28 Nabren find wir mit Chicago aufgetwachien, Seute dienen 
tpir den Sölmen umd Töchtern und den Groffindern von vielen Kun— 


den unferer früheren Sabre, von 
geblieben jind. 


<4; 
in 
DH TUR 


RN; 
+ 
De an 


denen viele uns bis jeßt jtets treu 


⸗ 


Wir geben unſere Koupons 
baf-Tags u. f. ı 


in Tauſch für Seifen-Umſchläge, Ta— 
v. auf unſerer großen Liſte. Unſere Koupons werden 


bei Einkäufen frei weggeben und können für Geld oder Waaren ein— 


gelöſt werden. Verlangt ſie. 


Rieſiger Einkauf von eleganten Damen-Kleidern: 10 gute Gelegenheiten eines Ueberſchußlagers 


4000 Gowns und Suits 


Zu einem Preis 


815 


zweiter Floor 


Die pradjlvollen 


27.50 
30.00 
32.50 
35.00 
42.00 


Taffetas Faille 
Gabardine Serges 
Shepherd Checks 
Neueſte Modelle der Saiſon, 
Chin Suit, der Mandarin 
Suit, Club Modelle. Sowie 
Entwürfen 
dekünſtler. Runde, 
Röcke, mit Yokes und Taſchen. 


geſchneiderte 
geſchneiderte 
geſchneiderte 
geſchneiderte 
geſchneiderte 


Die eleganten Suils 


Crepes 


wie der Chin 
Suit, 
Kopien von 
der größten franzöſiſchen Mo— 
bauſchige und gefältelte 


Suits 
Suits 
Suits 
Suits 
Suits 


Feine X 
Beridte Voile 
Taffeta 


Poplins 


Artiſt Kleider für 


Größen von 34 bis 
Auswahl aus dieſ. 


Feinere Moden und beſſere Werte als 


ſie jemals zuvor offerirt wurden 


Bluſen 


Second 


su 1.98 


Tioor 


Die drei hier abgebildeten Facons ſind aus— 
gewählt ans ciner arofen Anzahl Modelle. 


Noile-Bluien, mit Stiderei 
Organdie = Bluien, bübjch 
Tinted Voile-Bluſen, 
Militatre Bluien, Bin 
MWaichbare Seide-Bluien, 
Grepe de Gbine =» 


mit 
mit 
Tucked, 


Bluſen, hübſch 


Vollſtändige Auswahl von Größen, 


Velvet und Axminſter 27 
zöllige 1.50 Rugs, 


BER... 


19.50 Tapeitrn Bruſſels, 9x12 2 
| Rugs, Zanford’« nahtloie Triple 
| Ertra. Mucd andere Standards | 
sabrifate. Auswahl, 13.33, | 
85,x10} Größe, 12.33, 


— = 
750 und 80c 


breit, die 
Yard, 


x54: 


4 Nards | 


Sr 


— 
Quadrat 


Der Kellner ging. . . Ah, dieſe Ba 
ronin!... Na, warte, du Sclanae!... 
Dich Toll ich wo treffen!... Mar, Mar, 
hatteft du das notwendig?...Da kam 
mein Huhn. Ich griff mit beiden 
Händen darnad, der Kellner z0q aber, 
tüdiich Tächelnd, die Schüfjel zurüd. 

„Entiehuldigen vielmais..ich wußte 
niht...e8 mar bereits für einen 
Stammaaft...” 

„Wa—a—as? Wieder 

„Bitte einftweilen etwas 
wählen.“ 

Damit ſteckte er mir eine Karte hin 


reſervirt?“ 
anderes zu 


und ergriff mit dem Huhne eiligſt die 
Flucht. 


Hinter dem Füllofen ver— 
ſchwand er. Ich mußte einen Roſtbra— 
ten verſpeiſen. Das verdarb noch mehr 
meine Laune, da es meinen Wider— 
ſpruchsgeiſt erregte ... Dieſes Weib! 

Dieſes Weib! So erwartete ich 
meine Lieblingstorte. 

Der Kellner kam: 


und mit 
Allover = 
„Fluffy 


populüre Candy-Streifen, 


Kellner hervor. 
„Bebaure, der Sätzen war ich dort, aber in demſelben ich büeb ſtumm. .. Ich warf dem Kell— 


Spitzen beſetzte, zu 
Stickerei beſetzt, 
Frill, ipeztell, zu 
lange Aermel, jetzt 
ſpeziell 
geſchneidert, Montag 


34 bis 44, jede Mode 


Lingerie und Net 


Kleider 


Faille 


Importirter Batiſt 
Chiffons, u. ſ. w. 
Promenaden— 
gebrauch, für Karten- und Gartengeſellſchaf— 
ten, für formellen Geſellſchaftsgebrauch. Alle 
14. 
wunderbaren Aſſortment. 


Coverts 
u. Nachmittags— 
für 


Kommt früh für erſte brauch, 


7.50 Gowns 
30.00 Gowns 
37.50 Gowns 
45.00 Gowns 
50.00 Gowns 


Zeine Coats zu 315 


Seiden Moire 
Chiffon Taffeta 
Importirte Gabardines 


All die neueſten Ideen 
hübſchen Mänteln zum Ausdruck. 
Straßen-, 
für 
Volle bauſchige Facons. 


und Dreſſes 
und Dreſſes 
und Dreſſes 
und Dreſſes 
und Dreſſes 


Seiden Faille 
Feine Poplins 


Shepherd Checks 
kommen in dieſen 
Modelle 
und Abendge— 
und Automobilzwecke. 


Nachmittags- 
Reiſe⸗ 


Statt der gewöhnlichen Preiſe von 1.25 


und 1.50, verfaufen 


wir 6000 Stiüde 


Muslin-Unterzeug zu 66c 


Second Floor. 


—R 


Eine reichhaltige Ausſtellung aller Facons, von ein— 


fachen und praäktiſchen bis 
Nachtkleider, in Nainſook, 
Nett beſetzte Envelope 

Weiße Unterröcke, 
Kombinationen, in Crepe, 


Chemiſes 


Crepe de Chine Bodices, Spitzen— 
Mote, vorne und hinten, nur 31. 
Mull Bodices, roſa oder weiß, 
Square Wofe, 75ce Werte, zu A8ec, 


Unfer aroßarliger Einkauf von der > 


Aug Auktion. 


Wilton Velvet Rugs, 
21.50 Wert, 9 bei 12, 16.59 


In einem ganzen Stüd gemacht, in 
den neueiten Miuitern und Farben der 
Zailon. Mtedallion= und Allover-Ent- 
würfe. Neu und perfeft. Gerade von der 
Fabrif, und fein „Ausichus“ oder ein 
veraltetes Mluiter in der Bartie, Keine 
Nähte, in die ich Staub iekt. 

8:!x10} Größe, 15.89. 


Vierter 


Stammgaft, mein Herr...!" Er 
verſchwand hinter dem Füllofen. Ic 
begann fürchterlih zu fchimpfen und 
verzichtete auf eine andere Süßigfeit. 

„Befehlen vielleicht ein Stüd Käje? 
Es wäre noch eine Portion Hagenber- 
ger hier.“ 

„But“, brummte ih. „OD, 

MWeib!... Diejes Weib!...“ 

Als ich aufblidte, eilte der Kellner 
mit meinem Hagenberger borüber, 

„Heba!” rufe ich. 

Ein Achfelzuden und er verichwin- 
det hinter dem Füllofen. Ach mollte 
mich nun überzeugen, ob auch Hinter 
diefem ominöfen Füllofen wirklich 
Stammaäfte wären, denn ich hatte es 
fhon einmal erlebt, daß fich die Kell- 
ner auf Solche Art jelbit das Beite re: 
jervirten: ebenfalls hielt ich eine 
Bifitenfarte bereit. Eben hufchte ein 
Mit ein paar riefigen | 


D, Diele: 


Erfparniffe von 30% 


Arminiters, 


Floor 


Vrminiter 
2 


ner 


bis 4 
Nu g* ſ8, 


50 Wert, 9 bei 12 | 2 


oval und Ercelftior Fabrifate, wohl⸗ 
bekannt wegen ihrer hochfeinen Qualität. 
Mit breitem „Zurnover“ gemadt und 
aut „iintijbed.” Eine Auswahl von feinen 
oriental. Muitern in den neueiten farben= 
Entwürfen. Es find verfefte jchwere 
mit reihem langem „PBile,“ 
84x10; Größe, 16.69. 


Augenblide taumelte ich zurüd. Un 
einem mit allen möglichen feinen Spei= 
fen beladenen Tifhe befand fich die 
rau Baronin an der Seite eines alten 
Herrn. Doc erjtarrt war ich, als ich 
in diefem den Bettler mwiedererfannte, 
für den ich die erfte Zobrede in meinem 
Leben gehalten hatte. Er faß in einem 
'eleganten Geſellſchaftsanzuge bei den 
Reſten meines Hagenbergers, der 
Mann mit dem leeren Magen und den 
zwölf Söhnen im Felde, und würdigte 
mich blos eines ſchnöden Seitenblickes, 
während die Baronin an meinem Huhn 
nagte und mich mit einer ebenſo leeren 
als anmaßenden Miene muſterte, als 
ſähe ſie mich zum erſten Male 

Das waren offenbar Vater und 
Tochter, denen ich heute das Nachtmahl 
gezahlt hatte. Hier verzehrten ſie 
meine Lieblingsfpeilen. Taufend Worte 
drängten fich mrir auf die Lippen, aber 


Greve und 


in baufchiaiter Facon 
Nainſook u. 


Chemiſe, 


zu den erclerviehes. 


Mull 6 


e 
TC 
Envelope 
Stüd 1.59. 


Stickerei. 


50° Nainioof = —— 
1.25 ertra große Unterröde, 
2,50 Ebina:-Setde 

Spißen=W)ofe, 


Ar a 
30x633Öllig, 3.50 NRugs, 


2.19 


Rus, 30x60;Öllig, vn 7 9. 


18x363öllta, 3 & 


EHE 
| 65€ Gorf $ — 298. 37e| 
c 


breit, Quadrat Ward, 
rat d. 7 Te) 


| Nag 
| zu 


Rag Rugs, 
zu 


8 Inlaid Linoleum, 2 
Yards breit, Duadrat —* 


öVCC LILLIL 


Krankheiten 


Der Dinnver, Frauenteiden, Magen⸗, Nie⸗ 
ren⸗ Darm⸗, Leber⸗, Blaſen⸗, Blut und 
Nervenleiven, Rbeumatismus,) Bergiftuns 
gen, Gefhmwüre mw. Anftedungen werden 
aründlih und ebrenhaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


39 W. Was Str, Bimmer 60, 
Derier 2ldg. gegenüber der „iyalt,. 
Epredhftunden: 9 Uhr Wicrg3. biö 5 lbr 
Abends. Eonntagd 10 biß 12 Mittags. 


oI Ae 
ner ein paar Münzen hin und wankte 
zur Tür hinaus... Bald lag ih in 
einem Autotart und fubr hierber, In» 
gezählte Male ftredte ich zwar unter» 
twegd meine Rechte nad dem Gummi» 
ball aus, um dem Chauffeur zu pfet- 
fen, mir fehlte indellen die Eenergie. 
ich konnte nicht mehr zurüd . ..“ 

Hier endete mein Freund. Ich wollte 
ihn bedauern, zog es — * vor, in ein 


Gelächter auszubrechen. 





